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1 Vorwort

1.1 Hinweise zur Dokumentation

Diese Beschreibung wendet sich ausschlieRlich an ausgebildetes Fachpersonal der Steuerungs- und
Automatisierungstechnik, das mit den geltenden nationalen Normen vertraut ist.

Zur Installation und Inbetriebnahme der Komponenten ist die Beachtung der Dokumentation und der
nachfolgenden Hinweise und Erklarungen unbedingt notwendig.

Das Fachpersonal ist verpflichtet, stets die aktuell gultige Dokumentation zu verwenden.

Das Fachpersonal hat sicherzustellen, dass die Anwendung bzw. der Einsatz der beschriebenen Produkte
alle Sicherheitsanforderungen, einschliel3lich samtlicher anwendbaren Gesetze, Vorschriften, Bestimmungen
und Normen erfllt.

Disclaimer

Diese Dokumentation wurde sorgfaltig erstellt. Die beschriebenen Produkte werden jedoch standig
weiterentwickelt.

Wir behalten uns das Recht vor, die Dokumentation jederzeit und ohne Ankindigung zu Uberarbeiten und zu
andern.

Aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibungen in dieser Dokumentation kdnnen keine Anspriche auf
Anderung bereits gelieferter Produkte geltend gemacht werden.

Marken

Beckhoff®, TwinCAT®, TwinCAT/BSD®, TC/BSD®, EtherCAT®, EtherCAT G®, EtherCAT G10°, EtherCAT P,
Safety over EtherCAT®, TWinSAFE®, XFC®, XTS® und XPlanar® sind eingetragene und lizenzierte Marken
der Beckhoff Automation GmbH.

Die Verwendung anderer in dieser Dokumentation enthaltenen Marken oder Kennzeichen durch Dritte kann
zu einer Verletzung von Rechten der Inhaber der entsprechenden Bezeichnungen fihren.

Patente

Die EtherCAT-Technologie ist patentrechtlich geschutzt, insbesondere durch folgende Anmeldungen und
Patente:

EP1590927, EP1789857, EP1456722, EP2137893, DE102015105702

mit den entsprechenden Anmeldungen und Eintragungen in verschiedenen anderen Landern.

—
EtherCAT.

EtherCAT® ist eine eingetragene Marke und patentierte Technologie lizenziert durch die Beckhoff
Automation GmbH, Deutschland

Copyright

© Beckhoff Automation GmbH & Co. KG, Deutschland.

Weitergabe sowie Vervielfaltigung dieses Dokuments, Verwertung und Mitteilung seines Inhalts sind
verboten, soweit nicht ausdricklich gestattet.

Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz. Alle Rechte fiir den Fall der Patent-, Gebrauchsmuster-
oder Geschmacksmustereintragung vorbehalten.

TS8100 Version: 1.1 5
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1.2 Zu lhrer Sicherheit

Sicherheitsbestimmungen

Lesen Sie die folgenden Erklarungen zu Ihrer Sicherheit.
Beachten und befolgen Sie stets produktspezifische Sicherheitshinweise, die Sie gegebenenfalls an den
entsprechenden Stellen in diesem Dokument vorfinden.

Haftungsausschluss

Die gesamten Komponenten werden je nach Anwendungsbestimmungen in bestimmten Hard- und Software-
Konfigurationen ausgeliefert. Anderungen der Hard- oder Software-Konfiguration, die tber die
dokumentierten Moglichkeiten hinausgehen, sind unzuldssig und bewirken den Haftungsausschluss der
Beckhoff Automation GmbH & Co. KG.

Qualifikation des Personals

Diese Beschreibung wendet sich ausschliellich an ausgebildetes Fachpersonal der Steuerungs-,
Automatisierungs- und Antriebstechnik, das mit den geltenden Normen vertraut ist.

Signalworter

Im Folgenden werden die Signalwdrter eingeordnet, die in der Dokumentation verwendet werden. Um

Personen- und Sachschaden zu vermeiden, lesen und befolgen Sie die Sicherheits- und Warnhinweise.

Warnungen vor Personenschaden

Es besteht eine Gefadhrdung mit hohem Risikograd, die den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge
hat.

Es besteht eine Gefahrdung mit mittlerem Risikograd, die den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge
haben kann.

A VORSICHT

Es besteht eine Gefadhrdung mit geringem Risikograd, die eine mittelschwere oder leichte Verletzung zur
Folge haben kann.

Warnung vor Umwelt- oder Sachschéaden

Es besteht eine mdgliche Schadigung fir Umwelt, Gerate oder Daten.

Information zum Umgang mit dem Produkt

d Diese Information beinhaltet z. B.:
1 Handlungsempfehlungen, Hilfestellungen oder weiterfiihrende Informationen zum Produkt.

6 Version: 1.1 TS8100



BEGKHOFF Vorwort

1.3 Hinweise zur Informationssicherheit

Die Produkte der Beckhoff Automation GmbH & Co. KG (Beckhoff) sind, sofern sie online zu erreichen sind,
mit Security-Funktionen ausgestattet, die den sicheren Betrieb von Anlagen, Systemen, Maschinen und
Netzwerken unterstlitzen. Trotz der Security-Funktionen sind die Erstellung, Implementierung und stéandige
Aktualisierung eines ganzheitlichen Security-Konzepts fur den Betrieb notwendig, um die jeweilige Anlage,
das System, die Maschine und die Netzwerke gegen Cyber-Bedrohungen zu schiitzen. Die von Beckhoff
verkauften Produkte bilden dabei nur einen Teil des gesamtheitlichen Security-Konzepts. Der Kunde ist
dafur verantwortlich, dass unbefugte Zugriffe durch Dritte auf seine Anlagen, Systeme, Maschinen und
Netzwerke verhindert werden. Letztere sollten nur mit dem Unternehmensnetzwerk oder dem Internet
verbunden werden, wenn entsprechende SchutzmalRnahmen eingerichtet wurden.

Zusatzlich sollten die Empfehlungen von Beckhoff zu entsprechenden Schutzmalinahmen beachtet werden.
Weiterflihrende Informationen Gber Informationssicherheit und Industrial Security finden Sie hier.

Die Produkte und Lésungen von Beckhoff werden standig weiterentwickelt. Dies betrifft auch die Security-
Funktionen. Aufgrund der stetigen Weiterentwicklung empfiehlt Beckhoff ausdricklich, die Produkte stéandig
auf dem aktuellen Stand zu halten und nach Bereitstellung von Updates diese auf die Produkte aufzuspielen.
Die Verwendung veralteter oder nicht mehr unterstiitzter Produktversionen kann das Risiko von Cyber-
Bedrohungen erhdhen.

Um stets Uber Hinweise zur Informationssicherheit zu Produkten von Beckhoff informiert zu sein, abonnieren
Sie den RSS Feed.

TS8100 Version: 1.1 7
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2 Ubersicht

Die Raumautomation hat in den letzten Jahren immer mehr an Bedeutung gewonnen. Hierunter versteht
man die gewerkelbergreifende Automation innerhalb von Raumen bzw. bei grolReren Rdumen auch von
Zonen. Funktionen aus dem Bereich Beleuchtung, Klimatisierung, Sonnenschutz und Fenster werden so
miteinander kombiniert, dass fir den Betreiber eine verbesserte Energiebilanz erreicht wird. Heizen oder
Klhlen bei gedffnetem Fenster oder zusatzliche Beleuchtung bei genligend Tageslicht verschlechtert die
Energieeffizienz. Besonderes Potenzial bietet z.B. eine intelligente Fassadensteuerung. So kann an
sonnigen Wintertagen die Beschattung am Wochenende so angefahren werden, dass die Rdume durch die
Sonne ausreichend geheizt werden. Im Sommer wird durch eine Sommernachtauskihlung die Kihllast
reduziert. Nicht belegte Raume werden komplett beschattet. Beleuchtung und Beschattung kénnen so
aufeinander abgestimmt werden, dass eine konstant gleichbleibende Lichtstarke kontinuierlich vorhanden
ist. Fur den Nutzer entsteht erhdhter Nutzungskomfort.

Von Geb&auden wie Blros, Hotels, Schulen, Museen oder Ladenlokalen wird heute erwartet, dass sie sich
schnell und einfach an die wechselnden Anforderungen unterschiedlicher Nutzer anpassen lassen. Hier
werden besondere Anforderungen an das Automationssystem gestellt, damit Anderungen der
Flachenaufteilung oder -nutzung ohne Umverdrahtung erfolgen kénnen. Diese Anpassungen sind mit dem
TwinCAT Building Automation Framework auch ohne Programmierkenntnisse méglich. Eine flache
Systemarchitektur und ein einheitliches Tool fiir alle Gewerke lassen Anderungen und Erweiterungen durch
den Benutzer einfach und schnell zu.

Gerade bei mittleren bis groReren Gebauden wird der Systemintegrator vor besondere Herausforderungen
gestellt. Die groRe Anzahl der Datenpunkte und die Tatsache, dass das Projekt in den meisten Fallen Gber
mehrere Controller verteilt ist, erfordert leistungsfahige Werkzeuge zur Inbetriebnahme. Datenpunkte,
Funktionen und deren Zusammenhange, sowie die Kommunikation der Controller untereinander mussen
Ubersichtlich dargestellt werden.

Hier setzt das TwinCAT Building Automation Framework an. Das Konzept der parametrierbaren SPS-
Bibliothek bietet auf der einen Seite die Moglichkeit, Funktionen der Raumautomation komfortabel zu
parametrieren. Sensoren, Aktoren, Gruppen, Regler, Zeitschaltfunktionen, Wetterstationen,
Energieerfassung und Szenen sind in einer SPS-Bibliothek enthalten, die durch ein
Konfigurationsprogramm, dem TwinCAT Building Automation Manager, intuitiv parametriert werden. Auf der
anderen Seite kann die Funktion des Controllers durch eigene SPS-Bausteine in IEC 61131-3 erweitert
werden. Funktionsbldcke bieten die Mdglichkeit, innerhalb der SPS auf die konfigurierten Module
zuzugreifen.
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Das TwinCAT Building Automation Framework bietet besondere Unterstitzung bei der Kommunikation der
Controller untereinander. Gruppen die Aktoren oder Sensoren beinhalten, sind nicht auf den lokalen
Controller begrenzt. Gruppen kénnen auch Elemente von Controllern enthalten, die Gber ein Netzwerk
miteinander verbunden sind. Auch Szenen sind nicht auf den lokalen Controller begrenzt. So kann eine
Szene eine weitere Szene aktivieren. Diese Szene kann sich auf einem beliebigen anderen Controller
befinden. Das TwinCAT Building Automation Framework stellt alle notwendigen Ressourcen fur die
Kommunikation der Controller untereinander zur Verfigung. Basis hierbei sind die TwinCAT Echtzeit
Netzwerkvariablen. Durch diese wird eine fast verzdégerungsfreie Kommunikation sichergestellit.

=l

- -
421 Ubersicht Querkommunikatio

arakiy e

Sbacribac it S

arateis i

Das Building Automation Framework stellt folgende Funktionen bereit:
+ digitale Sensoren
* analoge Sensoren
» Zahler
* Lampen
« Jalousieantriebe
» Ventil-Stellantriebe
» Fensterantriebe

TS8100 Version: 1.1 9
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» Gruppen mit Sensoren oder Aktoren
» Beleuchtungen

» Beschattungen

* Heizen/Klhlen

* Raumbediengerate

* Szenen

 Zeitschaltfunktionen

* Wetterstationen

» Energieerfassung

« Sicherheitsbeleuchtung (per DALI)
* DALI

* EnOcean

In Anlehnung an die VDI 3813 - Teil 2 sind mit dem TwinCAT Building Automation Framework verschiedene
Funktionen der Raumautomation realisierbar, wie z.B.:

« Konstantlichtregelung

» Helligkeitsabhangiges Automatiklicht

» Zeitprogramme flr die Betriebsarten der Klimaregelung und Begrenzung der Beleuchtungsstarke
* Fensteriberwachung

* Prasenzumschaltung

« Sonnenschutz-Thermoautomatik

« freie Nachtkihlung

Erganzt werden die Mdglichkeiten des TwinCAT Building Automation Framework durch Zusatzmodule.
Derzeit werden Module angeboten fir die Erzeugung von Klemmenlisten, Einlesen von Excellisten,
Dokumentieren der eingestellten Parameter bis hin zur Generierung von Bedienungsoberflachen.

Unterschiede Framework - Bibliothek

Eine Bibliothek stellt Funktionen zu bestimmten Aufgabenstellungen bereit, in Form einer Sammlung von
Funktionen, Funktionsbldcken und Datentypen eines Aufgabengebietes. Ein Framework stellt eine Schicht
Uber verschiedene Bibliotheken dar und vereinfacht somit die Softwareentwicklung. Frameworks enthalten
bereits Funktionalitat, die in die eigentliche Implementierung eingebunden werden kann. Im Gegensatz zur
Bibliothek, aus der der Programmierer bei Bedarf einzelne Funktionsblocke verwendet, gibt das Framework
die Struktur fir die Anwendung vor.

Zitat aus: Entwurfsmuster - Elemente wiederverwendbarer objektorientierter Software (Gamma, Helm,
Johnson und Vlissides von Addison-Wesley):

"Ein Framework ist eine Menge von kooperierenden Klassen (Funktionsblécke), die einen
wiederverwendbaren Entwurf fiir einen bestimmten Anwendungskontext vorgeben. Das Framework
bestimmt dabei die Architektur der Applikation."

Ein Vorteil von Frameworks ist, dass sie bereits fertig entworfene und implementierte Softwarestrukturen
bereitstellen, die wieder verwendet werden kdnnen. So muss der Entwickler z. B. Grundfunktionalitaten, wie
das Verwalten von Gruppenobjekten, nicht jedesmal neu implementieren. Durch die Kapselung von
Implementierungsdetails wird die Anwendung modularer und die Softwarequalitat steigt. Ein weiterer Vorteil
von Frameworks ist die Erweiterbarkeit. Das Framework stellt dem Entwickler feste Punkte bereit, an denen
er intervenieren und das Framework konfigurieren und erweitern kann.

10 Version: 1.1 TS8100
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3 Architektur

Das TwinCAT Building Automation Framework besteht im Wesentlichen aus zwei Bestandteilen: dem
TwinCAT Building Automation Manager und einer SPS-Bibliothek, in der das Applikationsprogramm
enthalten ist. Der TwinCAT Building Automation Manager dient dazu, das Applikationsprogramm zu
parametrieren und das E/A-Mapping zu generieren. Fur das Generieren des E/A-Mappings erzeugt der
TwinCAT Building Automation Manager fur jeden Controller eine Projektdatei fur den TwinCAT System
Manager (*.tsm-Datei) und aktiviert diese.

Wahrend der TwinCAT Building Automation Manager nur zur Inbetriebnahme benétigt wird, enthalt die SPS-
Bibliothek mit dem Applikationsprogramm alle notwendigen Funktionsbausteine, die zur Laufzeit notwendig
sind. Im Gegensatz zu den meisten anderen SPS-Bibliotheken enthalt die SPS-Bibliothek vom Building
Automation Framework nicht einzelne Funktionsblécke, die erst noch von einem Programmierer zu einem
lauffahigen Programm zusammengestellt werden missen, sondern ein vollstandiges und lauffahiges SPS-
Programm. Nach dem Einfiigen der SPS-Bibliothek ist es nur noch notwendig, die Einstiegsroutinen
aufzurufen. Alles Weitere lauft eigenstandig in der SPS-Bibliothek. Damit dieses mdglich ist, werden mit der
SPS-Bibliothek alle notwendigen globalen Variablen mitgeliefert. Diese dienen dazu, die Parameter vom
TwinCAT Building Automation Manager aufzunehmen. Des Weiteren werden die globalen Variablen fur die
interne Kommunikation der einzelnen Objekte benutzt. Durch die globalen Variablen wird auch die
Zuordnung der Objekte untereinander definiert, ohne dass das SPS-Programm neu kompiliert werden muss.

Fir die spatere Anwendung des TwinCAT Building Automation Framework ist es von Vorteil, die
Zusammenhange der einzelnen Objekte (digitale Signale, Lampen, Zeitschaltuhr, Gruppen, ...)
untereinander zu verstehen. Alle Objekte haben eine klar definierte Aufgabe und kommunizieren Uber fest
definierte Schnittstellen untereinander. Die Zuordnung der Objekte untereinander geschieht liber mehrere
Schichten. Jede Schicht hat eine eindeutige Aufgabe und kommuniziert mit den anderen Schichten ebenfalls
Uber definierte Schnittstellen.

Zusammengesetzte Module

Funktionseinheiten Zeitschaltkanéle Wetterstationen

Szenen

Aktorgruppen f Sensorgruppen

Globale Variablen

Aktoren [/ Sensoren

Subsysteme
E/A-Prozessabbild

TS8100 Version: 1.1 1
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E/A-Prozessabbild

Auf der untersten Ebene ist das Prozessabbild, Uber welches das Applikationsprogramm mit der Hardware
kommuniziert. Die Verbindung zwischen dem Applikationsprogramm und dem Prozessabbild wird Gber das
E/A-Mapping definiert. Der Anwender legt fest, welcher Aktor, Sensor oder welches Subsystem (DALI-Linie,
EnOcean-Linie, ...) welcher Feldbusklemme zugeordnet wird. Bei der Aktivierung der Konfiguration erzeugt
der TwinCAT Building Automation Manager automatisch das E/A-Mapping. Grundsatzlich kbnnen nur
Sensoren, Aktoren oder Subsysteme mit dem Prozessabbild verkniipft werden.

Aktoren, Sensoren und Subsysteme

Informationen, die Uber Eingangsklemmen eingelesen werden, missen in der Regel aufbereitet werden.
Dazu gehoren Funktionen wie z.B. Skalierung, Filterung, Negierung, Ersatzwertgenerierung,
Flankenauswertung oder Verzogerung. Allen dartiber liegenden Objekten stehen somit 'saubere’
Eingangssignale zur Verfigung. Auf der Sensorebene kénnen Schwellwertschalter definiert werden. Bei
Uber- oder Unterschreitung des Istwertes ist es somit mdglich, Szenen zu aktivieren.

Ein Aktorobjekt reprasentiert eine Lampe, Jalousieantrieb, Ventil-Stellantrieb oder einen Fensterantrieb. Das
Aktorobjekt nimmt Schaltbefehle entgegen, bereitet diese auf und generiert die Prozessdaten. Uber die
Parameter des Aktorobjektes kann das Verhalten des Aktors festgelegt werden. Stellgréfienbegrenzung
einer Lampe oder die Fahrdauer eines Jalousieantriebes sind hier nur einige Beispiele.

Nicht jedes Sensorobjekt oder Aktorobjekt ist direkt mit einer Feldbusklemme verbunden. In einigen Fallen
erfolgt die VerknUpfung indirekt tiber einen weiteren Feldbus wie z.B. DALI, EnOcean oder RS485. Ein
Subsystemobjekt abstrahiert den Zugriff auf solch ein Subsystem. Alle notwendigen Dienste, die zum Betrieb
und zur Konfiguration bendtigt werden, sind ebenfalls in dem Subsystemobjekt enthalten. So gibt es z.B. ein
Subsystemobijekt flir DALI-Linien, das mit der entsprechenden DALI-Feldbusklemme verbunden wird.
Konfiguration und Adressierung der DALI-Teilnehmer kann mit Hilfe des DALI-Objektes durchgefiihrt
werden. Auch stellt ein DALI-Objekt alle notwendigen Schnittstellen zur Verfigung, damit ein Lampenobjekt
auf eine einzelne DALI-Lampe zugreifen kann. Ein Lampenobjekt kann wahlweise einem Kanal einer
Feldbusklemme oder einer DALI-Lampe eines DALI-Subsystems zugeordnet werden. Die Schnittstelle zum
Steuern einer Lampe ist immer die gleiche, egal ob es sich um ein Lampenobjekt fir DALI oder um ein
Lampenobijekt fir eine Dimmerklemme handelt. Der Zugriff der dartber liegenden Ebenen ist somit
'feldbusneutral' und vereinfacht die weitere Verwendung erheblich.

Aktorgruppen und Sensorgruppen

Sehr haufig ist es notwendig, Sensoren oder Aktoren zu gruppieren. So kann es in einem Raum mehrere
Jalousieantriebe geben, die immer gleichzeitig gefahren werden. Oder mehrere Temperaturfihler, dessen
Mittelwert an die Regelung weitergegeben wird. Fur diese Aufgabe gibt es fir jedes Sensor- oder
Aktorenobjekt ein aquivalentes Gruppenobjekt. Ein Aktorgruppenobjekt enthalt einen Verweis auf eine Liste
mit den jeweiligen Gruppenelementen. Nimmt das Gruppenobjekt einen Schaltbefehl entgegen, so wird
dieser an alle Gruppenelemente weitergeleitet. Die Zustdnde der einzelnen Elemente werden ebenfalls
gesammelt und ausgewertet. So kann aus jedem Gruppenobjekt ausgelesen werden, wie viele Elemente
diesem Objekt zugeordnet sind oder wie viele von denen einen Fehler melden. So wie bei Sensorobjekten,
kénnen auch Sensorgruppen mit Hilfe von Schwellwertschaltern Szenen aufrufen.

Gruppenobjekte sind nicht begrenzt auf einen Controller. Es kénnen Elemente nicht nur vom lokalen
Controller zugeordnet werden, sondern auch von beliebigen Controllern, die sich im gleichen Netzwerk
befinden. Der TwinCAT Building Automation Manager erzeugt die notwenige Infrastruktur. Damit eine
nahezu verzdgerungsfreie Kommunikation moglich ist, kommen hierbei TwinCAT-Netzwerkvariablen zum
Einsatz.

Besondere Bedeutung hat das Lampengruppenobjekt, wenn mehrere DALI-Lampen eingetragen werden.
Die DALI-Lampen kdnnen von der gleichen DALI-Linie, einer weiteren DALI-Linie vom gleichen Controller
oder von einer DALI-Linie eines anderen Controllers stammen. Das TwinCAT Building Automation
Framework stellt sicher, dass die DALI-Teilnehmer den richtigen DALI-Gruppen zugeordnet werden und die
notwendigen TwinCAT-Netzwerkvariablen zur Kommunikation zwischen den Controllern angelegt werden.
Mit einem Gruppenobjekt kann somit eine Lampengruppe gesteuert werden, die sich Gber das gesamte
Netzwerk verteilt.
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Szenen

Szenen haben im TwinCAT Building Automation Framework eine zentrale Funktion. Sensorobjekte,
Gruppenobjekte, Zeitschaltkanalobjekte und Wetterstationsobjekte kdnnen ausschliel3lich Szenen aufrufen.
Dadurch laufen in den Szenen alle ereignisgesteuerten Befehle zusammen. Das Auslésen einer Szene hat
zur Folge, dass die hinterlegten Befehle ausgefihrt werden. Es kdnnen Befehle von beliebigen lokalen
Objekten enthalten sein. Da Szenen auch Uber das Netzwerk aufrufbar sind, bieten Szenen eine
leistungsfahige Methode, gebaudeglobale Aktionen auszufiihren (Aullenbeleuchtung,
Betriebsartenumschaltung der Klimatechnik, 0.a.). Auch eine Kaskadierung von Szenenaufrufen ist moglich.
So kann eine Szene eine andere Szene aufrufen. Diese Szene kann sich auf dem gleichen oder auch auf
einem anderen Controller befinden.

Funktionseinheiten

Sensorobjekte, Aktorobjekte und Gruppenobjekte haben die Aufgabe, den Zugriff auf die Hardware zu
vereinheitlichen. Ebenfalls sind in den Objekten grundlegende Funktionen enthalten, um die Ein- und
Ausgabe zu beeinflussen. Schaltfunktionen sind tGber Schwellwertschalter moglich. Fur eine Klimaregelung
oder eine Konstantlichtregelung ist dieses aber nicht ausreichend. Diese Aufgabe ibernehmen
Funktionseinheiten. Funktionseinheiten stellen das Bindeglied zwischen Sensoren und Aktoren dar. Die
Werte der Sensoren werden je nach Aufgabe entsprechend ausgewertet und die zugeordneten Aktoren
angesteuert.

Zeitschaltkanile

Immer wieder kehrende Ereignisse kdnnen durch Zeitschaltkanale aktiviert werden. Hierzu stehen Objekte
fur Tages-, Wochen- und Monatszeitschaltkanale bereit. Neben der absoluten Uhrzeit kann auch der
Sonnenauf- oder Untergang als Ereignis ausgewahlt werden.

Wetterstationen

Die Werte der Wetterstationen konnen Gber Wetterstationsobjekte im Netzwerk verteilt und auf jedem
Controller individuell ausgewertet werden. Fir jeden Messwert kann mindestens ein Schwellwertschalter
parametriert werden. Dieser kann wahlweise bei Uber- oder Unterschreitung beliebige Szenen aufrufen. Das
Konzept der virtuellen Wetterstation unterstitzt das Verteilen der Wetterdaten tber ein Netzwerk. Die
Ubertragung der Daten erfolgt fast verzégerungsfrei auf Basis der Echtzeit-Netzwerkvariablen von TwinCAT.
Hierzu wird ein virtuelles Wetterstationsobjekt mit dem Objekt einer 'realen’ Wetterstation eines anderen
Controllers verbunden. Der TwinCAT Building Automation Manager erzeugt bei der Aktivierung der
Konfiguration alle notwendigen TwinCAT Netzwerkvariablen.

Zusammengesetzte Module

Zusammengesetzte Module stellen die oberste Ebene dar. Sie ermdéglichen den Zugriff auf verschiedene
Objekte ohne ein spezielles Gewerk, wie Beleuchtung oder Klimatisierung, zugeordnet zu sein. Anwendung
findet dieses z.B. bei Raumbediengeraten, die haufig Zugriff auf verschiedene Funktionseinheiten haben und
gleichzeitig auch in der Lage sein missen, Szenen aufzurufen. Das TwinCAT Building Automation
Framework bietet zwei Objekttypen, mit denen Beleuchtungs-, Beschattungs- und Szenenmanagement mit
einfachen digitalen Ein- und Ausgéangen realisiert werden kdnnen. Uber Taster lassen sie die einzelnen
Beleuchtungen dimmen, die Beschattungen einzeln fahren und Szenen aufrufen. Die Szenen kénnen aber
auch Uber die Taster verandert und persistent abgespeichert werden.

Globale Variablen

Die einzelnen Objekte nutzen globale Variablen, um untereinander Informationen und Befehle
auszutauschen. In der SPS-Bibliothek des TwinCAT Building Automation Framework werden alle
notwendigen Variablen mitgeliefert, sodass es nicht notwendig ist, diese explizit anzulegen.
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4 Unterschiede zur Version V2.12

Die Version V2.20 wurde gegenuber der Version V2.12 grundlegend erweitert und verbessert. Durch die
neuen Funktionen wird der gesamte Funktionsbereich der Raumautomation abgedeckt. Neben den
Erweiterungen wurden aber auch vorhandene Leistungsmerkmale Gberarbeitet. Damit Projekte, die mit
V2.12 erstellt wurden, weiterhin gepflegt werden kdnnen, kénnen die Versionen V2.12 und V2.20 parallel auf
dem gleichen Rechner installiert und genutzt werden. Die Projektdateien kdnnen einfach durch die
Dateiendung unterschieden werden. Aufgrund einiger Erweiterungen kdnnen allerdings alte Projekte nicht
direkt in der Version V2.20 eingelesen werden. Eventuell wird es in Zukunft ein Migrationswerkzeug geben,
dass moglichst viele Informationen aus einem alten Projekt in ein neues Gbernimmt. In der folgenden Tabelle
ist eine Ubersicht mit den wichtigsten Erweiterungen und Anderungen:
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Unterschiede zur Version V2.12

V2.12

V2.20

Verbesserung

Dateiendung der
Projektdatei ist *.bam.

Dateiendung der
Projektdatei ist *.bamx.

Die einzelnen Projektdateien kdnnen schon durch
die Dateiendung den einzelnen Versionen
zugeordnet werden.

Es wird TwinCAT V2.10
vorausgesetzt.

Es wird TwinCAT V2.11
vorausgesetzt.

Der CX5000 kann dadurch unterstitzt werden.

Unterstltzt EnOcean via
KL6021-0023.

Unterstltzt EnOcean via
KL6021-0023 und via
KL6581.

Mehrere EnOcean-Empfanger kdnnen an einer
Klemme angeschlossen werden.

Nur Signalgruppen kénnen
Szenen aufrufen.

Signale und Signalgruppen
kénnen Szenen aufrufen.

Es muss bei einem Signal nicht immer eine
Gruppe angelegt werden, um eine Szene
aufzurufen.

Fir die Beleuchtung gibt es
2 Varianten.

Fir die Beleuchtung gibt es
6 Varianten.

Es stehen jetzt auch Beleuchtungen fur
Treppenhausbeleuchtung, Dammerungsschalter,
Sicherheitsbeleuchtung, 0.a. zur Verfugung.

Objekte fir Zeitschaltkanale,
zusammengesetzte Module
und Wetterstationen sind
hinzugekommen.

Wichtige Leistungsmerkmale stehen somit mit
der neuen Version zur Verfligung.

Die Ubertragung der
Befehle geschieht per ADS/
TCP.

Die Ubertragung der
Befehle geschieht Uber
TwinCAT-
Netzwerkvariablen.

Netzwerkvariablen kdnnen einfacher in das
System integriert werden. Es ist nicht notwendig,
im TwinCAT-Router der Controller alle
Teilnehmer einzutragen. Die Ubertragung per
TwinCAT Netzwerkvariablen ist deutlich
leistungsfahiger, da mit einem Telegramm an
mehrere Teilnehmer der gleiche Befehl gesendet
werden kann.

Der Zugriff auf die Objekte
in der SPS erfolgt Uber
globale Variablen.

In der SPS stehen fir jeden
Objekttyp Funktionsblécke
zur Verfigung. Uber diese
Funktionsblocke kann jedes
Objekt angesprochen
werden.

Das Erweitern des SPS-Programms mit eigenen
SPS-Funktionen ist insbesondere fiir die
grafischen Darstellungsarten einfacher
geworden.

Kopieren, Einfligen,
Importieren und Exportieren
wird vom TwinCAT Building
Automation Manager
unterstutzt.

Die Projekterstellung wird erheblich vereinfacht.
Einmal parametrierte Elemente kdnnen beliebig
haufig vervielfaltigt werden.

Das Suchen von E/A-
Geraten und
Feldbusklemmen wird
unterstutzt.

Das Eintragen der E/A-Gerate kann dadurch
beschleunigt werden.

Die Zuordnung der
Sensoren zu den
Funktionseinheiten
geschieht Gber eine
Ereignis/Aktions-Zuordnung
an dem Sensor.

An der Funktionseinheit
erfolgt die Zuordnung aller
Sensoren und aller Aktoren.

Die Ubersicht wird deutlich verbessert. Es ist
leichter zu erkennen welche Sensoren und
Aktoren Einfluss auf die Funktionseinheit
nehmen.

TS8100
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5 Setup

Systemvoraussetzungen
» Beckhoff TwinCAT PLC (V2.11 oder hoher)
* .NET Framework (V4.0 oder héher)

» Die TcBAFramework.exe befindet sich auf der Beckhoff Software CD unter den TwinCAT Supplement
Installationen.

Installation

1. Flhren Sie die *.exe Datei des TwinCAT Supplements aus.

2. Klicken Sie auf Weiter. Lesen Sie die Lizenz Vereinbarung sorgfaltig, akzeptieren Sie diese und
klicken auf Weiter.

3. Tragen Sie den Benutzernamen, Name der Firma und die Seriennummer ein.

- T m M"
TwinCAT Building Aut tion Fra rk V2,20 - Ir ield Wizard
Win urigding ~Au 'C".Tla an MEWD = 123 i

B enutzennformationen

Geben Sie bitte [hre Infarmationen ein.

Geben Sie lhren Mamen, den Mamen lhres Untemehmens und die Seriennummer des
Produkts gin.

Benutzernanme:

Beckhoff

Firmennarne:

Beckhaff Autamation GmbH

Sernennummer;

DEMO

< Zuriick, ][ Wigiter » ] [.-’-‘-.I::I::reu:hen

Sollten Sie keine Seriennummer haben, so geben Sie DEMO ein fir die Testversion.
Akzeptieren Sie durch Klick auf Weiter.

4. Klicken Sie auf Installieren zum Starten der Installation.
5. Klicken Sie am Ende auf Fertig stellen, um die Installation abzuschlief3en.

Nach der Installation enthalt der TwinCAT Systemordner im Windows Startup einen neuen Ordner namens
TwinCAT Building Automation Framework V2.20.
Dieser Ordner enthalt den TwinCAT Building Automation Manager.

Deinstallation

Offnen Sie die Systemsteuerung und wahlen Sie Programme und Funktionen aus.
Wahlen Sie TwinCAT Building Automation Framework V2.20 aus und klicken auf Deinstallieren.
Bestatigen Sie mit Ja zum Starten der Deinstallation.

Klicken Sie nach der Deinstallation auf Fertig stellen, um Building Automation Framework V2.20 zu
entfernen.

PonN -~
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6 Erste Schritte

In diesem Beispiel wird mit dem Building Automation Manager ein Projekt fur einen Raum erstellt der eine
Lampe und eine Jalousie beinhaltet.

Hardware

Die folgende Hardware wird benétigt:

+ CX1010 (embedded PC)

+ KL1104 (4-Kanal digitale Eingangsklemme, 24 V DC) — 1 Taster fur die Lampe und 2 Taster fur die
Jalousie

* KL9260 (Einspeiseklemme, 230V AC) — Einspeisung fur die folgenden zwei Klemmen
+ KL2751 (1-Kanal Universal-Dimmer, 230 V AC) — Ausgang fir die dimmbare Lampe

» KL2722 (2-Kanal Triac Ausgangsklemme, 230 V AC) — Ausgang fur die Jalousie

« KL9010 (Endklemme)

A VORSICHT

Arbeiten mit hohen Spannungen

Seien Sie vorsichtig beim Umgang mit 230V-Geraten. Falsche Verwendung kann leicht zu
Verletzungen, Schaden am Gerat oder Kurzschliissen fiihren. Lassen Sie nur qualifiziertes
Personal mit diesen Geraten arbeiten und lesen Sie die entsprechende Hardware-
Dokumentation.

Einrichten der SPS

1. Registrieren Sie den CX1010 als Remote Computer bei TwinCAT.

2. Das lokale TwinCAT Programm muss im Start- oder Konfig-Modus laufen.

3. Erstellen Sie einen Ordner fiir lhr Projekt.

4. Kopieren Sie das Building Automation SPS Projekt dort hin (Ublicherweise zu finden unter C:
\TwinCAT\BAFrameworkV/2.20\BAManager\Samples\FirstSteps).
Stellen Sie sicher, dass das Projekt NICHT schreibgeschitzt ist.

5. Offnen Sie das Building Automation SPS Projekt mit dem TwinCAT PLC Control.

6. Wahlen Sie PC oder CX (x86) als Zielsystem in der SPS Konfiguration aus.

7. Loggen Sie sich auf den CX1010 ein (dies fiihrt zur Kompilierung und Runterladen des Programms).

8. Richten Sie dieses Projekt als Boot Projekt fur den CX1010 ein.

9. Starten der SPS.

10. Speichern des Projekts. Stellen Sie sicher, dass sich die *.tpy Datei nun in lhrem Projektordner

befindet.

Lesen Sie die Dokumentation vom TwinCAT PLC Control, falls Sie nicht mit dessen Handhabung vertraut
sind. Es empfiehlt sich die Teilnahme an einer TwinCAT Schulung.

Benutzung des Building Automation Manager

Um die Applikation zu Starten gehen Sie auf Start — Alle Programme — TwinCAT System — TwinCAT
Building Automation Framework — TwinCAT Building Automation Manager.
Der Building Automation Manager sollte wie folgt aussehen:
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Datei  Bearbeiten  Projekt  Ansicht  Aktion  Werkzeuge  Optionen  Hilfe
[hEd2a hhisnd @xle

: Controller | i Gebaude ld MName Host Name IP Adresse AMS Metld Online Zustand

Contraller

E Meldungen

@ 22.09.2010 10:57:25 - Erzeuge neue Datei.

o
1 Sollte der BA Manager nicht so aussehen, dann klicken Sie bitte auf Datei — Neu.

Hinzufiigen der Hardware

Zuerst fugen Sie den Controller an. Rechtsklick auf Controller im Controller Tab und wahlen Sie Objekt
hinzuftigen... aus.

Cortroller | J8 Gebaude

------

<% Objekt hinzufigen...

Alle zuklappen
Alle aufklappen

Der folgende Dialog erscheint:
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Mame: Cx1010 Anzahl: |1 = 0K

..... ‘ CX1020

e - il CX100c T
il E300

..... di Cx9010
----- l |IPCACP mit ARM (z.B. CP6Gao:, ..}
----- l IPCACP mit 286 (z.B. CP&7A0c, CP&doc, Chlmoe, CBTxx, ...}

Dieser Dialog wird immer benutzt, wenn Elemente hinzugefligt werden sollen. Er listet alle mdglichen
Elemente auf die an dieser Position hinzugefligt werden kénnen.

Wenn Sie keinen Namen vergeben, dann wird der Standard Name benutzt. Dieser kann nachtraglich noch
geandert werden.

Wir wollen nur einen CX1010 hinzufigen, also wahlen Sie den CX7010 aus.

Controller | B Gebaude Allgemein | Einstellungen I Routing Einstellungen I Dnlnel
= Controller
‘ Cx10101 Mame: CX10101 Id: 1
Typ: |cxi010
Kommertar:
[ Gespent

Nun kénnen Sie die allgemeinen Informationen Gber den neuen CX7070 einsehen. Auf dieser Seite konnen
Sie den Namen des Elements andern, die interne Id und den Typ sehen, Kommentare hinzufiigen oder das
Element deaktivieren.

Zum Herstellen einer Verbindung wahlen Sie den Einstellungen Tab aus und klicken auf die Suchen
(Ethernet)... Schaltflache.
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Suche (Ethernet)

[ Host Name / IP. ] [ Broadcast Suche. ]

Host Mame Adresse AMS Net Id TwinCAT 05 Version Kommentar

C¥_D5AFCE 192.168.137.211 | 5.5.175.203.1.1 210.1341 | Microsoft Windows CES.0.1400 | |

Es gibt nun zwei verschiedene Mdglichkeiten den CX1010 im Netzwerk zu finden:

1. Eingabe des Host Namen oder der IP vom CX1010. Anschlief3end klicken Sie auf Host Name / IP.
2. Klicken Sie auf Broadcast Suche. Es werden alle Gerate im Netzwerk aufgelistet.

Wahlen Sie lhr Gerat aus und betatigen Sie die Hinzufligen Schaltflache.

Die Informationen vom Gerat werden im Einstellungen Tab angezeigt:

Allgemein | Einstelungen | Routing Einstellungen | Online |

Adresse
Host Mame: ||:}{_1]5AFCE [ Suchen (Bthemet)... ]
IP Adresse: 192.162.137.211
AMS Net Id: 55.175.203.1.1

Benutzer mit Administratomechten

Benutzemame: Administrator

Passwort:

Cptionen
[ Speichem der E/A-Korfiguration (TSM-Datei)
[] Ping beim Uberprifen vom Cnline-Status unterdricken
Metzwerovariablen an den folgenden Bthemet Adapter binden:

[ -

Klicken Sie links auf das + vom CX7070 1 Knoten, wahlen Sie E/A Geréte aus und fligen Sie ein CX1100
Netzteil/Klemmenanschaltung an.

Flgen Sie einen CX1100-KB (Klemmen-Koppler) am CX1100 Netzteil/Klemmenanschaltung 1 an.

Nun fagen Sie alle oben erwahnten Klemmen an den Koppler CX7100-KB (Klemmen-Koppler) 1 an. Wenn
Sie damit fertig sind sollte das ganze so aussehen:
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i Controller |ﬂ e

=i Controller
- Cx10101
58
- B E/A Gerate
= i CX1100 Netzteil/Klemmenanschaltung 1
Elﬂ CX¥1100-KB (Klemmen-Koppler) 1

E- § Kemme 1(KL1104)
- "H Kemme 2 (KL9260)
- ™ Kemme 3 (KL2751)
- Kemme 4 (KL2722)
“-§ Kemme 5 (KL9010)

Klicken Sie auf Applikationsprogramm in der Baumansicht und wahlen Sie den Einstellungen Tab aus. Hier
muss die *".tpy Datei Ihres Building Automation SPS Projekts eingetragen werden. Dazu klicken Sie auf
Andern... und Offnen die *.tpy Datei lhres Projekts.

Einstellungen | Leistungsmerkmale | Onlinel
Applikationsprogramm {SP5-Programm)
Verzeichnis: MTeBAFramework V2 20_Sample tpy
Relativ zur BAMX-Datei Andem... ] [ Meu einlesen
mﬂ“er;_ _ CPU Typ: %86
OMMEMENEM: | AMS Met Id: 55.175.203.1.1

@® Esempfiehlt sich, alle projektbezogenen Dateien in einem Ordner zu haben. Die Relativ zur BAMX-
Datei-Option wird verfiigbar, nachdem das Projekt zum ersten Mal gespeichert wurde. Um zu
1 speichern, klicken Sie auf Datei — Speichern unter....

Sensoren und Aktoren erstellen

Sensoren mussen mit den Eingangskanalen und Aktoren mit den Ausgangskanalen der Hardware
verbunden werden.

Klicken Sie auf das + links vom Applikationsprogramm Knoten und anschlief3end auf das + links von
Sensoren. Flgen Sie 3 Typ 1 - standard digitales Signal an (verwenden Sie das Anzahl Eingabefeld, um sie
in einem Schritt hinzuzufligen).

Wahlen Sie den Einstellungen Tab des ersten digitalen Signals aus und klicken Sie auf die verkn(ipft mit...
Schaltflache.
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- —
Verkniipfung mit Klemme

% =il CX1010 1
= | CX1100 Netzteil/Klemmenanschaltung 1
- CX1100-KB (Kemmen-Koppler) 1
=k § [1] Kemme 1{KL1104)
e
8 [21Kanal 2
§ [BlKanal 3
- § [4]Kanal 4

VerknUpfen Sie den ersten Kanal der KL1104.

Fitter

@ Unbenutzt

) Mle

Keine gespemten

MNamensumgebung

@ Keinen Namen
= lbemehmen

Den Mamen vom

-, Sensor/Aktor fur den
Klemmenkanal
Ubemehmen

Den Mamen vom
Klemmenkanal fir den
Sensor/Aldor
ubemehmen

Wiederholen Sie diesen Vorgang fir die anderen digitalen Signale und verknipfen Kanal 2 und 3 mit der

KL1104.
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¥ Controller m Gebaude Allgemein | Einstellungen |Z§h|er | Szenen |Zuurdr1ung

= Controller Farameter

Eld CX10101

=-1E€  Applikationsprogramm

QI Symbole Ausschaltverzogenung:
=- @ Sensaoren
= ¢ digitales Signal
é) Typ 1 - standard digitales Signal 1 Zeitfenster doppetter Tastendmuck:
g Typ 1-standard digitales Signal 2
: é} Typ 1 - standard digitales Signal 3 [T] Eingang negieren
e g analoges Signal
- ‘}' Altaoren
]C@ Sensorgruppen
-4 Aldorgruppen
- § Funktionseinheiten
----- % Zusammengesetzte Module
----- & Szenen
- @ Zeitschaltuhren
----- & Wetterstation
[~ ‘}' Subsysteme
=B} E/A Gerate

= H C¥1100 Metzteil Flemmenanschaltung 1

Eld C¥1100-KB (Klemmen-Koppler) 1

Einschaltverzogerung:

Zeitfenster langer Tastenduch:

[ o O o O ey Y |

=, d Klemme 1 (KL1104) Klemmen Zuordnung
g E:::; Digitaleingana:
]3 Kanal 3 | wvernipft mit... |[3] Kanal 3. [1] Klemme 1 (KL1104) !
e § Kanal 4

- " Kemme 2 (KL9260)

[+ .ﬂ Klemme 3 (KL2751)

- Kemme 4 (KL2722)

Erweitern Sie Aktoren und fligen eine Typ 1 - standard Lampe an. Verknupfen Sie den Analogausgang der
Lampe mit dem Kanal 1 der KL2751. Fligen Sie einen Typ 1 - standard Jalousieantrieb an und verknlpfen
Digitalausgang Hoch mit Kanal 1 und Digitalausgang Runter mit Kanal 2 der KL2722.

Erstellen von Gruppen und Funktionseinheiten

Um die Funktionalitat herzustellen, muss sich jeder Sensor und Aktor innerhalb einer Gruppe befinden.
Diese muss dann von einer Funktionseinheit aufgerufen werden.

Erweitern Sie Aktorgruppen und fligen eine Typ 1 - standard Lampengruppe an. Wahlen Sie den Lampen
Tab aus und betatigen die Bearbeiten Schaltflache.

Wahlen Sie die Type 1 - standard Lampe 1 aus und klicken auf >> (oder fihren Sie einen Doppelklick auf die
Type 1 - standard Lampe 1 aus).
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=l CX1010 1 (Local)
- % Lampen
L M Ty 1 - standard Lampe 1

Nun wird das Element auf die rechte Seite verschoben, um zu verdeutlichen, dass es ausgewahlt wurde.

Wiederholen Sie diesen Vorgang mit der Jalousieantriebsgruppe.
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| Allgemein | Jalousieantriebe | Zuordnungen | Online|

Jalousieantrieb Tvp Cortroller
#® Typ 1 -standard Jalousieantieb 1 Typ 1 -standard Jalousieartieb  CX1010 14L

’6/3 Bearbeiten ) Loschen

Sensorgruppen erstellen

Die Sensorgruppen ermoglichen das Erstellen und Anpassen der Funktionalitat. Sie beinhalten die
Information welche Aktion von welcher Funktionseinheit aufgerufen werden soll, wenn etwas am Sensor
passiert.

Erweitern Sie die Sensorgruppen und figen 3 Typ 1 - standard digitale Signalgruppe an. Wahlen Sie den
Signale Tab der 1. (2., 3.) Gruppe aus und fiigen das 1. (2., 3.) digitale Signal hinzu.
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i Cortroler | PR Gebﬁudel | Aligemein | Einstellungen | Signale E

ElﬂI Cortroller Signal
=--d o - .
,_:_|H:$-:1: Applikationsprogramm @ Typ 1-standard digitales Signal 2
-4 Symbole
- & Sensoren

= & digitales Signal
g Typ 1-standard digitales Signal 1
g Typ 1-standard digitales Signal 2

----- & analoges Signal
=) ‘*" Alctaren
- 4 Lampen

- % Jalousieantriebe
E‘P Typ 1 -standard Jalousieantrieb 1
----- & Fensterartricbe
----- & Vertil Stellartricbe
E—:Icﬁ Sensorgruppen
EIG@ digitale Signalgruppe:
o Gb Typ 1 -standard digitale Signalgruppe 1
Gb Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 2
! Gb Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 3
----- Gw, analoge Signalgruppen
EIG“" Alctorgruppen
L:_IG“r1 Lampengruppen
o G‘ Typ 1 -standard Lampengruppe 1 ’6/) Bearbeiten & Lo
I';'lcca Jalousieantriebsgruppen
! G‘ Typ 1 -standard Jalousieantriebsgruppe 1

Erweitern Sie die Funktionseinheiten und fugen einen Typ 1 - Dimmer an. Wahlen Sie im Sensoren / Aktoren
Tab der neuen Funktionseinheit die Lampengruppe aus die Sie zuvor erstellt haben, indem Sie auf
Bearbeiten klicken. Wahlen Sie die Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 1 fiir das Hoch / Runter Dimmen
aus durch einen Klick auf Bearbeiten.

Allgemein | Einstellungen | Sensoren / Aktoren |Z|.|ordr1|.|ngen IOnIinel

Sensaoren / Aldoren

Lampengruppe: |T'_.rp 1 - standard Lampengruppe 1

digitale Signalgruppe - Hoch Dimmen: | 6) Bearbeiten...
digitale Signalgruppe - Runter Dimmen: | % Verknidpfung 15
digitale Signalgruppe - Hoch ¢ Runter Dimmen: |T)'p 1 - standard digitale Signalgruppe 1 & Gehezu

Wiederholen Sie diesen Vorgang fir die Jalousien. Wahlen Sie die Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 2
fur Hoch aus und 3 fUr Runter.

Entwerfen des Gebaudes

Der Building Automation Manager ermdglicht das Entwerfen der gesamten Struktur Ihres Gebaudes und das
Hinzufligen der dazugehdrigen Funktionseinheiten. Wahlen Sie den Gebdude Tab aus und fligen ein
Gebaude mit einer Etage und einem Raum an. Wahlen Sie den Inhalte Tab von Bereich 1 aus und fugen
diesem die Funktionseinheiten Type 1 - Dimmer 1 und Type 1 - standard Beschattung 1 hinzu.
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Erste Schritte

# Controller| B Gebaude

| Algemein | Inhatte

=8 Gebaude
- Gebaude 1
=By Etage 1
o M B=reich 1

MName

% Typ 1- Dimmer 1
% Typ 1-standard Beschattung 1 Typ 1 - standard Beschattung  CX101

Typ
Typ 1 - Dimmer

Contro
CX101

o Beambeten

g} Loschen

Aktivieren der Konfiguration

Zuerst speichern Sie das Projekt erneut durch einen Klick auf Datei — Speichern unter....

']FJ Meu
1 ﬁ Offnen...
Zuletzt gedffnete Dateien
& Speichemn

k

Datei | Bearbeiten  Projekt  Ansicht  Aktior

o, O | &8

| Speichern unter..,

Drucken...
Seitenansicht...

Seite einrichten...

)( Beenden

idule

TR OLerert

@ Zeitschaltuhren

Der Konfiguration aktivieren Dialog kann Uber das MenU Aktion — Konfiguration aktivieren aufgerufen
werden. Wahlen Sie den CX70710 1 aus und klicken auf gesamte Konfiguration aktivieren.

TS8100

Version: 1.1
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Controller
il o010

NET

@  Konfiguration aktivieren | | Ale auswahlen |
|#* gesante Konfiguration aktivieren | | Ale abwahlen |
| E/AKonfiguration zuriicksetzen |

|

[ﬁ TwinCAT neu starten

Warten Sie, bis der Building Automation Manager mit der Aktivierung der Konfiguration fertig ist. Wenn im
Meldungen Fenster im unteren Bereich des BA Manager keine Warnungen oder Fehler angezeigt werden,
dann verlief alles einwandfrei.

Gratulation, Sie haben lhr erstes und voll funktionsfahiges Building Automation Projekt erstellt!

28 Version: 1.1 TS8100



BEGKHOFF Building Automation Manager

7 Building Automation Manager
Der Building Automation Manager wird zum Entwerfen und konfigurieren lhrer Gebaudeautomatisierungen

verwendet. Dartiber hinaus kann die gesamte Gebaudestruktur umgesetzt werden. All dies wird in einer sehr
visuellen und selbsterklarenden Benutzeroberflache durchgefihrt.

7.1 Kontrollelemente

711 Hauptfenster

Das Hauptfenster vom Building Automation Manager ist unterteilt in 4 Hauptbereiche, welche nachfolgend
erklart werden.

BAM-Sample.bamsx - TwinCAT Building Automation Manager

Datei Bearbeiten Projekt Ansicht Aktion Werkzeuge Optionen  Hilfe
lhEda hnsln & x(a)e 3

| ¥ Controller | P8 Gebaude Id  Name Host Name IP Adresse  AMS Net Id Orline Zustand

=i i 1 CX10101 CX_05AFCE 192168050 1721633411 Onine 9
=~ Cx10101
—!Fs‘f Applikationsprogramm
(-4 Symbole
£ & Sensoren
- & digitales Signal
L @ analoges Signal
‘h Alctoren
E|¢’ Lampen

-
| »

i}
L

I & Typ 1-standard Lampe 1
& Jalousieantriebe
----- & Fensterantriebe
L @ Ventil Stellantriebe
Ej---c@’ Sensorgruppen
bi-3 Aldorgruppen
- § Funktionseinheiten
- 4 Zusammengesetzte Module
- &% Szenen T
- @‘" Zeitschaltuhren
- i Wetterstation
- § Subsysteme
=B} E/A Gerdte
E- i CX1100 Netztsil/Klemmenanschattung 1 bl 1 i | ¢

F._:_] Meldungen

01]?.1]3.21]11] 11:43:55 - Datei speichem: C:A\BAM First Steps‘BAM-Sample bamx 4

m

1 Navigationsbaum

Auf der linken Seite des Hauptfensters befindet sich der Navigationsbaum.
Klicken Sie hier [P 30] fiir detaillierte Informationen zu diesem Element.

2 Informations und Einstellungs Fenster

Das grofe Kontrollelement auf der rechten Seite des Hauptfensters wird zum Konfigurieren und Einstellen
der ausgewahlten Elemente im Navigationsbaum benutzt.

Informationen zu den individuellen Optionen eines Elements erhalten Sie auf den entsprechenden
Dokumentationsseiten.
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3 Toolbar

Mit der Toolbar im oberen Bereich des Hauptfensters kénnen Sie Projekte 6ffnen, speichern und neu
erzeugen. Mehr Funktionen stehen in einem speziellen Kontext zur Verfiigung.

Um zum Optionsfenster zu gelangen klicken Sie auf Optionen — Einstellungen. Dort kénnen Sprache und
andere Verhaltensweisen des Building Automation Manager eingestellt werden.

4 Nachrichtenfenster

Im unteren Bereich des Hauptfensters befindet sich das Nachrichtenfenster.
Eine detaillierte Beschreibung dieses Kontrollelements erhalten Sie hier [P 31].

71.2 Navigationsbaum

Der Navigationsbaum ermoglicht den Zugriff auf die gesamte Systemkonfiguration und dessen
Einstellungen.

i Cortroller | P Gebaude

=i Controller
o
- Applikcationsprogramm
- E/A Gerate
= i CX1100 Netzteil/Klemmenanschaltung 1
=gl CX1100-KE (Kemmen-Koppler) 1

- § Kemme 1(KL1104)
- "H Kemme 2 (KL9260)
- ™ Kemme 3 (KL2751)
- Kemme 4 (KL2722)
~"§ Klemme 5 (KL9010)

Zur Darstellung der Informationen wird ein hierarchisches System (dhnlichem dem Dateisystem des
Windows Explorer) benutzt. Wird ein Knoten ausgewahlt so erscheint dessen Einstellungsfenster auf der
rechten Seite des Hauptfensters. Informationen zu den individuellen Optionen eines Elements erhalten Sie
auf den entsprechen Dokumentationsseiten. Um einen Unterknoten anzulegen Rechtsklicken Sie auf den
Elternknoten und wahlen Objekt hinzufligen... aus. Im nachfolgenden Dialog muss das hinzuzufligende
Element festgelegt werden. Es kénnen der Name, der Typ und die Anzahl eingestellt werden. Zum Entfernen
eines Knotens wahlen Sie ihn aus und wahlen nach einem Rechtsklick Objekt I6schen aus. Beachten Sie,
dass einige Elemente nicht entfernt werden kénnen.

Controller Tab

i Controller | B Gebaude d  Name StellgriBe  En  Aus

-1 Controller 1 Typ1-standard Lampe 1 00% Ein Aus
=l cx10101 # 2 Typ1-standard Lampe 2 D0% Ein Aus
¥ Aoplikationsprogramm Ed3 | Typ i -standard lampe3 | 00%|EinjAus |
=%} Symbole 4 Typ 1 -standard Lampe 4 00% Ein Aus
i § Sensoren # 5 Typ1-standard Lampe 5 00% Ein Aus
- & Adoren # 6 Typ1-standard Lampe 6 00% Ein Aus
= ‘_}_’__]L;mfﬂ_ oo Lomoe | # 7 Typ2-DALHampe 1 00% Ein Aus
o Fl £d: [ T2 DALampe2 | 00%[EinlAus |
00 o
_ yp 2 - DALI-Lampe 0% Ein Aus
T 1- s Lo 5 P11 T 3 DAL Lo fr Notboleuchiung | 00% [ £ [Aue |
Typ 1 - standard Lampe & & 12 Typ 3 - DALI-Lampe fir Notbeleuchtung 2 00% Ein Aus

Typ 2 - DALI-Lampe 1

Typ 2 - DALI-Lampe 2

Typ 2 - DALI-Lampe 3

Typ 2 - DALI-Lampe 4

--a Typ 3 - DALI-Lampe fir Notbeleuchtung 1
-g@ Typ 3 - DALI-Lampe fir Notbeleuchtung 2

- @ Jalousisantrisbe

PHBLLRBLE
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Dieser Tab enthalt die Hardware, die Sie verwenden und die Funktionalitat die sie zur Verfigung stellt. Es
kénnen mehrere Controller hinzugefiigt werden. Jeder Controller besitzt ein Applikationsprogramm und E/A
Geréte. Das Applikationsprogramm enthalt Sensoren (digital und analog) und Aktoren (Lampen,
Jalousieantriebe, Fensterantriebe, Ventil Stellantriebe...). Sensoren und Aktoren missen sich in Gruppen
befinden, um eine Funktionalitat zu erhalten. Diese Funktionalitat wird im Funktionseinheiten Knoten definiert
und konfiguriert.

Subsysteme, wie DALI und EnOcean, werden ebenfalls unterstitzt (zu finden im Subsysteme Knoten).

Im E/A Geréte Knoten muss die benutzte Hardware festgelegt werden. Ahnlich dem TwinCAT System
Manager kénnen hier die Gerate mit ihrem Koppler und Klemmen konfiguriert werden. Die Ein- und
Ausgange der Hardware kénnen dann mit den Sensoren und Aktoren verkniipft werden. Auf Anderungen,
die eine Aktivierung erfordern, wird durch einen rot umrandeten Controller hingewiesen.

Beim Auswahlen einer Kategorie zeigt das Informationsfenster auf der rechten Seite eine Liste aller
Elemente, ungeachtet ihrer Ordnerzugehdérigkeit. Die Elemente kénnen sortiert, umbenannt oder entfernt
werden. Beim Entfernen kdnnen mehrere Elemente gleichzeitig ausgewahlt werden.

Die Kategorie bietet weiterhin ein Rechtsklick-Menl mit Druckoptionen fur die Liste an.

Gebaude Tab

Allgemein | Inhalte

Name Typ Controller

& Typ 1-standard Lampe 1 Typ 1-standard Lampe CX10101
& Typ 1-standard Lampe 2 Typ 1 - standard Lampe 10101
% Typ 2 - DALI-Lampe 1 Typ 2 - DALI-Lampe CX10101
& Typ 1-standard Jalousieartrieb 1 Typ 1 -standard Jalousieantrieb  CX1010 2

E-B Etage 2
: [ Bersich 1
=-E9 Etage 3
-] Bergich 1
|:| Bergich 2
= Gebaude 2
E-B Etage 1
-] Bereich 1
] Bereich 2
] Bereich 3
] Bereich 4
D Bersich 5
D Bereich &
D Bereich 7
- Etage 2
-] Bereich 1
] Bereich 2
D Bereich 3

| g Ll o
=1 aude

Die Gebaudestruktur im Gebaude Tab bietet die Mdglichkeit, alle erstellten Elemente (z.B. Lampen,
Jalousien, Beleuchtungseinheiten ...) 6rtlich nach Gebaude, Etage und Raum einzuteilen. Zusatzlich erlaubt
die Inhaltsliste eines Raumes den direkten Zugriff auf das Online Menl des jeweiligen ausgewahlten
Elements.

Es ware auch denkbar die Informationen aus der Gebaudestruktur fir Werkzeuge zu nutzen, wie z.B. bei der
Berichtfunktion (Werkzeuge — Berichte...).

71.3 Nachrichtenfenster

;] Meldungen
023.1]5.21]11] 11:2(:41 - Datei speichem: C:\BAM First Steps*BAM-Sample bammx
023.1]5.21]11] 11:20:46 - Aldivierung der Korfiguration auf 'Tx1010 1°.
023.1]5.21]11] 11:20:46 - Aldivierung der E/A-Korfiguration.

la 23.05.2010 11:20:46 - Aldivierung der E/A-Konfiguration - aldivieren.
023.1]5.2{!11] 11:23:50 - Aldivienung der E/A-Konfiguration war erfolgreich.

'0 230592010 11:24:15 - Aldivierung der 5P5-Konfiguration.
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Das Nachrichtenfenster gibt Auskunft Gber die Aktionen, die der Building Automation Manager durchfiihrt. Es
gibt 3 Typen von Nachrichten:

. '0 Meldungen: Diese Nachrichten enthalten allgemeine Informationen. Sollten nur die Meldungen zu
sehen sein, dann arbeitet alles einwandfrei.

Y Warnungen: Warnungen sind in den meisten Fallen harmlos, weise allerdings auf
Unregelmafigkeiten hin. Diese Nachrichten sollten vermieden werden.

. '*3 Fehler: Fehler weisen auf ernste Probleme hin. Das Projekt kann nicht einwandfrei arbeiten, wenn
Fehler auftreten.

Es stellt ebenso ein Rechtsklick-Men zur Verfligung mit den folgenden Optionen:
. =K Léschen: Entfernt alle Nachrichten im Nachrichtenfenster.

&= Offnen: Ersetzt vorhandene Nachrichten mit denen aus der Datei.

= Speichern: Speichert alle Nachrichten in eine *.xml Datei.

X SchlieRen: Blendet das Nachrichtenfenster aus.

71.4 Verknupfungs Dialog

Dieser Dialog wird aufgerufen, sobald ein Sensor oder Aktor mit dem Kanal einer Klemme oder eine SPS
Variable mit einer Klemmenvariablen verknipft werden soll. Die Ubliche Vorgehensweise ist ein Klick auf
einen Sensor, Aktor oder Symbol im Navigationsbaum, Auswahl des Einstellungen Tab und betatigen der
verknlipft mit... Schaltflache fur den entsprechenden Ein- oder Ausgang.

[\ferkniiprﬁ.mg mit Klemme
I s

il | =-# cx10101 Fitter
i E- i CX1100 Netzteil/Klemmenanschaltung 1 ® Unbenutzt
=i CX1100-KB (Kemmen-Koppler) 1 & Al
S § [1]Kemme 1(KL1104) i
e [] Keine gespenten
MNamensumaebung

i@ Keinen Namen
- Ubemehmen

Den Mamen vom
- Sensor/Aktor fiir den
= Klemmenkanal
Ubemehmen

Den Mamen vom
~ Klemmenkanal fir den
= Sensor/Alctor
Ubemehmen

Abbrechen
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Madgliche Verknlipfungen werden in einer hierarchischen Baumstruktur aufgelistet (ahnlichem der des
Windows Explorer).

d Nur Kanale die kompatibel zum entsprechenden Sensor/Aktor sind werden angezeigt. Fir Symbole
1 stehen nur Klemmenvariablen mit derselben Bit GroRe zur Auswahl.

Um eine Auswahl zu tatigen Linksklicken Sie im Baum auf die Verknlpfung (sie wird farbig hervorgehoben).
Klicken Sie auf OK um die ausgewahlte Verknlpfung zu bestatigen. Hatten Sie nicht vor den Sensor/Aktor/
Symbol zu (erneut-)verkntpfen, dann betatigen Sie Abbrechen.

Die Filter Option ermdglicht die Anzeige aller zutreffenden Klemmenkanale oder aber das Ausblenden aller
bereits verkniipften und/oder blockierten (deaktivierten) Kanale.

Sie kdnnen ebenso die Namensgebung der verknipften Elemente beeinflussen. Diese Optionen sind
beibehalten beider Namen, Namen vom Sensor/Aktor fiir den Klemmenkanal ibernehmen oder Namen vom
Klemmenkanal fir den Sensor/Aktor ibernehmen. Diese Moglichkeit steht nicht fiir Symbole zur
Verfiigung!

71.5 Bearbeiten

7.1.5.1 Kopieren und Einfiigen

Das Kopieren und Einftigen bietet die Mdglichkeit ganze TwinCAT Building Automation Manager Elemente
zu kopieren. Zuerst muss das zu kopierende Element im Navigationsbaum markiert werden. Danach erfolgt
der Aufruf der Funktionen Kopieren und Einfiigen. Im Navigationsbaum befindet sich nun eine Kopie des
Elements.

Neben den bekannten Tastenkurzeln Strg + C (Kopieren) und Strg + V (Einfigen) aus Windows, kénnen
diese Funktionen noch auf drei weiteren Wegen aufgerufen werden.

Die erste Moglichkeit bietet die Menuleiste im Eintrag Bearbeiten. Auch hier einfach das Element im
Navigationsbaum markieren, auf Bearbeiten gehen, Kopieren auswahlen und anschlieiend wieder Einfligen
aufrufen.

Datei | Bearbeiten | Projekt Ansicht

f |53 Kopieren RE=E R
& Einfigen

i Con pe==

=i Cortroller

Eine weitere Mdglichkeit bietet die Werkzeugleiste Uiber die entsprechenden Symbole. Ist diese nicht zu
sehen, so kann sie Uber Ansicht — Werkzeugleiste eingeblendet werden.

Datei  Bearbeiten Projekt Ansicht

NEEdERAahh S

= Cortroller

Als letzte Variante ist das Kopieren und Einfiigen tiber das Kontextmeni der Maus erreichbar.
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=1 Anplikationsprogramm
41 Symbole
- $ Sensoren
: EI W digitales Signal

o 4 ang <%  Objekt davor hinzufiigen...
C@’h Senson % Verknipfung lschen
Cg Alctorg 53 Kopieren
e @ Zusam [, Einfdgen
@ Zetsch = Umbenennen
- @ Wetters ., Objekt laschen

7.1.6 Projekt

7.1.6.1 Info

In diesem Dialog kann das Projekt mit zusatzlichen Informationen versehen werden. Nach abspeichern des
Projekts lasst sich Uber das Ordnersymbol das Verzeichnis der *.bamx Datei 6ffnen.

F\ijekte\

|I'¥'Iil1wod1. 27 Juni 2012 - 12:55:24

|Mittwach. 27 Juni 2012 - 12:55:54

Meues Projeld

Beispiel

Mane Muster

1.0

Ein Kommentar

7.1.6.2 Einstellungen

Weitere Einstellungen zum Projekt kdnnen hier vorgenommen werden.
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Auf allen hier im Dialog ausgewahlten Controllern wird beim Aktivieren der Konfiguration die Projektdatei
geladen. Der Pfad dazu wird mit einem Rechtsklick in der entsprechenden Zeile angegeben. Es kann
zwischen dem Bootverzeichnis und einem selbst definierten Pfad gewahlt werden. Achten Sie darauf, dass
der Ordner bereits auf dem Zielgerat existiert!

Aligemein | Einstellungen Netzwerkvariablen I F‘ositionl

Building Automation Manager Datei (BAMX-Datei) auf folgende Controller speichem
Controller Speichemfad
[ cx10101

CX1020 2
[ cx9010 3 Meuer Speicherpfad

Hier kdnnen geografische Angaben zum Projekt eingetragen werden.

jen

. | Allgemein I Einstellungen Metzwerkvarablen | Position

Langengrad
Breitengrad

Die geografische Breite ist die im Winkelmal (also in Grad) angegebene noérdliche oder sidliche Entfernung
eines Ortes der Erdoberflache vom Aquator. Die Breite kann Werte von 0° (am Aquator) bis +90° (an den
Polen) annehmen. Dabei gibt ein positives Vorzeichen die nérdliche Richtung und ein negatives Vorzeichen
die sudliche Richtung an. Die geografische Lange ist ein Winkel, der ausgehend vom Nullmeridian 0°
(kuinstlich festgelegte Nord-Sud-Linie) Werte bis +180° annehmen kann. Ein positives Vorzeichen gibt die
Lange in 6stlicher Richtung und ein negatives Vorzeichen in westlicher Richtung an.

7.1.6.3 Import

Importiert eine Exportdateien die mit der Exportfunktion [» 36] des TwinCAT Building Automation Managers
erstellt wurden.

Nach Aufruf der Importfunktion und Auswahl der Exportdatei kdnnen, je nach Inhalt, noch einmal die
enthaltenen Elemente betrachtet werden.
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In der oberen Liste sehen Sie den Inhalt der Datei. Sie haben so die Moglichleit zu
Uberprifen, ob der richtige Inhakt vorhanden ist. In der unteren Liste konnen Sie die
Cortroller auswahlen, an denen der Inhalt der Datei importiert werden soll. Der Muttiplikkator
bietet dabei die Moglichkeit, den Importvorgang um ein Vielfaches zu wiederholen.

Impartinhatt Tvp

digitales Signal
@ Typ 1-standard digitales Signal 1 digitales Signal - Typ 1 - standard digitales Signal
% Typ 1-standard digitales Signal 2 digitales Signal - Typ 1 - standard digitales Signal
% Typ 1-standard digitales Signal 3 digitales Signal - Typ 1 - standard digitales Signal

Lampe

% Typ 1-standard Lampe 1 Lampe - Typ 1 - standard Lampe
% Typ 1-standard Lampe 2 Lampe - Typ 1 - standard Lampe

Lampengruppe

Gb Typ 1 -standard Lampengruppe 1 Lampenanippe - Typ 1 - standard Lampengruppe
Beleuchtung

4|

Contraller
il caoo

Einstellungen
Importanzahl: |1 2

2 FUnick ” Fertig stellen

7.1.6.4 Export

Exportiert eine Auswahl von TwinCAT Building Automation Manager Elementen samt Parametern
Exportdatei. Der Inhalt Iasst sich anschlieRend, unter Berticksichtigung der Typkompatibilitat, in andere

TwinCAT Building Automation Manager Projekte importieren [P_35].

Zu Beginn wahlt man die Art des Inhalts aus. Es kann der gesamte Controller, Teile des
Applikationsprogramms oder Teile der E/A-Gerate exportiert werden.
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¢

Wahlen Sie den Controller aus von dem Sie Blemente, wie digitale Signale, Lampen oder
Szenen expartiersn wollen. Mit einem Klick auf Weiter' gelangen Sie zur Auswahl der
einzelnen Elemente.

-
) #l Cortroller L Applikationsprogramm Blement ) BB E/A Blement
=l Controller
e l CX10101
< Zunick ” Weiter =

Im nachsten Schritt kbnnen dann die Elemente ausgewahlt werden.
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Wahlen Sie die Blemente aus die Sie exportieren wollen. Dies konnen einzelne Elemente,
Ordner oder gesamte Kategorezweige sein. Mit einem Klick auf "Fertig’ bestatigen und
exportieren Sie die Auswahl.

™ i Controller

o T

= [H] & digtales Signal
% Typ 1-standard digitales Signal 1
% Typ 1-standard digitales Signal 2
[ % Typ 1-standard digitales Signal 3
[ % Typ 1-standard digitales Signal 4
EI|E| § Adoren
=-[H 4 Lampen
% Typ 1-standard Lampe 1
[ % Typ1-standard Lampe 2
EIEG“" Alctargruppen

=-[¥]%g Lampengruppen

G§ Typ 1-standard Lampengruppe 1

= "" Funltiongeinheten

=-[¥] # Beleuchtungen

= |i| & Szenen

EIE @ Zeitzchaltuhren
=[] @ Zettschaltkanile

=[] § Subsysteme
= [#] & EnQcean Linien

< Zuriick | Fertig stellen

Nach Betéatigen der Schaltflache Fertig stellen wird die Exportdatei im angegebenen Verzeichnis
gespeichert.

71.7 Werkzeuge
71.71 Berichte

714.711 Klemmenstatistiken

Das Werkzeug Klemmenstatistiken stellt in einer OOXML (Office Open XML) Tabelle Informationen tber die
im Projekt verwendeten Klemmen zusammen.

Die Tabelle enthalt folgende Informationen:
* Klemmentyp
* Anzahl der Klemmen
* Anzahl der Kanéle einer Klemme
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* Anzahl der genutzten und ungenutzten Kanale
* Anzahl der ungenutzte Kanale in Prozent

Unter dem MenUpunkt Werkzeuge — Berichte... kann im nachfolgenden Auswahldialog das Werkzeug fur
die Klemmenstatistiken aufgerufen werden.

[7] Samtliche Informationen der Controller zu einem Arbeitsblatt zusammen fassen

=[] IPC/CP mit x86 (z.B. CPBoc, CPB4iax, C5bor, CBe, ..) 1
-V Echtzeit Ethemet 1

-] CX10102
=-]dl cx10103
=[] CX1100 Netzteil'Klemmenanschaltung 1

+-[7] @ Cx10104

In der Hauptform werden zunachst alle Controller aufgelistet. Um die Klemmen eines Controllers mit in die
Statistik aufzunehmen, muss dieser angewahlt werden. Jeder angewahlte Controller erhalt sein eigenes
Arbeitsblatt innerhalb der Tabelle. Nach Betatigen der Speichern... Schaltflaiche kann ein Name sowie der
Speicherpfad der Tabelle angegeben werden.

Des Weiteren besteht die Mdglichkeit sich eine Gesamtiibersicht erstellen zu lassen. Hierzu muss vor dem
Erzeugen die Kontrollbox Sdmtliche Informationen der Controller zu einem Arbeitsblatt zusammenfassen
angewahlt werden. Alle Klemmen der ausgewahlten Controller werden nun nicht mehr auf separate
Arbeitsblatter verteilt, sondern zu einem zusammengefasst.

A B C D E F

1 Klemmentyp Anzahl der Klemmen Anzahl der Kandle genutzte Kandle ungenutzte Kandle ungenutzte Kandle in [%]

2 KM1002 1 16 6 10 62
3 KLioi2 3 ] 2 4 66
4 KL2284 ] 24 1] 24 100
5 |KL2751 4 4 2 2 50
6 KL6811 1 1 1] 1 100
7 |KLS010 1 1] 1] 0

Zum Betrachten der erzeugten *.xIsx Datei wird eine Tabellenkalkulation mit OOXML (Office Open XML)
Unterstiitzung bendtigt, wie z.B. Microsoft Excel 2010, OpenOffice.org 3 oder LibreOffice 3.
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71.7.2 Webseiten Generatoren

71.7.21 Webseiten Generator Desktop

Der Webseiten Generator Desktop erzeugt Bedienoberflachen fir das Leistungsprofil von Desktop PCs. Die
Bedienung ist entsprechend auf die Monitorgrofie von PCs sowie Maus und Tastatur ausgelegt.

Mit folgenden Browserversionen wurde getestet:

- © Microsoft Internet Explorer 6 (Windows CE)

€ Microsoft Internet Explorer 9

- ®@ Mozilla Firefox 5

. @ Google Chrome 11

. @ Apple Mobile Safari 3 (IPhone, IPod touch, IPad)

@ Apple Safari 5

- 0 Opera 11

Unter dem MenUpunkt Werkzeuge — Webseiten Generatoren... kann im nachfolgenden Auswahldialog der
Webseiten Generator Desktop aufgerufen werden.
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,,

Ausgabepfad

@ Festplatte
Pfad C:hinetpub‘sranwroot [ Durchsuchen ]

© FTP

Web Service Pfad

[WES {Windows Embedded Standard) / Windows Standard -

http://<lp-Adresse=/ TcOpcxmlDa.di

Globale Szeneneinstellungen

C¥1020 1 Typ 1 - standard Szene 1 ’ Bearbeten

| [ Enth
CX1020 1.Typ 1 - tandard Saene 2 | Beabeten || Entfemen |
CX1020 1 Typ 1 - standard Szene 3 | Beaeten || Enffemen |
Einstellungen Wetterstation
CX1020 1.Typ 2 - Wetterstation "Hlsner P03 1 | Beabeien || Enffemen |

Erstelle: TwinCAT.BAFramework.ULDateTime,js

Der Dialog bietet die Mdglichkeit den Speicherort fir die Webseiten anzugeben. Ist Festplatte angewahlt, so
kénnen Sie Uber die Durchsuchen Schaltflache einen Ort auf der Festplatte auswahlen. Bei Anwahl von FTP
werden die Seiten direkt in einem FTP Verzeichnis abgelegt.

Je nach verwendetem Image wird der Web Service ausgewahlt. Sollte dieser nicht im Standardverzeichnis
liegen, kann der Pfad unter Benutzerdefiniert angepasst werden.

Weiterhin kdnnen Sie den drei Schnellzugriffstasten durch Betatigen der Bearbeiten Schaltflache jeweils
eine Szene zuweisen. Zur Anzeige von Wetterdaten ist Uber die Bearbeiten Schaltflache die Angabe einer
Wetterstation moglich.

Abschliel3end wird der Vorgang durch Betatigen von Erzeugen gestartet.
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» @ http://192.168.10.5/B1F1A1_Wohnzimmer.html

,’é Wohnzimmer

Beleuchtung

Beschattung

Fenster Nord

RS Il100%

Kllmaregelun

B o
_

Nach Aufruf der Seite gelangen Sie zur Hauptansicht. Von dort kann in alle Unterbereiche navigiert werden.
Im ausgewahlten Bereich angekommen sind nun alle zugewiesenen Elemente steuerbar.

7.1.7.2.2 Webseiten Generator Mobile

Der Webseiten Generator Mobile erzeugt Bedienoberflachen fur das Leistungsprofil von Smartphones. Die
Bedienung ist entsprechend auf die GréRe von Smartphone Displays und deren Berlihrungssteuerung
ausgelegt. Die Browser missen jQuery Mobile unterstitzen.

Mit folgenden Browsern wurde getestet:
- @ Microsoft Internet Explorer 9
- ©@ Mozilla Firefox 5

. @ Google Chrome 11

@ Apple Mobile Safari 3 (IPhone, IPod touch, IPad)

@ Apple Safari 5

. 0 Opera 11

Unter dem MenUpunkt Werkzeuge — Webseiten Generatoren... kdnnen Sie im nachfolgenden
Auswabhldialog den Webseiten Generator Mobile aufrufen.
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Webseiten Generator

Ausgabepfad
@ Festplatte

Pfad C:Ainetpub®swwwwroot

Web Service Pfad

WES (Windows Embedded Standard) / Windows Standard

hitp.//<lp-Adresse >/ TcOpcX¥mlDa.dl

Einstellungen Wetterstation

CX1020 1 Typ 2 - Wetterstation ‘Hlsner P03 1 P ] [ ——

Erstelle: Wohnzimmer

Der Dialog bietet die Moglichkeit den Speicherort fir die Webseiten anzugeben. Ist Festplatte angewahlt, so
kénnen Sie Uber die Durchsuchen Schaltflache einen Ort auf der Festplatte auswahlen. Bei Anwahl von FTP
wird die Seite direkt in einem FTP Verzeichnis abgelegt.

Je nach verwendetem Image wird der Web Service ausgewahlt. Sollte dieser nicht im Standardverzeichnis
liegen, kann der Pfad unter Benutzerdefiniert angepasst werden.

Weiterhin konnen Sie zur Anzeige von Wetterdaten Uber die Bearbeiten Schaltflache eine Wetterstation
angeben.

Abschlief3end wird der Vorgang durch Betatigen von Erzeugen gestartet.
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Wohnzimmer
Beleuchtung
Kiiche (82.4 %)
Beschatiung
Nord (57 %)
Fanster
Nord (100 %)
HLK

Klimaregelung {20 *C})

(G 19215810.6/81F1A Wohnzin [

- ] [,

Nach Aufruf der Seite gelangen Sie zur Hauptansicht. Von dort kann in alle Unterbereiche navigiert werden.
Im ausgewahlten Bereich angekommen sind nun alle zugewiesenen Elemente steuerbar.

71.7.3 Erweiterungen

7.1.7.3.1 Kommandodatei Generator

Es kann schon mal notwendig sein, dass SPS Programme mehrerer Controller aktualisiert werden mussen.
Bei dieser Aufgabenstellung unterstitzt Sie der Kommandodatei Generator. Er erzeugt eine ausfihrbare
*.bat Datei die eine *.ini Anweisungsliste abarbeitet. Auer dem Starten der *.bat Datei ist kein weiteres
Eingreifen des Anwenders erforderlich. Vollig automatisch wird Controller fir Controller angewahlt, das SPS
Programm erneut aufgespielt, ein Bootprojekt erzeugt, die Laufzeit in den Run Modus versetzt und wieder
ausgeloggt.

Unter dem Menupunkt Werkzeuge — Erweiterungen... kann im nachfolgenden Auswahldialog der
Kommandodatei Generator aufgerufen werden.
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Ir L
% FKommandodatei Gene

Cortroller Auswahl Auswahl Optionen
W] CX10101 [ Alle auswahlen
] Cx1010 2

Im Hauptdialog werden alle Controller aufgelistet, die fiir diesen Vorgang giiltig sind. Das heif3t ein Controller
mit einer AmsNetld und ein Applikationsprogramm mit einer verlinkten *.tpy Datei. Um einen Controller zum
Aktualisierungsvorgang hinzuzufliigen, muss dieser angewahlt werden. Fur eine gréRere Anzahl an
Controllern steht die Option Alle auswéhlen zur Verfligung. Hierbei werden entweder alle Controller an- oder
abgewahlt.

Nach Betatigen der Erzeugen Schaltflache werden die beiden Dateien im ausgewahlten Verzeichnis
abgespeichert.

query off ok
out open CommandFileBuilder.log
out clear

file open "TcBAFrameworkV2.20 Sample.pro"
delay 3000

chooseruntime 192.168.10.5.1.1:801
delay 2000

online login

delay 4000

createbootproject

delay 6000

online run

delay 1000

online logout

delay 1000

file close

out close
file quit

Hier ist einmal der Inhalt der *.ini Datei aufgelistet der nach Ausfiihren der *.bat Datei abgearbeitet wird.

Zu Beginn wird die Logdatei KommandodateiGenerator.log angelegt in die alle Logeintrage aus dem
TwinCAT PLC Control geschrieben werden. Es folgt das Offnen der Projektdatei mit anschlieRendem Login
in das Zielsystem. Danach wird das Projekt auf die Steuerung geladen, ein Bootprojekt erzeugt und das
Laufzeitsystem in den Run Modus versetzt. Nach dem Logout wird das Projekt wieder geschlossen, die
Ausgabe in die Logdatei gestoppt und das Kommandofenster der *.bat Datei beendet.
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Mehr Informationen zum Thema Kommandozeilenbefehlen im TwinCAT PLC Control erhalten Sie im
Beckhoff Information System unter dem Pfad:

Beckhoff Information System — TwinCAT — TwinCAT PLC — TwinCAT PLC Control — Anhang —
Kommandozeilenbefehle

7.1.7.3.2 Projekt Generator

Der Projekt Generator erzeugt aus einer OOXML (Office Open XML) Tabelle ein Building Automation
Manager Projekt.

Unter dem Mentpunkt Werkzeuge — Erweiterungen... kann im nachfolgenden Auswahldialog der Projekt
Generator aufgerufen werden.

Desktop durchsuchen 0 |

% Favoriten Elementtyp ﬂnderungsd atum

4 Biblictheken
4 Bibliotheken A Beckhoff Automation
18 Computer
1% Computer €l Netzwerk
] Template.xlsx Microsoft Excel-Ar...  23.08.2011 15:45

?j Metzwerk

Dateiname:  Template.xlsx - [ Excel-Dater (*.xlsx) - ]

[ Offnen | ’ Abbrechen ]

Es erscheint der bekannte Windows Dialog zum Offnen von Dateien in dem die gewiinschte *.xIsx Datei
ausgewahlt wird. Durch Betéatigen der Offnen Schaltflache wird umgehend mit der Auswertung der Tabelle
begonnen. Nach der Durchfiihrung kénnen alle Fenster geschlossen werden bis man sich wieder im
Hauptfenster des Building Automation Managers befindet.

d Der Import einer OOXML Tabelle erstellt ein neues Projekt! Ein bereits bestehendes Projekt kann
1 nicht erweitert werden.

Erstellen der Tabelle

Fir ein erfolgreiches Einlesen der OOXML Tabelle ist ein guiltiger Aufbau notwendig. Dieser umfasst
definierte Spalten- und Arbeitsblattbeschriftungen sowie Eintrage innerhalb der Tabelle.
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Controller Arbeitsblatt

]
2
3
4
5
6
T
3

)
10
11
12
13
14
15
16

A B C b} E F
Controller Type| BKType | MNotation | Comment | Ip | TPY File Path
Cx1010 Cx_ 01428 192.168.1.10 C:\Projekte\Sample.pro
Cxa000 %ﬁ 192.168.1.20 C:\Projekte\Sample.pro

Kbus Kbus UG_1.2

A\

v

4 4 » ¥ | Controller  Kbus UG 1.1 . Kbus UG 1.2 %1 ~i[4]

il | 3

% 8

Das erste Arbeitsblatt definiert die verwendeten Controller. Es muss Controller heiten. Wie in der Grafik zu
sehen ist wird jeder Controller durch mind. 2 Zeilen definiert.

Die erste Zeile enthalt:

[

o

CX1000
CX1010
CX1020
CX1030
CX5000
CX9000
CX9001
CX9010
CX9020
IpcCpX86
IpcCpArm

Notation: Der Name des Controllers.

» Controller Type: Gibt den Controllertyp an.
Erlaubte Controllertypen:

« Comment: Kommentar zum Controller (optional).

Die zweite Zeile enthalt:
+ BK Type: Gibt den Typen des Buskopplers an. Erlaubter Wert ist KBUS (nur CX-Gerate). Der

angegebene Typ des Buskopplers muss natirlich auch vom Controllertyp unterstitzt werden. Sehen

Sie dazu bitte in der entsprechenden Dokumentation nach.
* Notation: Name des Buskopplers und des Arbeitsblatts. Diese Namen miissen identisch sein!

Ip: Die IP Adresse (valides IPv4) des Controllers (nicht bei KBUS).
TPY File Path: Pfad zum SPS Projekt, um die *.tpy Datei zu erhalten.

TS8100
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Buskoppler Arbeitsblatt

A B C D E |
1 Terminal Type |Channel No. |Terminal/Channel Notation | Sensor/Actuator/Line Type |SensorfActuator/Line Notation ,:
2 KL1404 Terminal 1 (KL1404)
3 1 Switch 1 Digital Signal Type 1 Switch 1 =
4 2 Switch 2 Digital Signal Type 1 Switch 2
5 3 Switch 3 Digital Signal Type 1 Switch 3
6 4 Switch 4 Digital Signal Type 1 Switch 4
[
8 KL2404 Terminal 2 (KL2404)
9 1 Blind Drive 1 - Up Blind Drive Type 1 Blind Drive 1
10 2 Blind Drive 1 - Down Blind Drive Type 1 Blind Drive 1
ik 3 Blind Drive 2 - Up Blind Drive Type 1 Blind Drive 2
12 4 Blind Drive 2 - Down Blind Drive Type 1 Blind Drive 2
13
14 KL2404 Terminal 3 (KL2404)
15 1 Lamp 1 Lamp Type 1 Lamp 1
16 2 Lamp 2 Lamp Type 1 Lamp 2
17 3 Lamp 3 Lamp Type 1 Lamp 3
18 4 Lamp 4 Lamp Type 1 Lamp 4 E
4 4 » W[ Controller | Kbus U6_1.1  Kbus UG 1.2 “TI[4] i | 0

Diese Arbeitsblatter enthalten die an den Buskoppler angeschlossenen Klemmen, Sensoren, Aktoren und
Subsysteme. Jede Klemme wird durch mindestens 2 Zeilen definiert. Bei kanallosen Klemmen (z.B.
Endklemme KL9010) wird nur die oberste Zeile bendtigt.

Die erste Zeile enthalt:

* Terminal Type: Typ der Klemme.
* Terminal/Channel Notation: Name der Klemme.

Die zweite Zeile enthalt:
* Channel No.:Kanal der Klemme die verkniipft werden soll.
« Terminal/Channel Notation: Name des Kanals.

« Sensor/Actuator/Line Type: Typ des zu erstellenden Sensors/Aktors/Subsystems mit dem der Kanal
anschlieRend verlinkt wird (optional).

Erlaubte Sensor/Aktor/Subsystem Typen:
o DIGITAL SIGNAL TYPE 1 -3
o ANALOG SIGNAL TYPE 1 -3
o LAMPTYPE1-3
o BLIND DRIVE TYPE 1 -2
o WINDOW DRIVE TYPE 1
o VALVE ACTUATOR 2 POINT
o VALVE ACTUATOR 3 POINT
o VALVE ACTUATOR CONTINUOUS
o ENOCEAN LINE TYPE 1-2
o DALILINE TYPE 1
» Sensor/Actuator/Line Notation: Name des Sensors/Aktors/Subsystems.
* Function: Parameter fur den Aktor. Erlaubte Werte fur
LAMP TYPE 1
o DIGITAL
o ANALOG
BLIND DRIVE TYPE 1
o UP
o DOWN
WINDOW DRIVE TYPE 1 und VALVE ACTUATOR 3 POINT
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o OPEN
o CLOSE
e Parameter 1 - 4: Zusatzliche Parameter

Achten Sie darauf, dass Klemmenkanal, Sensor/Aktor/Subsystem und ggf. Funktion zueinander passen. Ein
Kanal einer analogen Ausgangsklemme mit einem digitalen Signal zu verbinden ware beispielsweise nicht
erlaubt.

Definieren Sie ein Element vom Typ LAMP TYPE 1, BLIND DRIVE TYPE 1, WINDOW DRIVE TYPE 1 oder
VALVE ACTUATOR 3 POINT, so muss eine Funktion definiert werden.

AuBer bei der Namensvergabe von Elementen wird im gesamten Dokument nicht auf Gro3- und
Kleinschreibung und das Trennen von Wortern geachtet. Es sind also beispielsweise auch die Eingaben
EnOceanLineType1 und cx 9 0 0 0 zulassig.

Ferner missen nur die Kanale einer Klemme aufgelistet werden, die Sie auch verwenden méchten. Achten
Sie darauf, dass die von ihnen aufgelisteten Kanale vorhanden sind.

A B C D E '

1 Terminal Type |Channel No. |[Terminal/Channel Notation | Sensor/Actuator/Line Type | Sensor/Actuator/Line Notation o
2 |KL6021-0023 Terminal 1 (KL6021-0023)

3 1 Channel 1 EnOcean Line Type 1 EnCcean Line 1

4 Digital Signal Type 2 EnOcean Line 1 Switch 1

5 Digital Signal Type 2 EnCOcean Line 1 Switch 2

B Digital Signal Type 2 EnOcean Line 1 Switch 3

7 Digital Signal Type 2 EnOcean Line 1 Switch 4

8 Digital Signal Type 2 EnCcean Line 1 Switch 5

9 Analog Signal Type 2 EnOcean Line 1 Setpoint Value

10

11 |[KL6021 Terminal 2 (KL6021) -
12 1 Channel 1 Serial Communication Type 2 Serial Com Port 1 3
13 Weather Station Type 2 Weather Station 1

14

15 |KL3403 Terminal 3 (KL3403)

16 Power Measurement Type 1 Power Measurement Line 1

17 1 L1 Phase 1

18 2 L2 Phase 2

19 3 L3 Phase 3

20

21 WWeather Station Type 1 Weather Station 2

22 =M
23 Serial Com Port 2 Serial Communication Type 1 Serial Com Line 1
o4 v
4 4 W[ Controler “Kbus UG 1.1 | Kbus UG 1.2 /T4 il | A0E

Verbinden Sie bei Subsystemen den ersten Kanal der entsprechenden Klemme mit der zugehdérigen
Subsystem Linie.

EnOcean

EnOcean Module kénnen direkt mitdefiniert werden. Fligen Sie dazu fir jedes EnOcean Modul den
entsprechenden Inhalt in folgenden Spalten hinzu:

» Sensor/Actuator/Line Type: DIGITAL SIGNAL TYPE 1 oder ANALOG SIGNAL TYPE 1.
+ Sensor/Actuator/Line Notation: Namen des Moduls.
« Parameter 1: |d der Klemme.
* Parameter 2: Transmitter Id des Moduls.
« Parameter 3: Modultyp.
Erlaubte Werte:

o PTM 100 (nur bei DIGITAL SIGNAL TYPE 1)

o PTM 200 (nur bei DIGITAL SIGNAL TYPE 1)

o PTM 250 (nur bei DIGITAL SIGNAL TYPE 1)
STM 100

o
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o STM 250

+ Parameter 4: Ist abhangig vom gewahlten Modultyp und beschreibt den Daten-Byte und -Bit (bei PTM
Modulen somit den Gummikontakt).

Erlaubte Werte bei PTM 100:

o STATE O/ CHANNEL A

o STATE O/ CHANNEL B

o STATE O/ CHANNEL C

o STATE O/ CHANNEL D

o STATE |/ CHANNEL A

o STATE | / CHANNEL B

o STATE |/ CHANNEL C

o STATE |/ CHANNEL D
Erlaubte Werte bei PTM 200 und PTM 250:

o STATE O/ CHANNEL A

o STATE O/ CHANNEL B

o STATE | / CHANNEL A

o STATE | / CHANNEL B

STM 100 und STM 250 muss das Daten-Byte (Low Word) gesetzt werden (Wertebereich: 0-3).
Optional kann das Daten-Bit (High Word) durch "." getrennt dahinter geschrieben werden
(Wertebereich: 0-7).

Die Bedeutung dieser Bits wird in der EnOcean Dokumentation beschrieben.

DALI

DALI Lampen kénnen ebenfalls direkt mitdefiniert werden. Fligen Sie dazu fur jede DALI Lampe den
entsprechenden Inhalt in folgenden Spalten hinzu:

» Sensor/Actuator/Line Type: LAMP TYPE 2.
« Sensor/Actuator/Line Notation: Namen der Lampe.
* Parameter 1: DALI| Adresse der Lampe.

Far einen schnelleren Einstieg kann Uber den nachfolgenden Link eine Vorlage bezogen werden. Diese
Tabelle enthalt bereits den Grundaufbau und zu jedem maoglichen Typ einen Beispieleintrag.

-y https://infosys.beckhoff.com/content/1031/tcbaframework/Resources/11368455179.zip
71.7.4 Anhang

7.1.7.41 Eigene Werkzeuge erstellen

Der TwinCAT Building Automation Manager bietet die Moglichkeit eigene Werkzeuge (AddIns) zu erstellen.
AddIns haben die Mdglichkeit Gber ein Objektmodel auf die interne Datenhaltung des TwinCAT Building
Automation Managers zuzugreifen. Diese Zugriffe kdnnen lesend, sowie schreibend erfolgen. Somit kdnnen
Addins erstellt werden, mit denen eine Dokumentation der Anlage automatisch generiert werden kann.
Ebenfalls realisierbar sind Addins zum Einlesen von Dateien (z.B. Exeldateien) aus denen die Projektdatei
erzeugt wird. Besonders von Bedeutung ist die Mdglichkeit ganze Bedieneroberflachen zu generieren.

Die nachfolgenden Ausfuhrungen zeigen alle notwendigen Schritte auf, um eine Grundlage fur die
eigentliche AddIn Entwicklung zu schaffen. Das vollstdndige Microsoft Visual Studio 2010 Projekt steht am

Ende der Seite im Downloadbereich [P 55] zur Verfligung.

Voraussetzungen
* Microsoft Visual Studio 2010 (oder héher)
* Microsoft .NET Framework 4.0 (oder héher)
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» Kenntnisse in der Programmiersprache C#

Projekt erstellen

Starten Sie das Microsoft Visual Studio 2010 und legen Sie ein neues Projekt an. Das Projekt muss vom Typ
Class Library sein.

Recent Templates [.NET Framework 4 - ] Sort by: [Default - ] | Search Installed Tem 2
Installed Templates
4 Visual C2 _g'cﬁ Windows Forms Application  Visual C&

= Type: Visual C#

i A project for creating a C& class library
Windows - (.d”:]

Web e | WPF Application Visual C#
Office
Cloud Console Application Visual C£

Reporting

SharePoint Class Library Visual C#
Sitverlight .

Test

WCF

Workflow

WPF Browser Application Visual C#

Empty Project Visual C#

Online Templates

MName: Sample

Location: Ci\Projectsh,

Solutian: Create new solution

Solution name: Sample Create directory for solution
[ "] Add to Source Control

Entfernen Sie die standardmafig erstellte Class1.cs Datei im Solution Explorer und figen Sie dem Projekt
eine neue Windows Form hinzu. Markieren Sie die neu hinzugefiigte Form1.cs Datei und 6ffnen Sie die
Code Ansicht. Der zu sehende Quelltext sollte nun wie folgt aussehen:

using System;

using System.Collections.Generic;
using System.ComponentModel;
using System.Data;

using System.Drawing;

using System.Ling;

using System.Text;

using System.Windows.Forms;

namespace Sample

{

public partial class Forml : Form

{
public Forml ()

{

InitializeComponent () ;
}
}

Referenzen hinzufiigen

Der nachste Schritt umfasst das Hinzufiigen von drei Referenzen.

+ System.ComponentModel.Composition: Stellt die bendtigten Attribute ExportMetadata und Export
bereit.

+ TcBAManager.AddIn: Bietet Zugriff auf Klassen, die zur Arbeit mit dem TwinCAT Building Automation
Manager notwendig sind.

+ TcBAManager.AddIn.Contract: Schnittstellen und Aufzahlungstypen die das Addin dem TwinCAT
Building Automation Manager zur Verfiigung stellen.
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Rechtsklicken Sie im Solution Explorer auf References und wahlen Add Reference... aus. Im neu gedffneten
Fenster wahlen Sie den .NET Tab aus und suchen nun die Referenz
System.ComponentModel. Composition. Ein Doppelklick fugt sie zum Projekt hinzu.

i 7
= o N

MNET | COM | Projects I Browse | Recentl

Filtered to: .MET Framewark 4 Client Prafile

Compeonent Mame Version Runtime

sysglobl 4.0.00 v 0.30319
System.Activities. Core.Presentation 4.0.0.0 v 0.30319
Systern.Activities 4,000 v4.0,30319
Systern.Activities.Durablelnstancing 4,000 v 0.30319
System.Activities.Presentation 4.0.0.0 v 0.30319
Systern.AddIn.Contract 4.0.0.0 w4 0.30319
Systemn.AddIn 4,000 v .0.30319
i System.ComponentModel. Composition 4.0.0.0 v 0.30319
Systern.ComponentModel.Datafnnotations 4.0.0.0 v 0.30319
System.Configuration 4.0.0.0 v 0.30319
Systern.Configuration Install 40,00 w4 0,30319
Systern.Core 4,000 v 0.30319

[ - T Y - a momom 4 m mmma

4 |' 1]

|| cancel

Als nachstes folgen die Referenzen vom TwinCAT Building Automation Manager. Dazu betatigen Sie den
Browse Tab und navigieren in das TwinCAT Building Automation Manager Verzeichnis (standardmafig C:
\TwinCAT\BAFrameworkV2.20\BAManager). Dort befinden sich die TcBAManager.AddIn.dll und die
TcBAManager.AddIn.Contract.dll. Figen Sie beide dem Projekt hinzu. Das Fenster kann nun geschlossen
werden.

Bereitstellung

Damit das Addin im TwinCAT Building Automation Manager zur Verfligung steht und korrekt angezeigt
werden kann, sind ein paar Erweiterungen im Quelltext der Form1.cs Datei notwendig.

Beginnen Sie mit der Erweiterung der Namensrdume. Es kommen System.ComponentModel. Composition,
TwinCAT.BAManager.AddIns.Model und TwinCAT.BAManager.AddIns.Contract hinzu.

using System;

using System.Collections.Generic;

using System.ComponentModel;

using System.Data;

using System.Drawing;

using System.Ling;

using System.Text;

using System.Windows.Forms;

using System.ComponentModel.Composition;
using TwinCAT.BAManager.AddIns.Model;
using TwinCAT.BAManager.AddIns.Contract;

namespace Sample

{

public partial class Forml : Form

{
public Forml ()

{

InitializeComponent () ;
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}

Erweitern Sie nun den Konstruktor um die Schnittstellen IAddInContractV1 und IDisposable. Anschlieend
folgen die Attribute Uber die zusatzlichen Informationen innerhalb des TwinCAT Building Automation
Managers zur Verfigung gestellt werden.

Dazu gehoren der Anzeigename und die Beschreibung in der entsprechenden Sprache, die
Versionsnummer und der AddIn Typ. Dieser legt den Anzeigeort des Addins beim MenUpunkt Werkzeuge
innerhalb des TwinCAT Building Automation Managers fest.

Die Angabe beim Attribut Export dient dem TwinCAT Building Automation Manager zur Identifikation gultiger
Addins.

Nun muss noch die Schnittstelle IAddInContractV1 implementiert und die globale Variable der Klasse Project
angelegt und initialisiert werden.

using System;

using System.Collections.Generic;

using System.ComponentModel;

using System.Data;

using System.Drawing;

using System.Ling;

using System.Text;

using System.Windows.Forms;

using System.ComponentModel.Composition;
using TwinCAT.BAManager.AddIns.Model;
using TwinCAT.BAManager.AddIns.Contract;

namespace Sample

{
[ExportMetadata ("Namel031", "Beispiel")]
[ExportMetadata ("Namel033", "Sample")]
[ExportMetadata ("Descriptionl031", "Ein Beispielprogramm.") ]
[ExportMetadata ("Descriptionl033", "A sample program.")]
[ExportMetadata ("Version", "V1.0.0")]
[ExportMetadata ("Target", AddInTarget.Extension)]
[Export (typeof (IAddInContractVl)) ]
public partial class Forml : Form, IAddInContractVl, IDisposable
{

private Project project;

public Forml ()

{
InitializeComponent () ;
project = Project.Instance;

}

public Form AddInUserControl
{

get

{

return this;

}

}

Die Instanz der Klasse Project bietet jetzt den Zugriff auf alle vom TwinCAT Building Automation Manager
zur Verfugung gestellten Funktionen und Informationen.

Da es sich bei diesem Projekt um eine Klassenbibliothek handelt, missen Sie zum Starten und Debuggen
vorher noch in den Eigenschaften des Projekts ein externes Programm definieren mit dem das Addin
gestartet werden soll. Gehen Sie dazu in den Solution Explorer und rufen Sie mit einem Rechtsklick auf das
Projekt die Properties auf. Im Mendpunkt Debug tragen Sie bei Start external program den Pfad zum
TwinCAT Building Automation Manager ein.

Wechseln Sie zum MenUpunkt Build und tragen Sie im Bereich Output den Pfad zum AddIn Ordner des
TwinCAT Building Automation Managers ein (standardmafig C:
\TwinCAT\BAFrameworkV2.20\BAManager\AddIns). Die Eigenschaften kdnnen nun geschlossen werden.
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Zum Schluss muss noch verhindert werden, dass der gesamte TwinCAT Building Automation Manager beim
Kompilieren in den AddIn Ordner kopiert wird. Hierfiir gehen Sie in den Solution Explorer und erweitern den
Ordner References. Offnen Sie mit einem Rechtsklick die Eigenschaften der Referenz TcBAManager.AddIn
und setzen Copy Local auf false. Wiederholen Sie diesen Vorgang fir die Referenz
TcBAManager.AddIn.Contract.

Informationen und Funktionen der Schnittstelle

Das Abfragen oder Setzen einfacher Informationen von Objekten, wie z.B. Name oder Kommentar, erfolgt
Uber die Eigenschaften. Komplexere Informationen, wie z.B. Verlinkungen oder belegte Klemmenkanale,
stehen als XML Dokument zur Verfiigung und kénnen mit der Methode GetParameters( ) abgefragt bzw. mit
SetParameters( ) gesetzt werden. Die Struktur zum Setzen von Parametern entspricht dabei exakt der
gelieferten Struktur von GetParameters( ).

Des Weiteren kdnnen auch Meldungen in das Meldungsfenster des TwinCAT Building Automation Managers
abgesetzt werden.

Einen ausflhrlichen Einblick in die Funktionen und den Aufbau liefert das angehangte Projekt Addins. Test
im Downloadbereich [» 55].

Anwendungs Snippets

Fir die nachfolgenden Snippets dient das Projekt aus den vorherigen Schritten als Grundlage.

Snippet 1 - Szenen auslesen

Erstellen Sie mit dem TwinCAT Building Automation Manager ein neues Projekt und fugen Sie diesem einen
beliebigen Controller mit mindestens vier Szenen und Lampen hinzu. Die erste Szene erhalt ein Kommando,
dass die erste Lampe einschaltet. Wiederholen Sie diesen Vorgang fiir die anderen Szenen.

foreach (Controller controller in project.Controllers)

{
var scenes = from scene in controller.Scenes
where (scene.Id % 2) ==
select scene;
Debug.WriteLine ("Controller {0}: {1} ", controller.Id, controller.Name);
foreach (Scene scene in scenes)
{
XmlDocument doc = scene.GetParameters();
Debug.WriteLine (" Scene {0}: {1}", scene.Id, scene.Name);
}
}

Nach Aufruf des AddIins werden alle Szenen des Controllers, deren Id durch zwei teilbar ist, einer neuen
Liste Ubergeben und anschlief3end in die Debug Konsole ausgegeben.

Die Methode GetParameters( ) liefert den Szeneninhalt in folgender XML Struktur:

<?xml version="1.0" encoding="utf-16" 2>

<Scene Id="2">
<ExternalImplementation>false</ExternalImplementation >
<SumUpScenes >false</SumUpScenes >
<Sceneltem>
<EntityControllerId>l</EntityControllerId>
<EntityType >ActuatorLampBase< /EntityType >
<EntityId»>2</EntityId>»
<EntityCommandId»>3«</EntityCommandId >
</Sceneltem>

</Scene>

Snippet 2 - Projekt erstellen

project.CreateNew ("Sample") ;

Controller controllerCX1010 = project.Controllers.Add(5);
controllerCX1010.Name = "My CX1010";

FieldBusDevice fieldBusDeviceCX1010 = controllerCX1010.FieldBusDevices.Add (1) ;
FieldBusCoupler fieldBusCouplerCX1010 = fieldBusDeviceCX1010.FieldBusCouplers.Add (4) ;

Terminal terminalKL2012 = fieldBusCouplerCX1010.Terminals.Add(project.TerminalDescriptions(["2012 0"]
);
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terminalKL2012.Name = "My KL2012";

Lamp lampTypel = controllerCX1010.Lamps.Add (1) ;
lampTypel.Name = "My Lamp";

XmlDocument doc = new XmlDocument () ;
doc.LoadXml (@"
< Lamp >
<Link>
<LinkChannelId»0</LinkChannelId>
<BusDeviceId>l< /BusDevicelId»>
<BusCouplerId>l</BusCouplerId>
<TerminalId>1l</TerminalId>»
<ChannelId>l</ChannellId>
<ControllerId>l</ControllerId>
</Link>
< /Lamp >
")

lampTypel.SetParameters (doc) ;
Hier wird ein neues Projekt mit Controller, Feldbusgerat, Feldbuskoppler, Klemme und Lampe erzeugt. Nach

Erstellung der Parameter zum Verlinken der Lampe mit dem ersten Klemmenkanal wird die XML Struktur mit
der Methode SetParameters( ) der Lampe Ubergeben.

Einen ausflhrlichen Einblick in die XML Struktur der jeweiligen Elemente liefert das Projekt AddIns.Test im
Downloadbereich [P 55].

Schlieen Sie das AddIn und den Addin Auswahldialog. Das neu erzeugte Projekt erscheint jetzt im
Navigationsbaum.

Downloadbereich
Downloadbereich

Projektvorlage firr die AddIn Entwicklung.

. -@ https://infosys.beckhoff.com/content/1031/tcbaframework/Resources/11368456587.zip

Projekt das Funktionen und Aufbau der Schnittstelle aufzeigt.

. -@ https://infosys.beckhoff.com/content/1031/tcbaframework/Resources/11368457995.zip
7.2 Controller Konfiguration

7.21 Controller Einstellungen

Beim Klick auf einen Controller im Navigationsbaum erhalt man Zugang zu dessen Einstellungen.
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Allgemein
Allgemein | Einstellungen I Router Enstelungen | Online|
MName: IPC/CP mit %86 (z.B. CPE7ec, CPEde:, ChTec, Chlwee, ) 1 Id: 1
Typ: IPC/CP mit x86 (z.B. CPE70c, CPBdoc, Chliee, Chlxx, )
Kommertar:
[7] Gespent

* Name: Der Name des Elements kann hier geandert werden.

+ Id: Die einzigartige Id des Elements.

* Typ: Der Typ des Elements.

+ Kommentar: Hinzufligen eines Kommentars fir das Element erfolgt hier.

« Gesperrt: Ein Hacken in dieser Box deaktiviert das Element in der aktuellen Konfiguration.

Einstellungen
Aligemein | Einstellungen | Router Einstellungen | Dnlinel

Adresse
Host Mame: BECKHOFF Suchen (Ethemet)... ] ’ lokalen Host ausw.
IP Adresse: 1270041
AMS Met Id: 1721647211

Benutzer mit Administratomechten
Benutzemame: Administrator

Passwaort:

Optionen
[7] Speichem der E/A-Korfiguration {TSM-Datei)
[7] Ping beim Uberprifen vom Online-Status unterdricken
Metzwercvarablen an den folgenden Ethemet Adapter binden:

[ )

* Suchen (Ethernet)...: Suche des Controllers im Netzwerk. Der entsprechende Dialog wird mit
betatigen der Suchen (Ethernet) ... Schaltflache aufgerufen.

+ lokalen Host ausw.: Kann als Alternative zu Suchen (Ethernet)... benutzt werden und figt den lokalen
TwinCAT Host als Controller ein.

* Host Name: Eintragung des Controller Namen durch eine erfolgreiche Suche im Netzwerk.

» IP Adresse: Eintragung der IP Adresse des Controllers durch eine erfolgreiche Suche im Netzwerk.
* AMS Net Id: Eintragung der AMS Net Id des Controllers durch eine erfolgreiche Suche im Netzwerk.
* Benutzername: Name des Benutzers mit Administratorrechten auf dem Zielgerat.

+ Passwort: Passwort des angegebenen Benutzers.

« Speichern der E/A Konfiguration (TSM-Datei): Aktivieren der Kontrollbox zum Erstellen einer
TwinCAT System Manager kompatiblen *.tsm Datei, wenn das Projekt aktiviert wird. Die *.tsm Datei
wird mit dem Namen des Zielsystems beim BAM Projekt abgelegt.
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+ Ping beim Uberpriifen vom Online-Status unterdriicken: Besitzt der Controller eine Firewall die
Ping Ubertragungen unterbindet, so kénnte es zu Fehlermeldungen kommen, obwohl die
Kommunikation zu TwinCAT normal ablauft. In diesem Fall kann die Einstellung den Ping
unterdriicken.

* Netzwerkvariablen an den folgenden Ethernet Adapter binden: Wahlen Sie einen Ethernet Adapter
aus an den die Netzwerkvariablen gebunden werden sollen.

Router Einstellungen

| Allgemein I Einstellungen | Router Einstellungen |Dnline|

Route AMS Met Id Adresse

C¥_DOESDS 50223911 152.168.0.237

C¥_01AABB 5.1.170.187.11 192.168.0.235
C¥_02EB13 5.2.235.19.11 152.168.0.234
C¥_05AFCE 55.175.203.11 C¥_D5AFCE

« Listet alle TwinCAT Routeneintrage des Ziel Controllers auf.

Online

| Allgemein I Einstellungen I Router Einstellungen | Online |
Performance

Echtzeitauslastung: o0 %
System Latenzzet: B59 =

 Stellt Echtzeitwerte des Controllers zur Verfligung.

7.2.2 Applikationsprogramm

7.2.21 Applikationsprogramm Einstellungen

Beim Klicken auf Applikationsprogramm im Navigationsbaum erhalten Sie Zugriff auf die Einstellungen des
SPS Programms die zum Framework gehoéren. Weiterhin kann mit einem Rechtsklick das Verzeichnis, in
dem sich das SPS Programm befindet gedffnet werden. Ist das TwinCAT PLC Control installiert 1asst sich
die *.pro Datei direkt aufrufen. Dazu missen die *.tpy und *.pro Datei denselben Namen haben.

Datei  Bearbeiten Projekt  Ansicht  Aktion  Werkzeu
% Controller @ Gebaude

ElﬁI Controller
Elﬂ |IPCACP mit x86 (z.B. CP&7oc, CP6&ar, ChToc, ChToc, ) 1

). JEE ilcati -

= i Applikationsprogramm [ Windows Explorer
4] Symbole
H-§ Sensoren BE TwinCAT PLC Control
‘}’ Aktaoren
(‘@: Sensorgruppen Alle zuklappen
+-9§ Aktorgruppen Alle aufklappen

- § Funktionseinheiten
----- % Zusammengesetzie Module
- 4 Szenen

- 4 Zeitschaltuhren

- 4 Wetterstation

& § Subsysteme

=B EfA Gerate

... WM Echtzeit Ethemet 1
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Einstellungen

Binstellungen | Leistungsmeramale I Dnlinel

Applikationsprogramm (SP5-Programm)
Verzeichnis: MTocBAFameworkV2. 20 tpy
Relativ zur BAMX-Datei Andem.. || Neuenlesen
T:feﬂe":t_ _ CPU Typ: %86
ermatenen. AMS Net Id: 172.16.3.34.1.1
Parameter

» Verzeichnis: Zeitgleich mit dem Kompilieren eines SPS Programms im TwinCAT PLC Control und
Hochladen auf den Controller, wird eine *.tpy Datei im SPS Programmverzeichnis erzeugt. Der Pfad
der zum Controller gehdrenden *.tpy Datei muss hier eingetragen oder ausgewahlt werden.

* Relativ zur BAMX-Datei: Ist die Kontrollbox aktiviert, wird nur der (relative) Pfad der Projektdatei
(*.bamx Datei) (z.B. .\TcBAFrameworkV/2.20.tpy) hinterlegt, statt des ausfihrlichen (absoluten) Pfades
zur *.tpy Datei (z.B. C:\BAM First Steps\TcBAFrameworkV2.20.tpy).

+ Andern... / Neu einlesen: Diese Option dient zur Auswahl oder zum erneuten Einlesen der *.tpy Datei.

Leistungsmerkmale

Einstellungen | Leistungsmerkmale | Online

MName maximale Anzahl aktuelle Anzahl  grolter Amay-Index =
Sensoren ~
digtale Signale a0 1] 0
analoge Signale 50 1] 0
Alktoren ~
Lampen 80 0 1]
Jalousieantriebe 60 1] 1] E
Ventil Stellantriebe 60 0 0
Fensterantricbe 60 0 1]
Sensorgruppen ~
digitale Signalgnuppen 80 1]
analoge Signalgruppen B0 1] M
Altorgruppen ~
Lampengruppen 80 0 1]
Jalousieantriebsgruppen &0 0 1]
Ventil Stellantriebsgruppen &0 0 1]
Fensterantriebsgruppen &0 0 1]
Funktionseinheiten ~
Beleuchtungen 80 0 1]
Beschattungen &0 0 1]
HLKs 50 0 0
Carctar on n n

In diesem Dialog wird aufgelistet, wie viele Sensoren, Aktoren etc. von der SPS verarbeitet werden kénnen
und wie viele verwendet werden. Weiterhin wird der héchste in Benutzung befindliche Array-Index aller
Module angezeigt. (Ist der hdchste benutzte Array-Index groR3er, als die derzeitige Anzahl, dann wurde zuvor
ein Modul mit einem kleineren Index entfernt.)
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Online
| Einstellungen | Leistungsmerkmale | Online |
Zustand
Version: W2.20 (Build 1)
Berechnete Sonnenrichtung: 115.80  ° (0¥ nord - 507 ost - 1807 s0d - 2707 west)
Berechnete Sonnenhohe: 2308 ° (0° horzontal - 507 vertikal)
Berechneter Sonnenaufgang: 07:24:00
Berechneter Sonnenuntergang: 19:12:00
Lokale Zeit und Datum Freitag, 24. September 2010 08:47:45
Mittlere Greenwich-Zeit und Datum: Freitag, 24 September 2010 074745

Zustand SPS-Madul

Ausflihrungszustand: Ausfiihnng Start ] ’ Stopp
Fehler: Kein Fehler.
Zustand

» Version: Zeigt die derzeitige Version der laufenden SPS an.

+ Berechnete Sonnenrichtung: Ergebnis der Berechnung fiur die Sonnenausrichtung mit den
eingegebenen Koordinaten (Projekt — Einstellungen — Position).

* Berechnete Sonnenhohe: Ergebnis der Berechnung fiir die Sonnenhéhe.

» Berechneter Sonnenaufgang: Voraussichtlicher Sonnenaufgang.

« Berechneter Sonnenuntergang: Voraussichtlicher Sonnenuntergang.

» Lokale Zeit und Datum: Lokale Uhrzeit und Datum des Controllers auf dem die SPS ausgefihrt wird.
* Mittlere Greenwich-Zeit und Datum: Greenwich-Zeit (GMT).

Zustand SPS-Modul
» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.

* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
» Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.2 Symbole

Unabhéangige SPS Ein- und Ausgangsvariablen werden im BA Manager angezeigt und kénnen mit jeder
Klemme (Variablen) derselben Bit GroRe verknlpft werden. Diese Variablen werden separat aufgelistet (Ein-
und Ausgang) und stehen unter Applikationsprogramm— Symbole im Navigationsbaum zur Verfigung.

Wie fiige Ich benutzerdefinierte Ein- und Ausgangsvariablen hinzu?

Flagen Sie mit dem TwinCAT PLC Control eine SPS Variable zum Applikationsprogramm hinzu. Arrays und
Strukturen werden ebenfalls unterstutzt. Die Position der Variablen innerhalb des Projekts ist hierbei nicht
entscheidend.

o
1 Die Variable muss im Ein- oder Ausgangsbereich liegen.
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Beispiel

VAR

(* wird angezeigt *)

Varl AT %$IX5.3 : BOOL;
Var2 AT %I* : INT;
Var3 AT %$QB17 : WORD;
Vard4d AT %Q* : REAL;

(* wird nicht angezeigt *)
Var5 AT $M* : BOOL;
Var6 : UINT;

END VAR

Var1 to Var4 wird im BA Manager angezeigt.
Var5 wird nicht angezeigt, weil im Speicherbereich angelegt.

Var6 wird nicht angezeigt, weil im Speicherbereich angelegt und steht daher nicht im Ein- und
Ausgangsbereich zur Verfigung. Fir weitere Informationen zum Anlegen von Variablen und Reservieren
von Speicherbereichen lesen Sie bitte die TwinCAT PLC Control Dokumentation.

Kompilieren Sie das Projekt erneut, damit die *.tpy erneut erzeugt wird.

Lesen Sie die *.tpy Datei erneut in den BA Manager ein indem Sie Applikationsprogramm im
Navigationsbaum flir den entsprechenden Controller auswahlen und im Einstellungen Menu im Informations
und Einstellungs Fenster auf der rechten Seite auf Neu einlesen klicken.

Die Symbole werden nun im Navigation tree aufgelistet.

=i Controller

=il IPC/CP mit x86 (z.B. CP& 7o,

=1-1E€  Applikationsprogramm

=4t Symbole
EI%T Eingange
et
oSt VarZ
=-§l Ausgange

) Vard

Wie konfiguriere Ich benutzerdefinierte Symbole?
* Linksklick auf ein Symbol.

« Wahlen Sie das Einstellungen MenU im Informations und Einstellungs Fenster auf der rechten Seite
aus.

» Die Klemmen Zuordnung Sektion erscheint im unteren Bereich des Einstellungen Mends.

 Klicken Sie auf die verkniipft mit... Schaltflache. Es erscheint der Verknipfungs Dialog [P_32].
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7.2.2.21 Symbol Einstellungen
MName: | Control Task Varl
Typ: 'BOOL
Pfad: |ControlTask Varl
Grole [Bt] |1
Kommentar:
Allgemein

* Name: Name des Symbols im SPS Programm.

* Typ: Variablen Typ des Symbols.

» Pfad: Pfad des Symbols im SPS Programm.

+ Kommentar: Kommentar fur das Symbol im SPS Programm.

Einstellungen

Farameter

Klemmen Zuordnung
verkniipft mit... | |

Einstellungen

* Klemmen Zuordnung: Klicken Sie auf verknlipft mit..., um das Symbol mit einer Klemmenvariablen
derselben Bit Grofie zu verknupfen.

7.2.2.3 Sensoren

7.2.2.31 Digitale Signale

Die folgenden digitalen Signale sind verfligbar:
+ Standard Digitales Signal [P 62]
+ EnOcean Digitales Signal [»_64]
« DALI smartSPOT Digitales Signal [» 67]
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e Vorwarts-/Rickwarts-Zahler per KL1512 Digitales Signal [P 70]

7.2.2.31.1 Standard Digitales Signal

Ein Standard Digitales Signal liest und analysiert digitale Signale die mit einer Standard digitalen
Eingangsklemme verknupft sind.

Einstellungen
Allgemein | Einstellungen | Fahler | Szenen I Fuordnungen | Onlinel

Parameter

Einschaltverzdgening: 0 s
Ausschaltverzogenng: 0 s
Feitfenster langer Tastendruck: 0 ms
Zeitfenster doppelter Tastendruck: 0 ms

[7] Eingang negieren

Klemmen Zuordnung

Digitaleingang:
[1] Kanal 1. [1] Klemme 1 (KL1104) . BK9000 Ethemet Buskoppler 1 . Echtzeit Ethemet 1 . IPC/CP mit %85 (z.B. CP6 /o, CP..

Parameter

» Einschaltverzogerung: Einschaltverzégerung.
» Ausschaltverzégerung: Ausschaltverzégerung.

« Zeitfenster langer/doppelter Tastendruck: Zeit bis zur Feststellung eines langen und doppelten
Tastendrucks, die zur Aktivierung von Szenen benutzt werden, siehe unten. Ein gedriickt halten des
Tasters Uber diese Zeitspanne hinaus, wird als langer Tastendruck gewertet. Ein zweimaliges
Betatigen des Tasters innerhalb dieser Zeitspanne, wird als doppelter Tastendruck gewertet.

» Eingang negieren: Negiert den digitalen Eingang.

Value

Qrroaliy fnalsirgl Rising Edge
Digital-Input Raw Lagie : F. g edg
Value O Valug 1 5 —Falling Edge
) (o] —Falling and Rising Edge
Negits = DD Off-delay iliE R —Keypress
Digital-Input P — —Double Keypress

l—Long Keyprass

Das Betatigen der verkniipft mit... Schaltflache 6ffnet einen Dialog, in dem die entsprechenden
Eingangsklemmen mit diesem Modul verkntpft werden kénnen.
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Zahler

|.N|ga'nein | Einstellungen | Zahler |Szenen I Fuordnungen | Dnlinel
Parameter

Multiplizierer: 1
Offset: 0
Einheit:

Richtung: Inkremertieren -

Parameter
» Multiplizierer: Multiplikator des Zahlers.
« Offset: Verschiebung die dem Zahler hinzugefugt wird.
» Einheit: Einheit vom skalierten Wert. Nur fir die Anzeige im Building Automation Framework.
* Richtung: Zahlrichtung.

Szenen

|.ngemein | Einstellungen I Zéhler| Szenen |Zunrdr1|.|ngen | Dnlinel

Ereignis Szene
< Tastendruck Typ 1 -standard Szene 1

[@ Meu & Bearbeiten Loschen

Ein Betatigen der Neu Schaltflache im Szenen Menu 6ffnet einen Dialog in dem die analysierten Ereignisse
» steigende Flanke
« fallende Flanke
* Flankenanderung
« Tastendruck
» doppelter Tastendruck
 langer Tastendruck

(siehe Logikschaltbild oben) zum Aufrufen einer Szene genutzt werden kdnnen. Die Szene muss dazu
vorher angelegt worden sein.
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Online

| Allgemein | Einstellungen I Zahler | Szenen I Zuordriungen | Crline |
Zustand

Wert: Inaketiv
Rohwert: Inaketiv
Fahler: 0

Zahler setzen

;

Zustand SPS-Madul

Ausflihrungszustand: |ﬁu_|5ﬁjhn_|ng Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Zustand

* Wert: Der resultierende Wert (siehe Logikschaltbild oben).

* Rohwert: Rohwert der digitalen Eingangsklemme inklusive der aktivierten / deaktivierten Negation
(siehe Logikschaltbild oben).

» Zahler: Derzeitiger Wert des Zahlers.
» Zahler setzen: Wert, auf den der Zahler gesetzt werden soll.
Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.3.1.2 EnOcean Digitales Signal

Ein EnOcean Digitales Signal analysiert die Telegramme eines digitalen EnOcean Transmitters.
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Einstellungen

Allgemein | Einstellungen | Fahler | Szenen I Fuordnungen | Onlinel

Parameter
Einschaltverzdgening: 0 s
Ausschaltverzogenung: 0 s
Feitfenster langer Tastendruck: 0 ms
Zeitfenster doppelter Tastendruck: 200 ms
[7] Eingang negieren
Subsystem Zuardnung
Transmitter Id: 0 dez 00000000  hex
Id der KLE583 {ur bei KLB581):
FeitUberwachung: 0 s
Moduityp: | STM 100 - Sensor Sendemodul -
Daten Byte: 1=
Diaten Bit: 0=
EnCcean Linie:
Typ 1 - EnOcean-Linie via KLE0Z1-0023 1
Parameter

» Einschaltverzogerung: Einschaltverzégerung.
» Ausschaltverzégerung: Ausschaltverzégerung.

Zeitfenster langer/doppelter Tastendruck: Zeit bis zur Feststellung eines langen und doppelten
Tastendrucks, die zur Aktivierung von Szenen benutzt werden, siehe unten. Ein gedriickt halten des
Tasters Uber diese Zeitspanne hinaus, wird als langer Tastendruck gewertet. Ein zweimaliges
Betatigen des Tasters innerhalb dieser Zeitspanne, wird als doppelter Tastendruck gewertet.
Eingang negieren: Negiert den digitalen Eingang.

Value

ARy sl o
Process- Oredelay LO&;;-; _Rmm Edge
Input-Bit O i h iy 5 —Falling Edge
O Q - Falling and Rising Edge
Off-dela —
Negate © DD 2 I R Keypress
Input-Bit s, —Double Keypress
l—Long Keyprass

Subsystem Zuordnung

Transmitter Id: Id des EnOcean Transmitters.
Id der KL6583 (nur fiir 6581): Id der Klemme.

Watchdog: EnOcean Module senden regelmafig Telegramme und ahneln daher Bewegungsmeldern.
Fur Schaltmodule ist eine Watchdog Funktion jedoch nicht sinnvoll und sollte deaktiviert werden, indem
der Wert auf Os gesetzt wird.

Modultyp: Der richtige Transmitter Typ, wie er in der Anleitung / Hersteller Referenz zu finden ist,
muss hier angegeben werden.

Data Byte / Data Bit: Das zutreffende Data Byte / Data Bit des gewtinschten Wertes muss hier
angegeben werden.

Das Betatigen der verkniipft mit... Schaltflache 6ffnet einen Dialog in dem die entsprechende EnOcean Linie
mit diesem Modul verknlpft werden kann.
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Zahler

|.N|ga'nein | Einstellungen | Zahler |Szenen I Fuordnungen | Dnlinel

Parameter

Multiplizierer: 1

Offset: 0

Einheit:

Richtung: Inkremertieren -
Parameter

» Multiplizierer: Multiplikator des Zahlers.

« Offset: Verschiebung die dem Zahler hinzugefugt wird.

» Einheit: Einheit vom skalierten Wert. Nur fir die Anzeige im Building Automation Framework.
* Richtung: Zahlrichtung.

Szenen

|.ngemein | Einstellungen I Zéhler| Szenen |Zunrdr1|.|ngen | Dnlinel

Ereignis Szene
< Tastendruck Typ 1 -standard Szene 1

[@ Meu & Bearbeiten Loschen

Ein Betatigen der Neu Schaltflache im Szenen Menu 6ffnet einen Dialog in dem die analysierten Ereignisse
» steigende Flanke
« fallende Flanke
* Flankenanderung
« Tastendruck
» doppelter Tastendruck
 langer Tastendruck

(siehe Logikschaltbild oben) zum Aufrufen einer Szene genutzt werden kdnnen. Die Szene muss dazu
vorher angelegt worden sein.
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Online

| Allgemein | Einstellungen I Zahler | Szenen I Zuordriungen | Crline |
Zustand

Wert: Inaketiv
Rohwert: Inaketiv
Fahler: 0

Zahler setzen

;

Zustand SPS-Madul

Ausflihrungszustand: |ﬁu_|5ﬁjhn_|ng Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Zustand

* Wert: Der resultierende Wert (siehe Logikschaltbild oben).

* Rohwert: Rohwert der digitalen Eingangsklemme inklusive der aktivierten / deaktivierten Negation
(siehe Logikschaltbild oben).

» Zahler: Derzeitiger Wert des Zahlers.
» Zahler setzen: Wert auf den der Zahler gesetzt werden soll.
Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.31.3 DALI smartSPOT Digitales Signal

Das digitale DALI smartSpot Signal wertet die Prasenzmeldung von einem DALI SmartSpot aus.
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Einstellungen
Allgemein | Einstellungen | Fahler | Szenen I Fuordnungen | Onlinel

Parameter

Einschaltverzdgening: 0 s
Ausschaltverzogenng: 0 s
Aykluszeit fur die Abfrage vom |stwert bei Prasenz: i s
Dylduszeit fur die Abfrage vom |stwert ohne Prasenz: 2 s

[7] Eingang negieren

Subsystem Zuordnung
Kurradresse: 0 0.63
DALI-Linie:

verkniipft mit... | | Typ 1 - DALI-Linie via KLG311 1

Parameter

Einschaltverzéogerung: Einschaltverzégerung.
Ausschaltverzégerung: Ausschaltverzégerung.
Zykluszeit fur die Abfrage vom Istwert bei Prasenz: Zeit, in der Anwesenheit erkannt wurde.

Zykluszeit fiir die Abfrage vom Istwert ohne Prasenz: Zeit, in der keine Anwesenheit erkannt
wurde.

Eingang negieren: Negiert den digitalen Eingang.

Das Betatigen der verknlipft mit... Schaltflache 6ffnet einen Dialog in dem die entsprechende DALI Linie mit
diesem Modul verknipft werden kann.

Zahler

|.ngemein | Einstellungen | Zahler |Szer|en I Zuordnungen | Dnlinel

Parameter

Multiplizierer: 1

Offzet: 0

Einheit:

Richtung: Inkremertieren -

Parameter

Multiplizierer: Multiplikator des Zahlers.

Offset: Verschiebung die dem Zahler hinzugeflgt wird.

Einheit: Einheit vom skalierten Wert. Nur fur die Anzeige im Building Automation Framework.
Richtung: Zahlirichtung.
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Szenen

|.N|gemein | Einstellungen I Zéhlerl Szenen |Zuordr1|_|r1gen | Dnlinel

Ereigniz Szene
4 steigende Flanke Typ 1 - standard Szene 1

[@ Meu & Bearbeiten =  Loschen

Ein Betéatigen der Neu Schaltflache im Szenen Meni 6ffnet einen Dialog in dem die analysierten Ereignisse

» steigende Flanke
« fallende Flanke
* Flankenanderung

zum Aufrufen einer Szene genutzt werden kdnnen. Die Szene muss dazu vorher angelegt worden sein.

Online

| Allgemein | Binstellungen I Zahler | Szenen I Zuordriungen | Online |
Zustand

Wert: Inakctiv
Fiohwert: Inakctiv
Zahler: 0

Zahler setzen

:

Zustand SPS-Modul

Ausfihrungszustand: |.|“u.|sﬁjhn.|ng Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
State

* Wert: Anwesenheitserkennung.

* Rohwert: Rohwert der digitalen Eingangsklemme inklusive der aktivierten / deaktivierten Negation
(siehe Logikschaltbild oben).

» Zahler: Derzeitiger Wert des Zahlers.
» Zahler setzen: Wert auf den der Zahler gesetzt werden soll.

Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
» Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
» Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.
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7.2.2.31.4 Vorwarts-/Riickwarts-Zahler per KL1512 Digitales Signal

Das digitale Signal Vorwarts-/Rickwarts-Zahler ist mit der Zahlerklemme KL1512 verbunden und stellt den
aktuellen Zahlerstand bereit.

Einstellungen
Allgemein | Bnstellungen | Zahler | Zuordnungen I Dnlinel

Parameter

Klemmen Zuordnung

Digitaleingana:
verknipft mit... |[‘I] Kanal 1. [1] Klemme 1 (KL1512) . BKS000 Ethemet Buskoppler 1 . Echtzeit Ethemet 1 . IPC/CP mit 286 (z.B. CP&Roc, CP .

Das Betatigen der verkniipft mit... Schaltflache 6ffnet einen Dialog in dem die entsprechende Zahlerklemme
mit diesem Modul verknlpft werden kann.

Zahler

General | Settings | Courter |Assignma'ﬂs I Dnlinel
Parameters

Multiplier: 1
Offset: 0
Uit -

Direction: Increment -

Parameter
» Multiplizierer: Multiplikator des Zahlers.
« Offset: Verschiebung die dem Zahler hinzugefugt wird.
» Einheit: Einheit vom skalierten Wert. Nur fir die Anzeige im Building Automation Framework.
* Richtung: Zahlrichtung.
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Online
| Allgemein | Einstellungen I Zahler | Zuordnungen | Online |
Zustand
Zahler: 0
Zahler setzen

:

Zustand SPS-Madul

Ausflihrungszustand: |ﬁu_|5ﬁjhn_|ng Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
State

» Zahler: Derzeitiger Wert des Zahlers.
» Zahler setzen: Wert auf den der Zahler gesetzt werden soll.
Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
» Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.3.2 Analoge Signale

Die folgenden analogen Signale sind verfiugbar:
 Standard Analoges Signal [P 71]
* EnOcean Analoges Signal [» 74]
* DALI smartSPOT Analoges Signal [» 771

7.2.2.3.2.1 Standard Analoges Signal

Das Standard analoge Signal analysiert den Wert einer analogen Eingangsklemme.
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Einstellungen

Allgemein | Einstellungen | Schwellwertschalter | Szenen I Fuordnungen | Onlinel

Parameter

urterer Rohwert: 0

oberer Rohwert: 2767

urterer Skalienungswert : 00

oberer Skalierungswert: 327670

Offget: 0.0

Einheit:

Zeitkeonstante PT2 Fitter: 0 ms

Fehler Modus: Bei einem Fehler wird 0 weitergegeben -
Ersatzwert: 0.0

Klemmen Zuordnung

Analogeingang:
[1] Kanal 1. [1] Klemme 1 (KL3061) . BK9000 Ethemet Buskoppler 1 . Echtzeit Ethemet 1 . IPC/CP mit %85 (z.B. CP6 /o, CP..

Parameter

e unterer Rohwert,
oberer Rohwert,
unterer Skalierungswert,
oberer Skalierungswert: Diese Parameter bilden die lineare Gleichung fir den Rohwert < skalierter
Wert.
Der untere Rohwert muss immer kleiner, als der obere Rohwert sein.

» Offset: Normalerweise ist das Verhaltnis zwischen dem Rohwert und dem Skalierungswert durch die
lineare Gleichung gegeben, wie oben beschrieben. Der Offset wird dem berechneten Skalierungswert
fur die Feinabstimmung hinzugefiigt.

» Einheit: Einheit vom skalierten Wert. Nur fur die Anzeige im Building Automation Framework.

« Zeitkonstante PT2 Filter: Falls erforderlich kann der berechnete Skalierungswert vom PT2-Filter
gedampft werden. Wenn diese Funktion nicht genutzt werden soll, dann muss der Wert auf Oms
gesetzt werden.

* Fehler Modus: Gibt vor, wie mit Fehlern verfahren werden soll.
« Ersatzwert: Im Fehlerfall wird ersatzweise dieser Wert verwendet.

Das Betatigen der verkniipft mit... Schaltflache 6ffnet einen Dialog in dem die entsprechende
Eingangsklemme mit diesem Modul verknipft werden kann.
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Schwellwertschalter

|.N|ga'nein | Einstellungen | Schwellwertschalter |Szenen I Fuordnungen | Dnlinel

Parameter

Schwellwertschalter 1: 0.0
Schwellwertschalter 1 Hysterese: 0.0
Schwelwerschalter 1 Einschaltverzogerung: 0 s
Schwelwertschaltter 1 Ausschaltverzogenng: 0 s
Schwellwertschalter 2: 0.0
Schwellwertschalter 2 Hysterese: 0.0
Schwelwerschalter 2 Einschaltverzogerung: 0 s
Schwelwertschaltter 2 Ausschaltverzogening: 0 s

Zwei Schwellwertschalter kdnnen fir den Skalierungswert verwendet werden. Die steigende und fallende
Flanke der Schalter kdnnen Szenen aufrufen (siehe Szenen Menl unten). Zusatzlich kann eine Hysterese
und Verzogerung festgelegt werden, um das Verhalten des skalierten Wertes zu dampfen.

Szenen

|ngemein | Einstellungen I Sdmelhvertsdﬁlta'l Szenen |Zuordr1|.|ngen | Dnlinel

Ereignis Szene
< Schwellwertschatter 1 Gberschritten Typ 1 - standard Szene 1

[@ Meu & Bearbeiten =  Loschen

Ein Betatigen der Neu Schaltflache im Szenen Meni 6ffnet einen Dialog in dem die steigende und fallende
Flanke der Schwellwertschalter zum Aufrufen einer Szene genutzt werden kénnen. Die Szene muss dazu
vorher angelegt worden sein.
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Online

| Allgemein | Einstellungen I Schwellwertschalter | Szenen I Zuordriungen | Crline |
Zustand

skalierter Wert: ’7{!{!
Riohwert: ’71]
Zustand Schwelwertschaler 1: L naktv
Zustand Schweliwertschalter 2: L nakiv
Ersatzwert wird benutat: ’w

Zustand SPS-Madul

Ausflihrungszustand: |ﬁu_|5ﬁjhn_|ng Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Zustand

 skalierter Wert: Berechneter skalierter Wert, wie im Einstellungsmeni beschrieben (Rohwert —
lineare Gleichung — zusatzlicher Offset — PT2-Filter — skalierter Werte).

* Rohwert: Empfangener Rohwert von der analogen Eingangsklemme.

« Zustand Schwellwertschalter 1/2: Aktiv, wenn der skalierte Wert den Schwellwertschalter
Uberschreitet, ansonsten inaktiv.

* Ersatzwert wird benutzt: Gibt an, ob der Ersatzwert benutzt wird.

Zustand SPS-Modul

+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
» Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.3.2.2 EnOcean Analoges Signal

Ein EnOcean Analoges Signal analysiert die analogen Ausgabewerte eines EnOcean Transmitters.
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Einstellungen

Allgemein | Einstellungen | Schwellwertschalter | Szenen I Fuordnungen | Onlinel

Parameter

unterer Rohwert: 32767 Ersatzwert: 0.0
oberer Rohwert: 2767

urterer Skalienungswert : -32767 0

oberer Skalierungswert: 327670

Offget: 0.0

Einheit:

Zeitkeonstante PT2-Fitter: 0 ms

Fehler Modus: Bei einem Fehler wird 0 weitergegeben -
Subsystem Zuordnung

Transmitter 1d: 0 der O<D0000000  hex

Id der KL6583 fnur bei KLE581):

Zeitliberwachung: 0 s

Modultyp: [STM 100 - Sensor Sendemodul -

Daten Byte: 0=

Typ 1 - EnOcean-Linie via KLE0Z1-0023 1

Parameter

unterer Rohwert,

oberer Rohwert,

unterer Skalierungswert,

oberer Skalierungswert: Diese Parameter bilden die lineare Gleichung fir den Rohwert < skalierter
Wert.

Der untere Rohwert muss immer kleiner, als der obere Rohwert sein.

Offset: Normalerweise ist das Verhaltnis zwischen dem Rohwert und dem Skalierungswert durch die
lineare Gleichung gegeben, wie oben beschrieben. Der Offset wird dem berechneten Skalierungswert
fur die Feinabstimmung hinzugefiigt.

Einheit: Einheit vom skalierten Wert. Nur fur die Anzeige im Building Automation Framework.

Zeitkonstante PT2 Filter: Falls erforderlich kann der berechnete Skalierungswert vom PT2-Filter
gedampft werden. Wenn diese Funktion nicht genutzt werden soll, dann muss der Wert auf Oms
gesetzt werden.

Fehler Modus: Gibt vor, wie mit Fehlern verfahren werden soll.
Ersatzwert: Im Fehlerfall wird ersatzweise dieser Wert verwendet.

Subsystem Zuordnung

Transmitter Id: |d des EnOcean Transmitters.
Id der KL6583 (nur fiir 6581): Id der Klemme.

Watchdog: EnOcean Module senden regelmalig Telegramme und &hneln daher
Temperatursensoren. Fir Schaltmodule ist eine Watchdog Funktion jedoch nicht sinnvoll und sollte
deaktiviert werden, indem der Wert auf Os gesetzt wird.

Modultyp: Der richtige Transmitter Typ, wie er in der Anleitung / Hersteller Referenz zu finden ist,
muss hier angegeben werden.

Data Byte / Data Bit: Das zutreffende Data Byte des gewilinschten Wertes muss hier angegeben
werden.

Das Betatigen der verkniipft mit... Schaltflache 6ffnet einen Dialog in dem die entsprechende EnOcean Linie
mit diesem Modul verknupft werden kann.
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Schwellwertschalter

|.N|ga'nein | Einstellungen | Schwellwertschalter |Szenen I Fuordnungen | Dnlinel

Parameter

Schwellwertschalter 1: 0.0
Schwellwertschalter 1 Hysterese: 0.0
Schwelwerschalter 1 Einschaltverzogerung: 0 s
Schwelwertschaltter 1 Ausschaltverzogenng: 0 s
Schwellwertschalter 2: 0.0
Schwellwertschalter 2 Hysterese: 0.0
Schwelwerschalter 2 Einschaltverzogerung: 0 s
Schwelwertschaltter 2 Ausschaltverzogening: 0 s

Zwei Schwellwertschalter kdnnen fir den Skalierungswert verwendet werden. Die steigende und fallende
Flanke der Schalter kdnnen Szenen aufrufen (siehe Szenen Menl unten). Zusatzlich kann eine Hysterese
und Verzogerung festgelegt werden, um das Verhalten des skalierten Wertes zu dampfen.

Szenen

|ngemein | Einstellungen I Sdmelhvertsdﬁlta'l Szenen |Zuordr1|.|ngen | Dnlinel

Ereignis Szene
< Schwellwertschatter 1 Gberschritten Typ 1 - standard Szene 1

[@ Meu & Bearbeiten =  Loschen

Ein Betatigen der Neu Schaltflache im Szenen Meni 6ffnet einen Dialog in dem die steigende und fallende
Flanke der Schwellwertschalter zum Aufrufen einer Szene genutzt werden kénnen. Die Szene muss dazu
vorher angelegt worden sein.
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Online
| Allgemein | Einstellungen I Schwellwerschalter | Szenen I Fuordnungen | Orline |
Zustand
skalierter Wert: 0.0
Riohwert: 0
Zustand Schwellwerschalter 1: Inaletiv
Zugtand Schwelwerschalter 2: Inaletiv
Ersatzwert wird benutat: Inaletiv

Zustand SPS-Madul

Ausflihrungszustand: Ausfiihnng Start ] ’ Stopp
Fehler: Kein Fehler.
Zustand

 skalierter Wert: Berechneter skalierter Wert, wie im Einstellungsmenu beschrieben. (Rohwert —
lineare Gleichung — zusatzlicher Offset — PT2-Filter — skalierter Werte)

* Rohwert: Empfangener Rohwert von der analogen Eingangsklemme.

« Zustand Schwellwertschalter 1/2: Aktiv, wenn der skalierte Wert den Schwellwertschalter
Uberschreitet, ansonsten inaktiv.

* Ersatzwert wird benutzt: Gibt an, ob der Ersatzwert benutzt wird.

Zustand SPS-Modul

+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
¢ Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
» Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.3.23 DALI smartSPOT Analoges Signal
Ein DALI smartSPOT analoges Signal wertet die Helligkeit von einem DALI smartSPOT aus.
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Einstellungen

Allgemein | Einstellungen | Schwellwertschalter | Szenen I Fuordnungen | Onlinel

Parameter

Offget: 00 e
Zeitkonstarte PT2-Fitter: 0 ms
Abfragezet bei Prasenz: i s
Abfragezett bei nicht Prasenz: 2 s
Einheit:

Fehler Modus: |Bei einem Fehler wird 0 weitergegeben -
Ersatzwert: 00l
Subsystem Zuordnung

Kurzadresse: 0 0.63
Typ 1 - DALI-Linie via KLGS11 1

Parameter

Offset: Der Offset wird dem empfangenen Wert zur Feinabstimmung hinzugeflgt.

Zeitkonstante PT2 Filter: Falls erforderlich kann der empfangene Wert vom PT2-Filter gedampft
werden. Wenn diese Funktion nicht genutzt werden soll, dann muss der Wert auf Oms gesetzt werden.

Abfragezeit bei Prasenz / Abfragezeit bei nicht Prasenz: Wie alle DALI Gerate sendet der
smartSPOT die Informationen nicht von sich aus. Eine Abfrageroutine ist erforderlich, um die aktuellen
Informationen zu erhalten.

Es ist sinnvoll die Prasenz haufiger abzufragen, wenn der Gberwachte Raum nicht belegt ist. Hierzu
kénnen in Abhangigkeit der Raumbelegung zwei verschiedene Abfragezeiten angegeben werden. Die
Belegung wird vom smartSPOT selbst erkannt.

Einheit: Einheit vom skalierten Wert. Nur fur die Anzeige im Building Automation Framework.
Fehler Modus: Gibt vor, wie mit Fehlern verfahren werden soll.
Ersatzwert: Im Fehlerfall wird ersatzweise dieser Wert verwendet.

Subsystem Zuordnung

Kurzadresse: DAL| Kurzadresse vom smartSPOT.

Das Betatigen der verknlipft mit... Schaltflache 6ffnet einen Dialog in dem die entsprechende DALI Linie mit
diesem Modul verknipft werden kann.
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Schwellwertschalter

|.N|ga'nein | Einstellungen | Schwellwertschalter |Szenen I Fuordnungen | Dnlinel

Parameter

Schwellwertschalter 1: 00 e
Schwellwertschalter 1 Hysterese: 1.0 I
Schwelwerschalter 1 Einschaltverzogerung: 1 s
Schwelwertschaltter 1 Ausschaltverzogenng: 1 =
Schwellwertschalter 2: 00 e
Schwellwertschalter 2 Hysterese: 1.0 I
Schwelwerschalter 2 Einschaltverzogerung: 1 s
Schwelwertschaltter 2 Ausschaltverzogening: 1 =

Zwei Schwellwertschalter kdnnen fir den Skalierungswert verwendet werden. Die steigende und fallende
Flanke der Schalter kdnnen Szenen aufrufen (siehe Szenen Menl unten). Zusatzlich kann eine Hysterese
und Verzogerung festgelegt werden, um das Verhalten des skalierten Wertes zu dampfen.

Szenen

|ngemein | Einstellungen I Sdmelhvertsdﬁlta'l Szenen |Zuordr1|.|ngen | Dnlinel

Ereignis Szene
< Schwellwertschatter 1 Gberschritten Typ 1 - standard Szene 1

[@ Meu & Bearbeiten =  Loschen

Ein Betatigen der Neu Schaltflache im Szenen Meni 6ffnet einen Dialog in dem die steigende und fallende
Flanke der Schwellwertschalter zum Aufrufen einer Szene genutzt werden kénnen. Die Szene muss dazu
vorher angelegt worden sein.
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Online
| Allgemein | Einstellungen I Schwellwerschalter | Szenen I Fuordnungen | Orline |
Zustand
Helligheit : 0.0 ux
Riohwert: 0
Zustand Schwellwerschalter 1: Inaletiv
Zugtand Schwelwerschalter 2: Inaletiv
Ersatzwert wird benutat: Inaletiv

Zustand SPS-Madul

Ausflihrungszustand: Ausfiihnng Start ] ’ Stopp
Fehler: Kein Fehler.
Zustand

» Helligkeit: Die zuletzt abgefragte und berechnete Helligkeit vom smartSPOT.
* Rohwert: Der zuletzt abgefragte Rohwert vom smartSPOT.

e Zustand Schwellwertschalter 1/2: Aktiv, wenn der skalierte Wert den Schwellwertschalter
Uberschreitet, ansonsten inaktiv.

» Ersatzwert wird benutzt: Gibt an, ob der Ersatzwert benutzt wird.

Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.4 Aktoren

7.2.2.41 Lampen
Die folgenden Lampen sind verfligbar:
» Standard Lampe [» 80]

« DALl Lampe [P 83]
« DALI Lampe fiir Notbeleuchtung [» 85]

7.2.241.1 Standard Lampe

Dieses Modul dient zum Ansteuern von Lampen uber einen digitalen und/oder analogen Ausgang. Um
Gruppen mit anderen Lampenarten zusammenstellen zu kénnen, z.B. DALI, wird die zu Grunde liegende
Spanne einer analogen Lampe an der Dimmerklemme von 0..32767 in Prozent dargestellt. Fur digitale
Lampen entspricht der Wert 0% dem ausgeschaltet Zustand und jeder andere Wert dem eingeschalteten
Zustand. Falls erforderlich werden die Werte fir weitere Gruppenberechnungen herangezogen.
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Einstellungen
Allgemein | Einstellungen ZuordnungenIOnline|

Parameter

minimale Stellgrole: 00 %
maximale Stellgrole: 1000 %
Anzahl der Dimmstufen: 3522 - | %
Stellgrale Systemstart: A0 %

[7] Wiedereinschaltmodus

[7] Digitalausgang negieren

[7] Analogausgang negieren

Klemmen Zuordnung
Digitalausgang
[1] Kanal 1 . [7] Klemme 7 (KL2114) . BK9000 Ethemet Buskoppler 1 . Echtzeit Ethemet 1 . IPC/CP mit €86 (z.B. CP6 o, CP ..

Analogausgang
[1] Kanal 1 . [8] Klemme & (KL4004)  EK9000 Ethemet Buskoppler 1. Echtzeit Ethemet 1 IPC/CP mit x86 (z.B. CP6 o, CP

Parameter

* minimale StellgroRe: Der kleinste Wert auf den die Lampe gedimmt werden kann, wenn analog.
+ maximale Stellgrofe: Der grofite Wert auf den die Lampe gedimmt werden kann.

* Anzahl der Dimmstufen: Menge, um die der Lampenwert beim Hoch Dimmen | Runter Dimmen
Befehl erhoht / verringert werden soll.

» StellgroRe Systemstart: Anfangswert der Lampe nach dem die SPS Applikation gestartet ist. Wenn
die Lampe gezielt auf einen Wert unterhalb des Minimums oder oberhalb des Maximums gesetzt, dann
wird sie automatisch auf die entsprechende Grenze gesetzt. Ausnahme sind hierbei 0%, was die
Lampe ausschaltet.

* Wiedereinschaltmodus: Wenn ausgewahlt, wird sich der letzte Wert der Lampe vorm Ausschalten
gemerkt. Beim erneuten einschalten durch den Ein Befehl wird die Lampe auf den hinterlegten Wert
gesetzt.

- Digitalausgang negieren / Analogausgang negieren: 0% entspricht an und 100% aus. Es gelten die
oben erwahnten Einschrankungen: Werte unterhalb der minimalen Stellgr63e setzt die Lampe auf ihr
Minimum und Werte oberhalb der maximalen Stellgr6e auf ihr Maximum. 0% ist moglich, schaltet die
Lampe aber in diesem Fall ein.
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Online
|P«|Igemein | Einstellungen I Zuordnungen | COnline |
Zustand
Stellgrobe: 00 %
Wiedereinschaltwert: 00 %
Betriebsstundenzahler: 00:00:00  hh:mm:ss
I Hoch Dimmen ] I Ein ] Stellgrd be vorgeben
I Ruriter Dimmen ] I Aus ]
I maximale StellgroBe ausgeben ] Betriebsstundenzahler setzen
Ubemeh
I minimale Stellorabe ausgeben ] 0] s
Zustand SPS-Madul
Ausflihrungszustand: Ausfiihnng Start ] ’ Stopp
Fehler: Kein Fehler.
Befehle

Hoch Dimmen: Dieser Befehl erhoht den Lichtwert um die eingetragene Dimmstufe. Der Befehl
funktioniert nur, wenn die Lampe bereits eingeschaltet ist. Eine Erhdhung des Wertes lGber die Grenze
hinaus ist nicht moglich.

Runter Dimmen: Dieser Befehl verringert den Lichtwert um die eingetragene Dimmstufe, wird die
Lampe jedoch nicht ausschalten.

Ein: Schaltet die Lampe auf ihr Maximum ein oder auf den Wiedereinschaltwert, insofern der
Wiedereinschaltmodus aktiviert wurde.

Aus: Schaltet die Lampe aus. Ist der Wiedereinschaltmodus aktiv, wird vorher der aktuelle Lichtwert
gespeichert.

maximale StellgroBe ausgeben: Die Lampe wird auf ihnren maximalen Wert gesetzt.
minimale StellgroRe ausgeben: Die Lampe wird auf ihren minimalsten Wert gesetzt.

StellgréRe vorgeben: Der eingetragene Wert wird iibernommen, sobald die Ubernehmen Schaltflache
betéatigt wurde. Wenn die Lampe gezielt auf einen Wert unter- oder oberhalb ihrer Grenzen gesetzt
wird, dann erhalt sie automatisch einen angepassten Wert entsprechend der Begrenzung. Ausnahme
sind 0%, was die Lampe ausschaltet.

Betriebsstundenzihler setzen: Der eingetragene Wert wird iibernommen, sobald die Ubernehmen
Schaltflache betatigt wurde.

Zustand

StellgréBe: Aktueller Ausgabewert.

Wiedereinschaltwert: Wenn der Wiedereinschaltmodus ausgewahlt wurde, dann wird vorm
Ausschalten der Lampe der letzte Lichtwert gespeichert. Wird die Lampe wieder durch den Ein Befehl
eingeschaltet erhalt sie den hinterlegten Wert.

Betriebsstundenzahler: Betriebszeit der Lampe.

Zustand SPS-Modul

Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.
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7.2.2.41.2 DALI Lampe

Dieses Modul dient zum Ansprechen von DALI-Vorschaltgeraten. Um Gruppen mit Standard Lampen
zusammenstellen zu kdnnen wird die zu Grunde liegende Spanne einer DALI Lampe von 0..254 in Prozent
dargestellt. Die Berechnung ist linear: 0% entsprechen 0 (DALI), 50% 127 (DALI) und 100% 254 (DALI).

Einstellungen
Aligemein | Bnstellungen |Zuordnungen I Online|

Parameter

minimale Stellgrole: 335 %

madmale Stellgrole: 1000 %

Anzahl der Dimmstufen: 1522 w | %L

Stellgralie Systemstart: A0 % (-1 MASK)
Stellgrole bei Systemfehler (System Failure Level): 1000 % 1: MASK)
Pylduszeit fur die Abfrage der Stellgrobe: 2000 ms

[7] Wiedersinechatmodus

Subsystem Zuardnung

Kurzadresse: 0 0.63
DAL Linie:

Typ 1 - DALH.rie via KLES11 1

Parameter

* minimale StellgréBe: Der kleinste Wert auf den die Lampe gedimmt werden kann.

+ maximale StellgroBe: Der groRte Wert auf den die Lampe gedimmt werden kann. Ein Andern dieser
Werte wird nicht die internen minimalen und maximalen Werte des Vorschaltgerates beeinflussen, da
diese immer Uberwiegen.

* Anzahl der Dimmstufen: Menge, um die der Lampenwert beim Hoch Dimmen | Runter Dimmen-
Befehl erhdht / verringert werden soll.

« StellgroBe Systemstart: Anfangswert der Lampe nach dem die SPS Applikation gestartet ist. Wenn
die Lampe gezielt auf einen Wert unterhalb des Minimums oder oberhalb des Maximums gesetzt, dann
wird sie automatisch auf die entsprechende Grenze gesetzt. Ausnahme sind hierbei 0%, was die
Lampe ausschaltet.

» StellgroRe bei Systemfehler: Der Wert der DALI Lampe im Fehlerfall. Dies ist der Wert im Falle eines
Verbindungsabbruchs zur DALI Klemme.

« Zykluszeit fur die Abfrage der StellgroBe: Da nicht alle DALI Befehle die Vorschaltgerate auf
absolute Werte setzen ist es gelegentlich notwendig diese abzufragen. Der eingetragene Wert gibt das
Intervall der Abfrage vor.

+ Wiedereinschaltmodus: Wenn ausgewahlt, wird sich der letzte Wert der Lampe vorm Ausschalten
gemerkt. Beim erneuten Einschalten durch den Ein Befehl wird die Lampe auf den hinterlegten Wert
gesetzt.

Subsystem Zuordnung

» Kurzadresse: Die Kurzadresse des entsprechenden DALI Geréats.

+ verknupft mit...: Die DALI Linie mit dem installierten Vorschaltgerat muss hier eingetragen werden.
Die Schaltflache 6ffnet einen Dialog zur Auswahl der DALI Klemme.
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Online
|P«|Igemein | Einstellungen I Zuordnungen | COnline |
Zustand
Stellgrobe: 00 %
Wiedereinschaltwert: 00 %
Betriebsstundenzahler: 00:00:00  hh:mm:ss
I Hoch Dimmen ] I Ein ] Stellgrd be vorgeben
I Ruriter Dimmen ] I Aus ]
I maximale StellgroBe ausgeben ] Betriebsstundenzahler setzen
Ubemeh
I minimale Stellorabe ausgeben ] 0] s
Zustand SPS-Madul
Ausflihrungszustand: Ausfiihnng Start ] ’ Stopp
Fehler: Kein Fehler.
Befehle

Hoch Dimmen: Dieser Befehl erhoht den Lichtwert um die eingetragene Dimmstufe. Der Befehl
funktioniert nur, wenn die Lampe bereits eingeschaltet ist. Eine Erhdhung des Wertes lGber die Grenze
hinaus ist nicht moglich.

Runter Dimmen: Dieser Befehl verringert den Lichtwert um die eingetragene Dimmstufe, wird die
Lampe jedoch nicht ausschalten.

Ein: Schaltet die Lampe auf ihr Maximum ein oder auf den Wiedereinschaltwert, insofern der
Wiedereinschaltmodus aktiviert wurde.

Aus: Schaltet die Lampe aus. Ist der Wiedereinschaltmodus aktiv, wird vorher der aktuelle Lichtwert
gespeichert.

maximale StellgroBe ausgeben: Die Lampe wird auf ihnren maximalen Wert gesetzt.
minimale StellgroRe ausgeben: Die Lampe wird auf ihren minimalsten Wert gesetzt.

StellgréRe vorgeben: Der eingetragene Wert wird iibernommen, sobald die Ubernehmen Schaltflache
betéatigt wurde. Wenn die Lampe gezielt auf einen Wert unter- oder oberhalb ihrer Grenzen gesetzt
wird, dann erhalt sie automatisch einen angepassten Wert entsprechend der Begrenzung. Ausnahme
sind 0%, was die Lampe ausschaltet.

Betriebsstundenzihler setzen: Der eingetragene Wert wird iibernommen, sobald die Ubernehmen
Schaltflache betatigt wurde.

Zustand

StellgroRe: Aktueller Ausgabewert. Wird die Lampe auf einen neuen Wert gesetzt, so wird dieser
zuerst im Stellgroe Feld angezeigt ungeachtet dessen, ob die Lampe diesen schon tatsachlich
erreicht hat. Verantwortlich dafur ist die interne Dimmrate des Vorschaltgerats. Die Lampe wird sich
langsam dem Zielwert nahern und mit einer geringeren Zykluszeit fiir die Abfrage der Stellgr63e kann
man den Dimmvorgang beobachten. Am Ende wird der Lampenwert, so weit wie es nur geht, den
Prozentwert erreicht haben.

Wiedereinschaltwert: Wenn der Wiedereinschaltmodus ausgewahlt wurde, dann wird vorm
Ausschalten der Lampe der letzte Lichtwert gespeichert. Wird die Lampe wieder durch den Ein Befehl
eingeschaltet erhalt sie den hinterlegten Wert.

Betriebsstundenzahler: Betriebszeit der Lampe.
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Zustand SPS-Modul

+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.

* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
+ Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

722413 DALI Lampe fiir Notbeleuchtung

Dieses Modul dient zum Ansteuern von DALI-Vorschaltgeraten fur die Notbeleuchtung. Um Gruppen mit
Standard Lampen zusammenstellen zu kénnen wird die zu Grunde liegende Spanne einer DALI Lampe von
0..254 in Prozent dargestellt. Die Berechnung ist linear: 0% entsprechen 0 (DALI), 50% 127 (DALI) und
100% 254 (DALI).

Einstellungen
Allgemein | Einstellungen |Zuordr|ungen I Online|

Parameter

minimale Stellgrale: BE %

maximale Stellgrile: 1000 %

Anzahl der Dimmstufen: 3522 | %

Stellgrole Systemstart: 1.0 % (-1: MASK)
Stellgrife bei Systemfehler (System Failure Level): 1000 % §-1: MASK)
Dylduszeit for die Abfrage der Stellgro Be: 2000 ms

[7] Wiedereinschaltmodus

Subsystem Zuordnung

Kurradresse: 0 0.63
DAL Linie:

Typ 1 - DALI-Linie via KLGS11 1

Parameter

* minimale StellgroRe: Der kleinste Wert auf den die Lampe gedimmt werden kann.

+ maximale StellgroRe: Der grofite Wert auf den die Lampe gedimmt werden kann. Ein andern dieser
Werte wird nicht die internen minimalen und maximalen Werte des Vorschaltgerates beeinflussen, da
diese immer Uberwiegen.

* Anzahl der Dimmstufen: Menge, um die der Lampenwert beim Hoch Dimmen | Runter Dimmen
Befehl erhoht / verringert werden soll.

+ StellgroRe Systemstart: Anfangswert der Lampe nach dem die SPS Applikation gestartet ist. Wenn
die Lampe gezielt auf einen Wert unterhalb des Minimums oder oberhalb des Maximums gesetzt, dann
wird sie automatisch auf die entsprechende Grenze gesetzt. Ausnahme sind hierbei 0%, was die
Lampe ausschaltet.

+ StellgroRe bei Systemfehler: Der Wert der DALI Lampe im Fehlerfall. Dies ist der Wert im Falle eines
Verbindungsabbruchs zur DALI Klemme.

» Zykluszeit fiir die Abfrage der StellgroBe: Da nicht alle DALI Befehle die Vorschaltgerate auf
absolute Werte setzen ist es gelegentlich notwendig diese abzufragen. Der eingetragene Wert gibt das
Intervall der Abfrage vor.
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* Wiedereinschaltmodus: Wenn ausgewahlt, wird sich der letzte Wert der Lampe vorm Ausschalten
gemerkt. Beim erneuten einschalten durch den Ein Befehl wird die Lampe auf den hinterlegten Wert
gesetzt.

Subsystem Zuordnung
» Kurzadresse: Die Kurzadresse des entsprechenden DALI Gerats.

« verknupft mit...: Die DALI Linie mit dem installierten Vorschaltgerat muss hier eingetragen werden.
Die Schaltflache 6ffnet einen Dialog zur Auswahl der DALI Klemme.

Online

|.Pv.||gemein | Einstellungen I Zuordnungen | Online |

Zustand
Stellgrobe: 00 %
Wiedereinschaltwert: 00 %
Betriebsstundenzahler: 00:00:00 hh:mm:ss
I Hoch Dimmen ] I Ein ] Stellgro ke vorgeben
I Rurter Dimmen ]I Aus ]
l maximale Stellgrale ausgeben ] Betriebestundenzahler setzen
Ubemeh
I minimale Stellgrolle ausgeben ] 0 =
Zustand SPS-Modul
Ausfuhrungszustand: Ausfuhrung Start ] l Stopp
Fehler: Kein Fehler.
Befehle

* Hoch Dimmen: Dieser Befehl erhoht den Lichtwert um die eingetragene Dimmstufe. Der Befehl
funktioniert nur, wenn die Lampe bereits eingeschaltet ist. Eine Erh6hung des Wertes liber die Grenze
hinaus ist nicht maglich.

* Runter Dimmen: Dieser Befehl verringert den Lichtwert um die eingetragene Dimmstufe, wird die
Lampe jedoch nicht ausschalten.

» Ein: Schaltet die Lampe auf ihr Maximum ein oder auf den Wiedereinschaltwert, insofern der
Wiedereinschaltmodus aktiviert wurde.

» Aus: Schaltet die Lampe aus. Ist der Wiedereinschaltmodus aktiv, wird vorher der aktuelle Lichtwert
gespeichert.

+ maximale Stellgrofe ausgeben: Die Lampe wird auf ihren maximalen Wert gesetzt.
* minimale StellgroRe ausgeben: Die Lampe wird auf ihren minimalsten Wert gesetzt.

+ StellgroBe vorgeben: Der eingetragene Wert wird ibernommen, sobald die Ubernehmen Schaltflache
betatigt wurde. Wenn die Lampe gezielt auf einen Wert unter- oder oberhalb ihrer Grenzen gesetzt
wird, dann erhalt sie automatisch einen angepassten Wert entsprechend der Begrenzung. Ausnahme
sind 0%, was die Lampe ausschaltet.

+ Betriebsstundenzihler setzen: Der eingetragene Wert wird ibernommen, sobald die Ubernehmen
Schaltflache betatigt wurde.

Zustand
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» StellgroRe: Aktueller Ausgabewert. Wird die Lampe auf einen neuen Wert gesetzt, so wird dieser
zuerst im StellgréBe Feld angezeigt ungeachtet dessen, ob die Lampe diesen schon tatsachlich
erreicht hat. Verantwortlich dafiir ist die interne Dimmrate des Vorschaltgerats. Die Lampe wird sich

langsam dem Zielwert nahern und mit einer geringeren Zykluszeit fiir die Abfrage der Stellgr63e kann

man den Dimmvorgang beobachten. Am Ende wird der Lampenwert, so weit wie es nur geht, den

Prozentwert erreicht haben.

* Wiedereinschaltwert: Wenn der Wiedereinschaltmodus ausgewahlt wurde, dann wird vorm

Ausschalten der Lampe der letzte Lichtwert gespeichert. Wird die Lampe wieder durch den Ein Befehl

eingeschaltet erhalt sie den hinterlegten Wert.
» Betriebsstundenzahler: Betriebszeit der Lampe.

Zustand SPS-Modul

+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.

* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.

+ Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.4.2 Jalousieantriebe

Die folgenden Jalousieantriebe sind verflgbar:

 Standard Jalousieantriebe [» 87]
« Jalousieantriebe verbunden mit KL2532/KL2552 [» 89]

7.2.2.4.21 Standard Jalousieantrieb

Dieses Modul dient zum Ansteuern von Jalousieantrieben Uber zwei digitale Ausgange.

Einstellungen
Allgemein | Einstellungen | Sensaoren / Alkdoren I Zuardrungen I Online|

Parameter

Fahrdauer:

Fahrdauer bei Schrittbetrieb:

Dauer Richtungswechsel:

Fuhepause beim Richtungswechsel:
Rickfahrtzet nach Emeichen der Position:

ms

ms

ms

o o 88 Bs

Ausrichtung:

[7] Digitalausgang Hoch negieren

[7] Digitalausgang Furter negieren

Klemmen Zuordnung

Digitalausgang Hoch:

Digtalausgana Runter:

[2] Kanal 2 . [3] Klemme 4 (KL2114) . BK9100 Ethemet Buskoppler 1 . Echtzeit Ethemet 1 . IPC/CP mit €85 (z.B. CP6 /o, CP ..

[4] Kanal 4 [3] Klemme 4 (KL2114) . BK9100 Ethemet Buskoppler 1 . Echtzeit Ethemet 1 . IPC/CP mit %86 (z.B. CP6 o, CP ..

Parameter
« Fahrdauer: Gesamte Fahrdauer der Jalousie.
* Fahrdauer bei Schrittbetrieb: Fahrdauer fir einen Schritt.
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» Dauer Richtungswechsel: Zeit zum Drehen der Lamellen von einer Grenze zur anderen
(Lichtdurchlassigkeit von unten / Lichtdurchlassigkeit von oben).

+ Ruhepause beim Richtungswechsel: Wartezeit, beim Andern der Fahrtrichtung.

» Riickfahrtzeit nach Erreichen der Position: Wenn eine Jalousie zu einer bestimmten Position runter
fahrt, ausgenommen 100% (vollstédndig geschlossen), dann kann es notwendig sein die Lamellen zu
drehen, um die Lichtdurchlassigkeit von unten zu vermeiden (z.B. bei Schlafzimmern oder Badern).
Dieser Wert gibt die Drehzeit fiir die Lamellen vor.

» Ausrichtung: Ausrichtung der Jalousie. 0° = Norden, 90° = Osten, 180° = Suiden, 270° = Westen.
 Digitalausgang Hoch/Runter negieren: Negiert die Ansteuerung an den digitalen Ausgangen.

Sensoren / Aktoren

| Allgemein | Einstellungen | Sensoren / Alktoren | Zuardnungen I Dnline|
Sensoren / Altoren

digitales Signal (Gruppe) - Runterfahren spemen: | Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 1

In diesem Menu kann das digitale Signal/die digitale Signalgruppe eingetragen werden, um das
Runterfahren der Jalousie zu sperren. Dieses kdnnen z.B. Fensterkontakte sein. Dadurch kann das
automatische Runterfahren der Jalousien von gedéffneten Terrassentiren vermieden werden.

Online
| Allgemein | Einstellungen I Sensoren / Aktoren I Fuordnungen | Onling |
Zustand
Position: 00 %
Fahrtrichtung:
Sicherheitsposition
I Schritt Hoch ] I Hoch ] Inaldiv Setzen l IHﬂd{se‘tzen]
I Stopp ]
Posttion vorgeben

[srmne | [

Zustand SPS-Madul

Ausflihrungszustand: Ausfiihnng Start ] ’ Stopp
Fehler: Kein Fehler.
Befehle

« Schritt Hoch/Runter: Fahrt die Jalousie fir einen Schritt hoch/runter. Siehe auch Parameter
Fahrdauer bei Schrittbetrieb.

* Hoch/Runter: Fahrt die Jalousie hoch/runter.
» Stopp: Halt die Jalousie an.

» Sicherheitsposition Setzen: Fahrt die Sicherheitsposition an. In diesem Fall wird die Jalousie
komplett hochgefahren. Es werden keine weiteren Befehle, aulRer Sicherheitsposition Riicksetzen,
akzeptiert.

« Sicherheitsposition Riicksetzen: Die Sperrung in der Sicherheitsposition wird aufgehoben.
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» Position vorgeben: Die Jalousie wird auf die entsprechende Position gefahren. 100% entspricht
vollstandig geschlossen, 0% vollstandig gedffnet.

Zustand

» Position: Aktuelle Position in %. 100% entspricht vollstandig geschlossen, 0% vollstandig gedffnet.
» Fahrtrichtung: Ist die Jalousie in Bewegung, so wird hier die aktuelle Fahrtrichtung angezeigt.

Zustand SPS-Modul

+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul [duft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
« Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.4.2.2 Jalousieantrieb verbunden mit KL2532

Dieses Modul dient zum Ansteuern von Jalousieantrieben Uber die KL2532.

Einstellungen

Allgemein | Einstellungen |Pu'beitsbereid1 | Pasitionen I Dyniamike | Zuordniungen I Online|

Parameter

Schleppabstand: 4| inc
Schleppabstand beim Eichen: 2 inc
Skalierungsfaktor: 00123628 mm/inc
Kp-Verstarwngsfaktor: 2
Schrithweite: 40 mm
Eichen des Z3hlers erzwingen: 200
Umkehrose: 50 mm
Pausenzeit beim Reversieren: 2 s

Mach Systemstart automatisch Eichen: [

Verhalten ohne direkte Sonneneinstrahlung: [Jalnusielarne-llen waagerecht fahren A

temporarer Download l

Klemmen Zuordung

[1] Kanal 1 . [3] Klemme 3 (KL2532) . BK9000 Ethemet Buskoppler 1 . Echtzeit Ethemet 1 . IPC/CP mit %86 (z.B. CP6 o, CP ..

Befehle

» temporarer Download: Wenn man Parameter verandern mochte, um die Jalousie zu testen, bendtigt
man mit einem normalen Download der Parameter (aktiveren der Konfiguration) verhaltnismaRig viel
Zeit. Zur Arbeitserleichterung und Zeitersparnis besteht daher die Moglichkeit eines temporaren
Downloads. Hierbei werden nicht erst die Module der SPS gestoppt um die Parameter
runterzuschreiben, sondern die Parameter der Jalousie werden temporar und nicht persisten
ibergeben. Diese Anderungen werden nach einem Neustart der SPS oder aktiveren der Konfiguration
unwirksam.

Parameter

+ Schleppabstand: Maximal erlaubte Steuerabweichung (berechnete StellgréRe vom Controller «
Position des Encoder/Resolver). Der Motor wird gestoppt, wenn der Wert Uberschritten wurde.

» Schleppabstand beim Eichen: Entspricht Schleppabstand, nur wahrend des Eichens [P 95].
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» Skalierungsfaktor: Der Geber zahlt die Impulse (Inkremente). Um daraus einen Weg (Position) zu
berechnen, muss man wissen, wieviele mm pro 1 Impuls (Inkrement) zuriickgelegt werden. So lange
sich am Geber nichts andert, bleibt der Wert so.

Beispiel: Geber hat 123423 Impulse (Inkremente) gezahlt. Eingetragen sind 0,0123628 mm/inc.
123423 Imulse (Inkremente) * 0,0123628mm/inc = 1525,8538644 mm.

+ Kp-Verstarkungsfaktor: Beschleunigungsrampe des Motors.
 Schrittweite: Zurtickgelegte Entfernung der Jalousie, wenn per Schritt-Befehl gefahren.

+ Eichen des Zahlers erzwingen: Bei Verwendung eines Encoders kann es zu kleinen Abweichungen
kommen, die vom Gewicht der Jalousie, ihrer Gré3e und der Fahrtgeschwindigkeit abhangen. Daher

ist es notwendig die Jalousie gelegentlich zu eichen [P 95]. Wenn der Wert fiir Eichen des Zéhlers

erzwingen durch die Anzahl hochfahrender Antriebe Uberschritten wurde, dann eicht [P _95] sich die
Jalousie automatisch neu.

* Umkehrlose: Positionsfehler der Auftritt, wenn sich die Fahrtrichtung andert.

+ Pausenzeit beim Reversieren: Pausenzeit, wenn die Richtung wahrend der Reversierung geandert
wird.

» Nach Systemstart automatisch Eichen: Im Falle eines Stromausfalls geht die aktuelle Position

verloren und die Jalousie muss erneut geeicht [P 95] werden. Ist diese Funktion aktiviert eicht [> 95]
die SPS die Jalousie nach dem Aufstarten automatisch erneut. Anderenfalls wird die Jalousie nach

Empfang des ersten Fahrtbefehls geeicht [P 95].

« Verhalten ohne direkte Sonneneinstrahlung: Hier wird das Verhalten der Jalousie festgelegt, wenn
sie durch ihre Ausrichtung nicht direkt der Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist (Norden, Osten, Siiden
oder Westen).

o Jalousielamellen waagerecht fahren
o Jalousie hochfahren
o Keine Veranderung

Arbeitsbereich

|Pu||gemein | Einstellungen | Arbeitsbersich | Positionen I Cymiamik | Zuordnungen I Online|

Parameter

Ausrichtung: o -

Offset Sonnenrichtung - Emeichen Arbeitsbereich: o0 -

(Offset Sonnenrchtung - Verassen Arbeitsbereich: o0 -

Sonnenhohe - Emeichen Arbeitsbereich: 0.0 * {07 horizontal - 507 verdikal)
Parameter

» Ausrichtung: Ausrichtung der Jalousie (0°: Norden, 90°: Osten, 180°: Sliden, 270°: Westen 0), siehe
Arbeitsbereich [P 94])
» Offset Sonnenrichtung - Erreichen Arbeitsbereich: Siehe Arbeitsbereich [ 94]

» Offset Sonnenrichtung - Verlassen Arbeitsbereich: Siehe Arbeitsbereich [P 94]
* Sonnenhohe - Erreichen Arbeitsbereich: Siehe Arbeitsbereich [» 94]
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Positionen

|P«|Igemein | Einstellungen I Arbeitsbersich | Positionen | Cynamik | Zuordnungen I Dnlinel
Parameter
Endlage Oben: 100 mm
Endlage Unten: 30000 mm
Winkel der Jalousie bei Beschattung: -800 -
Winkel der Jalousie beim runter fahren {Ab-Winlkel): -800 -~
Differenz zwischen 07 (waagerecht) und Ab-Winkel: 200 mm
Lange der Jalousielamellen: 240 mm
Abstand der Jalousielamellen: 210 mm
Offset Sonnenwinkel: 00 -

Parameter

Endlage Oben: Position des oberen Grenzschalters in mm.
Endlage Unten: Position des unteren Grenzschalters in mm.

Winkel der Jalousie bei Beschattung: Winkel, in den gefahren werden soll, wenn die Jalousie
abwarts bewegt wird (bevorzugte Position).

Winkel der Jalousie beim runter fahren (Ab-Winkel): Winkel der Lamellen, wenn die Jalousie
vollstdndig geschlossen ist.

Differenz zwischen 0° (waagerecht) und Ab-Winkel: Der Verfahrweg der Jalousie zwischen der
Stellung ganz unten (ca. 80°) und der waagerechten Position (0°). Dieser Abstand wird bendtigt, um
die Winkelberechnungen durchzufihren.

Lange der Jalousielamellen: Breite der Lamellen (Berechnung der Cut off [» 95] Position).

Abstand der Jalousielamellen: Abstand zwischen den Lamellen (Berechnung der Cut off [» 95]
Position).

Offset Sonnenwinkel: Dieser Offset wird zum berechneten Lamellenwinkel hinzugeflgt und dient zur
Winkelkorrektur der Lamellen.

Dynamik

|.Pv.||gemein | Einstellungen I Arbeitsbersich | Positionen | Dyniamik |Zuordr1ungen I Dnlinel
Geschwindiglkeiten
Eilganggeschwindigkeit hoch: 6 %
Eilganggeschwindighkeit runter: [
Schleichganggeschwindighkett: M %
Schleichganggeschwindigkeit for Anfahren eines Winkels: 15 %
Geschwindighkeit wahrend des Eichens: 45 %
Eil-/Schlsichweg
Schleichweg hoch: 200 mm
Schleichweg runter: 200 mm
Bremsweq hoch: 03 mm
Bremsweg runter: 0.3 mm

Geschwindigkeiten

Eilganggeschwindigkeit hoch: Eilganggeschwindigkeit, wenn die Jalousie hochgefahren wird.
Eilganggeschwindigkeit runter: Eilganggeschwindigkeit, wenn die Jalousie runtergefahren wird.

Schleichganggeschwindigkeit: Schleichganggeschwindigkeit kurz bevor die Jalousie auf ihre Position
gefahren wird.
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» Schleichganggeschwindigkeit fiir Anfahren eines Winkels: Geschwindigkeit beim Setzen eines
vorgegebenen Winkels im Automatikbetrieb.

» Geschwindigkeit wahrend des Eichens: Geschwindigkeit wahrend des Eichens [P 95].
Eil-/Schleichweg

» Schleichweg hoch: Abstand zum Ziel, wenn der Jalousieantrieb von Eil- auf
Schleichganggeschwindigkeit geschalten wird (hochfahren der Jalousie).

« Schleichweg runter: Dito, aber fir runterfahren.

+ Bremsweg hoch: Abstand zum Ziel , wenn der Jalousieantrieb gestoppt wird. (hochfahren der
Jalousie)

+ Bremsweg runter: Dito, aber fir runterfahren.

Online
|.ngemein | Einstellungen I Arbeitsbersich | Positionen I [yniarmike | Zuordnungen | Online |
Zustand
Position: 00 % 0.0 mm I Auf bevorzugte Position fahren
Geschwindigleit: 0 % 0.0 mmSs
Fahrtrichtung:
Z3Hler Reversieren: 0 Sicherheitsposition
Anzahl der Eichungen: 0 Inactive Setzen ] [ Riicksetzen ]
Kalibrienung abgeschlossen: Inactive

Position vorgeben

Zuletzt angesteuerter Winkel: : i
00 % Ubemehmen
Betriebsmodus: Nomal

0o -
l Schritt Hoch l l Hoch l langsam Hoch l I Hoch Hand l 00 mm
l Stopp ] Betricbsmodus setzen
lSchr'rrt Runter l l Runter langsam Hurrterl I Runter Hand [Nnrrnal v]

Zustand SP5-Modul

Ausfihnungszustand: Ausfihning Start ] ’ Stopp

Fehler: Kein Fehler.

@ Alle Befehle, die von Gruppen oder Funktionseinheiten gesendet werden, haben eine héhere
Prioritat. Das bedeutet, wenn z.B. der Automatikbetrieb einer Funktionseinheit aktiviert ist, wird die
1 Jalousie von diesem Modul gesteuert. Alle anderen zu dieser Jalousie gesendeten Befehle werden
Uberschrieben. Einzige Ausnahme ist das Anfahren der Sicherheitsposition.

Befehle

« Schritt Hoch: Fahrt die Jalousie schrittweise hoch - die Schrittweite kann unter Einstellungen
eingetragen werden (siehe Schrittweite [P 89]).

* Hoch: Hochfahren mit Eilganggeschwindigkeit. Die Eilganggeschwindigkeit kann unter Dynamik
eingetragen werden (siehe Eilganggeschwindigkeit hoch [P 91]).

» langsam Hoch: Hochfahren mit Schleichganggeschwindigkeit. Die Schleichganggeschwindigkeit kann

unter Dynamik eingetragen werden (siehe Schleichganggeschwindigkeit [» 91]).

* Hoch Hand: Die Jalousie wird so lange hoch gefahren, wie die Schaltflache gedriickt wird. Im
Gegensatz zu Schritt Hoch wird hierbei ohne Geberauswertung gefahren. Diese Funktion dient
hauptsachlich fur die Inbetriebnahme, wenn noch nicht klar ist, ob die Jalousie richtig angeschlossen
ist. Beim Fahren ohne Geberauswertung kann es bei unachtsamer Anwendung zu Schaden an der
Jalousie kommen.

» Stopp: Stoppt die Jalousie.
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Schritt Runter: Fahrt die Jalousie schrittweise runter - die Schrittweite kann unter Einstellungen
eingetragen werden (siehe Schrittweite [P 89]).

Runter: Herunterfahren mit Eilganggeschwindigkeit. Die Eilganggeschwindigkeit kann unter Dynamik
eingetragen werden (siehe Eilganggeschwindigkeit runter [» 91]).

langsam Runter: Runterfahren mit Schleichganggeschwindigkeit. Die Schleichganggeschwindigkeit
kann unter Dynamik eingetragen werden (siehe Schleichganggeschwindigkeit [»_91]).

Runter Hand: Die Jalousie wird so lange runter gefahren, wie die Schaltflaiche gedriickt wird. Im
Gegensatz zu Schritt Runter wird hierbei ohne Geberauswertung gefahren. Diese Funktion dient
hauptsachlich flr die Inbetriebnahme, wenn noch nicht klar ist, ob die Jalousie richtig angeschlossen
ist. Beim Fahren ohne Geberauswertung kann es bei unachtsamer Anwendung zu Schaden an der
Jalousie kommen.

Auf bevorzugte Position fahren: Fahrt die Jalousie auf die bevorzugte Position. Der Wert kann unter
Positionen im Feld Winkel der Jalousie bei Beschattung eingetragen werden.

Sicherheitsposition Setzen: Die Jalousie wird auf die Obergrenze gefahren. Keine anderen Befehle,
aulder Sicherheitsposition Rlicksetzen, werden in dieser Zeit akzeptiert. Sollte die Jalousie nicht
geeicht sein, so wird dies vorher durchgefuhrt.

Sicherheitsposition Riicksetzen: Dieser Befehl hebt die interne Sicherheitspositionssperre auf und
Fahrbefehle werden wieder akzeptiert.

Position vorgeben: Die Jalousie wird zur entsprechende Position gefahren. Diese Position kann in
prozentualer Beschattung und Lamellenwinkel oder in Millimetern angegeben werden. Der
ausgewahlte Eintrag wird bestatigt mit betatigen der entsprechenden Ubernehmen Schaltflache.

Betriebsmodus setzen: Diese Funktion kann fur Testzwecke genutzt werden
o Normal: Kein Testmodus. Auf den Antrieb kann normal zugegriffen werden.

o Eichen: Starten des Eichens [» 95].

o Reversieren: Die Jalousie fahrt permanent zwischen der oberen und unteren Grenze hin und her.
Die Fahrten werden gezahlt und im Feld Zahler Reversieren [P 92] angezeigt.

o Winkel auf maximale Beschattung: Die Jalousie wird an die Cut off [P 95] Position gefahren.
Steht die Sonne nicht im Arbeitsbereich [P 94] der Jalousien, so ist dies nicht mdglich.

> Winkel auf maximale Ausleuchtung: Die Lamellen werden auf einen Winkel gestellt der ein

Maximum an Sonneneinstrahlung durchlasst. Steht die Sonne nicht im Arbeitsbereich [»_94] der
Jalousien, so ist dies nicht mdglich.

o Komplett geschlossen: Die Jalousie wird vollstdndig geschlossen.

o Jalousie horizontal: Zuerst wird die Jalousie an ihre untere Grenze gefahren. Anschliefsend
werden die Lamellen auf eine horizontale Position gesetzt. - 0°.

Zustand

Position: Zeigt die aktuelle Position in Prozent und Millimetern an.

Geschwindigkeit: Zeigt die aktuelle Geschwindigkeit in Prozent und Millimetern pro Sekunde an.
Fahrtrichtung: Aktuelle Fahrtrichtung.

Zahler Reversieren: Anzahl der Antriebe im Reversierungsmodus.

Anzahl der Eichungen: Zahler fir Eichungen der nur erhéht wird, wenn der Parameter Eichen des
Zahlers erzwingen [»_89] (siehe Einstellungen [»_89]) groRer ist, als O.

Kalibrierung abgeschlossen: Gibt an, ob eine Jalousie geeicht [P 95] wurde (Aktiv: Eichen
abgeschlossen, Inaktiv: Eichen unvollstandig).

Zuletzt angesteuerter Winkel: Zeigt den zuletzt angesteuerten Winkel an.

Betriebsmodus: Zeigt den aktuell ausgewahlten Betriebsmodus an (siehe Betriebsmodus setzen

[»92]).

Zustand SPS-Modul

Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
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 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.4.2.2.1 Arbeitsbereich

Arbeitsbereich

Der Arbeitsbereich ist der Bereich, wo die Sonne auf die Jalousie scheint. Nur, wenn die Jalousie direkter
Sonnenstrahlung ausgesetzt ist, wird eine automatische Positionierung benétigt und Gberhaupt méglich. Der
Arbeitsbereich kann durch bestimmte Parameter verandert werden.

Sonnenrichtung:

0 Grad

Parson

90 Grad

270 Grad

180 Grad

1.Arbeitsbereich

2.0ffset Sonnenrichtung - Erreichen Arbeitsbereich
3.0ffset Sonnenrichtung - Verlassen Arbeitsbereich
Die Jalousieausrichtung betragt Stiden = 180°.

Sonnenhohe :

1
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1.Arbeitsbereich

4.Sonnenhohe - Erreichen Arbeitsbereich

7.2.2.4.2.2.2 Eichen

Eichen

Um die Jalousie an eine bestimmte Position fahren zu kdnnen, muss die aktuelle Position zu jeder Zeit
bekannt sein. Eichen bedeutet also die Jalousie an eine Position zu fahren an der die absolute Position
bekannt ist - oberste Position. Die Jalousie wird mit der Geschwindigkeit wahrend des Eichens [P 91] kurz
runter und wieder hochgefahren, bis der Motor aufgrund der Uberladungserkennung anhélt. An dieser Stelle
wird die Position auf O gesetzt. Am Ende wird die Jalousie an den oberen Grenzschalter gefahren.

Nach einem Neustart der SPS, muss die Jalousie erneut geeicht werden. Dies geschieht automatisch nach
dem Aufstarten oder nach Empfang des ersten Fahrtbefehls. Zum Einstellen sehen Sie Jalousieantrieb
verbunden mit KL2532 - Einstellungen.

® Wenn die Jalousie wahrend des Eichens stecken bleiben sollte, dann wird der Antrieb die
Uberladungserkennung falschlicherweise als ein Erreichen der obersten Position interpretieren. In
diesem Fall schlagt das Eichen fehl.

7.2.2.4.2.2.3 Cut off
Cut off

In der Cut off Position ist die Sonne nicht direkt sichtbar, dennoch ist es moglich durch die Jalousie zu sehen
und gentigend Tageslicht durch zu lassen.

O

1. Mdglichkeit durch die Jalousie zu sehen.

2. Sonnenstrahlen gelangen nicht hindurch.

7.2.2.4.3 Ventil Stellantriebe

Die folgenden Ventil Stellantriebe sind verflgbar:
e 2-Punkt Ventil Stellantrieb [» 96]
e 3-Punkt Ventil Stellantrieb [» 97]
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 Stetiges Ventil Stellantrieb [» 98]

7.2.2.4.3.1 2-Punkt Ventil Stellantrieb

Dieses Modul steuert ein 2-Punkt Ventil Stellantrieb.

Einstellungen

Allgemein | Einstellungen |Zuordnungan I Dnline|
Parameter

[7] Digtalausgang negieren

Klemmen Zuordnung
Digitalausgang:
werknipft mit... |[1] Kanal 1. [3] Klemme 4 (KL2114) . EK5100 Ethemet Buskoppler 1 . Echtzeit Ethemet 1. IPC/CF mit x86 (z.B. CP&7Rer, CP...

Parameter

» Digitalausgang negieren: Invertiert den Ausgang der das Ventil steuert.

Online
|.N|ga'nein | Einstellungen I Zuordnungen | Online |
Zustand
Fahrtrichtung: Offret
Offnen l I Schligben l

Zustand SPS5-Modul

Ausflihnungszustand:: |ﬁu_|5ﬁjhn_|ng Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Befehle
+ Offnen: Offnet das Ventil. Der Ausgang wird aktiv sein, falls er nicht im Einstellungen Menii negiert
wurde.

» SchlieBen: Schlielt das Ventil. Der Ausgang wird inaktiv sein, falls er nicht im Einstellungen Menu
negiert wurde.

Zustand
* Fahrtrichtung: Zeigt den aktuellen Zustand des Ventils an.

Zustand SPS-Modul
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» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.4.3.2 3-Punkt Ventil Stellantrieb

Dieses Modul steuert ein 3-Punkt Ventil Stellantrieb.

Einstellungen
Allgemein | Enstellungen ZuordnungemanIine|

Parameter

[7] Digitalausgang SchlieBen negieren

[7] Digitalausgang Offnen negieren

Klemmen Zuordnung
Digitalausgang Schiieben:
verknipft mit... |[3] Kanal 3 . [3] Klemme 4 (KL2114) . BKS100 Ethemet Buskoppler 1 . Echtzeit Ethemet 1 . IPC/CP mit x86 (z.B. CP&Ro, CP ...

Digitalausgang Offnen:
verknipft mit... | |41 Kanal 4 [3] Kiemme 4 (KL2114) BKS100 Ethemet Buskoppler 1 Echtzeit Ethemet 1 PC/CP mit x36 (z B. CP67cx, CP

Parameter

- Digitalausgang SchlieBen negieren: Invertiert die Regelung der schlieRenden Spule.
- Digitalausgang Offnen negieren: Invertiert die Regelung der 6ffnenden Spule.
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Online

|.N|ga'nein | Einstellungen I Zuordnungen | COnline |
Zustand
Fahrtrichtung: Offret
I (Offnen ] I Schiieken ]

-

Zustand SPS-Madul

Ausflihrungszustand: |ﬁu_|5ﬁjhn_|ng Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Befehle
+ Offnen: Offnet das Ventil. Der Offner-Ausgang wird aktiv, falls er nicht im Einstellungen Menii negiert
wurde.

« SchlieBen: Schlielt das Ventil. Der SchlieRer-Ausgang wird aktiv, falls er nicht im Einstellungen Menu
negiert wurde.

» Stopp: Beide Ausgange werden deaktiviert, insofern sie nicht negiert wurden.
Zustand

» Fahrtrichtung: Zeigt den aktuellen Zustand des Ventils an.
Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
» Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.4.3.3 Stetiges Ventil Stellantrieb

Dieses Modul steuert ein stetiges Ventil Stellantrieb.

Einstellungen
Allgemein | Bnstellungen ZuordnungemanIine|

Farameter

[[] Analogausgang negieren

Klemmen Zuordnung
Analogausgang:

verkniipft mi... | |[1]Kanal 1. [4] Kemme & (KL2751) . BK9100 Ethemet Buskoppler 1 . Echtzeit Ethemet 1. IPC/CP mit xB6 (z B. CP6 o, CP...
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Parameter

» Analogausgang negieren: Im Building Automation Framework wird die Stellgré3e in Prozent
angegeben. Fur die analoge Ausgangsklemme wird der Prozentwert in einen Integer von 0 bis 32767
konvertiert. Ist die Negation aktiv, so wird der Prozentwert von 32767 bis 0 konvertiert.

Beispiele:

StellgroRRe-Wert Analogausgang-Wert Analogausgang
(negiert)0%03276720%65532621440%131071966060%196601310780%262146553100%327670

Online

| Aligemein | Einstellungen | Zuerdnungen | Online |
Zustand

Stellgrole: 1000 %

Stellgro be vorgeben

o] [ sovim 4

Zustand SPS-Modul

Ausfihungszustand: Ausfihnung Start ] ’ Stopp
Fehler: Kein Fehler.
Befehle

+ Offnen: Offnet das Ventil vollsténdig. Die StellgréRe wird auf 100% gesetzt.
« SchlieBen: Schliel®t das Ventil vollstandig. Die Stellgrofie wird auf 0% gesetzt.

+ StellgréBe vorgeben: Ein Wert zwischen 0% und 100% kann hier fir die Stellgr63e vorgegeben und
mit betatigen von Ubernehmen gesetzt werden.

Zustand
» StellgroRe: Aktuelle StellgroRe.
Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.4.4 Fensterantriebe

Die folgenden Fensterantriebe sind verflgbar:

» Standard Fensterantrieb [» 100]
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7.2.2.4.41 Standard Fensterantrieb

Dieses Modul dient zum Ansteuern von Fensterantrieben.

Einstellungen
Allgemein | Enstellungen ZuordnungemanIine|

Parameter
Fahrdauer: el s
Ruhepause beim Richtungswechsel: 500 ms

[7] Digitalausgang Schlieken negieren
[7] Digitalausgang Offnen negieren

Klemmen Zuordnung
Digitalausgang Schiliefen:

vekniipft mit... | |[1]Kanal 1_[2] Kiemme 5 (KL2114) BK3100 Ethemet Buskoppler 1_Echtzsit Ethemet 1_ IPC/CP mit x86 (z B CPEBox, CP

Digitalausgang Offnen:
verknipftmit... | |1Kanal 4 (5] Kiemme 7 (KL2114) . BKS100 Ethemet Buskoppler 1 Echtzeit Ethemet 1 . IPC/CP mit x86 (z.B. CP&7cc, CP_.

Parameter
» Fahrdauer: Gesamte Fahrdauer des Fensters.
* Ruhepause beim Richtungswechsel: Wartezeit bei schlagartiger Richtungsanderung.

- Digitalausgang SchlieBen/Offnen negieren: Negiert den Steuerausgang, so dass das Fenster mit
einem Tiefpegel am Ausgangsmodul gefahren wird.
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Online
|P«|Igemein | Einstellungen I Zuordnungen | COnline |
Zustand
Position: 00 %
Fahrtrichtung: Schlielt
Sicherheitsposition
I Cffnen ] I SehlieRen ] Inaktiv Setren ] IF{uckse‘tzen]

| Paosition vorgeben

| Stopp

Zustand SPS-Madul

Ausflihrungszustand: Ausfiihnng Start ] ’ Stopp
Fehler: Kein Fehler.
Befehle

- Offnen: Offnet das Fenster.
» SchlieRen: Schliel3t das Fenster.
« Stopp: Das fahrende Fenster wird angehalten.

» Sicherheitsposition Setzen: Anfahren der Sicherheitsposition ist aktiviert. Das Fenster fahrt nun in
Schliefrichtung mit der angegebenen Fahrzeit + 10%. Keine anderen Befehle, auler
Sicherheitsposition Riicksetzen, werden in dieser Zeit akzeptiert.

« Sicherheitsposition Riicksetzen: Dieser Befehl hebt die interne Sicherheitspositionssperre. Alle
anderen Befehle sind wieder zuganglich.

+ Position vorgeben: Das Fenster fahrt nach betatigen der Ubernehmen Schaltflaiche den gegebenen
Wert an. 0% entspricht vollstandig geschlossen, 100% vollstandig gedffnet.

Zustand
» Position: Aktuelle Position in %. 0% entspricht vollstandig geschlossen, 100% vollstandig gedffnet.
* Fahrtrichtung: Aktuelle Bewegungsrichtung.

Zustand SPS-Modul

+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
» Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.5 Sensorgruppen

7.2.2.51 Digitale Signalgruppen

Die folgenden digitalen Signalgruppen sind verflgbar:

» Standard Digitale Signalgruppe [P_102]
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7.2.2.5.1.1 Standard Digitale Signalgruppe
Die Standard Digitale Signalgruppe kombiniert mehrere digitale Signale zu einer Gruppe.
Einstellungen

Allgemein | Enstellungen |5ignale | Szenen I Zuordnungen | Dnlinel

Parameter

Einschaltverzdgening: 0 s

Ausschaltverzogenung: 0 s

Zeitfenster langer Tastendruck: 0 ms

Zeifenster doppelter Tastendnich: 0 ms
Parameter

» Einschaltverzégerung: Zeitverzégerung beim Einschalten.
» Ausschaltverzégerung: Zeitverzogerung beim Ausschalten.

« Zeitfenster langer / doppelter Tastendruck: Erkennungszeit fiir einen langen und doppelten
Tastendruck, die zum Aufrufen von Szenen verwendet werden. Siehe unten. Wird der Taster langer
gedruckt als die angegebene Zeit, entspricht dies einem langen Tastendruck. Ein zweimaliges
Betatigen des Tasters innerhalb dieser Zeit entspricht einem doppelten Tastendruck.

Value
value of Digital Signal #1 in group ——— R On-delay *‘“L“I:'.ZT;“B —Rising Edge
value of Digital ?ignal #2 in group ——— \i:;:; o 1 5 —Falling Edge
: a —Falling and Rising Edge
2 Off-celay _I_ 5] —HKeypress
value of Digital Signal #n in group ——— — —Double Keypress
——Long Keypress

Das Endergebnis der Signalgruppe berechnet sich aus den einzelnen digitalen Signalen - nicht ihrer
Rohwerte.

Signale

|.Pv.||ga11&in | Einstellungen | Signale |Szener1 I Zuordnungen | Dnlinel
Signal Typ Contraller
& Typ 1 -standard digtales Signal 1 Typ 1 - standard digitales Signal IPC/CP mit %86 (z.B. CPE%oc, CPEboc, Ch1x
& Typ 2 - EnQOcean digitales Signal 5 Typ 2 - EnCcean digitales Signal IPCACP mit x86 (z.B. CP67cc, CPG&oc, CH1x

& Typ 3 - DALl smat SPOT (Bewegungsmelder) 8 Typ 3 - DALl smatSPOT (Bewegungsmelder) IPCACP mit x86 (z.B. CP67ac, CPB&oc, C51x
% Typ 4 - Vorwarts~/Rickwarts-Zahler per KL1512 7 Typ 4 - Vorwarts-/Rickwarts-Zahler per KL1512  IPC/CP mit x86 (2.B. CPE7Roc, CPE&or, Ch1x

[g/ Bearbeiten o' Loschen

Alle Geréate, die zu einer digitalen Gruppe kombiniert werden sollen, mussen in diesem Menu ausgewahlt
werden.

Ein betatigen der Bearbeiten Schaltflache 6ffnet ein Fenster, in dem alle definierten digitalen Signale
ausgewahlt werden kdnnen. Die Auswahl eines digitalen Signals und anschlieRende betatigen der Léschen

Schaltflache entfernt das digitale Signal aus der Gruppe. Dabei wird das digitale Signal nur aus der Gruppe
und nicht aus der gesamten Applikation entfernt.
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Szenen

|.N|gemein | Einstellungen I Signalel Szenen |Zuordr1ur1gen | Dnlinel

Ereigniz Szene
4 Tastendruck Typ 1 - standard Szene 1

[@ Meu & Bearbeiten =  Loschen

Ein Betéatigen der Neu Schaltflache im Szenen Meni 6ffnet einen Dialog in dem die analysierten Ereignisse
» steigende Flanke
fallende Flanke

* Flankenanderung
» Tastendruck

doppelter Tastendruck
* langer Tastendruck

(siehe Logikschaltbild oben) zum Aufrufen einer Szene genutzt werden kénnen. Die Szene muss dazu
vorher angelegt worden sein.

Online

| Allgemein | Einstellungen I Signale | Szenen I Zuordnungen | Onling |
Zustand

Wert T e
Riohwert: ’w
Anzahl der Signale: ’73
Anzahl der fehlerhaften Signale: 1
Anzahl der aktiven Signale: ’71]
Restzeit Einschaltverzogening: ’7{!{! 5
Restzeit Ausschaltverzogenung: ’71]1] 5

Zustand SPS-Modul

Ausfuhrungszustand: |.Pu.|sﬁjhn.|ng Start ] l Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Zustand

+ Wert: Logische ODER-Verknipfung aller nicht fehlerhaften digitalen Signalwerte gefolgt von der Ein-
und Ausschaltverzogerung (siehe Logikschaltbild oben).

* Rohwert: Nur logische ODER-Verknlpfung aller nicht fehlerhaften digitalen Signalwerte.
* Anzahl der Signale Anzahl digitaler Signale die zu dieser Gruppe gehoren.

» Anzahl der fehlerhaften Signale: Anzahl digitaler Signale die zu dieser Gruppe gehoéren und sich in
einem Fehlerzustand befinden.
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» Anzahl der aktiven Signale: Anzahl digitaler Signale die zu dieser Gruppe gehéren und aktiv sind.
* Restzeit Ein-/Ausschaltverzégerung: Zeigt die Restzeit der Zeitgeber an.

Zustand SPS-Modul
+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul [auft oder gestoppt ist.

* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
» Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.5.2 Analoge Signalgruppen

Die folgenden analogen Signalgruppen sind verfugbar:

» Standard Analoge Signalgruppe [P_104]

7.2.2.5.2.1 Standard Analoge Signalgruppe

Die Standard Analoge Signalgruppe kombiniert mehrere analoge Signale zu einer Gruppe. Ahnlich einem
einzelnen analogen Modul kénnen zwei Schwellwertschalter fur die Gruppe definiert werden. Der analoge
Gruppenwert ist der Mittelwert aller analogen Module in dieser Gruppe.

Einstellungen
Allgemein | Bnstellungen |Signale | Szenen I Zuordnungen | Dnlinel

Parameter

Schwelwertschalter 1: 0.0
Schwelwernschalter 1 Hysterese: 00
Schwelwertschalter 1 Einschaltverzogerung: 0 s
Schwelwertzchalter 1 Ausschaltverzogening: 0 s
Schwelwertschalter 2: 0.0
Schwelwernschalter 2 Hysterese: 00
Schwelwertschalter 2 Einschaltverzogerung: 0 s
Schwelwertschaltter 2 Ausschaltverzogenung: 0 s
Einheit:

Zwei Schwellwertschalter kdnnen fur den Mittelwert definiert werden. Die steigende und fallende Flanke
dieser Schalter ermoglichen den Aufruf von Szenen (siehe Szenen Menu unten). Zusatzlich kann eine
Hysterese und eine Verzodgerung definiert werden, um das Verhalten des Durchschnittswertes der Gruppe
zu dampfen. Die eingetragene Einheit ist nur fir die Anzeige im Building Automation Framework.

Signale

|.Pv.||gemein | Einstellungen | Signale |Szenen I Zuordnungen | Dnlinel

Signal Tvp Controller
& Typ 1 -standard analoges Signal 4 Typ 1 -standard analoges Signal IPC/CP mit xB86 (z.B. CP&hat, CP&doc, ChTme, C61x, ...} 1 (Local)

& Typ 2 - EnQcean analoges Signal 5 Typ 2 - EnOcean analoges Signal IPCACP mit 286 (z.B. CP&%cr, CPGdoc, Chhor, C6Toc, ...} 1 (Local)
% Typ 3- DALl smartSPOT (Helligkeit) & Typ 3 - DAL smat SPOT (Helligkeit) 1PC/CP mit x86 {z.B. CPE%oc, CPB&oc, ChTer, Chte, ) 1 (Local)

[62 Bearbeiten ) Loschen

Alle Gerate, die zu einer analogen Gruppe kombiniert werden sollen, missen in diesem Menu ausgewahlt
werden.
Ein betatigen der Bearbeiten Schaltflache 6ffnet ein Fenster, in dem alle definierten digitalen Signale
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ausgewahlt werden konnen. Die Auswahl eines analogen Signals und anschlieRende betatigen der Léschen
Schaltflache entfernt das analoge Signal aus der Gruppe. Dabei wird das analoge Signal nur aus der Gruppe
und nicht aus der gesamten Applikation entfernt.

Szenen

|ngemein | Einstellungen I Signale| Szenen |Zunrdr1ungen | Onlinel

Ereignis Szene
< Schwellwertschatter 2 Gberschritten Typ 1 - standard Szene 1

[@ Meu & Bearbeiten =  Loschen

Ein Betatigen der Neu Schaltflache im Szenen Meni 6ffnet einen Dialog in dem die steigende und fallende
Flanke der Schwellwertschalter zum Aufrufen einer Szene genutzt werden kénnen. Die Szene muss dazu
vorher angelegt worden sein.

Online

|.N|ga'nein | Einstellungen I Signale | Szenen I Zuordriungen | Online |
Zustand

Mittehwert: ’7{!{!
Mitehwert der Rohdaten: )
Anzahl der Signale: ’73
Anzzhi der fehlerhaften Signale: 2
Anzahl der Signale, die den Emsatzwert benutzen: ’7{!
Zustand Schwelwertschaler 1: L inaktv
Zustand Schwelwertschalter 2: C Inaktiv

Zustand SPS5-Modul

Ausflihrungszustand: |ﬁu_|5ﬁjhn_|ng Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Zustand

» Mittelwert: Berechneter Mittelwert aller nicht fehlerhaften skalierten analogen Signalwerte.

+ Mittelwert der Rohdaten: Berechneter Rohmittelwert aller nicht fehlerhaften analogen
Rohsignalwerte.

* Anzahl der Signale Anzahl analoger Signale die zu dieser Gruppe gehoren.

» Anzahl der fehlerhaften Signale: Anzahl analoger Signale die zu dieser Gruppe gehoéren und sich in
einem Fehlerzustand befinden.

* Anzahl der Signale, die den Ersatzwert benutzen: Zeigt an, wie viele Signale ihren Ersatzwert
benutzen.

« Zustand Schwellwertschalter 1/2: Aktiv, wenn der Mittelwert in den Schwellwert Uberschreitet,
ansonsten inaktiv.
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Zustand SPS-Modul
+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.

* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
+ Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.6 Aktorgruppen

7.2.2.6.1 Lampengruppen

Die folgenden Lampengruppen sind verflgbar:

» Standard Lampengruppe [» 106]

7.2.2.6.1.1 Standard Lampengruppe

Die Standard Lampengruppe kombiniert mehrere Lampen zu einer Gruppe.

Lampen

| Allgemein | Lampen |Zunrdnungen | Dnlinel

Lampe Typ Controller

% Typ 1-standard Lampe 1 Typ 1-standard Lampe  IPC/CP mit x86 (z.B. CP&7ac, CPG&ar, Chlme, C6 T, .. ) 1 {Local)
% Typ 1-standard Lampe 2 Typ 1-standard Lampe  IPC/CP mit x36 (z.B. CP67ec, CPR&aor, CH T, C6Tec, ..) 1 (Local)

[6/) Bearbeiten 2 Loschen

Alle Geréate die zu einer Lampengruppe gehdren sollen, missen in diesem Meni ausgewahlt werden.

Ein betatigen der Bearbeiten Schaltflache 6ffnet ein Fenster, in dem alle definierten Lampen ausgewahlt
werden kdnnen. Die Auswahl einer Lampe und anschlieRende betatigen der Léschen Schaltflache entfernt
die Lampe aus der Gruppe. Dabei wird die Lampe nur aus der Gruppe und nicht aus der gesamten
Applikation entfernt.
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Online
|P«|Igemein | Lampen | Zuordnungen | Online |
Zustand
Mittehwert der Stellgrdben: 0.0 % Anzahl der Lampen mit madmaler Stellgrole: 0
Mittelwert der Wiedersinschaltwerte: 0.0 % Anzahl der Lampen mit minimaler StellgroBe: 0
Anzahl der Lampen: 2
Anzahl der fehlerhaften Lampen: 0
Anzahl der aktiven Lampen: 0
I Hoch Dimmen l I Ein Stellgrobe vorgeben
I Runter Dimmen ] I Aus

|

|

maximale Stellgrale ausgeben ]
minimale Stellgrobe ausgeben ]

Zustand SPS-Madul

Ausflihrungszustand: Ausfiihnng Start ] ’ Stopp
Fehler: Kein Fehler.
Befehle

State

Hoch Dimmen: Dieser Befehl erhoht den Lichtwert aller zugewiesenen Lampen um ihre eingetragene
Dimmstufe. Der Befehl kann nur ausgefihrt werden, wenn die Lampe bereits eingeschalten ist. Eine
Erhéhung des Wertes tber das Maximum hinaus ist nicht moglich.

Runter Dimmen: Dieser Befehl verringert den Lichtwert um die eingetragene Dimmstufe, wird die
Lampe aber nicht ausschalten.

Ein: Schaltet die zugewiesenen Lampen auf ihnr Maximum oder ihren Wiedereinschaltwert ein, was
davon abhangt, ob der Wiedereinschaltmodus aktiv ist oder nicht. Der Wiedereinschaltmodus kann far
jede Lampe aus der Gruppe separat aktiviert werden.

Aus: Schaltet alle zugewiesenen Lampen aus. Ist der Wiedereinschaltmodus aktiv, so wird vor dem
Ausschalten der momentane Lichtwert gespeichert.

maximale StellgroRe ausgeben: Jede Lampe innerhalb der Gruppe wird auf ihre héchste Stufe
geschalten.

minimale StellgréRe ausgeben: Jede Lampe innerhalb der Gruppe wird auf ihre niedrigste Stufe
geschalten.

StellgroBe vorgeben: Die Lampen tibernehmen den eingetragenen Wert nach betatigen der
Ubernehmen Schaltflache. Ist der Wert gréRer, als das Maximum einer der Lampen, so werden diese
auf die hochste Stufe geschalten. Ist der Wert niedriger, als das Minimum, jedoch nicht 0, so wird die
Lampe auf ihre niedrigste Stufe geschalten. Der Wert 0 schaltet alle Lampen aus.

Mittelwert der StellgroBen: Mittelwert aller eingeschalteten (nicht fehlerhaften) Lampen.

Mittelwert der Wiedereinschaltwerte: Zeigt den mittleren Wiedereinschaltwert aller Lampen in der
Gruppe an.

Anzahl der Lampen: Anzahl der Lampen in der Gruppe.

Anzahl der fehlerhaften Lampen: Anzahl der Lampen in der Gruppe die sich in einem Fehlerzustand
befinden.

Anzahl der aktiven Lampen: Anzahl der Lampen in der Gruppe die eingeschalten sind (Lichtwert
nicht 0%).
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Zustand SPS-Modul

+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.

* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.

+ Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.6.2 Jalousieantriebsgruppen

Die folgenden Jalousieantriebsgruppe sind verfiigbar:

« Standard Jalousieantriebsgruppe [»_108]

7.2.2.6.2.1

Standard Jalousieantriebsgruppe

Die Jalousieantriebsgruppe kombiniert mehrere Jalousieantriebe zu einer Gruppe.

Jalousieantriebe

| Allgemein | Jalousieantriebe |Zuordnur1gen | Dnlinel

Jalousieantrieb Typ
% Typ 1 -standard Jalousisantieb 1 Typ 1 - standard Jalousisantrisb

% Typ 1 -standard Jalousieantrieb 2 Typ 1 - standard Jalousieantrisb

Controller

IPC/CP mit %86 (z.B. CP&7%0c, CPE&oc, Chlor, CBTax, ...} 1 {Local)
IPC/CP mit %86 (z.B. CP6%0c, CPE&ec, Chlor, CETax, ...} 1 {Local)

[6/3 Bearbeiten Loschen

Ein Betatigen der Bearbeiten Schaltflache im Jalousieantriebe Men( 6ffnet einen Dialog in dem einfach
einzelne Jalousieantriebe der Gruppe hinzugefiigt werden kénnen.

Online

| Aligemein | Jalousieantriebe | Zuordnungen | Online |

Zustand

Mittehwert der Positionen:

Anzahl der Jalousieantriebe:

Anzahl der fehlerhaften Jalousieantriebe:
Anzahl der Jalousieantriebe die Hoch fahren:
Anzahl der Jalousieantriebe die Rurter fahren

Auf bevorzugte Pasition fahren

Sicherheitsposition
0

Position vorgeben

Sl

I Schritt Hoch l I Hoch ] 00 % Ubemehmen
I Stopp ] 00
I Schritt Runter ] I Runter ] Betriebsmodus setzen
Momal v] Ubemehmen
Zustand SPS-Modul
Ausfihnungszustand |.ﬂu.|5fﬂhn.|ng Start ] ’ Stopp l
Fehler: | Kein Fehler
Befehle
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» Schritt Hoch: Dieser Befehl hebt alle Jalousien in der Gruppe um ihre individuell eingetragene
Fahrdauer bei Schrittbetrieb.

» Schritt Runter: Dieser Befehl senkt alle Jalousien in der Gruppe um ihre individuell eingetragene
Fahrdauer bei Schrittbetrieb.

* Hoch: Lasst alle Jalousien in der Gruppe hochfahren.

* Runter: Lasst alle Jalousien in der Gruppe runterfahren.

« Stopp: Alle Jalousien werden angehalten.

» Auf bevorzugte Position fahren: Fahrt alle Jalousien auf die bevorzugte Position.

» Sicherheitsposition Setzen: Wenn aktiviert, dann wird die Sicherheitsposition angefahren. In diesem
Fall wird die Jalousie hochgefahren mit der eingetragenen Fahrtgeschwindigkeit + 10%. Keine anderen
Befehle, auler Sicherheitsposition Riicksetzen, werden in dieser Zeit akzeptiert.

» Sicherheitsposition Riicksetzen: Hebt die Sicherheitspositionssperre auf.

+ Position vorgeben: Die Jalousie wird zur entsprechende Position gefahren. Diese Position kann in
prozentualer Beschattung und Lamellenwinkel oder in Millimetern angegeben werden. Der
ausgewahlte Eintrag wird bestéatigt mit Betéatigen der entsprechenden Ubernehmen Schaltflache.
Der Winkel wird nur von Jalousieantrieben ausgewertet, die dieses Leistungsmerkmal auch
unterstutzen.

+ Betriebsmodus setzen: 6 verschiedene Betriebsmodi kénnen ausgewahlt und mit der Ubernehmen
Schaltflache aktiviert werden:

Normal: Auf die Antriebe kann mit allen Befehlen zugegriffen werden, wie oben beschrieben. Alle
Antriebe werden referenziert. Die Jalousien werden abwechselnd hoch und runter gefahren.
Einstellungen fir diese Betriebsart werden fur jeden einzelnen Jalousieantrieb individuell in
dessen Parametern festgelegt. Die Jalousielamellen werden auf einen Winkel gesetzt, der am
besten den Raum abdunkelt. Die Jalousielamellen werden auf einen Winkel gesetzt, der das
meiste Sonnenlicht durchlasst. Die Jalousien werden vollstandig geschlossen. Zuerst werden die
Jalousien an ihre untere Grenze gefahren. Anschlielsend werden die Lamellen auf eine horizontale
Position gesetzt. - 0°.

Zustand

+ Mittelwert der Positionen: Mittelwert aller aktiven (nicht fehlerhaften) Jalousieantriebe. 100%
entspricht vollstandig geschlossen, 0% vollstandig gedffnet.

* Anzahl der Jalousieantriebe: Anzahl der Jalousieantriebe in der Gruppe.

* Anzahl der fehlerhaften Jalousieantriebe: Anzahl der Jalousieantriebe in der Gruppe die sich in
einem Fehlerzustand befinden.

« Anzahl der fehlerhaften Jalousieantriebe die Hoch fahren: Anzahl der Jalousieantriebe die derzeit
hochfahren.

« Anzahl der fehlerhaften Jalousieantriebe die Runter fahren: Anzahl der Jalousieantriebe die
derzeit runterfahren.

Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.6.3 Ventil Stellantriebsgruppen

Die folgenden Ventil Stellantriebsgruppen sind verfiigbar:

» Standard Ventil Stellantriebsgruppe [P 109]

7.2.2.6.3.1 Standard Ventil Stellantriebsgruppe

Die Standard Ventil Stellantriebsgruppe kombiniert mehrere Ventil Stellantriebe zu einer Gruppe.
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Ventil Stellantriebe

Allgemein | Vertil Stellantriebe | Zuordnung |Dﬂ|ine

Vertil Stellantrieb Typ Controller
% Typ 1-2-Punkt Vertil Stellartrieb 1 Typ 1 - 2-Punkt Vertil Stellantrieb  IPC/CP mit x86 (z.B. CPEPoc, CP64oc, ChToc, Chhac, . ) 1 {Local)

% Typ 2- 3Punkt Vertil Stellantieb 2 Typ 2 - 3-Punkt Ventil Stellantieb  IPC/CP mit %86 (z.B. CP67x, CP&4cx, C5Tiox, CETex, ...} 1 {Local)
% Typ 3 - stetiges Venti Stellantrieb 3 Typ 3 - stetiges Vertil Stellartrieb  IPC/CP mit %86 (z.B. CPE7x, CP&4cx, C5Tiox, CETex, ..} 1 {Local)

[c/ Bearbeten 2 Loschen

Alle Gerate die zu einer Ventil Gruppe kombiniert werden sollen, missen in diesem Menu ausgewahlt
werden.

Ein betatigen der Bearbeiten Schaltflache 6ffnet ein Fenster, in dem alle definierten Ventile ausgewanhlt
werden kénnen. Die Auswahl eines Ventils und anschlielende betatigen der Léschen Schaltflache entfernt
das Ventil aus der Gruppe. Dabei wird das Ventil nur aus der Gruppe und nicht aus der gesamten
Applikation entfernt.

Online

| Aligemein | Ventil Stellantriebe | Zuordnung | Orline |
Zustand

Mittehwert der StellgréBen: TR
Anzahl der Ventil Stellartrisbe: )
Anzahl der fehlerhaften Venti Stelantricbe: )
Anzshl der Vertil Stellartriebe die Zufshren: | 1
Anzahl der Stellantriebe die Auf fahren: )

Stellgro ke vorgeben

[ oten | [ soeten |

.

Zustand SPS-Modul

Ausfihrungszustand: |.|“u.|sﬁjhn.|ng Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Befehle

« Offnen: Der Offnen Befehl wird fiir alle zugewiesenen Ventil Stellantriebe ausgefiihrt.
» SchlieBen: Der SchlieBen Befehl wird fir alle zugewiesenen Ventil Stellantriebe ausgefiuhrt.
» Stopp: Der Stopp Befehl aller Ventil Stellantriebe in der Gruppe wird ausgefiihrt.

- StellgréBe vorgeben: Der eingetragene Wert wir nach betatigen der Ubernehmen Schalltflache
gesetzt. Die StellgroRe ist in Prozent anzugeben. 0% entsprechen vollstandig geschlossen, 100%
vollstandig gedffnet.

Zustand

» Mittelwert der StellgroRen: Zeigt den Mittelwert der StellgroRen aller Ventile in der Gruppe an.
« Anzahl der Ventil Stellantriebe: Anzahl der Ventil Stellantriebe in der Gruppe.
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* Anzahl der fehlerhaften Ventil Stellantriebe: Anzahl der Ventil Stellantriebe in der Gruppe die sich in
einem Fehlerzustand befinden.

« Anzahl der Ventil Stellantriebe die Zu fahren: Anzahl der Ventil Stellantriebe in der Gruppe die
gerade geschlossen werden.

* Anzahl der Ventil Stellantriebe die Auf fahren: Anzahl der Ventil Stellantriebe in der Gruppe die
gerade geoffnet werden.

Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.6.4 Fensterantriebsgruppen

Die folgenden Fensterantriebsgruppen sind verfligbar:

» Standard Fensterantriebsgruppe [P 111]

7.2.2.6.4.1 Standard Fensterantriebsgruppe

Die Standard Fensterantriebsgruppe kombiniert mehrere Fensterantriebe zu einer Gruppe.

Fensterantriebe

| Allgemein | Fensterantriebe |Zuordnungen I Dnlinel

Fensterantrieh Typ Cortraller

% Typ 1 -standard Fensterantrieb 1 Typ 1 - standard Fensterantrieb  IPC/CP mit x36 (z.B. CPEToc, CP&bor, Chlmx, OB T, ...} 1 {Local)
% Typ 1 -standard Fensterartrieb 2 Typ 1 - standard Fensterantrieb  IPC/CP mit x86 (z.B. CP67cc, CPB&oc, ChTec, CEha, ..} 1 (Local)

[6/) Bearbeiten 2 Loschen

Alle Geréate, die zu einer Fensterantriebsgruppe kombiniert werden sollen, missen in diesem Menii
ausgewahlt werden.

Ein betatigen der Bearbeiten Schaltflache 6ffnet ein Fenster, in dem alle definierten Fensterantriebe
ausgewahlt werden konnen. Die Auswahl eines Fensterantriebs und anschlielRende betatigen der Léschen
Schaltflache entfernt den Fensterantrieb aus der Gruppe. Dabei wird der Fensterantrieb nur aus der Gruppe
und nicht aus der gesamten Applikation entfernt.
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Online

|P«|Igemein | Fensterantriebe Zuordnungenl Online |
Zustand
Mittehwert der Posttionen: 00 %
Anzahl der Fensterantriebe: 2
Anzahl der fehlerhaften Fensterantriebe: 0
Anzahl der Fensterantriebe die Zu fahren: 0
Anzahl der Fensterantriebe die Auf fahren: 0

Sicherheitspostian

I CFinen ] I Schiielen ] [} Setzen l I Ricksetzen l
I Stopp ] Posttion vorgeben

Zustand SPS-Madul

Ausflihrungszustand: Ausfiihnng Start ] ’ Stopp
Fehler: Kein Fehler.
Befehle

Offnen: Offnet alle Fenster der Gruppe.
Schlieen: Schliel3t alle Fenster der Gruppe.
Stopp: Alle Fensterantriebe werden angehalten.

Sicherheitsposition Setzen: Wenn aktiviert, wird die Sicherheitsposition angefahren und alle Fenster
geschlossen. Keine anderen Befehle, aulRer Sicherheitsposition Rlicksetzen, werden in dieser Zeit
akzeptiert.

Sicherheitsposition Riicksetzen: Hebt die Sicherheitspositionssperre auf.

Position vorgeben: Alle Fenster werden nach betéatigen der Ubernehmen Schaltflache an die
entsprechende Position gefahren. Die Position ist in Prozent anzugeben. 0% entspricht vollstandig
geschlossen, 100% vollstandig gedffnet.

Zustand

Mittelwert der Positionen: Mittelwert der Position aller aktiven (nicht fehlerhaften) Fensterantriebe.
0% entspricht vollstandig geschlossen, 100% vollstandig gedffnet.

Anzahl der Fensterantriebe: Anzahl aller Fensterantriebe in der Gruppe.

Anzahl der fehlerhaften Fensterantriebe: Anzahl der Fensterantriebe die sich in einem
Fehlerzustand befinden.

Anzahl der Fensterantriebe die Zu fahren: Anzahl der Fensterantriebe die sich momentan schlief3en.
Anzahl der Fensterantriebe die Auf fahren: Anzahl der Fensterantriebe die sich momentan 6ffnen.

Zustand SPS-Modul

Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.
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7.2.2.7 Funktionseinheiten

7.2.2.71 Beleuchtungen
Die folgenden Beleuchtungen sind verfiigbar:

e Dimmer [» 113
» Treppenhausbeleuchtung [P_115]

* Dammerungsschalter [» 117]

» tageslichtabhangige Lichtsteuerung [P 121]

» Konstantlichtregelung [»_126]

7.2.2.711 Dimmer

Die Funktionseinheit Dimmer stellt die Standardldsung fur einfaches Ein-/Ausschalten und dimmen einer
Lampe/Lampengruppe dar.

Einstellungen

Allgemein | Einstellungen |Sensoren / Altoren | Zuordnungen I Online|

Parameter

Zeitdauer bis Selbsthaltung: 400 ms

Wechsel Modus: [Wedﬁeln mit den Ein/Aus-Befehlen der Funkdionseinheit "]

Hoch Dimmen Cption: [kurzer Tastendruck: Wechseln An/fus v]

Rurter Dimmen Option: [kurzer Tastendruck: Wechseln An/Aus "]
Parameter

» Zeitdauer bis Selbsthaltung: Zeit, die bis zur Unterscheidung zwischen kurzen und langen
Tastendruck vergehen soll.

* Wechsel Modus: Wird Wechseln mit den Ein/Aus-Befehlen der Funktionseinheit verwendet, dann
wechselt die Lampe/Lampengruppe zwischen dem Wiedereinschaltwert der Funktionseinheit und aus.
Bei Auswahl von Wechseln mit dem lokalen Wiedereinschaltwert und Aus-Befehl wechselt die Lampe/
Lampengruppe zwischen dem Wiedereinschaltwert der Lampe(n) und aus.

* Hoch Dimmen Option: Beschreibt, was die Lampe/Lampengruppe tut, wenn ein kurzer Tastendruck
bei digitales Signal (Gruppe) - Hoch Dimmen erkannt wurde.

* Runter Dimmen Option: Beschreibt, was die Lampe/Lampengruppe tut, wenn ein kurzer Tastendruck
bei digitales Signal (Gruppe) - Runter Dimmen erkannt wurde.

Sensoren / Aktoren

|.ngemein | Einstellungen | Sensoren / Altoren |Zucrdnungen I Online|
Senszoren / Aldoren

Lampe (Gruppe): Typ 1 - standard Lampengruppe 1
digitales Signal (Gruppe) - Hoch Dimmen: Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 1
digitales Signal (Gruppe) - Runter Dimmen: Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 2
digitales Signal (Gruppe) - Hoch / Runter Dimmen: | Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 3

In diesem Menu mussen die Lampe/Lampengruppe, sowie die digitalen Signale/Signalgruppen zum
Schalten der zugewiesenen Lampe/Lampengruppe eingetragen werden. Grundsatzlich gibt es zwei
verschiedene Methoden zum Steuern der Lampe/Lampengruppe: Mit zwei Tastern zum Hoch und Runter
dimmen oder mit einem Taster, der abwechselnd Hoch und Runter dimmt. Eine Kombination beider
Methoden ist mdglich.

TS8100 Version: 1.1 113



Building Automation Manager BEGKHOFF

Online

| Allgemein | Einstellungen I Sensoren / Aldoren I Fuordnungen | Online |
Zustand
Mittehwert der Stellgroben: 500 %
Wiedereinschaltwert: 00 %
I Hoch Dimmen ] I Ein Stellgro ke vorgeben
I Runter Dimmen ] I Aus

|

maximale Stellgrole ausgeben

Aus <= Wiedereinschaltwert

|
|
|

l
l
l
minimale Stellarale ausgeben ]
l
l

Aus <> max. Stellgrofe

Zustand SPS-Madul

Ausfihrungszustand: Ausfiihnng Start ] ’ Stopp
Fehler: Kein Fehler.
Befehle

Hoch Dimmen: Dieser Befehl erhoht den Lichtwert der zugewiesenen Lampen um ihre eingetragene
Dimmstufe. Der Befehl kann nur ausgefihrt werden, wenn die Lampe bereits eingeschalten ist. Eine
Erhéhung des Wertes tber das Maximum hinaus ist nicht moglich.

Runter Dimmen: Dieser Befehl verringert den Lichtwert um die eingetragene Dimmstufe, wird die
Lampe jedoch nicht ausschalten.

Ein: Schaltet die Lampe auf ihr Maximum ein oder auf den Wiedereinschaltwert, insofern der
Wiedereinschaltmodus aktiviert wurde. Der Wiedereinschaltmodus kann flr jede Lampe separat
aktiviert werden.

Aus: Schaltet alle zugewiesenen Lampen aus. Ist der Wiedereinschaltmodus aktiv, so wird vor dem
Ausschalten der momentane Lichtwert gespeichert.

maximale StellgroRe ausgeben: Jede Lampe wird auf ihren maximalen Wert gesetzt.
minimale StellgroRe ausgeben: Jede Lampe wird auf ihren minimalen Wert gesetzt.

Aus — Wiedereinschaltwert: Die Schaltrichtung hangt vom Mittelwert der Lampe/Lampengruppe ab.
Wenn der Wert groRer 0 ist, dann werden alle Lampen ausgeschaltet. Ist der Wert gleich 0, so werden
alle Lampen entweder auf ihren Wiedereinschaltwert oder ihren maximalen Wert gesetzt, falls der
Wiedereinschaltmodus fir die Lampe nicht aktiviert wurde.

Aus — max. StellgréRe: Ahnlich, wie bei Aus < Wiedereinschaltwert, nur das alle Lampen zwischen
Aus und ihrem maximalen Wert geschalten werden.

StellgroBe vorgeben: Die Lampen ibernehmen den eingetragenen Wert nach betatigen der
Ubernehmen Schaltflache. Ist der Wert groRer, als das Maximum einer der Lampen, so werden diese
auf die hochste Stufe geschalten. Ist der Wert niedriger, als das Minimum, jedoch nicht 0, so wird die
Lampe auf ihre niedrigste Stufe geschalten. Der Wert 0 schaltet alle Lampen aus.

Zustand

Mittelwert der StellgroRe: Mittelwert aller aktiven (nicht fehlerhaften) Lampen.

Wiedereinschaltwert: Vor dem Ausschalten der Funktionseinheit wird der momentane Lichtwert in
dieser Variablen gespeichert. Wurde die Option Wechseln mit den Ein/Aus-Befehlen der
Funktionseinheit unter Wechsel Modus ausgewahlt, werden alle Lampen in der Funktionseinheit mit
deaktiviertem Wiedereinschaltmodus wieder auf diesen Lichtwert gesetzt, wenn sie Gber den Aus «
Wiedereinschaltwert Befehl eingeschaltet werden.
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Zustand SPS-Modul
+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
+ Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.71.2 Treppenhausbeleuchtung

Die Treppenhausbeleuchtung beinhaltet eine konstante Sequenz. Nach einer steigenden Flanke am
Bewegungssensor wird das Licht mit der Stellgrée wéhrend der Prédsenz eingeschaltet und die Sequenz
gestartet:

» Warten auf eine fallende Flanke am Bewegungssensor
» Wartezeit fur die Stellgré3e wéhrend der Prdsenz

» Wechseln zur Stellgré3e wahrend der Nachlaufzeit

» Wartezeit fur die Stellgré3e wahrend der Nachlaufzeit

Ausschalten

Eine andere steigende Flanke am Bewegungssensor startet die Sequenz jederzeit erneut.

steigende Flanke fallende Flanke
Bewegungssensor Bewegungssensor

A

Lichtwert [%)]

Stellgrofe wahrend—
der Prasenz

Stellgroite wahrend- —|
der Nachlaufzeit

) Zeit

tDauerPrasenz tDauerMachlaufzeit

Einstellungen
Allgemein | Einstellungen | Sensoren J/ Mdoren I Zuordnungen I Dnline|

Parameter

Stellgrofbe wahrend der Prasenz: 1000 %

Stellgrofe wahrend der Nachlaufzeit: 00 %

Verangerung der Prasenz: i s

Dauer der Nachlaufzet: 20 s
Parameter

+ StellgroRe wahrend der Prasenz: Lichtwert, wenn die Sequenz aktiviert wird.
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» StellgroRe wahrend der Nachlaufzeit: Lichtwert zum Andeuten, dass die Sequenz bald endet.

» Verldngerung der Prasenz: Zeit, die der Lichtwert auf der Stellgré3e wéhrend der Prédsenz verbleibt,
nachdem eine fallende Flanke am Bewegungssensor registriert wurde.

» Dauer der Nachlaufzeit: Zeit, die der Lichtwert auf der Stellgré3e wahrend der Nachlaufzeit bleibt,
bevor das Licht ausgeschaltet wird.

Sensoren / Aktoren

| Allgemein | Einstellungen | Sensoren / Alktoren | Fuordnungen I Dnline|
Sensoren / Altoren

Lampe (Gruppe): |T'_.r|::u 1 - standard Lampengrippe 1

digitales Signal (Gruppe) - Bewegungsmelder: |T',f|::u 1 - standard digitale Signalgruppe 1

In diesem Menl muss die Lampe/Lampengruppe, sowie das digitale Signal/die digitale Signalgruppe mit
dem Bewegungsmelder zum Schalten der zugewiesenen Lampe/Lampengruppe eingetragen werden.

Online

| Allgemein | Einstellungen I Sensoren / Aldoren I Fuordnungen | Online |
Zustand

Mittelwert der Stellgrofe: 500 %
verbleibende Dauer: 800 s

Aus

Zustand PLC-Maodul

Ausflihrungszustand: |ﬁu_|5ﬁjhn_|ng Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Befehle

 Start: Mit dieser Schaltflache lasst sich die Dimmsequenz von Hand starten.

» Aus: Schaltet die zugewiesenen Lampen aus und beendet die Sequenz sofort.
Zustand

+ Mittelwert der StellgréBe: Mittelwert aller aktiven (nicht fehlerhaften) Lampen.

+ verbleibende Dauer: Verbleibende Zeit bis die Lampe ausgeschaltet wird.
Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
- Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.
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722713 Dammerungsschalter

Der Dammerungsschalter, grundlegend ein 2-Punkt-Regler, definiert sich durch eine Stellgrofie, einer
Hysterese, sowie einem Wirksinn. Die Schaltwerte liegen halb tiber der Hysterese und unter dem Basis
Schaltwert, welcher durch einen Offset angepasst werden kann: der Sollwertverschiebung. Der Wirksinn der
Regelung (Einschalten bei...) lasst dem Benutzer die Wahl den Ausgang der Regelung, bei Uberschreitung
oder Unterschreitung des Sollwertes, auf true zu Schalten:
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A
Steligréfe [%] 1) Schaltwertverschiebung > 0
Hysterese
A,
( Y| Schaltwert-
. I I verschisbung
Einschaltwert---—-—--—-—--—-————— i i
|
| | /
IL_/
| I
|
A 4 | : A
| I
| I
| I
| |
| | -
[ |
I Schaltwert
| gemessener Wert [lux]
Basis Schaltwert
A
Stellgrie [%] 2) Wirksinn der Regelung: Einschalten bei ... Uberschreitung
Hysterese
[
Einschaltwert [ — = = = = = = = — — — :
|
|
|
|
4 : A
|
|
|
|
|
T -
|
Basis Schaltwert gemessener Wert [lux]
A
Steligratie [%] 3) Wirksinn der Regelung: Einschalten bei ... Unterschreitung
Hysterese
[
Einschaltwert :
|
|
|
|
|
F 3 | Y
|
|
|
|
[
T -
|
Basis Schaltwert gemessener Wert [lux]
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Einstellungen
Allgemein | Einstellungen | Sensoren J/ Mldoren I Fuordnungen I Online|

Parameter
Basis Schaltwert: 05 kbl
Regel Hysterese: 0,07 klune
Wirksinn der Regelung (Einschatten bei. ) Unterschreitung -
Einschaltverzogenung: 500 =
Ausschaltverzogenung: 900 s
Einschaltwert: 00 %
Wechsel Modus: [Wedmeln mit den Ein/Aus-Befehlen der Funktionseinhe v]
Initizlizierungs Modus: [Lampen ausgeschaltet lagsen, wenn der lstwert innerhalb der Hysterese ist. ']
Schrittweite fir das Andem der Schattwertverschisbung: 0,02 klux
Minimal zulassiger Wert fur die Schaltwertverschiebung: 02 kbl
Meandmal zulassiger Wert fir die Schaltwertverschiebung: 02 klx
Parameter

» Basis Schaltwert: Schaltwert des Dammerungsschalters. Kann durch einen Offset,
Schaltwertverschiebung, angepasst werden, siehe Online Menu.

* Regel Hysterese: Schalthysterese um den Basis Schaltwert, sieche Diagramm oben.
* Wirksinn der Regelung: Verhalten des Dammerungsschalters:

o Einschalten bei Unterschreitung: die Lampen werden eingeschaltet, wenn der gemessene Wert
den Schaltwert unterschreitet.

- Einschalten bei Uberschreitung: die Lampen werden eingeschaltet, wenn der gemessene Wert
den Schaltwert Uberschreitet.

» Einschaltverzogerung / Ausschaltverzogerung: Mit diesem Parameter kann eine zusatzliche
zeitliche Hysterese definiert werden.

» Einschaltwert: Lichtwert, bei dem der Dammerungsschalter die zugewiesenen Lampen einschaltet.

» Wechsel Modus: Wird Wechseln mit den Ein/Aus-Befehlen der Funktionseinheit verwendet, dann
wechselt die Lampe/Lampengruppe zwischen dem Wiedereinschaltwert der Funktionseinheit und aus.
Bei Auswahl von Wechseln mit dem lokalen Wiedereinschaltwert und Aus-Befehl wechselt die Lampe/
Lampengruppe zwischen dem Wiedereinschaltwert der Lampe(n) und aus.

« Initialisierungs Modus: Diese Option lasst den Benutzer entscheiden, was die zugewiesenen
Lampen tun sollen, wenn der Dammerungsschalter die Initialisierung startet und der gemessene Wert
innerhalb der Hysterse liegt.

+ Schrittweite fiir das Andern der Sollwertverschiebung: Bezieht sich auf das Online Menii, wo die
Schaltwertverschiebung mit den Hoch/Runter Schaltflachen schrittweise erhdht/verringert werden
kann. Hier wird dafir die Schrittweite angegeben.

* Minimal / Maximal zuldssiger Wert fiir die Sollwertverschiebung: Der max/min Wert der
Schaltwertverschiebung.

Sensoren / Aktoren

|.Pv.||gemein | Einstellungen | Sensoren / Aktoren |Zucrdnungen I Online|
Sensoren / Aldoren

Lampe (Gruppe): Typ 1 - standard Lampengruppe 1

Wetterstation: Typ 4 - Wetterstation mit analoge / digitale Signale 1

In diesem MenU muss die Lampe/Lampengruppe, sowie die Wetterstation mit den Lichtsensoren
eingetragen werden.
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Online
| Allgemein | Einstellungen I Sensoren / Aldoren I Fuordnungen | Online |
Zustand
Mittehwert der Stellgrd be: A0 % Schaltwertverschiebunag: 0.0 klux
Istwert: 00 kb Schattwert: 0.5 kb
Wiedereinschaltwert: 00 %
I Hoch Dimmen ] I Ein ]
I Rurter Dimmen l I Aus ] -
Stellgroke vorgeben
I maximale Stellgrdle ausgeben ] 00 %
I minimale Stellgrale ausgeben ] Schaltwertverschisbung setzen
00 ki
I Aus <> Wiedereinschaltwert ] smenmen Regelung
Hoch ] [ Rurt ] l ; l l ]
[ Aus <> max. Stellgrle ] l ° = SoTEET el
Zustand SPS-Madul
Ausflihrungszustand: Ausfiihnng [ Start ] ’ Stopp I
Fehler: Kein Fehler.
Befehle

Hoch Dimmen: Dieser Befehl erhoht den Lichtwert der zugewiesenen Lampen um ihre eingetragene
Dimmstufe. Der Befehl kann nur ausgefihrt werden, wenn die Lampe bereits eingeschalten ist. Eine
Erhéhung des Wertes tber das Maximum hinaus ist nicht moglich.

Runter Dimmen: Dieser Befehl verringert den Lichtwert um die eingetragene Dimmstufe, wird die
Lampe jedoch nicht ausschalten.

Ein: Schaltet die Lampe auf ihr Maximum ein oder auf den Wiedereinschaltwert, insofern der
Wiedereinschaltmodus aktiviert wurde. Der Wiedereinschaltmodus kann flr jede Lampe separat
aktiviert werden.

Aus: Schaltet alle zugewiesenen Lampen aus. Ist der Wiedereinschaltmodus aktiv, so wird vor dem
Ausschalten der momentane Lichtwert gespeichert.

maximale StellgroRe ausgeben: Jede Lampe wird auf ihren maximalen Wert gesetzt.
minimale StellgroRe ausgeben: Jede Lampe wird auf ihren minimalen Wert gesetzt.

Aus — Wiedereinschaltwert: Die Schaltrichtung hangt vom Mittelwert der Lampe/Lampengruppe ab.
Wenn der Wert groRer 0 ist, dann werden alle Lampen ausgeschaltet. Ist der Wert gleich 0, so werden
alle Lampen entweder auf ihren Wiedereinschaltwert oder ihren maximalen Wert gesetzt, falls der
Wiedereinschaltmodus fir die Lampe nicht aktiviert wurde.

Aus — max. StellgréRe: Ahnlich, wie bei Aus < Wiedereinschaltwert, nur das alle Lampen zwischen
Aus und ihrem maximalen Wert geschalten werden.

StellgroBe vorgeben: Die Lampen ibernehmen den eingetragenen Wert nach betatigen der
Ubernehmen Schaltflache. Ist der Wert groRer, als das Maximum einer der Lampen, so werden diese
auf die hochste Stufe geschalten. Ist der Wert niedriger, als das Minimum, jedoch nicht 0, so wird die
Lampe auf ihre niedrigste Stufe geschalten. Der Wert 0 schaltet alle Lampen aus.

Schaltwertverschiebung setzen: Eingabefeld fur die Schaltwertverschiebung, entweder direkt oder
schrittweise mit Hoch und Runter fur die eingetragenen Schrittweite (siehe Einstellungen Menu). Die
Angabe wird durch die Maximal und Minimal Werte aus dem Einstellungen Menl begrenzt.

Regelung Freigeben/Sperren: Versetzt den Dammerungsschalter in den Automatik-/Handbetrieb.
Wird die SPS gestartet, so ist die Regelung freigegeben.

Alle Eingabefunktionen sind nur mdglich, wenn die Regelung gesperrt ist, mit Ausnahme der
Sollwertverschiebung und der Freigeben/Sperren Funktionen.
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Zustand

+ Mittelwert der StellgroBe: Mittelwert aller aktiven (nicht fehlerhaften) Lampen.
+ Istwert: Gemessenes Lichtniveau.
» Schaltwertverschiebung: Aktuelle Schaltwertverschiebung.

< Schaltwert: Aktueller Schaltwert, resultierend aus dem Basis Schaltwert und dem
Wiedereinschaltwert.

* Wiedereinschaltwert: Vor dem Ausschalten der Funktionseinheit wird der momentane Lichtwert in
dieser Variablen gespeichert. Wurde die Option Wechseln mit den Ein/Aus-Befehlen der
Funktionseinheit unter Wechsel Modus ausgewahlt, werden alle Lampen in der Funktionseinheit mit
deaktiviertem Wiedereinschaltmodus wieder auf diesen Lichtwert gesetzt, wenn sie Uber den Aus «
Wiedereinschaltwert Befehl eingeschaltet werden.

Zustand SPS-Modul

+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
+ Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.71.4 tageslichtabhangige Lichtsteuerung

Die tageslichtabhangige Lichtsteuerung ist ein offener Regelkreis der hauptsachlich aus einem anlogen
Sensor/ einer anlogen Sensorgruppe fur Tageslichtmessung, einer Hauptlampe/Hauptlampengruppe und
zwei Unterlampen/Unterlampengruppen besteht. Die lineare Gleichung fiir die Hauptlampe/
Hauptlampengruppe muss in einer 2-Punkt Form angegeben werden: ein Istwert fur die Stellgréf3e bei 0%
und ein Istwert fur die Stellgré3e bei 100%. Der Lichtwert der Unterlampen/Unterlampengruppen berechnet
sich aus dem Niveau der Hauptlampe/Hauptlampengruppe multipliziert mit den Verstarkungsfaktoren.
Aufgrund dieser Tatsache werden die drei Linien immer denselben Nullpunkt haben. Die lineare Gleichung
muss daher vorsichtig berechnet werden. Falsche Knoten und/oder Verstarkungsfaktoren kdnnen dazu
fihren, dass die Lichtwerte an ihre Grenzen stol3en.

Hier einige Beispiele als Diagramm:
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Einstellungen

Allgemein | Einstellungen | Sensoren J/ Mldoren I Fuordnungen I Online|

Parameter

Zeitdauer bis Selbsthaltung: 400 ms

Einschaltverzogening: 500 s

Ausschaltverzogening: SO0 s

Stellgrale ist 100 % bei einem lswert von: 01 klux

Stellgrofe ist 0 % bei einem Istwert von: 1.0 klux

Faktor Stellgrobe von Lampenuntergnuppe 1: 0.9

Faldor Stellgrole von Lampenuntergruppe 2: 08

Hoch Dimmen - Option: [kumer Tastendruck: Wechslen An/Aus ']
Runter Dimmen - Option: [I{urzer Tastendruck: Wechslen An/fus "]
Wechsel Modus: [Wedmeln mit den Ein/Aus-Befehlen der Funhtionseinheit "]

Parameter

» Zeitdauer bis Selbsthaltung: Zeit, die bis zur Unterscheidung zwischen kurzen und langen
Tastendruck vergehen soll.

» Einschaltverzogerung / Ausschaltverzogerung: Mit diesem Parameter kann eine zusatzliche
Zeitverzogerung zum Ein- oder Ausschalten der Lampe definiert werden (0 < min Wert). Das bewahrt
die Lampen davor Schaden zu nehmen, wenn der vermeintliche Wert bei vielen Schaltvorgangen um
0% liegt.

+ StellgroBe ist 100% bei einem Istwert von: Erster Knoten der linearen Funktion.
« StellgroRe ist 0% bei einem Istwert von: Zweiter Knoten der linearen Funktion.

» Faktor StellgroRe von Unterlampe/Unterlampengruppe 1 / Faktor StellgroRe von Unterlampe/
Unterlampengruppe 2: Verstarkungsfaktoren der Unterlampe/Unterlampengruppe in Bezug auf die
Hauptlampe/Hauptlampengruppe.

* Hoch Dimmen Option: Beschreibt, was die Lampe/Lampengruppe tut, wenn ein kurzer Tastendruck
bei digitales Signal (Gruppe) - Hoch Dimmen erkannt wurde.

* Runter Dimmen Option: Beschreibt, was die Lampe/Lampengruppe tut, wenn ein kurzer Tastendruck
bei digitales Signal (Gruppe) - Runter Dimmen erkannt wurde.

* Wechsel Modus: Wird Wechseln mit den Ein/Aus-Befehlen der Funktionseinheit verwendet, dann
wechselt die Lampe/Lampengruppe zwischen dem Wiedereinschaltwert der Funktionseinheit und aus.
Bei Auswahl von Wechseln mit dem lokalen Wiedereinschaltwert und Aus-Befehl wechselt die Lampe/
Lampengruppe zwischen dem Wiedereinschaltwert der Lampe(n) und aus.

Sensoren / Aktoren

|.Pv.||gemein | Einstellungen | Sensoren / Alktoren |Zuordnungen I Online|
Sensoren / Aldoren

Lampe (Gruppe): Typ 1 - standard Lampengruppe 1
Untedampe (Gruppe) 1: Typ 1 -standard Lampengruppe 2
Untedampe (Gruppe) 2: Typ 1 - standard Lampengruppe 3
Wetterstation: Typ 4 - Wetterstation mit analoge / digitale Signale 1
digitales Signal (Gruppe) - Hoch Dimmen: Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 1
digitales Signal (Gruppe) - Runter Dimmen: Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 2
digitales Signal (Gruppe) - Hoch / Runter Dimmen: | Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 3
digitales Signal (Gruppe) - Bewegungsmelder: Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 4
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In diesem MenlU missen die Lampen/Lampengruppen, sowie die digitalen Signale/Signalgruppen zum
Schalten der zugewiesenen Lampe/Lampengruppe eingetragen werden. Grundsatzlich gibt es zwei
verschiedene Methoden zum Steuern der Lampe/Lampengruppe: Mit zwei Tastern zum Hoch und Runter
dimmen oder mit einem Taster, der abwechselnd Hoch und Runter dimmt. Eine Kombination beider
Methoden ist mdglich.

Zusatzlich kann ein Bewegungsmelder benutzt werden, um die Lichtregelung zu aktiveren: eine steigende
Flanke bei digitales Signal (Gruppe) - Bewegungssensor aktiviert die Regelung, eine fallende flanke
deaktiviert sie und schaltet sie aus.

Online

| Allgemein | Einstellungen I Sensoren / Alktoren I Zuordnungen | Online |

Zustand
Stellgrole: A0 % Stellgrofe - Unterdampe (Gruppe) 1:
Istwwert: 00 kb Stellgrobe - Urtedampe (Gruppe) 2:

o oo
[ T e ) Y e |
U

Wiedereinschaltwert:

5o

I Hoch Dimmen ” Ein

[ Artertomen | [ e

|

minimale Stellgrile ausgeben

Aus <-> Wiedereinschaltwert Stellorole vorgeben Regelung

|
|
|

l
l
maximale Stellgrobe ausgeben ]
l
l
l

Aus <->max. Stellgrille 00] = Ubem‘:’hme"l l Freigabe H Speren ]

Zustand SPS-Modul
Ausflihrungszustand: Ausfihmng [ Start ] ’ Stopp l

Fehler: Kein Fehler.

Befehle

Hoch Dimmen: Dieser Befehl erhoht den Lichtwert der zugewiesenen Lampen um ihre eingetragene
Dimmstufe. Der Befehl kann nur ausgefihrt werden, wenn die Lampe bereits eingeschalten ist. Eine
Erhdhung des Wertes Uber das Maximum hinaus ist nicht mdglich.

Runter Dimmen: Dieser Befehl verringert den Lichtwert um die eingetragene Dimmstufe, wird die
Lampe jedoch nicht ausschalten.

Ein: Schaltet die Lampe auf ihr Maximum ein oder auf den Wiedereinschaltwert, insofern der
Wiedereinschaltmodus aktiviert wurde. Der Wiedereinschaltmodus kann fur jede Lampe separat
aktiviert werden.

Aus: Schaltet alle zugewiesenen Lampen aus. Ist der Wiedereinschaltmodus aktiv, so wird vor dem
Ausschalten der momentane Lichtwert gespeichert.

maximale StellgroBe ausgeben: Jede Lampe wird auf ihren maximalen Wert gesetzt.
minimale StellgroRe ausgeben: Jede Lampe wird auf ihren minimalen Wert gesetzt.

Aus — Wiedereinschaltwert: Die Schaltrichtung hangt vom Mittelwert der Lampe/Lampengruppe ab.
Wenn der Wert gréer 0 ist, dann werden alle Lampen ausgeschaltet. Ist der Wert gleich 0, so werden
alle Lampen entweder auf ihren Wiedereinschaltwert oder ihren maximalen Wert gesetzt, falls der
Wiedereinschaltmodus fur die Lampe nicht aktiviert wurde.

Aus < max. StellgréRBe: Ahnlich, wie bei Aus «— Wiedereinschaltwert, nur das alle Lampen zwischen
Aus und ihrem maximalen Wert geschalten werden.
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» StellgroRe vorgeben: Die Lampen libernehmen den eingetragenen Wert nach betatigen der
Ubernehmen Schaltflache. Ist der Wert gréRer, als das Maximum einer der Lampen, so werden diese
auf die hochste Stufe geschalten. Ist der Wert niedriger, als das Minimum, jedoch nicht 0, so wird die
Lampe auf ihre niedrigste Stufe geschalten. Der Wert 0 schaltet alle Lampen aus.

* Regelung Freigabe/Sperren: Versetzt die tageslichtabhangige Lichtsteuerung in den Automatik-/
Handbetrieb. Wird die SPS gestartet, so ist die Regelung freigegeben.

Alle Eingabefunktionen sind nur mdglich, wenn die Regelung gesperrt ist, mit Ausnahme der Freigeben/
Sperren Funktionen. Zusétzlich ist es mdglich die aktive Steuerung zu sperren und alle Lampen mit der Aus
Schaltflache auszuschalten. Diese Funktion kann z.B. fir Présentationen genutzt werden, wenn ein
Konferenzraum abgedunkelt werden soll. Die nachste steigende Flanke am Bewegungsmelder gibt die
Regelung wieder frei, so dass die Ausschaltverzégerung des digitalen Signals/der digitalen Signalgruppe
(Bewegungsmelder), grofd genug sein muss, um eine sichere Prasenzerkennung Uber einen langen
Zeitraum gewabhrleisten zu kénnen.

Zustand

» StellgroRe: Mittelwert der aktiven (nicht fehlerhaften) Lampe/Lampen der Lampenhauptgruppe.

+ StellgroBe - Unterlampe (Gruppe) 1: Mittelwert der Stellgrof3e fir die Unterlampe/ Lampen der
Unterlampengruppe 1 in Prozent.

+ SteligroRe - Unterlampe (Gruppe) 2: Mittelwert der Stellgrofe fir die Unterlampe/ Lampen der
Unterlampengruppe 2 in Prozent.

* Istwert: Gemessenes Lichtniveau.

* Wiedereinschaltwert: Vor dem Ausschalten der Funktionseinheit wird der momentane Lichtwert in
dieser Variablen gespeichert. Wurde die Option Wechseln mit den Ein/Aus-Befehlen der
Funktionseinheit unter Wechsel Modus ausgewahlt, werden alle Lampen in der Funktionseinheit mit
deaktiviertem Wiedereinschaltmodus wieder auf diesen Lichtwert gesetzt, wenn sie Gber den Aus <
Wiedereinschaltwert Befehl eingeschaltet werden.

Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.71.5 Konstantlichtregelung

Die Konstantlichtregelung ist ein geschlossener Regelkreis der die Lichtwerte von drei Lampen/
Lampengruppen reguliert: einer Hauptlampe/Hauptlampengruppe und zwei Unterlampen/
Unterlampengruppen. Der aktuelle Wert zur Berechnung der Sollwertabweichung wird von einem analogen
Sensor/einer analogen Sensorgruppe geliefert. Ein zusatzlicher Bewegungsmelder aktiviert/deaktiviert das
Steuerungssystem automatisch. Da fur die Lichtregelung keine schnellen Wechsel der Lichtwerte
beabsichtigt werden, dampft eine Regelverzdgerung (Wartezeit) das System die umso kirzer wird, je groflier
die Abweichung ist. Weiterhin ist eine Regelhysterese implementiert um zu verhindern, dass das System um
den Sollwert schwankt. Die Werte fiir die Hysterese und maximale Regelverz6gerung kénnen im
Einstellungen Menu eingetragen werden. Die folgenden zwei Diagramme zeigen das Verhalten der
Regelung. Bitte beachten Sie, dass der aktuelle Lichtwert vom (aufderen) Tageslicht, sowie von der
Innenbeleuchtung beeinflusst wird. Ohne die Einwirkung der Innenbeleuchtung ware die ganze Regelung
nur ein einfacher offener Regelkreis. Darum sieht man auf den Diagrammen, dass der aktuelle Lichtwert der
Stellgroe folgt. Die Schrittweite ist konstant und wurde auf 0,39% gesetzt, was 1 DALI Schritt entspricht.
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= Basis Sollwert Hysterese
+ Sollwertverschiebung
T Zeit
Anderung vom Lichtwert
Regler aktiviert durch aukere Einflisse
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Bild 1: Hysterese ist groB genug, um ein Pendeln der Reglung zu vermeiden.
& Regelverzdgerung
Lichtwert
r—ﬁ Istwert
B _f‘ T Stellgrate
I Schrittwelte

Bollwert R il T N She .
= Basis Sollwert
+ Sollwertverschiebung [~ 7 T T W T T T T T

L J

T Zeit

Regler aktiviert
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Bild 2: Hysterese ist zu klein. Die Reglung beginnt um den Sollwert zu pendeln.

Initialwert

Da die Funktionseinheit ein geschlossener Regelkreis ist, wird die resultierende Stellgrée stédndig neu
berechnet und kann nicht in nur einem SPS Zyklus ermittelt werden. Daher ist es notwendig mit einem Wert
nahe der resultierenden StellgréfRe zu Starten.

Mafgeblich fiir diese Berechnung ist das Verhaltnis von Regelabweichung | Sollwert beim Aktivieren der
Regelung. Wenn dieser Wert grofier oder gleich dem Parameter Faktorgrenze Aktivierung Regelung ist,
dann wird die StellgroRe auf 100% gesetzt. Wenn der Wert kleiner oder gleich dem Parameter Faktorgrenze
Aktivierung Regelung ist, dann berechnet sich der Wert fiir die StellgroRe aus der resultierenden linearen
Gleichung:

Stellgrole

[+, N S —— -
|
|
T [
|
|
<+ |
|
|
4 |
|
|
1 |
|
|
|
— |
|
|
T |
|
|
T |
|
|
1 |
|

T : Abweichun

19 I Sollwert
p———————======= == ¢ B
- StellgréReCbergrenze StellgroteUntergrenze
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Einstellungen
Allgemein | Einstellungen | Sensoren J/ Mldoren I Fuordnungen I Online|

Parameter
Wechsel Modus: [Wedﬁeln mit den Ein/Aus-Befehlen der Funldionseinhei -
Zetdauer bis Selbsthaltung: 400 ms
Basis Sollwert: 500.0
maximale Regelverzogenng: 60 =
Regelhystersse: 100
Faktorgrenze Aldivienung Reagelung: 05
Faldor Stellgrole von Untedampe (Gruppe) 1: 05
Faltor Stellgrole von Untedampe (Gruppe) 2: 08
Hoch Dimmen - Option: [I{urzer Tastendruck: Wechseln An/fus "]
Runter Dimmen - Option: [kurzer Tastendruck: Wechseln An/Aus V]
Schrittwette fir das Andem der Sollwertverschiebung: 200
Minimal zulassiger Wert fur die Sollwertverschiebung: -200.0
Maxdmal zul3ssiger Wert fir die Sollwertverschisbung: 2000
Parameter

Wechsel Modus: Wird Wechseln mit den Ein/Aus-Befehlen der Funktionseinheit verwendet, dann
wechselt die Lampe/Lampengruppe zwischen dem Wiedereinschaltwert der Funktionseinheit und aus.
Bei Auswahl von Wechseln mit dem lokalen Wiedereinschaltwert und Aus-Befehl wechselt die Lampe/
Lampengruppe zwischen dem Wiedereinschaltwert der Lampe(n) und aus.

Zeitdauer bis Selbsthaltung: Zeit, die bis zur Unterscheidung zwischen kurzen und langen
Tastendruck vergehen soll.

Basis Sollwert: Schaltwert der Konstantlichtregelung. Kann durch einen Offset,
Schaltwertverschiebung, angepasst werden, siehe Online Menu.

maximale Regelverzégerung: Maximum an Wartezeit, bevor wieder eine neue Stellgrofie
Uubernommen wird. Siehe Einleitung.

Regelhysterese: Hysterese Band um den Sollwert (1/2 Hysterese driber und 1/2 Hysterese drunter).
Ein Istwert auRerhalb dieses Bereichs wird die Regelung dazu veranlassen neue StellgréRen zu
berechnen.

Faktorgrenze Aktivierung Regelung: Siehe Einleitung.

Faktor StellgroRe von Lampenuntergruppe 1 / Faktor StellgroBe von Lampenuntergruppe 2:
Verstarkungsfaktor der Lampenuntergruppen bezogen auf die Lampenhauptgruppe.

Hoch Dimmen Option: Beschreibt, was die Lampe/Lampengruppe tut, wenn ein kurzer Tastendruck
bei digitales Signal (Gruppe) - Hoch Dimmen erkannt wurde.

Runter Dimmen Option: Beschreibt, was die Lampe/Lampengruppe tut, wenn ein kurzer Tastendruck
bei digitales Signal (Gruppe) - Runter Dimmen erkannt wurde.

Schrittweite fiir das Andern der Sollwertverschiebung: Bezieht sich auf das Online Menti, wo die
Sollwertverschiebung durch betatigen der Hoch/Runter Schaltflachen erhéht/verringert werden kann.

Minimal / Maximal zulassiger Wert fiir die Sollwertverschiebung: Der max/min Wert fur die
Sollwertverschiebung.
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Sensoren / Aktoren

| Allgemein | Einstellungen | Sensoren / Alktoren | Fuordnungen I Dnline|
Sensoren / Alktoren

Lampe (Gruppe): |T',r|::u 1 - standard Lampengruppe 1
Untedampe (Gruppe) 1: |T'_.f|::u 1 - standard Lampengruppe 2
Urtedampe (Gruppe) 2: |T'_.fp 1 - standard Lampengruppe 3
analoges Signal (Gruppe) - |stwert: |T'_.rp 1 - standard analoge Signalgruppe 1
digitales Signal (Gruppe) - Hoch Dimmen: |T',r|::u 1 - standard digitale Signalgruppe 1
digitales Signal (Gruppe) - Runter Dimmen: |T'_.f|::u 1 - standard digitale Signalgnuppe 2
digitales Signal (Gruppe) - Hoch / Rurter Dimmen: |T‘_.rp 1 - standard digitale Signalgruppe 3
digitales Signal (Gruppe) - Bewegungsmelder: |T'_.rp 1 - standard digitale Signalgruppe 4

In diesem MenlU missen die Lampen/Lampengruppen, sowie die digitalen Signale/Signalgruppen zum
Schalten der zugewiesenen Lampe/Lampengruppe eingetragen werden. Grundsatzlich gibt es zwei
verschiedene Methoden zum Steuern der Lampe/Lampengruppe: Mit zwei Tastern zum Hoch und Runter
dimmen oder mit einem Taster, der abwechselnd Hoch und Runter dimmt. Eine Kombination beider
Methoden ist mdglich.

Zusatzlich kann ein Bewegungsmelder benutzt werden, um die Lichtsteuerung zu aktiveren: eine steigende
Flanke bei digitales Signal (Gruppe) - Bewegungssensor aktiviert den Controller, eine fallende flanke
deaktiviert ihn und schaltet ihn aus.

Hoch und runter dimmen wahrend einer aktiven Regelung hat einen besonderen Effekt: Der Lichtwert
erhoht/verringert sich und nach 5 Sekunden ohne Aktivierung einer Dimm Funktion wird der aktuelle
Lichtwert als resultierender Sollwert (Basis Sollwert + Sollwertverschiebung) gesetzt, so dass die
Regelabweichung dann 0 betragt. Bevor dieser neue Sollwert iGbernommen wird, kann sich eine kleine
Korrektur am Lichtwert bemerkbar machen. Durch das Dimmen mit einem Dimmen Befehl kann es dazu
kommen, dass alle Lampen/Lampengruppen um denselben Wert gedndert werden und eine Korrektur fur die
Verstarkungsfaktoren von der Hauptlampe/Hauptlampengruppe < Unterlampe/Unterlampengruppe
durchgefiihrt werden muss.

Online

| Allgemein | Einstellungen I Sensoren J/ Alktoren I Zuordnungen | Online |
Zustand

Mittehwert der Stellgralie: | 802 % Solwertverschisbung: [ oo
Istwert: ’7{”} Regelabweichung: liﬁﬂm}
Sollwert: ’75{"]1] Regelverzogerung: |731 5
Wiedereinschaltwert: liﬂﬂ %
StellgrRe - Urteriampe (Gruppe) 1: | 2 %
Stellgriibe - Uintedampe (Gruppe) 2: [ e2 %

I Hoch Dimmen ]I Ein

I Rurter Dimmen ]I Aus .
Stellgrole vorgeben

I maximale Stellgré e ausgeben o0 % Dbemehmen

minimale Stellgrolle ausgeben

Solwertverschiebung setzen

00 Ubemehmen
I Aus < Wiedereinschalttwert Regelung
Hoch l I Rurter l :
[ Aus <> max. StellaréBe l SeleE S
Zustand SP5-Modul
Ausfihnungszustand: |.ﬂu.|sﬁjhn.|ng [ Start ] ’ Stopp I

Fehler: | Kein Fehler.
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Befehle

Hoch Dimmen: Dieser Befehl erhdht den Lichtwert der zugewiesenen Lampen um ihre eingetragene
Dimmstufe. Der Befehl kann nur ausgefihrt werden, wenn die Lampe bereits eingeschalten ist. Eine
Erhdhung des Wertes Uber das Maximum hinaus ist nicht mdglich.

Runter Dimmen: Dieser Befehl verringert den Lichtwert um die eingetragene Dimmstufe, wird die
Lampe jedoch nicht ausschalten.

Ein: Schaltet die Lampe auf ihr Maximum ein oder auf den Wiedereinschaltwert, insofern der
Wiedereinschaltmodus aktiviert wurde. Der Wiedereinschaltmodus kann fur jede Lampe separat
aktiviert werden.

Aus: Schaltet alle zugewiesenen Lampen aus. Ist der Wiedereinschaltmodus aktiv, so wird vor dem
Ausschalten der momentane Lichtwert gespeichert.

maximale StellgréBe ausgeben: Jede Lampe wird auf ihren maximalen Wert gesetzt.
minimale StellgroRe ausgeben: Jede Lampe wird auf ihren minimalen Wert gesetzt.

Aus — Wiedereinschaltwert: Die Schaltrichtung hangt vom Mittelwert der Lampe/Lampengruppe ab.
Wenn der Wert gréBer 0 ist, dann werden alle Lampen ausgeschaltet. Ist der Wert gleich 0, so werden
alle Lampen entweder auf ihren Wiedereinschaltwert oder ihren maximalen Wert gesetzt, falls der
Wiedereinschaltmodus fur die Lampe nicht aktiviert wurde.

Aus < max. StellgréRe: Ahnlich, wie bei Aus < Wiedereinschaltwert, nur das alle Lampen zwischen
Aus und ihrem maximalen Wert geschalten werden.

StellgroRe vorgeben: Die Lampen Gbernehmen den eingetragenen Wert nach betatigen der
Ubernehmen Schaltflache. Ist der Wert groRer, als das Maximum einer der Lampen, so werden diese
auf die hochste Stufe geschalten. Ist der Wert niedriger, als das Minimum, jedoch nicht 0, so wird die
Lampe auf ihre niedrigste Stufe geschalten. Der Wert O schaltet alle Lampen aus.

Sollwertverschiebung setzen: Eingabefeld flr die Sollwertverschiebung, entweder direkt oder
schrittweise mit Hoch und Runter fiir die eingetragenen Schrittweite (siehe Einstellungen Meni). Die
Angabe wird durch die Maximal und Minimal Werte aus dem Einstellungen Menu begrenzt.

Regelung Freigeben/Sperren: Versetzt die Konstantlichtregelung in den Automatik-/Handbetrieb.
Wird die SPS gestartet, so ist die Regelung freigegeben.

Alle Eingabefunktionen sind nur moéglich, wenn die Regelung gesperrt ist, mit Ausnahme von
Sollwertverschiebung andern und der Freigeben/Sperren Funktionen. Zusatzlich ist es mdglich die aktive
Steuerung zu sperren und alle Lampen mit der Aus Schaltflache auszuschalten. Diese Funktion kann z.B. fir
Prasentationen genutzt werden, wenn ein Konferenzraum abgedunkelt werden soll. Die nachste steigende
Flanke am Bewegungsmelder gibt den Controller wieder frei, so dass die Ausschaltverzdgerung der digitalen
Signalgruppe, die den Bewegungsmelder darstellt, grol? genug sein muss, um eine sichere
Prasenzerkennung Uber einen langen Zeitraum gewahrleisten zu kénnen.

Zustand

Mittelwert der StellgroBe: Mittelwert der aktiven (nicht fehlerhaften) Lampe/Lampen der
Lampenhauptgruppe.

Istwert: Gemessenes Lichtniveau.

Sollwert: Aktueller Sollwert resultierend aus dem Basis Sollwert und der Sollwertverschiebung.
Sollwertverschiebung: Aktuelle Sollwertverschiebung.

Regelabweichung: Die Abweichung in Sekunden.

Regelverzogerung: Zeigt die Regelabweichung in Sekunden an.

Wiedereinschaltwert: VVor dem Ausschalten der Funktionseinheit wird der momentane Lichtwert in
dieser Variablen gespeichert. Alle Lampen in der Funktionseinheit, bei denen der
Wiedereinschaltmodus aktiviert ist, werden wieder auf diesen Lichtwert gesetzt, wenn sie Gber den Aus
«— Wiedereinschaltwert Befehl eingeschaltet werden.

StellgroBRe - Unterlampe (Gruppe) 1: Mittelwert der StellgroRe fir die Unterlampe/ Lampen der
Unterlampengruppe 1 in Prozent.

StellgroRe - Unterlampe (Gruppe) 2: Mittelwert der StellgroRe fiir die Unterlampe/ Lampen der
Unterlampengruppe 2 in Prozent.

Zustand SPS-Modul

Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
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* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
« Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.7.2 Beschattungen

Die folgenden Beschattungen sind verfiigbar:

« Standard Beschattung [» 132]

» Beschattung in Abhéngigkeit des Sonnenstandes [P_133]

7.2.2.7.21 Standard Beschattung

Die Standard Beschattung steuert einen Jalousieantrieb/eine Jalousieantriebsgruppe.

Einstellungen

Einstellungen | Sensoren / Aldoren I Fuordnungen I Dnline|

Parameter

Zeitdauer bis Selbsthaltung:

Parameter

« Zeitdauer bis Selbsthaltung: Zeit, die bis zur Verarbeitung der Befehle der Sensoren/der
Sensorgruppen (siehe Sensoren / Aktoren) vergehen soll.

Sensoren / Aktoren

|.Pv.||gemein | Einstellungen | Sensoren / Aktoren | Zuordnungen I Dnline|

Zugtand

Jalousieantrieb (Gruppe): Typ 1 - standard Jalousieantriebsgruppe 1
digitales Signal (Gruppe) - Hoch: Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 1
digitales Signal (Gruppe) - Runter: Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 2
digitales Signal (Gruppe) - Hoch/Runter: Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 3

In diesem MenU muss der Jalousieantrieb/die Jalousieantriebsgruppe, sowie die digitalen Signale/
Signalgruppen mit den enthaltenen Tastern zum hoch- und runterfahren eingetragen werden. Das digitale
Signal (Gruppe) - Hoch/Runter, Ublicherweise mit einem Taster verknipft, ermdglicht das hoch- und
runterfahren der Jalousie(n). Der Ausgang wird unverzlglich gesperrt. Wenn mit nur einem Taster fur Hoch-
und Runterfahren gearbeitet wird, dann fahrt das digitale Signal (Gruppe) - Hoch/Runter die Jalousie in die
eingestellte Richtung, beim nachsten Druck stoppt es sie, beim nachsten fahrt es sie in die Gegenrichtung,
beim nachsten stoppt es sie, usw..
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Online

| Allgemein | Einstellungen I Sensoren / Aktoren I Fuordnungen | Onling |
Zustand
Mittehwert der Posttionen: 00 %
I Schritt Hoch ] I Hoch ]

| F- |

Position vorgeben

[ Schritt Runter H Runter ] 00 %

Zustand SPS-Madul

Ausflihrungszustand: Ausfiihnng Start ] ’ Stopp
Fehler: Kein Fehler.
Befehle

» Schritt Hoch/Runter: Fahrt die Jalousien schrittweise hoch/runter. Standard Jalousien (Typ 1) werden
mit einer einstellbaren Zeit gefahren. Jalousien die an eine KL2532 angebunden sind, werden fir die
eingetragene Schrittweite gefahren.

* Hoch/Runter: Fahrt die Jalousien hoch/runter. Jalousien die an eine KL2532 angebunden sind,
werden uber die Eilganggeschwindigkeit bewegt. Die Eilganggeschwindigkeit muss im Dynamik
Bereich des Jalousieantriebs eingetragen werden.

» Stopp: Halt die Jalousien an.
» Position vorgeben: Fahrt die Jalousien zur entsprechenden Position. Diese Position muss in einer
prozentualen Beschattung und Lamellenwinkel angegeben werden.
Zustand
» Mittelwert der Positionen: Aktueller Mittelwert der Positionen des Jalousieantriebs/der
Jalousieantriebe. 100% entspricht vollstdndig geschlossen, 0% vollstandig gedffnet.
Zustand SPS-Modul
» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
» Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.22.7.2.2 Beschattung in Abhangigkeit des Sonnenstandes

Je nach Lichteinfall und Sonnenstand werden die Lamellen interaktiv reguliert. Dieser wird so berechnet,
dass immer eine nutzungsoptimierte Raumausleuchtung erreicht wird. Anhand der AuRentemperatur wird
zwischen Sommer und Winterbetrieb unterschieden. Eine konsequente Nutzung der Sonnenenergie
reduziert im Winter die Heizungsenergie. Im Sommer wird die Kihllast durch eine optimale Beschattung
reduziert ohne den Raum komplett zu verdunkeln. Optional kann durch einen Bewegungsmelder und durch
einen Temperaturfihler im Raum die Energiebilanz weiter verbessert werden.

Far die Nutzung dieser Funktionseinheit werden besondere Jalousieantriebe (Jalousieantrieb verbunden mit
KL2532 [»_89]) vorausgesetzt.
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Einstellungen

Allgemein | Einstellungen | Sensoren J/ Mkdoren I Fuordnungen I Online|

Parameter

Zeit bis zur Selbsthaltung der Taster: 400 ms

Umschaltverzogenung nach Weafall der Prasenz: 0 min

Verhalten bei ausgeschalteter Automatik: Jalousie nicht verandem i
Beschattungsautomatilkc
Schwellwert hohe Aulenhelligleit: 25000 klux 0 s
Schwellwert geringe Aulenhelligkeit: 20000 kbl
Verhalten bei hoher Aulenheligheit: [Jalousie zu fahren "l
Verhalten bei geringer Aubenhellighkeit: [Jalausielamellen waagerecht fahren 'l
Themoautomatike (Winter)
Schwellwert Raumtemperatur: Ein: 16.0 Aus: 18.0 0 s
Verhalten bei geringer Raumtemperatur: Sonnenstandsverfolgung max Lichteintrag A

temporarer Download
Befehle

temporarer Download: Wenn man Parameter verandern mochte, um die Jalousie zu testen, bendtigt
man mit einem normalen Download der Parameter (aktiveren der Konfiguration) verhaltnismaRig viel
Zeit. Zur Arbeitserleichterung und Zeitersparnis besteht daher die Méglichkeit eines temporaren
Downloads. Hierbei werden nicht erst die Module der SPS gestoppt, um die Parameter
runterzuschreiben, sondern die Parameter der Jalousie werden temporar und nicht persistent
ibergeben. Diese Anderungen werden nach einem Neustart der SPS oder aktiveren der Konfiguration
unwirksam.

Parameter

Zeit bis zur Selbsthaltung der Taster: Zeit, die bis zur Verarbeitung der Befehle der Sensoren/
Sensorgruppen (siehe Sensoren / Aktoren) vergehen soll.

Umschaltverzégerung nach Wegfall der Prasenz: Dieser Parameter ist nur glltig, wenn ein
Prasenzmelder angeschlossen ist. Wird ein Taster betatigt, wird der Automatikmodus der Jalousie
gestoppt. Ist der Prasenzmelder nicht mehr aktiv (Raum ist leer), startet eine Zeit mit der hier
eingestellten Dauer. Nach Ablauf dieser Zeit wird der Automatikmodus wieder eingeschaltet.

Verhalten bei ausgeschalteter Automatik: Funktion die ausgefiihrt werden soll, wenn der
Automatikmodus ausgeschaltet ist.

o Jalousie nicht verandern

> Jalousielamellen waagerecht fahren
o Jalousie hoch fahren

o Jalousie komplett zu

Schwellwert hohe AuBenhelligkeit: Wenn der Schwellwertschalter Gberschritten wurde, dann wird
die unter Verhalten bei hoher AuRenhelligkeit festgelegte Aktion ausgefihrt (siehe unten).

Schwellwert geringe AuBenhelligkeit: Wenn der Schwellwertschalter unterschritten wurde, dann
wird die unter Verhalten bei geringer AuBenhelligkeit festgelegte Aktion ausgeflhrt (siehe unten).

Verhalten bei hoher AuBenhelligkeit: Die folgenden Aktionen kénnen fir hohe Helligkeit ausgewahlt
werden:

o Jalousie zu fahren
> Sonnenstandsverfolgung max. Beschattung (Cut off [»_95])
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» Verhalten bei geringer AuBenhelligkeit: Eine dieser Funktionen kann fiir geringe Helligkeit
ausgewahlt werden:

o Jalousielamellen waagerecht fahren
o Jalousie hochfahren

o Sonnenstandsverfolgung max Lichteintrag: Die Lamellen werden auf einen Winkel fir
maximalen Lichteintrag gestellt.

o Sonnenstandsverfolgung max Beschattung (Cut off [P 95])
* Schwellwert Raumtemperatur:

- Ein: Ein Uberschreiten dieser Temperatur hat zur Folge, dass die ausgewahlte Aktion unter
Verhalten bei geringer Raumtemperatur (siehe unten) deaktiviert wird.

o Aus: Ein Unterschreiten dieser Temperatur hat zur Folge, dass die ausgewahlte Aktion unter
Verhalten bei geringer Raumtemperatur (siehe unten) ausgefihrt wird.

+ Verhalten bei geringer Raumtemperatur: Hier wird die Funktion ausgewabhlt die ausgefiihrt werden
soll, wenn die Temperatur den oben erwahnten Schwellwert unterschreitet (nur im Winterbetrieb).

o Jalousielamellen waagerecht fahren
> Jalousie hochfahren

o Sonnenstandsverfolgung max Lichteintrag: Die Lamellen werden auf einen Winkel fir
maximalen Lichteintrag gestellt.

> Sonnenstandsverfolgung max Beschattung ( Cut off [P 95] ).

Sensoren / Aktoren

| Allgemein | Einstellungen | Sensoren / Alktoren | Fuordnungen I Online|

Sensoren / Aldoren

Jalousieantrieb (Gruppe): Typ 1 - standard Jalousieantriebsgruppe 1
digitales Signal (Gruppe) - Hoch: Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 1
digitales Signal (Gruppe) - Rurter: Typ 1 - standard digitale Signalaruppe 2
analoges Signal (Gruppe) - Raumtemperatur: Typ 1 - standard analoge Signalgruppe 1
digitales Signal (Gruppe) - Bewegungsmelder Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 3
digitales Signal (Gruppe) - Automatikc aus: Typ 1 - standard digitale Signalgruppe 4
Wetterstation: Typ 4 - Wetterstation mit analoge / digitale Signale 1

In diesem Menl muss der Jalousieantrieb/die Jalousieantriebsgruppe, sowie die digitalen und analogen
Signale/Signalgruppen zum hoch- und runterfahren, zur Bewegungserkennung, zum sperren der Automatik
und erfassen der Raumtemperatur eingetragen werden.
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Online

| Allgemein | Einstellungen I Sensoren / Aldoren I Fuordnungen | Online |
State
Mittehwert Position: 00 %  Betriebsmodus: MNomal
Raumtemperatur: 0.0 T Steuerungsmodus: Handbetrieh
Bewegunagsmelder: Inakdtiv Simulationsmadus: Simulation aus
Aulenhelighet: 0.0 kbl
Jahreszeit: Sommer Position vorgeben
I Schiitt Hoch ] I Hoch ] 00 *
I Stopp ] Steuerungsmodus setzen
[ Schritt Runter [ Runter ] | Handbetrih M

Simulationsart setzen

|

[Simulatinn aus v]
Auf bevorzugte Position fahren ]

Zustand SPS-Madul

Ausflihrungszustand: Ausfiihnng Start ] ’ Stopp I
Fehler: Kein Fehler.
Befehle

Schritt Hoch/Runter: Fahrt die Jalousie(n) schrittweise hoch/runter. Standard Jalousien (Typ 2)
werden mit einer einstellbaren Zeit gefahren. Jalousien die an eine KL2532 angebunden sind, werden
fur die eingetragene Schrittweite gefahren.

Hoch/Runter: Fahrt die Jalousie(n) hoch/runter. Jalousien die an eine KL2532 angebunden sind,
werden uber die Eilganggeschwindigkeit bewegt. Die Eilganggeschwindigkeit muss im Dynamik
Bereich des Jalousieantriebs eingetragen werden.

Stopp: Halt die Jalousie(n) an.

Position vorgeben: Fahrt die Jalousie(n) zur entsprechenden Position. Diese Position muss in einer
prozentualen Beschattung und Lamellenwinkel angegeben werden.

Steuerungsmodus setzen: Hier kann der Automatik- oder Handbetrieb ausgewahlt werden. Die
Auswahl wird nach betatigen der Ubernehmen Schaltflache aktiviert.

Simulationsart setzen: Sommer- oder Wintersimulation aktivieren oder den Simulationsmodus
deaktivieren.

Zustand

Mittelwert Position: Aktueller Mittelwert der Positionen des Jalousieantriebs/der Jalousieantriebe.
100% entspricht vollstandig geschlossen, 0% vollstédndig geotffnet.

Raumtemperatur: Die momentane Raumtemperatur kann hier abgelesen werden.
Bewegungsmelder: Gibt an, ob Bewegungen erkannt wurden.
AuBenhelligkeit: Zeigt die Aulienhelligkeit an.
Jahreszeit: Anzeige der Jahreszeit.
Betriebsmodus: Zeigt den aktuellen Betriebsmodus an.
Steuerungsmodus: Zeigt den aktuellen Steuerungsmodus an.
Simulationsmodus: Gibt an, welcher Simulationsmodus aktiv ist.
o Simulation aus
o Simulation Sommerbetrieb
o Simulation Winterbetrieb
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Zustand SPS-Modul

+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.

* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
+ Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.7.2.2.1 Cut off
Cut off

In der Cut off Position ist die Sonne nicht direkt sichtbar, dennoch ist es moglich durch die Jalousie zu sehen
und gentigend Tageslicht durch zu lassen.

©)

1. Mdglichkeit durch die Jalousie zu sehen.

2. Sonnenstrahlen gelangen nicht hindurch.

7.2.2.7.3 HLKs

Die folgenden HLK Funktionseinheiten (Heizung, Liftung und Klima) sind verflgbar:

* Heizen und Kihlen [» 137]

7.2.2.7.31 Heizen und Kiihlen

Der Temperaturregler kann zur Steuerung von Heiz- und Kuhlventilen benutzt werden. Es werden sowohl
thermische als auch stetige Antriebe unterstitzt.

Funktionsprinzip

Das folgende Diagramm zeigt den Aufbau des Temperaturreglers.
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lokale und zentrale
Sollwartvarschisbung

Worgabe Basissollwerle

Sollwert- |Basissallwerts Funktions- | Funktionsauswan
berechnung | auswahl

Taupunktfihler

Raumtemperatur

Raumtermperatur
-]

rechnete ™ '

. o thermischer
| PWM Antrieb Haizen

Stellgrifie Helzen

Sollwert 0%....100%

BasE-suIMﬂelte stetiger

orgabe
Energieniveau

Bewegungsmelder
Fensterkontakt

Energie-
niveau

Energieniveau

berechnetes Energieniveau ;

>

Heizan Antrieb Heizen

;[ PID }
Sollwert- .. -

auswahl

'd

thermischer
| PWM Antrieb Kihlen

Aultentemperatur

T Sollwert

| Sommer- |_Kuhlen S . |
kompensation | PID |

Stellgriite Kihlen
0%.._100% statiger

Antrieb Kihlen

Die Energieabgabe kann durch das Energieniveau an die Nutzung des Gebaudes angepasst werden. Je
langer ein Gebaude bzw. ein Raum nicht genutzt wird, desto weiter kann sein Energieniveau abgesenkt

werden.

Energieniveau

Beschreibung

Komfort

Wenn der Raum belegt ist, befindet er sich im Komfortbetrieb. Die Aktivierung des
Komfortbetriebes kann durch einen Zeitschaltkanal oder direkt durch eine
Anwesenheitserkennung erfolgen.

Bereitschaft

Das Energieniveau Bereitschaft ist fir einen ungenutzten Raum, der jedoch in Kiirze
wieder belegt sein kann.

Absenkung Das Energieniveau Absenkung ist flir einen ungenutzten Raum, der erst in einigen
Stunden wieder belegt wird. Der Absenkbetrieb wird zum Beispiel nachts durch einen
Zeitschaltkanal aktiviert.

Gebaudeschutz Diese Betriebsart wird bei langen Abwesenheitszeiten z.B. in den Betriebsferien oder

auch bei einem gedffneten Fenster aktiviert. Das Energieniveau ist sehr niedrig und
dient lediglich dem Schutz des Gebaudes vor Frost- oder Uberhitzungsschaden.

Der Wechsel zwischen den verschiedenen Energieniveaus erfolgt tblicherweise zeitgesteuert durch
Zeitschaltkanale. Fensterkontakte oder Bewegungsmelder, die durch digitale Signale an die
Heizungsregelung angebunden werden, kdnnen diese Vorgabe Uberschreiben. So setzt ein Fensterkontakt
das Energieniveau immer auf Gebédudeschutz. Ist ein Bewegungsmelder mit der Heizungsregelung
verbunden, so muss dieser aktiv sein, damit das Energieniveau Komfort aktiviert werden kann.

Das berechnete Energieniveau wird im Dialog Online angezeigt.

Sollwertberechnung

Jedes Energieniveau hat je einen Basissollwert fir den Heizbetrieb und fir den Kihlbetrieb. Somit werden
insgesamt 8 Basissollwerte vorgegeben. Je nach Energieniveau (Komfort, Bereitschaft, Absenkung oder
Gebaudeschutz) und Regelfunktion (Heizen oder Kihlen) wird der entsprechende Basissollwert

berucksichtigt.
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rY [%] neutrale
'y ] Zone
100
0 1 15 rX [*C]

Neben den Basissollwerten kann fiir den Heizbetrieb und fir den Kihlbetrieb je eine zentrale
Sollwertverschiebung als Parameter vorgegeben werden. Des Weiteren kann eine lokale
Sollwertverschiebung (Sollwertverschiebung Benutzer) als Befehl eingestellt werden. Die lokale
Sollwertverschiebung kann z.B. durch ein analoges Signal (Potentiometer eines Raumbediengerates)
verandert werden.

Der resultierende Sollwert setzt sich zusammen aus:

« einem der 8 Basissollwerte.

 der lokalen Sollwertverschiebung (Sollwertverschiebung Benutzer). Keine Auswirkung beim
Energieniveau Gebdudeschutz.

+ der zentralen Sollwertverschiebung. Keine Auswirkung beim Energieniveau Gebédudeschutz.
« der Sollwertverschiebung durch die Sommerkompensation.

Funktionsauswahl (Umschaltung Heizen/Kiihlen)

Der Wechsel zwischen Heiz- und Kuhlbetrieb (Regelfunktion) erfolgt automatisch anhand der Differenz
zwischen Ist- und Sollwert (Regelabweichung). Mit Hilfe einer Nachlaufzeit kann die Umschaltung verzégert
werden. Werden Taupunktfihler tber eine digitale Signalgruppe angebunden, so wird der Kiihlbetrieb
gesperrt, sobald die digitale Signalgruppe mit den Taupunktfihlern aktiv ist. Liegt der Istwert innerhalb der
neutralen Zone, so verbleibt die Regelung in der aktuellen Regelfunktion.

Je nach Energieniveau verschieben sich die Sollwerte fir das Heizen und Kuhlen. Dadurch andert sich auch
die GroRe der neutralen Zone. Das folgende Diagramm zeigt die Kennlinien bei aktivem Energieniveau
Bereitschatft:

Y [%]

100

0 12 15 19 21 24 28 35 40 rX [*C]

Bei diesem Beispiel erfolgt der Wechsel vom Heizbetrieb in den Kihlbetrieb erst bei einem Istwert von 28
°C. Ware das Energieniveau auf Komfort eingestellt, so wiirde der Wechsel schon bei 24 °C erfolgen. Durch
diese Eigenschaft sinkt der Energiebedarf bei gleichzeitiger Senkung des Energieniveaus.
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Die berechnete Regelfunktion wird im Dialog Online angezeigt.

Sommerkompensation

Mit Hilfe der Sommerkompensation werden zu hohen Temperaturunterschieden zwischen der
AuRentemperatur und der Raumtemperatur im Sommer vermieden. Dieses dient der Energieeinsparung bei
gleichzeitiger Komfortsteigerung. Uberschreitet die Auentemperatur einen einstellbaren Grenzwert, so wird
der Sollwert angehoben. Der Faktor, um den der Sollwert angehoben wird, kann von 0,0 bis 10,0 eingestellt
werden.

Einstellungen

Allgemein | Einstellungen | Sommercompensation | PID-Regler | Sensoren / Aldoren | Zuordnungen I COnline | Orline Heizen/Kihlen

Parameter

Sollwertverschiebung Heizen: 00 K
Sollwertverschiebung Kohlen: 00 K
Sollwertverschiebung Benutzer - Begrenzung Min: A0 K
Sollwertverschiebung Benutzer - Begrenzung Ma: O K
Sollwertverschiebung Benutzer - Schrittweite: 01 K

Nachlaufzeit bei Wechsel zwischen Heizen und Kuhlen: 10 s

Heizen Kiihlen
Komfort: 210 T 240 T
Bereitschaft : 190 *C 280 T
Absenkung: 150 T 350 T
Gebaudeschutz: 120 °C 400 °C
Parameter

» Sollwertverschiebung Heizen: zentrale Sollwertverschiebung wahrend des Heizens.
Liegt Sollwertverschiebung Heizen im positiven Bereich, so wirkt sich dieses auf die folgenden
Sollwerte aus:

HeizenKihlenEnergieniveau Gebaudeschutz Absenkung Bereitschaft Komfort Komfort
Bereitschaft Absenkung GebaudeschutzBasissollwerte
[°C]1215192124283540Sollwertverschiebung [K]---+3+3+3--Sollwert [°C]1215192427313540 Liegt
Sollwertverschiebung Heizen im negativen Bereich, so wirkt sich dieses auf die folgenden
Sollwerte aus:

HeizenKihlenEnergieniveau Gebaudeschutz Absenkung Bereitschaft Komfort Komfort
Bereitschaft Absenkung GebaudeschutzBasissollwerte
[°C]1215192124283540Sollwertverschiebung [K]---3-3----Sollwert [°C]1215161824283540

» Sollwertverschiebung Kiihlen: zentrale Sollwertverschiebung wahrend des Kihlens.
Liegt Sollwertverschiebung Kiihlen im positiven Bereich, so wirkt sich dieses auf die folgenden
Sollwerte aus:

HeizenKihlenEnergieniveau Gebaudeschutz Absenkung Bereitschaft Komfort Komfort
Bereitschaft Absenkung GebaudeschutzBasissollwerte
[°C]1215192124283540Sollwertverschiebung [K]----+3+3--Sollwert [°C]1215192127313540 Liegt
Sollwertverschiebung Kiihlen im negativen Bereich, so wirkt sich dieses auf die folgenden
Sollwerte aus:

HeizenKihlenEnergieniveau Gebaudeschutz Absenkung Bereitschaft Komfort Komfort
Bereitschaft Absenkung GebaudeschutzBasissollwerte
[°C]1215192124283540Sollwertverschiebung [K]-----3---Sollwert [°C]1215192121283540 Falls der
Sollwert Bereitschaft Uber Absenkung hinaus verschoben wird, wird der Sollwert Absenkung
mitgefuhrt.
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HeizenKihlenEnergieniveau Gebaudeschutz Absenkung Bereitschaft Komfort Komfort
Bereitschaft Absenkung GebaudeschutzBasissollwerte
[°C]1215192124283540Sollwertverschiebung [K]----+8+8--Sollwert [°C]1215192124283540

Sollwertverschiebung Benutzer - Begrenzung Min: Untergrenze fur die lokale
Sollwertverschiebung.

Sollwertverschiebung Benutzer - Begrenzung Max: Obergrenze fir die lokale
Sollwertverschiebung.

Sollwertverschiebung Benutzer - Schrittweite: Schrittweite fir die lokale Sollwertverschiebung.

Nachlaufzeit bei Wechsel zwischen Heizen und Kiihlen: Verzdgerungszeit, bevor zwischen Heiz-
und Kihlbetrieb (Regelfunktion) gewechselt wird.

Komfort: Ist das Energieniveau Komfort aktiv, so wird als Basissollwert der entsprechende Sollwert
benutzt.

Bereitschaft: Ist das Energieniveau Bereitschaft aktiv, so wird als Basissollwert der entsprechende
Sollwert benutzt.

Absenkung: Ist das Energieniveau Absenkung aktiv, so wird als Basissollwert der entsprechende
Sollwert benutzt.

Gebaudeschutz: Ist das Energieniveau Gebédudeschutz aktiv, so wird als Basissollwert der
entsprechende Sollwert benutzt.

Sommerkompensation

| Allgemein | Einstellungen | Sommerkompensation | PID-Regler | Sensoren / Aktoren | Zuordnungen I COnline | Online Heizen/Kuhlen

Parameter

Freigabe:

Startwert - AulBentemperatur: 260 T
Endwert - Aubertemperatur: 320 T
Faldor: 10 0.0
Parameter

Freigabe: Freigabe/sperren der Sommerkompensation.

Startwert - AuBentemperatur: AulRentemperatur bei der begonnen wird den Sollwert um den
angegebenen Faktor anzupassen.

Endwert - AuBentemperatur: Aulentemperatur bei der aufgehért wird den Sollwert um den
angegebenen Faktor anzupassen.

Faktor: Faktor, mit dem der Sollwert angepasst wird. Der Wert darf nicht kleiner als 0 und gréRer als
10 sein.

PID-Regler

Fir die Regelfunktionen Heizen und Kiihlen stehen separate PID-Regler zur Verfligung. Die Parameter der
Regler kénnen in diesem Dialog eingestellt werden.
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| Allgemein | Einstellungen I Sommercompensation | PID-Regler |Sen5cra'1 # Bldoren | Zuordnungen I Online | Online Haizem’l(ﬂhleml

Farameter

Totzone:

Regelverstarung - Kp:
Integrierzeit - Ti:

Vorhaltezeit - Tv:

Dampfungszeit - Td:
Arbeitsbersichbegrenzung - Ymin:
Arbetsbersichbegrenzung - Yma:

PWM Periodendauer:

Parameter

Heizen
20
20
20 s
0 s

o

0 s
00 %
1000 %

30 min

Kithlen
20
20
20
0
0
0.0
100.0

P

min

* Totzone: Um unnétiges Verfahren und damit friihzeitiges VerschleiRen der Ventile zu vermeiden, kann
fur das Ausgangssignal eine Totzone eingestellt werden.

* Regelverstarkung - Kp: Verstarkung des Reglers.

* Integrierzeit - Ti: Integrierzeit des Reglers.

* Vorhaltezeit - Tv: Vorhaltezeit des Reglers.

+ Dampfungszeit - Td: Dampfungszeit des Reglers.
* Arbeitsbereichsbegrenzung - Ymin: Untergrenze des Arbeitsbereichs.

* Arbeitsbereichsbegrenzung - Ymax: Obergrenze des Arbeitsbereichs.
* PWM Periodendauer: Periodendauer des PWM-Signals. Das PWM-Signal dient zur Ansteuerung von

thermischen Antrieben.

Sensoren / Aktoren

In diesem Dialog werden die Sensoren und Aktoren eingetragen, die fir die Regelung notwendig sind.

|.N|ga'nein | Einstellungen I Sommercompensation | F‘ID-Heglerl Sensoren / Alktoren |Zuordnungen IOnIine | Online Heizm.-"KﬂhIEml

Sensoren / Alktoren

analoges Signal (Gruppe) - Raumtemperatur:
analoges Signal - Sollwertverschiebung:
digitales Signal (Gruppe) - Taupunidfihler:
digitales Signal (Gruppe) - Fenstercontald :

Vertil Stellantrieb (Gruppe) - Heizen 2-Punkt:
Wertil Stellantrieb (Gruppe) - Kihlen 2-Punkd:
Wentil Stellantrieb (Gruppe) - Heizen stetig:
Yertil Stellantrieb (Gruppe) - Kihlen stetig:
Wetterstation - Aulentemperatur:

digitales Signal (Gruppe) - Bewegungsmelder:

|T',r|::u 1 - standard analoge Signalgruppe 1

|T'_.f|::u 1 - standard analoges Signal 1

|T‘_.rp 1 - standard digitale Signalgruppe 1

|T'_.rp 1 - standard digitale Signalgruppe 2

|T',r|::u 1 - standard digitale Signalgnuppe 3

|T'_.f|::u 1 - standard Ventil Stellantiebsaruppe 1

|T‘_.rp 1 - standard Ventil Stellantiebsgruppe 2

|T'_.rp 1 - standard Vertil Stellartiebsgruppe 3

|T',r|::u 1 - standard Ventil Stellantriebsgruppe 4

| Typ 2~ Wetterstation Blsner P03 3
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Online

| Allgemein | Einstellungen I Sommericompensation | PID-Regler | Sensoren / Aldoren | Zuordnungen | Online |On|ine Heizem"l{l:lhlenl
Zustand

Heizen Kiihlen Enengieniveau setzen

Komfort: 23 T 23 T l Komfort l
Berettschaft: 150 C 23 T

l Bereitachaft ]
Abszenkung: 150 T B0 T
Gebaudeschutz: 120 T 400 < l Absenkung ]
berechneter Sollwert : 249 T

l Gebaudeschutz ]
Raurmtemperatur: 24 T
Sollwertverschiebung: 13 K berechnetes Energieniveau: Komfort
Sollwertverschiebung Sommercomp.: 26 K berechnete Regefunktion: Kiihlen
Aulentemperstur: 286 T

Sollwertverschiebung setzen
Bewegungsmelder: Aletiv :
0.0 K I Ubemehmen ]
Fenstercontald: Inakeiv
Taupunkitfihler: Inakdiv I Haoch ] I Runter ]
Zustand SPS-Madul
Ausfihmungszustand: Ausfihnng [ Start ] ’ Stopp
Fehler: Kein Fehler.
Befehle

» Energieniveau setzen: Durch diese vier Schaltflachen, kann das gewlinschte Energieniveau
ausgewahlt werden. Der Wert kann durch Fensterkontakte oder Bewegungsmelder Uberschrieben
werden.

+ Sollwertverschiebung setzen: Die lokale Sollwertverschiebung (Sollwertverschiebung Benutzer)
kann in diesem Feld verandert werden. Die Schaltflachen Hoch und Runter erhdhen bzw. verringern
die lokale Sollwertverschiebung. Der Parameter Sollwertverschiebung Benutzer - Schrittweite (siehe
Dialog Einstellungen) gibt die Schrittweite an, um der sich die lokale Sollwertverschiebung andern soll.
Das Feld wird nicht angezeigt, wenn im Dialog Sensoren/Aktoren ein analoges Signal fir die
Sollwertverschiebung ausgewahlt wurde.

Liegt Sollwertverschiebung im positiven Bereich, so wirkt sich dieses auf die folgenden Sollwerte aus:

HeizenKihlenEnergieniveau Gebaudeschutz Absenkung Bereitschaft Komfort Komfort
Bereitschaft Absenkung GebaudeschutzBasissollwerte
[°C]1215192124283540Sollwertverschiebung [K]---+3+3+3--Sollwert [°C]1215192427313540
Liegt Sollwertverschiebung im negativen Bereich, so wirkt sich dieses auf die folgenden Sollwerte
aus:

HeizenKihlenEnergieniveau Gebaudeschutz Absenkung Bereitschaft Komfort Komfort

Bereitschaft Absenkung GebaudeschutzBasissollwerte

[°C]1215192124283540Sollwertverschiebung [K]---3-3-3---Sollwert [°C]1215161821313540
Zustand

+ Komfort, Bereitschaft, Absenkung and Gebaudeschutz: Berechnete Sollwerte fir die einzelnen
Energieniveaus und Regelfunktionen.

» berechneter Sollwert: Sollwert der fiir die weitere Regelung herangezogen wird. Das berechnete
Energieniveau und die berechnete Regelfunktion bestimmen, welcher der 8 Sollwerte benutzt wird.

* Raumtemperatur: Aktuelle Raumtemperatur (Istwert).
» Sollwertverschiebung: Zeigt die lokale Sollwertverschiebung (Sollwertverschiebung Benutzer) an.

» Sollwertverschiebung Sommerkompensation Zeigt die Sollwertverschiebung der
Sommerkompensation an.
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» AuBRentemperatur: Zeigt die Aulientemperatur an, falls eine Wetterstation mit der Klimaregelung
verbunden wurde.

+ Bewegungsmelder: Zeigt den Zustand der Bewegungsmelder an, falls Bewegungsmelder mit der
Klimaregelung verbunden wurden.

» Fensterkontakt: Zeigt den Zustand der Fensterkontakte an, falls Fensterkontakte mit der
Klimaregelung verbunden wurden.

» Taupunktfiihler: Zeigt den Zustand der Taupunktfihler an, falls Taupunktfihler mit der Klimaregelung
verbunden wurden.

» berechnetes Energieniveau: Das tatsachliche Energieniveau. Dieses ergibt sich aus der Vorgabe fir
das Energieniveau und optional aus den Zustanden der Bewegungsmelder und Fensterkontakte.

» berechnete Regelfunktion: Die tatsdchliche Regelfunktion. Dieses ergibt sich aus der
Regelabweichung und optional aus den Zustanden der Taupunktfihler.

Zustand SPS-Modul

+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul [auft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
» Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

Online Heizen/Kiihlen

| Allgemein | Einstellungen I Sommerkompensation | PID-Regler | Sensoren / Mltoren | Zuordnungen I Online | Orline Heizen/Kihlen

Fustand

Heizen Kuhlen
stetige Stellgrole: 0o % mno %
getaltete Stellgrole: Inakctiv Alctiv
Regelabweichung: 46 K

Zustand

« stetige StellgroRe: Stellgrofe fir die Ansteuerung der stetigen Ventil-Stellantriebe.
» getaktete StellgroBe: Stellgrofie fur die Ansteuerung der thermischen Ventil-Stellantriebe.
* Regelabweichung: Differenz zwischen Sollwert und Istwert (Sollwert - Istwert).

7.2.2.7.4 Fenster

Die folgenden Fenster sind verfligbar:

« Standard Fenster [P_144]

7.2.2.7.41 Standard Fenster

Die Funktionseinheit Standard Fenster steuert einen Fensterantrieb/eine Fensterantriebsgruppe.

Einstellungen

Einstellungen | Sensoren J/ Mdoren I Fuordnungen I Online|
Parameter

Zeitdauer bis Selbsthaltung:

Parameter

» Zeitdauer bis Selbsthaltung: Zeit, die bis zur Verarbeitung der Befehle des Sensors/der
Sensorgruppen (siehe Sensoren / Aktoren) vergehen soll.
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Sensoren / Aktoren

| Allgemein | Einstellungen | Sensoren / Alktoren | Fuordnungen I Dnline|
Sensoren / Alktoren

Fensterantrieb (Gruppe): |T',r|::u 1 - standard Fensterantriebsgruppen 1
digitales Signal (Gruppe) - Schlielen: |T'_.f|::u 1 - standard digitale Signalgruppe 1
digitales Signal (Gruppe) - Cffnen: |T'_.fp 1 - standard digitale Signalgruppe 2

In diesem Menl muss der Fensterantrieb/die Fensterantriebsgruppe, sowie die digitalen Signale/
Signalgruppen mit den enthaltenen Tastern zum SchlieRen und Offnen eingetragen werden.

Online

| Allgemein | Binstellungen I Sensoren J Aktoren I ZJuordnungen | Orlline |
Zustand

Mittehwert der Positionen: 00 %

I CFinen l I Schliefien ] Posttion vorgeben

[ e

Zustand SPS-Modul

Ausfihrungszustand: |.Pu.|sﬁjhn.|ng Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Befehle

« Offnen: Offnet alle zugewiesenen Fenster.

» SchlieBen: Schliel’t alle zugewiesenen Fenster.

» Stopp: Alle fahrenden Fenster werden angehalten.

+ Position vorgeben: Der eingetragene Wert wird auf den Fensterantrieb/die Fensterantriebe
angewandt, sobald die Ubernehmen Schaltflache betatigt wurde.

Zustand

+ Mittelwert der Positionen: Aktueller Mittelwert aller aktiven (nicht fehlerhaften) Fensterantriebe. 100%
entspricht vollstandig gedffnet, 0% vollstandig geschlossen.

Zustand SPS-Modul
» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.

* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.
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7.2.2.8 Zusammengesetzte Module

7.2.2.8.1 8fach + 2 Tastermodul

Ein Tastermodul ist eine spezielle Funktion des Building Automation Frameworks, um eine einfache, aber
umfangreiche Raumbedienung lber ein Tastenfeld zu realisieren. Durch eine effektive Mehrfachbelegung
der Taster konnen mit 10 einzelnen Tastern bis zu 3 Jalousien, 6 dimmbare Beleuchtungen und 8 Szenen
bedient werden. Des Weiteren ist es méglich die Beleuchtungen der 6 Szenen Uber das Tastenfeld zu
verandern und persistent in der Steuerung zu speichern. Diese Module sind im BA-Manager als
Zusammengesetzte Module implementiert und sind voll funktionsfahig, sobald die Einstellungen im BA-
Manager vorgenommen und aktiviert wurden.

Zwei Szenen Schnelltaster kdnnen, unabhangig vom aktuellen Modus, Szenenaufrufe zugewiesen werden.
Diese sind dazu gedacht, dass auch Personen die nicht vertraut sind mit dem Umgang von Tastermodulen
die Raumautomatisierung nutzen kénnen (durch Standard Szenen, wie Grundbeleuchtung oder Raum Aus).

Einstellungen

Einstellungen |Taster | LEDs Ruckmeldungen | Szenen I Beschattungen,Fenster I Beleuchtung I Zuordnungen | Dnlinel
Farameter

autom . Ricksetzen der Betriehsar: 60 s

Zetdauer bis Selbsthaltung: 400 ms

Parameter

« autom. Riicksetzen der Betriebsart: Zeit, in der das System automatisch vom Beschattungs- und
Beleuchtungsmodus in den Szenenmodus zurtick schaltet.

» Zeitdauer bis Selbsthaltung: Zeit, nach der ein Tastendruck als haltend, statt als gedriickt gewertet
wird.

Taster

| Allgemein | Einstellungen | Taster | LEDs Rickmeldungen | Szenen I Beschattungen./Fenster I Beleuchtung I Zuordnungen | Dnlinel

Parameter

Szenen Schneltaster 1: Typ 1 - standard digitales Signal 1
Szenen Schneltaster 2: Typ 1 - standard digitales Signal 2
Taster 1 Typ 1 - standard digitales Signal 3
Taster 2: Typ 1 - standard digtales Signal 4
Taster 3: Typ 1 - standard digitales Signal 5
Taster 4: Typ 1 - standard digitales Signal 6
Taster &: Typ 1 - standard digitales Signal 7
Taster &: Typ 1 - standard digitales Signal 8
Umschalttaster Beschattungen: | Typ 1 - standard digitales Signal 9
|Umschalttaster Beleuchtungen: | Typ 1 - standard digtales Signal 10

Nutzen Sie dieses Menu, um die Taster Funktionen mit den entsprechenden digitalen Signalen zu
verknupfen.
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LEDs Riickmeldungen

|.N|ga'nein | Einstellungen I Tasterl LEDs Rickmeldungen |Szenen I Beschattungen./Fenster I Beleuchtung I Fuordnungen | Dnlinel
Parameter

LED Szenen Schreltaster 1: Typ 1 - standard Lampe 1
LED Szenen Schreltaster 2: Typ 1-standard Lampe 2

LED Taster 1: Typ 1 - standard Lampe 3
LED Taster 2: Typ 1 - standard Lampe 4
LED Taster 3: Typ 1-standard Lampe 5
LED Taster 4: Typ 1 - standard Lampe &
LED Taster 5: Typ 1-standard Lampe 7
LED Taster &: Typ 1 - standard Lampe &

LED Umschaltt. Beschattungen: | Typ 1 -standard Lampe
LED Umschaltt. Beleuchtungen: | Typ 1 - standard Lampe 10

BEEEEEEEEE

In diesem Menu kdnnen Lampen ausgewahlit werden die den aktuellen Status der Taster anzeigen.

Szenen

| Allgemein | Einstellungen I Taster | LEDs Rickmeldungen | Szenen | Beschattungen.Fenster I Beleuchtung I Zuordniungen | Onlinel
Parameter
Szenen Schreltaster 1: Typ 1 - standard Szene 1
Szenen Schreltaster 2: Typ 1-standard Szene 2 E]
Taster 1: Typ 1 -standard Szene 3 E]
Taster 2: Typ 1-standard Szene 4
Taster 3: Typ 1-standard Szene 5
Taster 4: Typ 1-standard Szene &
Taster & Typ 1-standard Szene 7 E]
Taster &: Typ 1-standard Szene 8

Zuweisen einer Szene auf die Taster.

Beschattungen/Fenster

|.N|ga'nein | Einstellungen I Taster | LEDs Rickmeldungen | Szenen | Beschattungen/Fenster | Beleuchtung I Zuordnungen | Onlinel
Parameter

Taster 1/ 2: Typ 1 - standard Beschattung 1 E]
Taster 3/ 4: Typ 2 - Beschattung in Abhangkeit des Sonnenstandes 1
Taster 5/ 6: Typ 1 -standard Fenster 1

[] Zustand der Beschattungen./Fenster anzeigen

Wahlen Sie eine Beschattungskonfiguration und/oder Fenster, dass mit dem entsprechenden Taster
gesteuert werden soll.

Parameter

« Zustand der Beschattungen/Fenster anzeigen: Aktivieren, um festzustellen, ob die LEDs den
Zustand der Beschattung und Fenster widerspiegeln sollen.
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Beleuchtung

|.N|ga'nein | Einstellungen I Taster | LEDs Rickmeldungen | Szenen I Beschattungen/Fenster | Beleuchtung | Zuordnungen | Dnlinel

Parameter

Taster 1: Typ 1 - Dimmer 1
Taster 2; Typ 1 - Dimmer 2
Taster 3: Typ 1 - Dimmer 3
Taster 4 Typ 1 - Dimmer 4
Taster &: Typ 1- Dimmer &
Taster & Typ 1 - Dimmer &
[T] Zustand der Beleuchtungen anzeigen

Auswahlen einer Beleuchtungskonfiguration die vom entsprechenden Taster gesteuert werden soll.

Parameter

» Zustand der Beleuchtungen anzeigen: Aktivieren, um festzustellen, ob die LEDs den Zustand der
Beleuchtung widerspiegeln sollen.

Online

|.N|ga'nein | Einstellungen I Taster | LEDs Rickmeldungen | Szenen I Beschattungen.,/Fenster I Beleuchtung I Zuordriungen | Crline |
Zustand

Taster 1: Inaktiv Szenen Schnelitaster 1: Inakdiv
Taster 2: Inaktiv Szenen Schnelitaster 2: Inakdiv
Taster 3: Inakdtiv IUmzchaltt. Beschattungen: Inaketiv
Taster 4: Inakiv Umschaltt. Beleuchtungen: Inakdiv
Taster 5 Inaktiv

Taster & Inaktiv Betriebsart : Modus Szenen

Zustand SPS-Madul

Ausfihnngszustand: |.Pu.|5ﬁjhn.|ng Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Zustand
e Taster 1...6,

Szenen Schnelltaster 1...2,
Umschaltt. Beschattungen,
Umschaltt. Beleuchtungen: Zeigt den Zustand der Taster an.

+ Betriebsart: Zeigt die aktuelle Betriebsart an.

Zustand SPS-Modul

+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lduft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
« Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.
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7.2.2.8.2 16fach + 2 Tastermodul

Ein Tastermodul ist eine spezielle Funktion des Building Automation Frameworks, um eine einfache, aber
umfangreiche Raumbedienung Uber ein Tastenfeld zu realisieren. Durch eine effektive Mehrfachbelegung
der Taster kdnnen mit 18 einzelnen Tastern bis zu 7 Jalousien, 14 dimmbare Beleuchtungen und 16 Szenen
bedient werden. Des Weiteren ist es moglich die Beleuchtungen der 16 Szenen Uber das Tastenfeld zu
verandern und persistent in der Steuerung zu speichern. Diese Module sind im BA-Manager als
Zusammengesetzte Module implementiert und sind voll funktionsfahig, sobald die Einstellungen im BA-
Manager vorgenommen und aktiviert wurden.

Zwei Szenen Schnelltaster kdnnen, unabhéngig vom aktuellen Modus, Szenenaufrufe zugewiesen werden.
Diese sind dazu gedacht, dass auch Personen die nicht vertraut sind mit dem Umgang von Tastermodulen
die Raumautomatisierung nutzen kénnen (durch Standard Szenen, wie Grundbeleuchtung oder Raum Aus).

Einstellungen

Einstellungen |Ta5tar | LEDs Rickmeldungen | Szenen I Beschattungen.Fenster I Beleuchtung I Zuordniungen | Clrlline|

Parameter

autom. Ricksetzen der Betriebsart: 6l =

Zetdauer bis Selbsthaltung: 400 ms

Parameter

+ autom. Riicksetzen der Betriebsart: Zeit, in der das System automatisch vom Beschattungs- und
Beleuchtungsmodus in den Szenenmodus zurtick schaltet.

» Zeitdauer bis Selbsthaltung: Zeit, nach der ein Tastendruck als haltend, statt als gedriickt gewertet

wird.
Taster
| Allgemein | Einstellungen | Taster | LEDs Rickmeldungen | Szenen I Beschattungen./Fenster I Beleuchtung I Zuordnungen | Dnlinel

Parameter

Szenen Schneltaster 1: Typ 1 - standard digitales Signal 1
Szenen Schneltaster 2: Typ 1 - standard digitales Signal 2
Taster 1: Typ 1 - standard digtales Signal 3
Taster 2: Typ 1 - standard digitales Signal 4
Taster 3: Typ 1 - standard digitales Signal 5
Taster 4: Typ 1 - standard digitales Signal &
Taster & Typ 1 - standard digitales Signal 7
Taster & Typ 1 - standard digitales Signal 8
Taster 7: Typ 1-standard digitales Signal 9
Taster &: Typ 1 - standard digitales Signal 10
Taster 5 Typ 1-standard digitales Signal 11
Taster 10: Typ 1 - standard digitales Signal 12
Taster 11: Typ 1 - standard digitales Signal 13
Taster 12: Typ 1 - standard digitales Signal 14
Taster 13: Typ 1 - standard digitales Signal 15
Taster 14: Typ 1 - standard digitales Signal 16
|Umschaltaster Beschattungen: | Typ 1 -standard digtales Signal 17
IUmschaltaster Beleuchtungen: | Typ 1 - standard digtales Signal 18

Nutzen Sie dieses MenU, um die Taster Funktionen mit den entsprechenden digitalen Signalen zu
verknupfen.

TS8100 Version: 1.1 149



Building Automation Manager

BECKHOFF

LEDs Riickmeldungen

| Allgemein | Einstellungen | Taster | LEDs Rickmeldungen | Szenen | Beschattungen,/Fenster | Beleuchtung | Zuordnungen | Online |

Parameter

LED Szenen Schreltaster 1:
LED Szenen Schreltaster 2:
LED Taster 1:

LED Taster 2:

LED Taster 3:

LED Taster 4:

LED Taster &

LED Taster &:

LED Taster 7:

LED Taster &:

LED Taster 9:

LED Taster 10:

LED Taster 11:

LED Taster 12:

LED Taster 13:

LED Taster 14:

LED Umschaltt. Beschattungen:
LED Umschalt. Beleuchtungen:

Typ 1-standard Lampe 1

Typ 1-standard Lampe 2

Typ 1-standard Lampe 3

Typ 1-standard Lampe 4

Typ 1-standard Lampe 5

Typ 1-standard Lampe &

Typ 1-standard Lampe 7

Typ 1-standard Lampe 8

Typ 1-standard Lampe 9

Typ 1 -standard Lampe 10

Typ 1 -standard Lampe 11

Typ 1-standard Lampe 12

Typ 1-standard Lampe 13

Typ 1-standard Lampe 14

Typ 1-standard Lampe 15

Typ 1-standard Lampe 16

Typ 1-standard Lampe 17

Typ 1-standard Lampe 18

ganaapaanannannann

In diesem Menu kdnnen Lampen ausgewahlt werden die den aktuellen Status der Taster anzeigen.

Szenen

| Allgemein | Einstellungen | Taster | LEDs Rickmeldungen | Szenen | Beschattungen,/Fenster | Beleuchtung | Zuerdnungen | Online |

Farameter

Szenen Schnelitaster 1:
Szenen Schnelitaster 2:
Taster 1:

Taster 2:

Taster 3:

Taster 4;

Taster A

Taster &

Taster 7:

Taster &:

Taster 5:

Taster 10:

Taster 11:

Taster 12:

Taster 13:

Taster 14

Typ 1-standard Szene 1

Typ 1-standard Szene 2

Typ 1-standard Szene 3

Typ 1-standard Szene 4

Typ 1-standard Szene 5

Typ 1-standard Szene &

Typ 1-standard Szene 7

Typ 1-standard Szene 8

Typ 1-standard Szene 9

Typ 1-standard Szene 10

Typ 1 -standard Szene 11

Typ 1-standard Szene 12

Typ 1-standard Szene 13

Typ 1-standard Szene 14

Typ 1-standard Szene 15

Typ 1-standard Szene 16

ganannanpannaana

Zuweisen einer Szene auf die Taster.
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Beschattungen/Fenster

|.N|ga'nein | Einstellungen I Taster | LEDs Rickmeldungen | Szenen | Beschattungen/Fenster | Beleuchtung I Fuordnungen | Dnlinel

Parameter

Taster 1/ 2: Typ 1 - standard Beschattung 1
Taster 3/ 4: Typ 1 - standard Beschattung 2
Taster 5/ 6: Typ 1 - standard Beschattung 3
Taster 7./ & Typ 2 - Beschattung in Abhangkeit des Sonnenstandes 1 E]
Taster 3/ 10: Typ 2 - Beschattung in Abhangkeit des Sonnenstandes 2
Taster 11 /12: Typ 1-standard Fenster 1
Taster 13 /7 14: Typ 1-standard Fenster 2 E]
[T Zustand der Beschattungen/Fenster anzeigen

Wahlen Sie eine Beschattungskonfiguration und/oder Fenster, dass mit dem entsprechenden Taster
gesteuert werden soll.

Parameter

» Zustand der Beschattungen/Fenster anzeigen: Aktivieren, um festzustellen, ob die LEDs den
Zustand der Beschattung und Fenster widerspiegeln sollen.

Beleuchtung

|.ngemain | Einstellungen I Taster | LEDs Rickmeldungen | Szenen I Beschattungen./Fenster | Beleuchtung | Zuordnungen | Dnlinel

Parameter

Taster 1 Typ 1 - Dimmer 1
Taster 2: Typ 1 - Dimmer 2
Taster 3: Typ 1- Dimmer 3 E]
Taster 4: Typ 1 - Dimmer 4 E]
Taster & Typ 1 - Dimmer 5
Taster & Typ 1 - Dimmer &
Taster 7- Typ 1 - Dimmer 7
Taster §: Typ 1 - Dimmer 8 E]
Taster 9: Typ 1 - Dimmer 9
Taster 10: Typ 1 - Dimmer 10
Taster 11 Typ 1 - Dimmer 11 E]
Taster 12- Typ 1 - Dimmer 12 E]
Taster 13: Typ 1- Dimmer 13
Taster 14: Typ 1 - Dimmer 14
[7] Zustand der Beleuchtungen anzeigen

Auswahlen einer Beleuchtungskonfiguration die vom entsprechenden Taster gesteuert werden soll.

Parameter

« Zustand der Beleuchtungen anzeigen: Aktivieren, um festzustellen, ob die LEDs den Zustand der
Beleuchtung widerspiegeln sollen.
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Online

|.N|gemein | Einstellungen I Taster | LEDs Rickmeldungen | Szenen I Beschattungen.,/Fenster I Beleuchtung I Zuordriungen | Crline |

Zustand
Taster 1: Inaktiv Szenen Schnelitaster 1: Inakdiv
Taster 2: Inaktiv Szenen Schnelitaster 2: Inakdiv
Taster 3: Inakdiv |Umzchaltt. Beschattungen: Inaketiv
Taster 4: Inakiv Umschaltt. Beleuchtungen: Inakdiv
Taster 5 Inaktiv
Taster & Inaktiv
Taster 7: Inaktiv
Taster &: Inakdtiv
Taster 5: Inaktiv
Taster 10: Inaletiv
Taster 11: Inakdtiv
Taster 12: Inaktiv
Taster 13: Inakdiv
Taster 14: Inaktiv Betriebsart : Modus Szenen
Zustand SPS-Modul
Ausflihrungszustand: |ﬁu_|5ﬁjhn_|ng Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler

State

e Taster 1...14,
Szenen Schnelltaster 1...2,
Umschaltt. Beschattungen,
Umschaltt. Beleuchtungen: Zeigt den Zustand der Taster an.

+ Betriebsart: Zeigt die aktuelle Betriebsart an.

Zustand SPS-Modul

+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul [duft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
« Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.29 Szenen

7.2.2.9.1 Standard Szene

Eine Szene kann verschiedene Befehle zu Aktoren, Aktorgruppen, Funktionseinheiten, Sensoren,
Sensorgruppen und Szenen selbst schicken. Auf diese Weise ist es mdglich einen Raum, eine Etage oder
ein ganzes Gebaude mit nur einem Aufruf an bestimmte Umsténde anzupassen.

Einstellungen

Einstellungen | Kommandos | Zuordnungen I Dnlinel
Parameter

[7] Szenen aufaddieren

Parameter

» Szenen aufaddieren: Wenn aktiviert, werden alle Lichtbefehle die den Wert direkt auf O setzen
ignoriert. Dies verhindert ein Ausschalten der Beleuchtung, wenn diese Szene aufgerufen wird.
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Befehle

|.N|ga'nein | Einstellungen | Kommandos | Zuerdnungen I Dnlinel

Element Befehl Parameter Controller
% Typ 1-standard Lampe 1 Stellgrobe setzen 800 % IPCACP mit x86 (z.B. CP67ac, CPB&oc, C5hoc, Chhoc, ) 1 (Local)

1

[@ Newu ] & Bearbeten & Loschen

Ein Betatigen der Schaltflache Neu 6ffnet den Szenenassistent.

Szenenassistent
Der Szenenassistent fiihrt Sie durch die drei Schritte der Szenenkonfiguration.

Schritt 1 - Befehlsempfanger

Bitte wahlen Sie ein Element aus. Es kann ein Sensor(gruppe), Aktor(gruppe), Funktionseinheiten oder eine
Szene sein.

»

=g IPC/CP mit x36 (z.B. CP6Tor, CPBdor, C5hor, Chlher, ..) 1 (Local)
Befehlsempfanger (- § Sensoren

-> Typ 1- standard Lampe 1 - § Aldoren

= & Lampen

s

- @ Typ 2- DALl-Lampe 2

i e Typ 3 - DALI-Lampe fir Notbeleuchtung 3
[t 4 Jalousieantriehe

[ @ Fensterantriche

- @ Vertil Stelantrisbe

E]---Cﬁ’ Sensorgruppen

[+ Aktorgruppen

- § Funldionseinheten

G- % Fusammengesetzte Module

&

[

[

m

Befehl
>

+- @ Szenen
4§ Zeitschaltuhren

ol iR Wh=Harct=tice

Befehlsparameter (opticnal)
>

[ Weter> | | Abbrechen

Wahlen Sie den Befehlsempfanger aus der aktiviert werden soll, wenn die Szene aufgerufen wird.

Schritt 2 - Befehl
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s =

Bitte wahlen Sie den Befehl aus, der an dem Element aufgerufen werden soll.

Befehle =
Befehlsempfanger o E
-» Typ 1-standard Lampe 1 :: M:d; St:p;:ﬂ

4 Ein

& Aus

< Minimale Stellgrile setzen

Befehl & Maximle Stellgréfe setzen

-> StellgroBe setzen 4
4 Hoch Dimmen

< Rurter Dimmen

4 Einen Schritt Hoch Dimmen

4 Einen Schritt Rurter Dimmen

; % Minimale Stellgrdbe andem

Befehlsparameter (optional) # Maximale Stellgrafe andem T

- - il
¥ Dotrichech ndanzShlar cotvan

m

<Zunick | [ Weier> | | Abbrechen

Auswahl des Befehls den der Befehlsempfanger ausfiihren soll.

Schritt 3 - Befehlsparameter (optional)

—

Bitte den Parameter fiir den Befehl eingeben.

Set Control Value Direct

Befehlsempfanger
-» Typ 1-standard Lampe 1

-» Stellgrolte setzen :

Befehlsparameter (opticnal)
-=80.0 %

| <Zuiick | |Fettigstellen | | Abbrechen |

Kann der ausgewahlte Befehl weitere Parameter entgegennehmen kdnnen diese hier eingetragen werden.
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Online

|.N|gemein | Einstellungen I Kommandos | Zuordnungen | Onling |
Zustand

Aufnufen

Ausschalten

Zustand SPS-Modul

Ausfihrungszustand: |.|“u.|sﬁjhn.|ng Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Befehle

« Aufrufen: Die Szene wird aufgerufen.

» Ausschalten: Alle Elemente, die in dieser Szene enthalten sind, erhalten den Befehl Aus oder Stopp.
Unterstltzt ein Element keines der beiden Befehle, so wird es ignoriert.

Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehlercode und der Fehlerparameter zu sehen.
 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.10 Zeitschaltkanale

7.2.2.10.1 Taglicher Zeitschaltkanal

Der tagliche Zeitschaltkanal stellt eine einfache Zeitschaltuhr mit einstellbarer Periodizitat dar.

Einstellungen

Allgemein | Einstellungen |52EH"IEH"I | ZFuordnungen | Onlinel
Parameter

Start / Ende

Start: [Zerl v] Feit: 06:00:00 hhmm:ss Ende: |Zeit - Feit: 18:00:00 hhmm:ss

Serenmodel Sonnenaufgang ’

Sonnenuntergang

Alle 10 Taale).

1. Tag: 25

Parameter

« Start: Zeit: Absolute Startzeit am Schalttag. Der Zeitschaltkanal ist ab dieser Zeit aktiv.
Start: Sonnenaufgang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenaufgang + Offset (in Minuten) am
Schalttag aktiv.
Start: Sonnenuntergang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenuntergang + Offset (in Minuten)
am Schalttag aktiv.

* Ende: Zeit: Absolute Endzeit am Schalttag. Der Zeitschaltkanal ist ab dieser Zeit inaktiv.
Ende: Sonnenaufgang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenaufgang + Offset (in Minuten) am
Schalttag inaktiv.
Ende: Sonnenuntergang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenuntergang + Offset (in Minuten)
am Schalttag inaktiv.

Serienmodel
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* Alle n Tag(e): Periodizitat.
+ 1. Tag: Von diesem Tag an werden alle Schalttage anhand der Periodizitat berechnet.

Verhalten

Taglicher Zeitschaltkanal
Periodizitidt: alle 10 Tage, Start: 25. Tag,
Startzeit: 6:00, Endzeit Freitag: 18:00

balue

P15 28 43 ST TI BS99 113 127 M40 9155 989 183 157 211 225 239 253 267 281 255 308 223 7 381 185 12 2% 40 S4 83 B2 %
Kalendertag

Taglicher Zeitschaltkanal
Periodizitit: alle 10 Tage, Start: 25. Tag,
Startzeit: 18:00, Endzeit: 6:00

! M1 ] N 1 ] ] ] ] ]
i
=
1 15 28 43 57T 71 85 8 M3 127 W1 155 168 183 V8T 211 235 235 253 267 281 205 306 323 3T 351 S 12 ¥ 40 S& BB &2 86
Kalendariag

Die Periodizitat wird am Tag der Initialisierung der SPS berechnet. Der Zeitschaltkanal ist nur von der
Startzeit bis zur Endzeit aktiv, wenn die Startzeit vor der Endzeit liegt. Befindet sich die Endzeit vor der
Startzeit arbeitet der Zeitschaltkanal umgekehrt. Erhalten Start- und Endzeit die gleiche Zeit hat dies einen
undefinierten Zustand zur Folge der als Eingabefehler gewertet wird.

Es ist auch moglich die Sonnenaufgang/Sonnenuntergang Funktion zur Berechnung beider Zeiten mit Offset
am Schalttag zu nutzen. Diese kdnnen positiv oder negativ sein. Die errechnete Start- und Endzeit wird
automatisch durch Tagesanfang (00:00:00:000) und Tagesende (23:59:59:999) begrenzt.

Szenen
|Mgernen|EirHeUu1gen| Szenen |ZLM1L.I'1gen|DnIne|
Ereignis Szene

4 Zeitkanal aktiv. Typ 1 -standard Szene 1
</ Zeitkanal inaktiv. Typ 1 - standard Szene 2

[@ Neu & Bearbeiten & Loschen

In diesem Menul werden die Szenen angegeben die aufgerufen werden sollen, wenn der Zeitschaltkanal
aktiv oder inaktiv ist.
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Online

|.N|ga'nein | Einstellungen I Szenen | Fuordnungen | Online |
Zustand

Wert: Inaketiv
Verbleibende Zeit An: 00:00:00 hh:mm:ss
Verleibende Zeit Aus: 159:55:23  hh:mm:ss

Zustand SPS5-Modul

Ausflihrungszustand: |ﬁu_|5ﬁjhn_|ng Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Zustand

* Wert: Zeigt den aktuellen Zustand des Zeitschaltkanals an.

* Verbleibende Zeit An: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal eingeschaltet ist.

* Verbleibende Zeit Aus: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal ausgeschaltet ist.
Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
» Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.10.2 Wochentlicher Zeitschaltkanal (einzelne Wochentage)

Der wochentliche Zeitschaltkanal (einzelne Wochentage) schaltet nur an ausgewahlten Wochentagen mit
einer einstellbaren Periodizitat.

Einstellungen
Allgemein | Einstellungen |Szenen | Zuordnungen | Onlinel

Parameter
Start / Ende
Start: [Zerl v] Feit: 06:00:00 hhmm:ss Ende: |Zeit - Feit: 18:00:00 hhmm:ss
) Sonnenaufgang
Serienmode! Sonnenuntergang ’
HAle 3 Wochein). Montag
[7] Dienstag
1. Woche: 8 ] Mittwoch
[7] Donnerstag
Freitag
[7] Samstag
[7] Sonntag
Parameter

« Start: Zeit: Absolute Startzeit am Schalttag. Der Zeitschaltkanal ist ab dieser Zeit aktiv.
Start: Sonnenaufgang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenaufgang + Offset (in Minuten) am
Schalttag aktiv.
Start: Sonnenuntergang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenuntergang + Offset (in Minuten)
am Schalttag aktiv.
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* Ende: Zeit: Absolute Endzeit am Schalttag. Der Zeitschaltkanal ist ab dieser Zeit inaktiv.
Ende: Sonnenaufgang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenaufgang + Offset (in Minuten) am
Schalttag inaktiv.
Ende: Sonnenuntergang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenuntergang + Offset (in Minuten)
am Schalttag inaktiv.

Serienmodel
» Alle n Woche(n): Periodizitat.
* 1. Woche: Von dieser Woche an werden alle anderen Schalttage anhand der Periodizitat berechnet.

* Montag...Sonntag: Auswahlbare Schalttage.

Verhalten

Wachentlicher Zeitschaltkanal (einzelne Wochentage)
Periodizitit: alle 3 Wochen, Start: 8, Woche,
Schalttage: Montag und Freltag
Startzeit: 6:00, Endzeit Freitag: 18:00

1 3 £ 7 g it 13 1 17 19 ¥ 3 O T HJ N N ¥ N OM M & 4 AT H B 2 i g [} w12

Kalendarwoche
Wichentlicher Zeitschaltkanal {einzelne Wochentage)
Periodizitdt: alle 3 Wochen, Initialwoche: 8, Woche,
Schalttage: Montag und Freitag
Startzeit: 18:00, Endzeit Freitag: 06:00
1 —inr i i e In——n ]
|
i
-] -
1 3085 7T 08 11 13 15 T 18 A 23 2 2 I N 3 3B W M 41 43 45 47T 48 51 53 2 4 08 &8 W 12
Kalenderwachs

Der Zeitplan wird durch eine Anfangswoche und einer Periodizitat festgelegt. Kalenderwochen, die vor der
Anfangswoche liegen enthalten keine Schaltereignisse. Alle danach enthalten Schaltereignisse
entsprechend der ausgewahlten Wochentage in jeder n-ten Woche.

Der Zeitschaltkanal ist nur von der Startzeit bis zur Endzeit des Schalttags aktiv, wenn die Anfangstageszeit
vor der Endtageszeit liegt. Befindet sich die Endtageszeit vor der Anfangstageszeit arbeitet der
Zeitschaltkanal umgekehrt. Erhalten Anfang- und Ende die gleiche Zeit hat dies einen undefinierten Zustand
zur Folge der als Eingabefehler gewertet wird.

Es ist auch mdéglich die Sonnenaufgang/Sonnenuntergang Funktion zur Berechnung beider Zeiten mit Offset
am Schalttag zu nutzen. Diese kdnnen positiv oder negativ sein. Die errechnete Start- und Endzeit wird
automatisch durch Tagesanfang (00:00:00:000) und Tagesende (23:59:59:999) begrenzt.

Szenen

|.ngemain | Einstellungen | Szenen |Zunrdnungan | 0n|ine|

Ereignis Szene

< ZFeitkanal aktiv. Typ 1 - standard Szene 1
4 Zeitkanal inaktiv Typ 1 - standard Szene 2

[@ Meu & Bearbeiten = Loschen
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In diesem MenU werden die Szenen angegeben die aufgerufen werden sollen, wenn der Zeitschaltkanal
aktiv oder inaktiv ist.

Online

|.N|ga'nein | Einstellungen I Szenen | Zuordnungen | Online |
Zustand

Wert: Inaketiv
Verbleibende Zeit An: 00:00:00 hh:mm:ss
Verleibende Zeit Aus: 12.15:46:06 hhmm:ss

Zustand SPS-Modul

Ausfihmungszustand: |ﬁu.|sﬁjhn_|r1g Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Zustand

* Wert: Zeigt den aktuellen Zustand des Zeitschaltkanals an.
* Verbleibende Zeit An: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal eingeschaltet ist.
* Verbleibende Zeit Aus: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal ausgeschaltet ist.

Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.10.3 Wochentlicher Zeitschaltkanal (fortlaufende Wochentage)

Der wochentliche Zeitschaltkanal (einzelne Wochentage) schaltet von einem Wochentag bis zu einem
anderen.

Einstellungen
Allgemein | Enstellungen |Szenen | Zuordnungen | 0n|ine|

Farameter
Start / Ende

Start: [Zerl v] Feit: 05:4500 hhmm:ss Ende: ‘Zed v' Feit: 181500 hhmm:ss

Sonnenaufgang
Sonnenuntengang

Serienmodel

Alle 3 Wochef).  Stat Wochentag: [Dienstag -

1. Woche: 3

Ende Wochentag: l Freitag - l

Parameter

« Start: Zeit: Absolute Startzeit am Schalttag. Der Zeitschaltkanal ist ab dieser Zeit aktiv.
Start: Sonnenaufgang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenaufgang + Offset (in Minuten) am
Schalttag aktiv.
Start: Sonnenuntergang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenuntergang + Offset (in Minuten)
am Schalttag aktiv.
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* Ende: Zeit: Absolute Endzeit am Schalttag. Der Zeitschaltkanal ist ab dieser Zeit inaktiv.
Ende: Sonnenaufgang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenaufgang + Offset (in Minuten) am
Schalttag inaktiv.
Ende: Sonnenuntergang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenuntergang + Offset (in Minuten)
am Schalttag inaktiv.

Serienmodel

» Alle n Woche(n): Die Woche (beginnend ab Montag) in der die SPS gestartet wird, ist immer eine
Schaltwoche. Ab dieser Woche werden alle folgenden Schaltwochen anhand dieser Periodizitat
berechnet.

+ Montag...Sonntag: Auswahlbare Schalttage.

Verhalten
Wachentlicher Zeitschaltkanal (fortlaufende Wochentage)
Periodizitit: alle 3 Wochen, Start: 3, Woche,
Startzeit: Dienstag, 5:45, Endzeit Freitag: 18:15
1 — i i M 7 I i - ) ) — 1 i I i ) i i - — i
z
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Wichentlicher Zeitschaltkanal (fortlaufende Wochentage)
Periodizitat: alle 3 Wochen, Start: 3. Woche,
Startzeit: Dienstag, 5:45, Endzeit Freitag: 18:15

bW alue

5 T _# 6 & 0 12
| Initialwoche Kalenderwoche

Die Periodizitat wird anhand der startenden Kalenderwoche (beginnend ab Montag, entsprechend der ISO
8601) berechnet.

Der Zeitschaltkanal wird innerhalb einer Woche aktiviert oder deaktiviert, wenn die Anfangstageszeit vor der
Endtageszeit liegt (bezogen auf die Woche). Befindet sich die Endtageszeit vor der Anfangstageszeit wird
der Kanal in der Folgewoche der Aktivierung deaktiviert. Ahnliche Anfangs- und Endzeiten flihren zu einer
einwdchentlichen Aktivierung des Kanals.

Es ist auch moglich die Sonnenaufgang/Sonnenuntergang Funktion zur Berechnung beider Zeiten mit Offset
am Schalttag zu nutzen. Diese kdnnen positiv oder negativ sein. Die errechnete Start- und Endzeit wird
automatisch durch Tagesanfang (00:00:00:000) und Tagesende (23:59:59:999) begrenzt.

Szenen

|.ngemein | Einstellungen | Szenen |Zunrdnungen | Onlinel

Ereignis Szene

< Zeitkanal aktiv. - Typ 1 - standard Szene 1
</ Zeitkanal inaktiv. Typ 1 - standard Szene 2

[@ Meu & Bearbeiten = Loschen
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In diesem MenU werden die Szenen angegeben die aufgerufen werden sollen, wenn der Zeitschaltkanal
aktiv oder inaktiv ist.

Online

|.N|ga'nein | Einstellungen I Szenen | Zuordnungen | Online |
Zustand

Wert: Inaketiv
Verbleibende Zeit An: 00:00:00 hh:mm:ss
Verleibende Zeit Aus: 12.15:46:06 hhmm:ss

Zustand SPS-Modul

Ausfihmungszustand: |ﬁu.|sﬁjhn_|r1g Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Zustand

* Wert: Zeigt den aktuellen Zustand des Zeitschaltkanals an.

* Verbleibende Zeit An: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal eingeschaltet ist.

* Verbleibende Zeit Aus: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal ausgeschaltet ist.
Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2104 Monatliche Zeitschaltkanal (n'te Tag im Monat)

Der monatliche Zeitschaltkanal (n'te Tag im Monat) ermdglicht die Definition eines Schaltereignisses fur
einen einzelnen Tag im Monat fir mehrere Monate im Jahr.

Einstellungen
Allgemein | Bnstellungen |Szenen | Zuordnungen | Onlinel

Parameter
Start / Ende
Start: | Zei »| Zet: 054500 hhmmss  Ende: ‘Zeﬂ v' Zet: 181500 hhmm:ss
S— Tt |
Immer am Sten | des: Januar [E] Ju

[] Februar 7] August

] Mare [] September

April Oktober

] Mai [] Movember

] Juni [[] Dezember

Parameter

» Start: Zeit: Absolute Startzeit am Schalttag. Der Zeitschaltkanal ist ab dieser Zeit aktiv.
Start: Sonnenaufgang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenaufgang + Offset (in Minuten) am
Schalttag aktiv.
Start: Sonnenuntergang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenuntergang + Offset (in Minuten)
am Schalttag aktiv.
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* Ende: Zeit: Absolute Endzeit am Schalttag. Der Zeitschaltkanal ist ab dieser Zeit inaktiv.
Ende: Sonnenaufgang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenaufgang + Offset (in Minuten) am
Schalttag inaktiv.
Ende: Sonnenuntergang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenuntergang + Offset (in Minuten)
am Schalttag inaktiv.

Serienmodel
* Immer am n-ten des: Die explizit auswahlbaren Schalttage (1te...31te).
« Januar...Dezember: Auswahlbare Schaltmonate.

Verhalten
Monatliche Zeitschaltkanal {n'te Tag im Monat)
ausgewihlte Monate: Januar, April, Oktober
Tag-Periodizitat: immer am 5. Tag
Startzeit: 5:45, Endzeit: 18:15
z
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Maonatliche Zeitschaltkanal (n'te Tag im Monat)
ausgewihlte Monate: Januar, April, Oktober
Tag-Periodizitat: immer am 5, Tag
Startzeit: 18:15, Endzeit: 545

b alue

SPS-Init-Zeil

Im Gegensatz zu den taglichen und wochentlichen Schaltfunktionen sind die Schalttage explizit benannt. Es
muss keine Periodizitat berechnet werden die von der Initialisierungszeit der SPS abhangt.

Der Zeitschaltkanal ist nur von der Startzeit bis zur Endzeit des Schalttags aktiv, wenn die Anfangstageszeit
vor der Endtageszeit liegt. Befindet sich die Endtageszeit vor der Anfangstageszeit arbeitet der
Zeitschaltkanal umgekehrt. Erhalten Anfang- und Ende die gleiche Zeit hat dies einen undefinierten Zustand
zur Folge der als Eingabefehler gewertet wird.

Es ist auch méglich die Sonnenaufgang/Sonnenuntergang Funktion zur Berechnung beider Zeiten mit Offset
am Schalttag zu nutzen. Diese kénnen positiv oder negativ sein. Die errechnete Start- und Endzeit wird
automatisch durch Tagesanfang (00:00:00:000) und Tagesende (23:59:59:999) begrenzt.

Szenen

|.ngemein | Einstellungen | Szenen |Zuordnungen | Glnlinel

Ereigniz Szene

4 Feitkanal aktiv. Typ 1 -standard Szene 1
< Zeitkanal inaktiv Typ 1 - standard Szene 2

[@ Meu & Bearbeiten =  Loschen
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In diesem MenU werden die Szenen angegeben die aufgerufen werden sollen, wenn der Zeitschaltkanal
aktiv oder inaktiv ist.

Online

|.N|gemein | Einstellungen I Szenen | Zuordnungen | Online |
Zustand

Wert: Inaketiv
Verbleibende Zeit An: 00:00:00 hh:mm:ss
Verleibende Zeit Aus: 4706:31:21  hhommss

Zustand SPS-Modul

Ausfihmungszustand: |ﬁu.|sﬁjhn_|r1g Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Zustand

* Wert: Zeigt den aktuellen Zustand des Zeitschaltkanals an.

* Verbleibende Zeit An: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal eingeschaltet ist.

* Verbleibende Zeit Aus: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal ausgeschaltet ist.
Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.10.5 Monatlicher Zeitschaltkanal (einzelner Wochentag im Monat)

Der monatliche Zeitschaltkanal (einzelner Wochentag im Monat) ermdglicht die Definition eines
Schaltereignisses fur einen einzelnen Wochentag im Monat fir mehrere Monate im Jahr.

Einstellungen
Allgemein | Enstellungen |Szenen | Zuordnungen | Dnlinel

Farameter
Start / Ende
Start: [Zerl v] Feit: 05:4500 hhmm:ss Ende: ‘Zed v' Feit: 181500 hhmm:ss
) Sonnenaufgang
Serienmode! Sonnenuntengang ’
Jeden [213.-1 v] ’Mittwcch v] Januar ] dudi
[] Februar [] August
] Mare [] September
April Oktober
] Mai [] Movember
[ Juni [[] Dezember
Parameter

» Start: Zeit: Absolute Startzeit am Schalttag. Der Zeitschaltkanal ist ab dieser Zeit aktiv.
Start: Sonnenaufgang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenaufgang + Offset (in Minuten) am
Schalttag aktiv.
Start: Sonnenuntergang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenuntergang + Offset (in Minuten)
am Schalttag aktiv.
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* Ende: Zeit: Absolute Endzeit am Schalttag. Der Zeitschaltkanal ist ab dieser Zeit inaktiv.
Ende: Sonnenaufgang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenaufgang + Offset (in Minuten) am
Schalttag inaktiv.
Ende: Sonnenuntergang + Offset: Der Zeitschaltkanal ist ab Sonnenuntergang + Offset (in Minuten)
am Schalttag inaktiv.

Serienmodel
« Jeden n-ten Wochentag: Die explizit auswahlbaren Schalttage (1te...4te Montag...Sonntag).
« Januar...Dezember: Auswéhlbare Schaltmonate.

Verhalten
Monatlicher Zeitschaltkanal (einzelner Wochentag im Monat)
ausgewdhlte Monate: Januar, April, Oktober
jeden 2. Miftwoch
Startzeit: 5:45, Endzeit: 18:15
i
a

Monatlicher Zeitschaltkanal (einzelner Wochentag im Monat)
ausgewdhlte Monate: Januar, April, Oklober
Jeden 2. Mittwoch
Startzeit: 18:15, Endzeil: 5:45

I Vabuse

SPE-Init-Zeit

Im Gegensatz zu den taglichen und wdchentlichen Schaltfunktionen sind die Schalttage explizit benannt. Es
muss keine Periodizitat berechnet werden die von der Initialisierungszeit der SPS abhangt.

Der Zeitschaltkanal ist nur von der Startzeit bis zur Endzeit des Schalttags aktiv, wenn die Anfangstageszeit
vor der Endtageszeit liegt. Befindet sich die Endtageszeit vor der Anfangstageszeit arbeitet der
Zeitschaltkanal umgekehrt. Erhalten Anfang- und Ende die gleiche Zeit hat dies einen undefinierten Zustand
zur Folge der als Eingabefehler gewertet wird.

Es ist auch mdéglich die Sonnenaufgang/Sonnenuntergang Funktion zur Berechnung beider Zeiten mit Offset
am Schalttag zu nutzen. Diese kdnnen positiv oder negativ sein. Die errechnete Start- und Endzeit wird
automatisch durch Tagesanfang (00:00:00:000) und Tagesende (23:59:59:999) begrenzt.

Szenen

|ngemein | Einstellungen | Szenen |Zucrdnungen | Onlinel

Ereignis Szene

</ Zeitkanal aktiv. Typ 1 - standard Szene 1
4 Zeitkanal inaktiv Typ 1 - standard Szene 2

[@ MNeu & Bearbeiten Loschen
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In diesem MenU werden die Szenen angegeben die aufgerufen werden sollen, wenn der Zeitschaltkanal
aktiv oder inaktiv ist.

Online

|.N|ga'nein | Einstellungen I Szenen | Zuordnungen | Online |
Zustand

Wert: Inaketiv
Verbleibende Zeit An: 00:00:00 hh:mm:ss
Verleibende Zeit Aus: 4306:30:41  hhmmss

Zustand SPS-Modul

Ausfihmungszustand: |ﬁu.|sﬁjhn_|r1g Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Zustand

* Wert: Zeigt den aktuellen Zustand des Zeitschaltkanals an.

* Verbleibende Zeit An: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal eingeschaltet ist.

* Verbleibende Zeit Aus: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal ausgeschaltet ist.
Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.11 Wetterstationen

7.2.2111 Virtuelle Wetterstation

Die virtuelle Wetterstation erlaubt den Zugriff auf Messwerte von einer remote angeschlossenen
Wetterstation.

Einstellungen

Allgemein | Einstellungen | Schwellwertschalter | Szenen I Fuordnungen | Clnlinel
Parameter

Umgchaltwert Sommerbetrieb / Winterbetrieb: 200 T

Remote Wetterstation Zuordnung

Femote Wetterstation:

verknlpft mit... |T1,.rp 2 - Wetterstation ‘Blsner P03 1.CX10101

Parameter

* Umschaltwert Sommerbetrieb / Winterbetrieb: Schwellwert zur Erkennung eines
Jahreszeitenwechsels.

Das Betatigen der verkniipft mit... Schaltflache 6ffnet einen Dialog in dem die Remote Wetterstation mit
diesem Modul verknUpft werden kénnen.
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Schwellwertschalter

|P«|Igemein | Einstellungen | Schwellwertschalter |Szenen I Fuordnungen | Onlinel

Parameter
Wert: Hysterese: Einschaltverz .: Ausschaltverz.:

Temperatur: 200 T 1.0 T 1 s 1 s
Windgeschwindighkeit 1: 60 mis 10 mis & s 60 s
Windgeschwindigheit 2: 20 mis 1.0 mis & = 60 =
Windgeschwindigkeit 3: 100 mfs 1.0 mds [ 60 s
Hellighkeit Ost: 500 klux 10 klux 60 s 00 s
Helligheit Siid: 500 klux 10 klux 60 s 0 s
Helligheit West: 500 klux 10 klux 60 = 00 =
Dammerung: 4000 Jux 1000 hee 00 s 00 s
Niederschlag: 50.0 mmsh 100 mmsh 60 s 0 s
relative Luftfeuchtigheit: anon % o0 % 0 s 0 s

In Abhangigkeit der einzelnen Werte kdnnen Schwellwertschalter definiert werden. Im Dialog Szenen (siehe
unten) besteht die Mdglichkeit, Szenen durch die Schwellwertschalter aufzurufen. So kann z.B. eine Szene
angelegt werden, die alle Jalousien nach oben fahrt. Der 1. Schwellwertschalter fir die Windgeschwindigkeit
schaltet bei 6.0 m/s (Hysterese 1 m/s) ein. Die Einschaltverzégerung von 6 Sekunden sorgt daflr, dass
kurze Sturmbden unterdriickt werden. Im Dialog Szenen wird ein Ereignis angelegt, das beim Auslésen des
Schwellwertschalters die entsprechende Szene aufruft und dadurch die Jalousien nach oben fahren.

Parameter

* Temperatur: Schwellwert fir die Temperatur.

* Windgeschwindigkeit 1,
Windgeschwindigkeit 2,
Windgeschwindigkeit 3: Schwellwerte fir die Windgeschwindigkeit.

+ Helligkeit Ost,
Helligkeit Siid,
Helligkeit West: Schwellwerte fiir die Helligkeit.

+ Dammerung: Schwellwert fir die Dammerung.
* Niederschlag: Schwellwert fur den Niederschlag.
+ relative Luftfeuchtigkeit: Schwellwert fur die relative Luftfeuchtigkeit.

Szenen

|Pu||gemein | Einstellungen I Sd"lwelhvertsd"laher| Szenen |Zuordr1|_|ngen | Online|

Ereigniz Szene
4 Schwelwerschater Windoeschwindigkeit 1 Oberschritten Typ 1 - standard Szene 1

[@ Meu & Bearbeiten =  Loschen

Ein Betatigen der Schaltflache Neu im Menu Szenen 6ffnet einen Dialog in dem die steigende und fallende
Flanke der Schwellwertschalter zum Aufrufen einer Szene genutzt werden kdnnen. Die Szene muss dazu
vorher angelegt worden sein.
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Online

| Allgemein | Einstellungen I Schwellwertschalter | Szenen I Zuordriungen | Crline |

Zustand Werte forcieren
Temperatur: 00 C 200 T
Windgeschwindighkett: 00 mis 110 mfs
Helligkeit Ost: 0.0 kbl 200 klux
Helligheit Siid: 0.0 kbl 15.0 klux
Hellighkett West: 00 kbl 10.0 klux
Dammenng: 00 e 32000 jux
Miederschlag: 0.0 mmsh 17.0 mm/h
relative Luftfeuchtigheit: 00 % 600 %
gedampfte Temperatur: 00 T 160
Jahreszeit: Winter
I Runter schreiben l
Zustand SPS-Modul
Ausfihrungszustand: Ausfihung Start ] ’ Stopp
Fehler: Kein Fehler.
Befehle

» Werte forcieren Ein/Aus: Aktiviert oder deaktiviert das Forcieren der Werte. Der eingetragene Wert
kann mit einem Tastendruck auf die Runter schreiben Schaltflache in die SPS geschrieben werden.

Zustand
» Temperatur: Aktuelle Aulientemperatur.
+ Windgeschwindigkeit: Momentane Windgeschwindigkeit.
* Helligkeit Ost: Helligkeit auf der Ostseite.
* Helligkeit Siid: Helligkeit auf der Sudseite.
» Helligkeit West: Helligkeit auf der Westseite.
+ Dammerung: Zeigt die Tageshelligkeit an.
* Niederschlag: Gibt den Niederschlag an.
+ relative Luftfeuchtigkeit: Gemessene relative Luftfeuchtigkeit.
+ gedampfte Temperatur: Uber den Tag gemessene Durchschnittstemperaturen.
+ Jahreszeit: Zeigt die Jahreszeit in Abhangigkeit der gedémpften Temperatur an.

Zustand SPS-Modul

+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul [duft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehlercode und der Fehlerparameter zu sehen.
+ Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.11.2 Wetterstation 'Elsner P03’

Erfassung verschiedener Wetterdaten, wie z.B. Temperatur, Windgeschwindigkeit oder Helligkeit mit der
Elsner P03.

TS8100 Version: 1.1 167



Building Automation Manager BEGKHOFF

Einstellungen

Allgemein | Einstellungen | Schwellwertschalter | Szenen I Fuordnungen | Onlinel
Parameter

Umgchaltwert Sommerbetrieb / Winterbetrieb: 200 T

Subsystem Zuardnung

Serielle Kommunikations Linie:

Typ 1- RS232/RS485 via COM Port (64 Bytes) 1

Parameter

* Umschaltwert Sommerbetrieb / Winterbetrieb: Schwellwert zur Erkennung eines
Jahreszeitenwechsels.

Das Betatigen der verkniipft mit... Schaltflache 6ffnet einen Dialog in dem die serielle Kommunikations-Linie
mit diesem Modul verknlpft werden kann.

Schwellwertschalter

|P«|Igemein | Einstellungen | Schwellwertschalter |Szenen I Fuordnungen | Onlinel

Parameter
Wert: Hysterese: Einschaltverz..: Ausschaltverz.:

Temperatur: 200 T 1.0 T 1 s 1 s
Windgeschwindighkeit 1: 60 mis 10 mis & s 60 s
Windgeschwindigheit 2: 20 mis 1.0 mis & = 60 =
Windgeschwindigkeit 3: 100 mfs 1.0 mds [ 60 s
Hellighkeit Ost: 500 klux 10 klux 60 s 00 s
Helligheit Siid: 500 klux 10 klux 60 s 0 s
Helligheit West: 500 klux 10 klux 60 = 00 =
Dammerung: 4000 Jux 1000 hee 00 s 00 s
Niederschlag: 0.5 0.0 60 s 0 s

In Abhangigkeit der einzelnen Werte kdnnen Schwellwertschalter definiert werden. Im Dialog Szenen (siehe
unten) besteht die Mdglichkeit, Szenen durch die Schwellwertschalter aufzurufen. So kann z.B. eine Szene
angelegt werden, die alle Jalousien nach oben fahrt. Der 1. Schwellwertschalter fur die Windgeschwindigkeit
schaltet bei 6.0 m/s (Hysterese 1 m/s) ein. Die Einschaltverzogerung von 6 Sekunden sorgt dafiir, dass
kurze Sturmbden unterdriickt werden. Im Dialog Szenen wird ein Ereignis angelegt, das beim Auslésen des
Schwellwertschalters die entsprechende Szene aufruft und dadurch die Jalousien nach oben fahren.

Parameter

» Temperatur: Schwellwert fiir die Temperatur.
+ Windgeschwindigkeit 1,

Windgeschwindigkeit 2,

Windgeschwindigkeit 3: Schwellwerte fir die Windgeschwindigkeit.
* Helligkeit Ost,

Helligkeit Siid,
Helligkeit West: Schwellwerte fur die Helligkeit.

+ Dammerung: Schwellwert fir die Dammerung.

» Niederschlag: Schwellwert fir den Niederschlag. Beachten Sie, dass der Niederschlag bei dieser
Wetterstation nur die Werte 0.0 (kein Niederschlag) oder 1.0 (Niederschlag) annehmen kann.

168 Version: 1.1 TS8100



BEGKHOFF Building Automation Manager

Szenen

|.N|gemein | Einstellungen I Sdﬂwelh\lertsdﬂaha’l Szenen |Zuordr1|_|r1ga'1 | Dnlinel

Ereigniz Szene
# Schwellwerschater Windgeschwindigkeit 1 Oberschritten Typ 1 - standard Szene 1

[@ Meu & Bearbeiten =  Loschen

Ein Betatigen der Schaltflache Neu im Dialog Szenen 6ffnet einen weiteren Dialog in dem die steigende und
fallende Flanke der Schwellwertschalter zum Aufrufen einer Szene genutzt werden kénnen. Die Szene muss
dazu vorher angelegt worden sein.

Online

| Allgemein | Einstellungen I Schwellwerschalter | Szenen I Zuardriungen | Online |
Zustand

Werte forcieren

Temperatur: 00 T 200 =T
0.0

Windgeschwindighket: m.s 1.0 mfs

Helligkesit Ost: 00 ki 200 klx
Helligheeit Siid: | 00 khx 150kl

Helligheit West: 00 kbx 100 klux

Dammenng: ’7{!{! Iz 32000 jux

Miederschlag: Mein Ja -

gedampfte Temperatur: 00 T 160 T

Jahreszeit: Wirter

Sommerzet: Mein I Runter schreiben ]
Datum und Uhrzeit: | 01.0112-13:37-11

Zustand SPS-Modul

Ausfuhrungszustand: |.Pu.|5ﬁjhn.|ng Start ] l Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Befehle

» Werte forcieren Ein/Aus: Aktiviert oder deaktiviert das Forcieren der Werte. Der eingetragene Wert
kann mit einem Tastendruck auf die Runter schreiben Schaltflache in die SPS geschrieben werden.

Zustand

» Temperatur: Aktuelle Aulientemperatur.

» Windgeschwindigkeit: Momentane Windgeschwindigkeit.

* Helligkeit Ost: Helligkeit auf der Ostseite.

» Helligkeit Siid: Helligkeit auf der Slidseite.

* Helligkeit West: Helligkeit auf der Westseite.

+ Dammerung: Zeigt die Tageshelligkeit an.

* Niederschlag: Gibt den Niederschlag an.

+ gedampfte Temperatur: Uber den Tag gemessene Durchschnittstemperaturen.

» Jahreszeit: Zeigt die Jahreszeit in Abhangigkeit der geddmpften Temperatur an.
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« Sommerzeit: Gibt an, ob die Sommerzeit aktiv ist.

* Datum und Uhrzeit: Zeigt Datum und Uhrzeit an die vom Zeitsignalsender DCF77 empfangen
werden.

Zustand SPS-Modul

+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul [duft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehlercode und der Fehlerparameter zu sehen.
« Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.2.11.3 Wetterstation 'Thies Clima Sensor D'

Erfassung verschiedener Wetterdaten, wie z.B. Temperatur, Windgeschwindigkeit oder Helligkeit mit dem
Thies Clima Sensor D.

Einstellungen

Allgemein | Einstellungen | Schwellwerschalter | Szenen I Zuordriungen | Dnlinel
Parameter

Umszchaltwert Sommerbetrieb / Winterbetrieb: 200 T

Subsystem Zuardnung

Serielle Kommunikations Linie:

Typ 1 - RS232/RS485 via COM Port (54 Bytes) 1

Parameter

* Umschaltwert Sommerbetrieb / Winterbetrieb: Schwellwert zur Erkennung eines
Jahreszeitenwechsels.

Das Betatigen der verkniipft mit... Schaltflache 6ffnet einen Dialog in dem die serielle Kommunikations-Linie
mit diesem Modul verknlpft werden kann.

Schwellwertschalter

|.Pv.||gemein | Einstellungen | Schwellwertschalter |Szer|en I Zuordriungen | Dnlinel

Parameter
Wert: Hysterese: Einschaltverz.: Ausschaltverz.:

Temperatur: 200 T 1.0 T 1 s 1 8
Windgeschwindigheit 1: &0 mis 1.0 mfs & s 60 s
Windgeschwindigheit 2: 280 mis 10 mis & s 60 s
Windgeschwindigheit 3: 10,0 mf=z 1.0 mis & = 60 =
Hellighkett Ost: 500 klux 10 klux 60 s 00 s
Hellighkeit Sud: 500 klux 10 klux 60 s 00 s
Helligheit West: 500 klux 10 klux 60 s 0 s
Dammerung: 4000 lux 1000 e 00 s 00 =
Niederschlag: 0.5 0.0 B0 s 0 s
Relative Luftfeuchtiglkeit: a0 % 100 % 0 s 0 s

In Abhangigkeit der einzelnen Werte kdnnen Schwellwertschalter definiert werden. Im Dialog Szenen (siehe
unten) besteht die Mdglichkeit, Szenen durch die Schwellwertschalter aufzurufen. So kann z.B. eine Szene
angelegt werden, die alle Jalousien nach oben fahrt. Der 1. Schwellwertschalter fir die Windgeschwindigkeit
schaltet bei 6.0 m/s (Hysterese 1 m/s) ein. Die Einschaltverzégerung von 6 Sekunden sorgt dafir, dass
kurze Sturmbden unterdriickt werden. Im Dialog Szenen wird ein Ereignis angelegt, das beim Auslésen des
Schwellwertschalters die entsprechende Szene aufruft und dadurch die Jalousien nach oben fahren.
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Parameter

+ Temperatur: Schwellwert fiir die Temperatur.

+ Windgeschwindigkeit 1,
Windgeschwindigkeit 2,
Windgeschwindigkeit 3: Schwellwerte fiir die Windgeschwindigkeit.

* Helligkeit Ost,
Helligkeit Siid,
Helligkeit West: Schwellwerte fir die Helligkeit.

* Dammerung: Schwellwert fir die Dammerung.

* Niederschlag: Schwellwert fir den Niederschlag. Beachten Sie, dass der Niederschlag bei dieser
Wetterstation nur die Werte 0.0 (kein Niederschlag) oder 1.0 (Niederschlag) annehmen kann.

+ relative Luftfeuchtigkeit: Schwellwert fir die relative Luftfeuchtigkeit.

Szenen

|.ngemein | Einstellungen I Soﬁwelhvertsmaha'l Szenen |Zunrdr1|.|nger1 | Dnlinel

Ereigniz Szene
4% Schwelwerschater Windoeschwindigkeit 1 Oberschrtten Typ 1 - standard Szene 1

[@ Meu & Bearbeiten = Loschen

Ein Betatigen der Schaltflaiche Neu im Dialog Szenen 6ffnet einen Dialog in dem die steigende und fallende
Flanke der Schwellwertschalter zum Aufrufen einer Szene genutzt werden kdnnen. Die Szene muss dazu
vorher angelegt worden sein.

Online

| Allgemein | Einstellungen I Schwellwertschalter | Szenen I Zuordnungen | Orline |
Zustand

Werte forciersn
Temperatur: ’7{'{' T 200 T
Windgeschwindigkeit: ’71111 m/s 11.0 mfs

Helligkeit Ost: 00 ki 200 klx
Helligkeit Siid: 0D kbx 150 klix

Hellighceit West: | 00 khx 100 klixc

Dammerung: ’71111 Iee 32000 o

Niederschlag: Mein Ja -

relative Luftfeuchtigket: IR 600 %

gedampfte Temperatur: 00 T 160 T

Jahreszeit: Wirter

I Rurter schreiben ]
Zustand SPS-Modul
Ausfihrungszustand: |.Pu.|sﬁjhn.|ng Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler
Befehle
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» Werte forcieren Ein/Aus: Aktiviert oder deaktiviert das Forcieren der Werte. Der eingetragene Wert
kann mit einem Tastendruck auf die Runter schreiben Schaltflache in die SPS geschrieben werden.

Zustand

» Temperatur: Aktuelle Aulientemperatur.

+ Windgeschwindigkeit: Momentane Windgeschwindigkeit.

» Helligkeit Ost: Helligkeit auf der Ostseite.

» Helligkeit Siid: Helligkeit auf der Sudseite.

+ Helligkeit West: Helligkeit auf der Westseite.

+ Dammerung: Zeigt die Tageshelligkeit an.

* Niederschlag: Gibt den Niederschlag an.

+ relative Luftfeuchtigkeit: Gemessene relative Luftfeuchtigkeit.

+ gedampfte Temperatur: Uber den Tag gemessene Durchschnittstemperaturen.

« Jahreszeit: Zeigt die Jahreszeit in Abhangigkeit der geddmpften Temperatur an.

Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul |auft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehlercode und der Fehlerparameter zu sehen.
+ Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

722114 Wetterstation mit analogen / digitalen Signalen

Erfassung verschiedener Wetterdaten, wie z.B. Temperatur, Windgeschwindigkeit oder Helligkeit mit
analogen und digitalen Signalen.

Einstellungen

Einstellungen | Schwellwertschalter | Szenen I Sensoren | Zuardnungen I Online|
Parameter

Umgchaltwert Sommerbetrieb / Winterbetrieb: 200 T

Parameter

* Umschaltwert Sommerbetrieb / Winterbetrieb: Schwellwert zur Erkennung eines
Jahreszeitenwechsels.

Schwellwertschalter

|.ngemein | Einstellungen | Schwellwertschalter |Szenen I Sensoren | Zuordnungen I Onlinel

Parameter
Wert: Hysterese: Einschaltverz .: Ausschaltverz.:

Temperatur: 200 T 10 T 1 = 1 =
Windgeschwindigheit 1: 60 mss 1.0 mis & = 6D =
Windgeschwindigheit 2: 30 mis 1.0 mds [ B0 s
Windoeschwindigkeit 3: 10.0 mds 10 mds & s 6D s
Helligleit Ost: 500 klux 1.0 kel 60 s 300 s
Helligheit Sid: 500 Kkl 1.0 kbl 60 = 300 s
Helligheit West: B0 Kkl 1.0 kbl 60 s 300 s
Dammerung: 4000 lunc 10000 e nn s h s
Miederschlag: 0.0 mmh 10,0 mmh 60 s 00 =
Relative Lufffeuchtigleit: a0 % 100 % 00 s 00 =
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In Abhangigkeit der einzelnen Werte kdnnen Schwellwertschalter definiert werden. Im Dialog Szenen (siehe
unten) besteht die Mdglichkeit, Szenen durch die Schwellwertschalter aufzurufen. So kann z.B. eine Szene
angelegt werden, die alle Jalousien nach oben fahrt. Der 1. Schwellwertschalter fur die Windgeschwindigkeit
schaltet bei 6.0 m/s (Hysterese 1 m/s) ein. Die Einschaltverzégerung von 6 Sekunden sorgt daflr, dass
kurze Sturmbden unterdriickt werden. Im Dialog Szenen wird ein Ereignis angelegt, das beim Auslésen des
Schwellwertschalters die entsprechende Szene aufruft und dadurch die Jalousien nach oben fahren.

Parameter

« Temperatur: Schwellwert fir die Temperatur.

+ Windgeschwindigkeit 1,
Windgeschwindigkeit 2,
Windgeschwindigkeit 3: Schwellwerte fir die Windgeschwindigkeit.

* Helligkeit Ost,
Helligkeit Siid,
Helligkeit West: Schwellwerte fur die Helligkeit.

+ Dammerung: Schwellwert fir die Dammerung.
* Niederschlag: Schwellwert fir den Niederschlag.
+ relative Luftfeuchtigkeit: Schwellwert fir die relative Luftfeuchtigkeit.

Szenen

|.Pv.||gemein | Einstellungen I Smwelhvertsmaherl Szenen |Sensoren | Zuordnungen I Onlinel

Ereigniz Szene
4% Schwelwerschater Windoeschwindigkeit 1 Oberschrtten Typ 1 - standard Szene 1

[.Q‘:l Meu r Bearbeiten s Loschen

Ein Betatigen der Schaltflache Neu im Menu Szenen 6ffnet einen Dialog in dem die steigende und fallende
Flanke der Schwellwertschalter zum Aufrufen einer Szene genutzt werden kdnnen. Die Szene muss dazu
vorher angelegt worden sein.

Sensoren

| Allgemein | Einstellungen I Schwellwertschalter | Szenen | Sensoren | Zuordnungen I Dnlinel

Sensoren

analoges Signal - Temperatur: |T‘_.r|:: 1 - standard analoges Signal 1
analoges Signal - Windgeschwindigheit: |T'_.r|::u 1 - standard analoges Signal 2
analoges Signal - Hellighkeit Ost: |T',f|::u 1 - standard analoges Signal 3
analoges Signal - Heligket Sid: |T'_.fp 1 - standard analoges Signal 4
analoges Signal - Helligheit West: |T‘_.r|:: 1 - standard analoges Signal 5
analoges Signal - Dammenung: |T'_.r|::u 1 - standard analoges Signal &
analoges Signal - Miederschlag: |T'_.f|::u 1 - standard analoges Signal 7
analoges Signal - relative Luffeuchtigheit: |T'_.fp 1 - standard analoges Signal 8

In diesem MenU mUssen alle Signale zur Messung eingetragen werden.
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Online
| General I Settings I Threshold Switches I Scenes | Sensors | Assignments | Onling |
State Force values
Temperature: 00 T 200 T
Wind speed: 00 ms 110 mfs
Brightness east: 00 klux 200 kbl
Brightness south: 0.0 kbl 15.0 klux
Brightness west: 00 kbl 100 kb
Daylight: 00 ux 3200.0 e
Rain: 00 mmsh 170 mmh
Relative Humidity: 00 % 600 %
Damped Temperature: 00 T 160
Season: Winter
I Download l
State PLC Module
Execution State: Running Start ] ’ Stop
Emor: Mo emar.
Befehle

» Werte forcieren Ein/Aus: Aktiviert oder deaktiviert das Forcieren der Werte. Der eingetragene Wert
kann mit einem Tastendruck auf die Runter schreiben Schaltflache in die SPS geschrieben werden.

Zustand
» Temperatur: Aktuelle Aulientemperatur.
+ Windgeschwindigkeit: Momentane Windgeschwindigkeit.
* Helligkeit Ost: Helligkeit auf der Ostseite.
* Helligkeit Siid: Helligkeit auf der Sudseite.
» Helligkeit West: Helligkeit auf der Westseite.
+ Dammerung: Zeigt die Tageshelligkeit an.
* Niederschlag: Gibt den Niederschlag an.
+ relative Luftfeuchtigkeit: Gemessene relative Luftfeuchtigkeit.
+ gedampfte Temperatur: Uber den Tag gemessene Durchschnittstemperaturen.
+ Jahreszeit: Zeigt die Jahreszeit in Abhangigkeit der gedémpften Temperatur an.

Zustand SPS-Modul

+ Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul [duft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehlercode und der Fehlerparameter zu sehen.
+ Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.
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7.2.212 Subsysteme

7.2.2121 DALI

Das Digital Adressable Lighting Interface (DALI) ist ein einfaches Bussystem fiir die Gebaudeautomation,
das die Signale zur digitalen Ansteuerung von Betriebsgeraten der Lichttechnik ibertragt. Die DALI-Linie via
KL6811 bietet die Méglichkeit DALI-Gerate mit einzubinden, um sie zu konfigurieren und mit ihnen zu
arbeiten.

Einstellungen

Allgemein | Enstellungen |Gaﬁte I Adressierung I Zuordnungen | Dnlinel
Parameter

Schwellwert, ab der DALI-Vorschaltgerate der gleichen Lampenaruppe einer DALHGuppe zugeordnet werden:

Klemmen Zuordnung

[1] Kanal 1 . [1] Klemme 1 (KL6811) . BK9000 Ethemet Buskoppler 1 . Echtzeit Ethemet 1 . IPC/CP mit €86 (z.B. CP6 7o, C...

Parameter

» Schwellwert, ab der DALI-Vorschaltgerate der gleichen Lampengruppe einer DALI-Gruppe
zugeordnet werden: Eingabefeld fir den Schwellwert, ab dem DALI-Vorschaltgerate der gleichen
Lampengruppe einer DALI-Gruppe zugeordnet werden.

Das Betatigen der verkniipft mit... Schaltflache 6ffnet einen Dialog in dem die entsprechende
Eingangsklemme mit diesem Modul verknipft werden kann.
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Gerate
|.N|ga'nein | Einstellungen | Gerate |Adr&ssiaung I Fuordnungen | Onlinel
=8 Adessyo

Bl Gerat (H#00) ©) Sammelng ©) Gruppe:

I & Varablen

. - M Gruppen

. Saenen Befehl und Daten

L Gem_t (#=01) Befehl: lDirel{te Steuerung der Lampenlsistung

-y Gerat (#02)

- Gerat (H03) StellgrBe: 0 [0..255)

b M Gruppen

- E Gerat (H04) s

_____ ' erw Befehle Lichtstanke: 00%  [0%..100%]

. - 4 Variablen

----- “E erw. Varablen U’

Antwort:

;

[ Gerdt (#11)

Gerate suchen ] [7] optische Auswahlnickmeldung {Abrof max Wert # Abruf min Wert)

| | [7] zusatzlich ldentification-Befehl benutzen, wenn Geratetyp griBer als 0 ist (Start Idertification).

Dieser Dialog listet alle gescannten DALI Gerate auf und zeigt alle verfugbaren Parameter und Befehle an.

Drei DALI Typen sind verflgbar:

« % Standard [ 179]

« “E Gerst fiir Notbeleuchtung [ 182]

« & SmartSPOT [» 185]
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Adressierung

|.N|ga'nein | Einstellungen I Gaﬁte| Adressierung |Zuordnur1gen | Onlinel

zufalige Adressierung | einzelne Zuordnung I Adresse andem |

Bei dieser Methode werden die Adressen per Zufall vergeben. Der Bediener hat keinen Eirfluss
auf die Reihenfolge der Adressen.

Optionen
[7] vellstandige Meuinstallation {alle Adressen werden entfemt)
[7] optische Rickmeldung

Starten bei Adresse:

St Diege Funktion kann nur ausgefihnt werden, wenn die Fimware der Klemme
den Stand 24 oder Neuer hat.

Das Menu zur Adressierung bietet Zugriff auf die Adressierungsmadglichkeiten. Weitere Informationen
erhalten Sie auf den folgenden Seiten:

» Zuféllige Adressierung [P_187]
* Einzel Zuordnung [» 187]
e Adresse andern [>_188]
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Online

|.N|ga'nein | Einstellungen I Gerate I Adressierung I Zuordnungen | Online |
Zustand

Puffer 0 Puffer 1 Puffer 2
(hoche Prioritat) (mittlere Prioritat) {niedrige Prioritat)
% % | 0%

alduelle Auslastung: |

e
e

| 1 % | Zutickseten |

0 0
maximale Auslastung: | 1] | 3
0 0

Anzahl der Ubersufe: | | 0 Zuriickseten

Zustand SPS-Modul
Ausflihrungszustand: | Ausfiihnng

Start ] ’ Stopp

Fehler: | Kein Fehler

Zustand

» aktuelle Auslastung: Die aktuelle Auslastung in Prozent.

+ maximale Auslastung: Die maximale Auslastung in Prozent.

+ Anzahl der Uberliufe: Zeigt die aktuelle Anzahl erfasster Uberlaufe an.
Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.

* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
» Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.
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7.2.21211 Gerate
|.ngemain | Einstellungen | Gerate |Adr&ssiamng I Zuordnungen | Dnlinel

=8 Adessiyo

S ¥ %ﬁaﬁlﬂ ) Sammelnf ) Gruppe:| [ @ Kurzadresse:
# Gruppen
& Szenen

B-7g G : (HO7) Befehl: lDire:kte Steuenung der Lampenleistung v]
By Gerdt (#02)
-4 Gerat (R03) Stellgrile: 0 [0_255 00% [0%.100%

iy petand ariBe: 0_255] 0% [0% 100%]

Gerat
L erﬁlgehle Lichtstarke: 0.0%  [0%..100%]

& Varablen
“E erw. Varablen U’
H Gruppen
& Szenen ‘

Befehl und Daten

¢ Gerat (H05) Befehl senden

j...',';

- Gerdt (H0E)
- Gerdt (H07) Antwort:
]...Z'f Gerat {;mg}

i€ Gerat (#09)
]...Z'f Gerat {;;[11]}
i-*E Gerdt (#11)

O e O s OO s POy O e O e

Gerate suchen ] [7] optische Auswahlnickmeldung {Abnof max Wert # Abruf min Wert)
[ | [7] zusatzlich ldentification-Befehl benutzen, wenn Geratetyp groBer als 0 ist (Start Idertification).

Dieser Dialog listet alle gescannten DALI Gerate auf und zeigt alle verfiigbaren Parameter und Befehle an.
Drei DALI Typen sind verfligbar:

% Standard [ 179]

« E Gerat fiir Notbeleuchtung [» 182]

« 4% SmartSPOT [» 185]

7.2.2.12.1.1.1 Standard

Die folgenden Dialoge erlauben es ein DALI Gerat (Typ 0) mit dem Standard Befehlssatz zu konfigurieren
und zu bedienen.

TS8100 Version: 1.1 179



Building Automation Manager

BECKHOFF

Gerit

|.N|ga'nein | Einstellungen | Gerate |Adr&ssiaung I Fuordnungen | Onlinel

Gerate suchen

direkte Lichtsteusrung
Stellgrobe: 0 0255 Lichtstarke: 0.0 0% 100%
indirekte Lichtsteusrung
Ausschalten I Dunker l [ Heller ]
I eine Stufe dunkler l l eine Stufe heller ]
eine Stufe dunkler und Aus l Ein und eine Stufe heller ] I Abrof Szene l
[ Abruf von MIN WERT ] l Abruf von MAX WERT ] |Szene D v
Abfrage
[Pv.bflage Geratetyp vl I Sende Abfrage ]
Antwort: 0 (Gerat fur Leuchtstofflampen)

] [7] optische Auswahlnickmeldung {Abrof max Wert # Abruf min Wert)
| | [7] zusatzlich ldentification-Befehl benutzen, wenn Geratetyp graBer als 0 ist (Start Idertification).

Fir die wichtigsten Funktionen befinden sich hier Schaltflaichen, um entsprechende DALI Befehle an das

ausgewahlte Gerat zu senden.

Variablen
|Pv.||ga11&in | Einstellungen | Gerate |Pndr&ssiaung I Zuordnungen | Gﬂlinel
Eﬁ Gerdte AKTUELLER DIMMWERT
By’ Gerat (#00) . N
e Stellgrobe: 0 [0..255] Lichtstare: 0.0 [0%.100%]
U [ im Gerat speichem

Variable Wert =
AKTUELLER DIMMWERT 0 0.0
STROMVERSORGUMG-EIN WERT 0 0.0
SYSTEMFEHLER WERT 0 0.0

MIN WERT 0 0.0

MAX WERT 0 00 (=
STUFENGESCHWINDIGKEIT 0 506.0 Schritte/s
STUFENZEIT 0 <0.7s
ZUFALLSADRESSE 0 =0
STATUSINFORMATIONEN 000D 000D

VERSIONSNUMMER 0.0 —
GERATETYP 0 Gerat fur Leuchtstofflampen

OUY I CIKCST M&SS IFUCD WWEDT [1] e b

| | Auglesen
Gerate suchen ] [7] optische Auswahlnickmeldung {Abnf max Wert / Abruf min Wert)
| | [7] zusatzlich ldentification-Befehl benutzen, wenn Geratetyp groBer als 0 ist (Start Idertification).

Mit DALI wurde die Intelligenz nicht zu 100% zentralisiert. Das bedeutet, dass viele Einstellungen und
Lichtstufen als Variablen im Vorschaltgerat hinterlegt sind. Das Variablen Men( bietet einen Dialog an, um

Variablen eines ausgewahlten DALI Gerates einzusehen und zu bearbeiten.
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Gruppen

|.N|ga'nein | Einstellungen | Gerate |Adr&ssiaung I Fuordnungen | Onlinel

Gruppe 0
Gruppe 1
Gruppe 2
Gruppe 3
Gruppe 4
Gruppe 5
Gruppe 6
Gruppe ¥
Gruppe 8
Gruppe 9
Gruppe 10
Gruppe 11
Gruppe 12
Gruppe 13
Gruppe 14
Gruppe 15

| Auslesen

Sie konnen ein Gerat zu einer oder mehreren der 16 Gruppen hinzuflgen, in dem sie das Hakchen
neben dem Gruppentext aldivieren. Zum Entfemen des Gerates aus einer Gruppe, dealdivieren sie
einfach das Hakchen.

Gerate suchen ] [7] optische Auswahlnickmeldung {Abrof max Wert # Abruf min Wert)
| | [7] zusatzlich ldentification-Befehl benutzen, wenn Geratetyp graBer als 0 ist (Start Idertification).

In diesem MenU kann jedes DALI Gerat zu bis zu 16 Gruppen hinzugefligt werden. Wenn ein DALI Gerat
einen Befehl in Verbindung mit einer parametrisierten Gruppennummer erhalt, dann wird es diesen
ausfuhren.

Szenen

|Pv.||ga11&in | Einstellungen | Gerate |Pndr&ssiaung Zuordnungen | Gﬂlinel

Szere 0
Stellgrole: 0 [0..255] Lichtstarke: 0.0 [0%.100%]
D I Im Gerat speichem
Szene Wert =
Szene 0 0 0.0%
Szene 1 0 0.0%
Szene 2 1] 0.0%
Szene 3 0 0 |E
Szene 4 1] 0.0%
Szene b 0 0.0%
Szene & 1] 0.0% | 3
Szene 7 0 0.0%
Szene & 1] 0.0%
Szene 5 1] 0.0%
Szene 10 0 0.0%
Cmmme 11 [1] e et
| | Auslesen
[ Gerite suchen | [ optische Auswahitiickmeldung (Abruf max Wert / Abn min Wert)
| | [7] zusstzlich ldentification-Befehl benutzen, wenn Gerdtetyp groBer als 0 ist (Start Identification).
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Hier kdnnen in jedem DALI Gerat 16 verschiedene Lichtstufen fir Szenen hinterlegt werden. Erhalt ein DALI
Gerat eine parametrisierte Szenennummer (z.B. als Teil eines Broadcast), wird die Lichtintensitat fiir die
Szene gesetzt. Wenn der Wert 255 (Maske) fir diese Szene hinterlegt wird, dann stellt das DALI Gerat den
vorherigen Wert wieder her.

7.2.2.12.1.1.2  Gerit fiir Notbeleuchtung

Die autarke Notbeleuchtung (DALI-Gerét Typ 1) unterstitzt neben dem Standard Befehlssatz noch einen
typenspezifischen Befehlssatz, um den Anforderungen an eine Notbeleuchtung gerecht werden zu kénnen.
Far die Konfiguration und Bedienung stehen nachfolgende Dialoge zur Verfligung.

Gerat
|Pu||gamein | Einstellungen | Gerate |Adress.ia'ung I Zuardniungen | Online|
Elﬁ Gerate direlte Lichtsteuening
B¢ Gerdt (H00) . o
“# Variablen Stellgrofe: 0 0.255 Lichtstarke: 0.0 0%.100%
M Gruppen "]
& Szenen
¢ Gerat (#01)
---?«.5 Gerat (H#02) indirekte Lichtsteusrung
=]
Ausschalten I Dunkler l [ Heller ]
' “E erw Befehle I eine Stufe dunkler l l eine Stufe heller ]

8 Varablen

&£ erw Variablen eine Stufe dunkler und Aus ] l Ein und eine Stufe heller ] I Abnif Szene ]
M Gruppen
|4 Szenen [ Abruf von MIN WERT ] l Abruf von MAX WERT ] |Szene D v
© Gerat (H05)
¥ Gerat (05)
@' Gerat (HO7) Abfrage
-y Gerat (#08) - I ]
E Gerat (£09) [Abﬁage Geratetyp vl Sende Abfrage
By Gerat (H10) Jotwok: 1 fGeral fiir Notbeleuchiung)
- 4E Gerat (#17)

[ Geriite suchen | [ optische Auswahiriickmeldung (Abruf max Wert / Abnf min Wert)
| | [T zusatzlich |dertfication-Befehl benutzen, wenn GerStetyp grober als Dist (Start |dentffication).

Fir die wichtigsten Funktionen befinden sich hier Schaltflachen, um entsprechende DALI Befehle an das
ausgewahlte Gerat zu senden.
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erw. Befehle

|.N|ga'nein | Einstellungen | Gerate |Adr&ssiaung I Fuordnungen | Onlinel

e-® L Dewces Special Emergency Commands

Start Function Test

Reset "Function Test Done’ Fag l

Start Duration Test

Reset "Duration Test Done’ Fag l

| l

| l

I Stop Test l

I Inhibit ] [ Re-Light/Reset Inhibit l
I Rest ] [ Reset Lamp Time l
I Perform DTR Selected Function l [ |dentification l
[Restore Factory Default Settings v]

Special Emergency Query Commands

[G‘ua’y Lamp Emergency Time vl I Send Queny l

Answer. 23h

- E Device (H11)

Gerate suchen

] [7] Optical selection feedback (Recall Min Level / Recall Max Level)
| [7] In addition use Identification Command if Device Type is greater than 0 (Start Identification).

Bietet Zugriff auf spezifische Befehle vom Gerat fur die Notbeleuchtung.

Variablen
| Allgemein | Einstellungen | Gerate | Adressierung I Zuordnungen | Oﬂlinel
AKTUELLER DIMMWERT
Stellgrobe: 0 [D...255] Lichtstarke: 0.0 [D%..100%]
O I Im Gerat speichem
Variable Wert e
AKTUELLER DIMMWERT 1] 0.0%
STROMVERSORGUMNG-EIN WERT 1] 0.0%
SYSTEMFEHLER WERT 0 0.0%
MIN WERT 1] 0.0%
MAX WERT 0 00% (=
STUFENGESCHWINDIGKEIT 1] 506.0 Schritte/'s
STUFEMZEIT 1] <07
ZUFALLSADRESSE 0 0
STATUSINFORMATIOMEN 0000 DDOD
VERSIOWSHNUMMER o0 —
GERATETYP 1 Gerat fur Motbeleuchtung
OUY I CIKST A& IFUCD AW CEDT [1] e b
m *E Gerat (#11) | | Auslesen
Gerate suchen ] [7] optische Auswahlnickmeldung {Abruf max Wert / Abruf min Wert)
[7] zusatzlich ldentification-Befehl benutzen, wenn Geratetyp groBer als 0 ist (Start Idertification).
I |

Mit DALI wurde die Intelligenz nicht zu 100% zentralisiert. Das bedeutet, da
Lichtstufen als Variablen im Vorschaltgerat hinterlegt sind. Das Variablen M

ss viele Einstellungen und
enu bietet einen Dialog an, um

Variablen eines ausgewahlten DALI Gerates einzusehen und zu bearbeiten.
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erw. Variablen

|.N|ga'nein | Einstellungen | Gerate |Adr&ssiaung I Fuordnungen | Onlinel

B

BATTERY CHARGE

Wariable Walue 2+

BATTERY CHARGE

DURATION TEST RESULT
LAMP EMERGENCY TIME

LAMP TOTAL OPERATION TIME
EMERGENCY LEVEL
EMERGENCY MIN LEVEL
EMERGENCY MAX LEVEL E
RATED DURATION

MEXT FUNCTION TEST

MEXT DURATION TEST

FUNCTION TEST INTERWAL

Nl IDATEOK TCCT IMTCDAW AL

m

Device (#11) Upload

Gerate suchen ] [7] Optical selection feedback (Recall Min Level / Recall Max Level)

| [7] In addition use Identification Command if Device Type is greater than 0 (Start Identification).

Zeigt alle Werte der erweiterten Variablen.

Gruppen

|.nga11&in | Einstellungen | Gerate |Mr&ssiaung I Zuordnungen | Oﬂlinel

Gruppe 0
Gruppe 1
Gruppe 2
Gruppe 3
Gruppe 4
Gruppe B
Gruppe 6
Gruppe 7
Gruppe 8
Gruppe 9
Gruppe 10
Gruppe 11
Gruppe 12
Gruppe 13
Gruppe 14
Gruppe 15

OEOOOEEOOEEEEEEE

| Auslesen

Sie konnen ein Gerat zu einer oder mehreren der 16 Gruppen hinzufugen, in dem sie das Hakchen
neben dem Gruppentexd aktivieren. Zum Entfemen des Gerates aus einer Gruppe, deaktivieren sie
einfach das Hakchen.

Gerate suchen ] [7] optische Auswahlnickmeldung {Abrf max Wert / Abruf min Wert)

| [7] zusatzlich ldentification-Befehl benutzen, wenn Geratetyp groBer als 0 ist (Start Idertification).

In diesem MenU kann jedes DALI Gerat zu bis zu 16 Gruppen hinzugefligt werden. Wenn ein DALI Gerat
einen Befehl in Verbindung mit einer parametrisierten Gruppennummer erhalt, dann wird es diesen

ausfihren.
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Szenen
|.N|ga'nein | Einstellungen | Gerate |Adr&ssiaung I Fuordnungen | Onlinel
Eﬁ Gerate Szene 0
E'iﬁaﬁlﬂ Stellgrife: 0 [0.255] Lichtstarke: 00 [0%.100%)
MG
P f,’ 5:;:2? U [ Im Gert speichem
3 Gerdt (407)
' Gak (A12) Szene Wert =
Szene 0 0 0.0
: Szene 1 0 0.0%
: Szene 2 1] 0.0%
i Variablen Szene 3 0 Do B
----- “E erw. Varablen Szene 4 1] 0.0
: Szene B 1] 0.0%
Szene & 0 0.0% | &
Szene 7 1] 0.0%
Szene 8 0 0.0%
Szene 9 1] 0.0%
Szene 10 1] 0.0%
H L I | n ey !
H-E Gerat (#11) | | Puslesen
Gerate suchen ] [7] optische Auswahlnickmeldung {Abrof max Wert # Abruf min Wert)
| | [7] zusatzlich ldentification-Befehl benutzen, wenn Geratetyp graBer als 0 ist (Start Idertification).

Hier kénnen in jedem DALI Gerat 16 verschiedene Lichtstufen fiir Szenen hinterlegt werden. Erhalt ein DALI
Gerét eine parametrisierte Szenennummer (z.B. als Teil eines Broadcast), wird die Lichtintensitat fur die
Szene gesetzt. Wenn der Wert 255 (Maske) fur diese Szene hinterlegt wird, dann stellt das DALI Gerat den
vorherigen Wert wieder her.

7.2.2.12.1.1.3  SmartSPOT

Der smartSPOT (DALI-Gerat Typ 254) fur die Bewegungserkennung bietet vergleichsweise zu anderen
DALI-Geraten nur wenige Konfigurations- und Bedienmoglichkeiten. Fir die notwendigen Einstellungen
stehen nachfolgende Dialoge bereit.
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Gerit

|.N|ga'nein | Einstellungen | Gerate |Adr&ssiaung I Fuordnungen | Onlinel

|dentifilkation
I LED An ]
I LED Aus ]
& @
- ﬂ Gn.lppen
- Gerat (#04)
“E erw Befehle
Abfrage
[Pv.bfrage Geratetyp - l I Sende Abfrage
Antwort: 254 (SmartSPOT)
B £ Gerat (H11)
Gerate suchen ] [7] optische Auswahlnickmeldung {Abrf max Wert # Abruf min Wert)
| | [7] zusatzlich ldentification-Befehl benutzen, wenn Geratetyp graBer als 0 ist (Start Idertification).

Fir die wichtigsten Funktionen befinden sich hier Schaltflaichen, um entsprechende DALI Befehle an das
ausgewahlte Gerat zu senden.

Gruppen

|Pv.||ga11&in | Einstellungen | Gerate |Pndr&ssiaung I Zuordnungen | Gﬂlinel

[l E Gerat (#11)

Gruppe 0
Gruppe 1
Gruppe 2
Gruppe 2
Gruppe 4
Gruppe B
Gruppe &
Gruppe 7
Gruppe 8
Gruppe 9
Gruppe 10
Gruppe 11
Gruppe 12
Gruppe 13
Gruppe 14
Gruppe 15

EEOOAOOEEEOEEEECE

| Auslesen

Sie konnen ein Gerat zu einer oder mehreren der 16 Gruppen hinzufugen, in dem sie das Hakchen
neben dem Gruppentexd aktivieren. Zum Entfemen des Gerates aus einer Gruppe, deaktivieren sie
einfach das Hakchen.

’ Gerate suchen

] [7] optische Auswahlnickmeldung {Abrf max Wert # Abruf min Wert)

| [7] zusatzlich ldentification-Befehl benutzen, wenn Geratetyp groBer als 0 ist (Start Idertification).

In diesem MenU kann jedes DALI Gerat zu bis zu 16 Gruppen hinzugefligt werden. Wenn ein DALI Gerat
einen Befehl in Verbindung mit einer parametrisierten Gruppennummer erhalt, dann wird es diesen

ausfihren.
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7.2.212.1.2 Adressierung

Die folgenden Adressierungen sind verfligbar:
« Zuféllige Adressierung [»_187]
* Einzel Zuordnung [P_187]
» Adresse dndern [»_188]

7.2.2.12.1.2.1  Zuféllige Adressierung

Die zufallige Adressvergabe kann in diesem Dialog gestartet werden.

|ngemein | Einstellungen I Gerate | Adressierung |Zuordnungen | Dnlinel

zufalige Adressierung | einzelne Zuordnung I Adresse andem |

Bei dieser Methode werden die Adressen per Zufall vergeben. Der Bediener hat keinen Eirfluss
auf die Reihenfolge der Adressen.

Optionen
[7] vollstandige MNeuinstallation (alle Adressen werden entfemt)
[7] optische Rickmeldung

Starten bei Adresse:

Start Diese Funltion kann nur ausgefuhrt werden, wenn die Fimware der Klemme
den Stand 2A oder Neuer hat.

Mit dieser Methode werden die Adressen zufallig vergeben. Dabei kann kein Einfluss auf die Reihenfolge der
vergebenen Adressen genommen werden. Jedoch ist eine nachtragliche Anderung Uber das Adresse

&ndern Menu mdglich.

7.2.2.12.1.2.2  Einzel Zuordnung

In diesem MenU kann die Adressvergabe fur jedes Gerat einzeln vorgenommen werden.

TS8100 Version: 1.1
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|Pv.||ga11&in | Einstellungen I Gaﬁte| Adressierung |Zunrdnungen | Gﬂlinel

| 2ufalige Adressierung | einzeine Zuordnung | Adresse andem |

Bei dieser Methode bekommen alle Gerate, die an der Busklemme angeschlossen sind, die neue
Adresse. Durch die Adresse 255 (MASK) wird die Adresse aus dem Gerat geldscht.

Optionen

e b

Start

Alle verfligbaren DALI Slaves die mit der KL6811 verbunden sind, werden die gleiche neue Adresse haben.

In der Praxis sieht es so aus, dass nur der DALI Slave verbunden wird der die Adresse erhalten soll, bevor
die Start Schaltflache betatigt wird.

7.2.2.12.1.2.3 Adresse andern

Dieses Menu ermoglicht die Adressanderung eines Gerates.

|.ngan1&in | Einstellungen I Gaﬁ?te| Adressierung |Zunrdnungen | Onlinel

| 2uf3lige Adressierung | einzelne Zuordnung | Adresse andem |

Markieren Sie in der rechten Liste das Gerat. dessen Adresse Sie andem machten. Uber dis Adresse neue Adresse
Auswahlbox neben der Liste konnen Sie dem markierten Gerat eine neus Adresse zuweisen.
Dnicken Sie "Start’, nachdem Sie alle neuen Adressen zugewiesen haben.

[ optische Auswahirickmeldung neue Adresse
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Markieren Sie in der rechten Liste das Gerat, dessen Adresse Sie andern méchten. Uber die Auswahlbox
neben der Liste konnen Sie dem markierten Geréat eine neue Adresse zuweisen. Driicken Sie die Start
Schaltflache, nachdem Sie alle neuen Adressen zugewiesen haben.

® Damit die Adressen geandert werden kdnnen, muss mindestens eine freie Adresse im DALI
Netzwerk vorhanden sein.
7.2.2.12.2 EnOcean

EnOcean Module erméglichen eine Funkiibertragung ohne Batterien oder externe Stromzufuhr im Sender.
Unterstutzte EnOcean Module kénnen durch die KL6021-0023 oder KL6581 Uiber eine EnOcean Linie
eingebunden werden.

Einstellungen
Allgemein | Enstellungen |‘u"edc.n|'.]pfungen I Zuordnungen | Dnlinel

Parameter

Klemmen Zuordnung

[1] Kanal 1. [1] Klemme 1 (KL6021-0023) . BK9000 Ethemet Buskoppler 1 . Echtzeit Ethemet 1 . IPC/CP mit €86 (z.B. CPG7c...

Das Betatigen der verkniipft mit... Schaltflache 6ffnet einen Dialog in dem diesem Modul ein kompatibler
Kanal von einer Klemme der E/A Gerate zugewiesen werden kann.

Mapping

|.Pv.||gemein | Einstellungen | Verknlpfungen |Zunrdnungen | Dnlinel
Transmitter Id Madul Typ Veronipfter Sensar

00000000 (C00000) STM 100 - Sensor Sendemodul  Typ 2 - EnOcean digitales Signal 1

Diese Liste zeigt alle Sensoren an die mit einer EnOcean Linie verknupft sind.

» Transmitter Id: Definiert die einzigartige Transmitter Id, die durch die Firma EnOcean spezifiziert
wurde.

* Modul Typ: Beschreibt den EnOcean Modul Typ.
» Verkniipfter Sensor: Zeigt, welches digitale Signal als EnOcean Modul konfiguriert ist und mit welcher
EnOCean Line es verknipft ist.
Unterstutzte EnOcean Modul Typen:
* PTM 100 - Tast-Funksendermodul
* PTM 200 - Tast-Funksendermodul
* PTM 250 - Tast-Funksendermodul
STM 100 - Sensor Sendermodul
STM 250 - Drahtloser Magnetkontakt

Weitere Informationen erhalten Sie auf der offiziellen EnOcean Website.
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Online
|.N|ga'nein | Einstellungen I Verknipfungen I Zuordnungen | Online |
Zustand
Zustand
Ausfihmungszustand: |ﬁu.|sﬁjhn_|r1g Start ] ’ Stopp
Fehler: | Kein Fehler

Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.212.3 Serielle Kommunikation

Die serielle Kommunikation ermdglicht die Datenerfassung nach RS232/RS485 tber einen COM Port (64
Bytes), der KL6031/KL6041 (22 Bytes) oder der KL6001/KL6021 (5 Bytes).

Einstellungen
Parameter Einstellungen fur Typ 1 - RS232/RS485 via COM Port (64 Bytes).

Allgemein | Enstellungen |Zuordnungen I Dnline|

Parameter

Baudrate: Schnittstelle Stoppbits Paritat

38400 -] @ RS232 @ 1 ©) Keine
[I-:aﬁrdware FIFQ (Byte): vl ©) Rs485 e 2 a Gerade
Datenbits: ) Ungerade

[3 vl Sync Mode ) Benutzerdefinier

Klemmen Zuordnung

verkniipft mit | | Serielle Schittstelle 1

Parameter

+ Baudrate: Auswahl der gewiinschten Baudrate. Die folgenden Werte sind verfliigbar: 50, 75, 110, 150,
300, 600, 1200, 2400, 4800, 9600, 14400, 19200, 38400, 57600, 115200, 230400, 460800.

* Hardware FIFO (Byte): Auswahl der gewiinschten Byte GroR3e des Fifo. Die folgenden Werte sind
verfugbar: 16, 128.

» Datenbits: Auswahl der gewlinschten Anzahl von Datenbits pro Byte. Die folgenden Werte sind
verfligbar: 8, 7, 6, 5.
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» Schnittstelle: Auswahl des zu verwendenden RS Typs. Die folgenden Werte sind verfigbar: RS232,
RS485.

» Stoppbits: Auswahl der gewlinschten Anzahl von Stoppbits. Die folgenden Werte sind verfligbar: 1, 2.

 Paritat: Auswahl des zu verwendenden Testverfahrens fir die Paritat. Die folgenden Werte sind
verfigbar: Keine, Gerade, ungerade, Benutzerdefiniert.

» Sync Mode: Der Austausch von Prozessdaten mit der SPS ist synchron, wenn der Sync Mode aktiv
ist.

Das Betatigen der verkniipft mit... Schaltflache 6ffnet einen Dialog in dem die entsprechende serielle
Kommunikations Linie mit diesem Modul verknlpft werden kann.

Wenn mit RS232/RS485 via KL6031/KL6041 oder KL6001/KL6021 gearbeitet wird, dann kénnen hier keine
Parameter eingestellt werden. In diesem Fall muss nur der entsprechende Kanal der Klemme ausgewahit
und mit diesem Modul verknipft werden.

Online

|P«|Igemein | Einstellungen I Zuordnungen | COnline |
Zustand

Zustand SPS-Modul
Ausfihmungszustand: Ausfihmng Start ] ’ Stopp

Fehler: Kein Fehler.

Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
 Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

Dieses Verhalten ist identisch fliir RS232/RS485 via KL6031/KL6041 und KL6001/KL6021.

7.2.212.4 Energiemessung

Das Energiemessungs Subsystem ermdglicht die Messung von elektrischen Daten eines dreiphasigen
Versorgungsnetzes. Die Einspeisung erfolgt dabei Uber die 3-Phasen Leistungsmessklemme KL3403.
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Einstellungen

Allgemein | Einstellungen Zuordnungmlﬁnline|
Parameter

Transformationsfaltor des Stromwandlers: 0

Klemmen Zuordnung
Phase L1:

verkniipft mit... |[1] Kanal 1. [1] Klemme 1 (KL3403) . BK3000 Ethemet Buskoppler 1 . Echtzeit Ethemet 1. IPCACP mit %86 z.B. CP67%, C...

Phase LZ:
vereniipft mit... |[2] Kanal 2. [1] Klemme 1 (KL3403) . BK3000 Ethemet Buskoppler 1 . Echtzeit Ethemeat 1. IPCACP mit %86 (z.B. CP6%, C...

Phase L3:
verkniipft mit... |[3] Kanal 3 . [1] Klemme 1 {KL3403) . BKS000 Ethemet Buskoppler 1 . Echtzeit Ethemet 1 . IPCACP mit %86 (z.B. CP67x, ...

Parameter

» Transformationsfaktor des Stromwandlers: Eingabefeld fiir den Transformationsfaktor des
derzeitigen Stromwandlers.

Das Betatigen der verkniipft mit... Schaltflache 6ffnet jeweils einen Dialog in dem die entsprechende Phase
der Energiemessklemme mit diesem Modul verknipft werden kann.

Online

|.ngamein | Einstellungen I Zuardnungen | Online |
Lustand

Gesamt Phase L1 Phase L2 Phase L3
Strom (Effektivwert): | 00 A | 00 A | 0.0
Spannung (Effektivwert): | 00 V| 00 V| 0.0
Wirkleistung: 0w | 00 kW | 00 kw | 00 kW
Energieverbrauch: [ 00 kwh | 00 kWwh | 00 kwh | 00 kWh
Leistungsfaktor (cos @) Iiﬂﬂﬂ | 0,00 | 0.00 | 0,00
Blindleistung: liuu bevar
Scheinleistung: liﬂﬂ kWA
Enengieverbrauch zunicksetzen ]

Zustand SPS5-Modul
Ausfuhrungszustand: |.Pu.|sﬁjhn.|ng Start ] l Stopp
Fehler: | Kein Fehler
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Befehle

* Energieverbrauch zuriicksetzen: Setzt die Werte der Energiemessung zurlck.

Zustand
« Strom (Effektivwert): Stromstarke aller Phasen.
* Spannung (Effektivwert): Spannungswert aller Phasen.
» Wirkleistung: Summe der effektiven Wirkleistung.
« Energieverbrauch: Energieverbrauch insgesamt.
» Leistungsfaktor (cos @): Leistung aller Phasen.
+ Blindleistung: Gesamte Blindleistung.
+ Scheinleistung: Summe der Scheinleistung.

Zustand SPS-Modul

» Ausfiihrungszustand: Gibt an, ob das Modul lauft oder gestoppt ist.
* Fehler: Im Fehlerfall sind hier der Fehler-Code und der Fehler-Parameter zu sehen.
« Start/Stopp: Startet/stoppt das Modul.

7.2.3 E/A Konfiguration

7.2.31 E/A Gerate CX1000\CX9000 Echtzeit Ethernet, CX1100-KB, CX9000
Netzteil/Klemmenanschaltung

Einstellungen
Einstellungen | Buskoppler

Adapter
Mame: ISA R
Beschreibung: Beckhoff_CX1100

physikalische Adresse: | (851963

Wenn die Suche nach E/A Geraten erfolgreich war, dann erscheinen deren Informationen hier.

Buskoppler

|P«|Igemein | Einstellungen | Buskoppler |

Id Mame Typ Adresse
¥ 1 BK9000 Bthemet Buskoppler 1 BK9000 Ethemet Buskoppler  192.162.10.110

i 2 BK9050 Ethemet Buskoppler 2 BK9050 Ethemet Buskoppler  192.168.10.120
il 3 BK9100 Ethemet Buskoppler 3 BK9100 Ethemet Buskoppler  192.168.10.130

Das Buskoppler Ment listet alle Buskoppler eines ausgewahlten E/A Gerates auf.
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7.2.3.2 Buskoppler BK9000, BK9010, BK9050

Einstellungen
Einstellungen | Teminals
Gerate Adresse
|P-Adresse: 192.168.10.110

Parameter
[7] Keine Echtzeit (iber Ethemet

Adresse und Echtzeitverhalten eines Buskopplers kdnnen in diesem Dialog bearbeitet werden.

Klemmen

| Aligemein | Einstellungen | Terminals |

Teminal verinopft mit

= 1] Klemme 1 {KL2408)
ﬂ Kanal 1 Typ 1-standard Lampe 22
3 Kanal 2 Typ 1-standard Lampe 38
# Kanal 3 .
& Kanal 4 .
@ Kand 5 .
# Kanal 6 .
% Kana 7 .
ﬂ Kanal & Typ 1-standard Lampe 54

B [2] Klemme 2 (KL2408)
# Kanal 1 .
& Kanal 2 .
2B Kanal 3 Typ 1 - standard Lampe 57
# Kanal 4 .
5 Kanal B Typ 1-standard Lampe 58
& Kand 6 .
@ Kana 7 .
# Kanal 8 .

# [3] Klemme 3 (KL1124)

ﬂ Kanal 1 Typ 1 - standard digitales Signal 43
3 Kanal 2 Typ 1 -standard digitales Signal 46
5 Kanal 3 Typ 1 -standard digtales Signal 48
ﬂ Kanal 4 Typ 1 - standard digitales Signal 50 -

| »

m

Das Klemmen Men listet alle Klemmen auf.

Um die Klemmenliste eines Kopplers auszudrucken klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Koppler.
Es erscheint das bekannte Kontextmen( mit drei zusatzlichen Eintragen:

« = Drucken...: Druckt die Klemmenliste des Kopplers aus.
. 2 Druckvorschau...: Zeigt die Druckvorschau an.

- M seite einrichten...: Einstellungen zu Papiergréfe und Rand.
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7.2.3.3 Klemmen
Cortroller | B8 Gebaude mw| Kanale |
E---.-.C‘?rﬁcl‘t;ll-llﬁ;;m 1 Channel Linked to
-1 Applikationsprogramm 28 [1]Kanal 1 Typ 1-standard Lampe 22
=B E/A Gerite o [2]Kanal 2 Typ 1-standard Lampe 38
= [ CX1100 Netzteil/Klemmenanschaltung 1 $ [3]Kanal 3 -
El‘ CX1100-KE (Klemmen-Koppler) 1 ‘ [4] Kanal 4 -
=R | iemme 1(KL2408) $ [5]Kanal 5 -
(. $ [F) Kanal 6 -
..... ‘ [7] Kanal 7 -
2 [B] Kanal 8 Typ 1-standard Lampe 54

Bei einem Klick auf eine Klemme im Navigationsbaum werden die Kanale angezeigt und wohin sie verknlpft
sind. Mehr Informationen Uber einen Kanal erhalt man, wenn er angeklickt wird.

Variablen

Type Index Group Index Offzet Size [Bit] Link
@T Brngang BIT (k14002 "0 1 TIPC TcBABasiclLevel 220 Cortrol Task Inputs arDigital Signal Process Input Data amrDic

Dieser Dialog bietet grundlegende Informationen zum Kanal und wohin er verknipft ist.

Online

[ Aligemein | Variablen | Online |

Mame Type Index Group Index Offset  Size [Bt] Values
&TEingang BIT  x14002 CO 1 0

Das Online MenU bietet ebenfalls grundlegende Informationen zum Kanal und dessen Wert.
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7.3 Anwendungsbeispiele

7.3.1 Dyn. Gruppenzuordnung bei Lampen

Sobald Gruppierungen von Lampen tiber mehrere Controller verteilt sind, kann das Realisieren von
Beleuchtungsaufgaben zu einer zeitaufwendigen Aufgabe werden. Insbesondere dann, wenn die Lampen
Uber Subsysteme wie DALI angeschlossen sind und sich eine Lampengruppe Uber mehrere DALI-Linien
erstreckt.

Das TwinCAT Building Automation Framework ist darauf spezialisiert, die Inbetriebnahme von solchen
Applikationen mdglichst zu vereinfachen. Erreicht wird dieses durch verschiedene MaRnahmen:

« das Objekt Lampengruppe unterstitzt verschiedene Lampentypen (DALI, Dimmerklemme und digitaler
Ausgang). Diese konnen, falls gefordert, gemeinsam in eine Lampengruppe gelegt werden.

» das Objekt Lampengruppe kann Lampen verwalten, die sich Uiber verschiedene Linien als auch
Controller verteilen. Der TwinCAT Building Automation Manager erzeugt automatisch die notwendigen
Netzwerkvariablen.

« das Objekt Lampengruppe weist den einzelnen DALI-Lampen Uber das Objekt Subsystem DALI die
notwendigen DALI-Gruppen zu. Dies erfolgt automatisch wahrend die Konfiguration aktiviert wird. Es
ist nicht notwendig, die Zuweisung von den DALI-Lampen zu den DALI-Gruppen separat (evtl. mit
einem weiteren Inbetriebnahmewerkzeug) umzusetzen.

Gruppierung

Die einfachste Form der Gruppierung stellt das Zusammenfassen mehrerer Lampen eines Controllers zu
einer Gruppe dar. Unabhangig vom eigentlichen Lampentyp lassen sich die gewlinschten Lampen
gruppieren und bedienen, auch Uber die Grenzen des Controllers hinaus. Fir komplexere
Beleuchtungsszenarien ist eine Verschachtelung moglich, wodurch Lampen, die bereits zu einer Gruppe
gehodren noch weiteren Gruppen zugewiesen werden kénnen.

Controller 1 Controller 2

KL2751
KL2114

DALI Linie 1
DALI Linie 2

DALI Linie 2
1 DALI Linie 1
|___1
) (D=
|
(-~
|
____||
na|
|
|
1]
L2751
—===]
b_@ Qi’) KL2114

I i e ——
- Q= IR
I R d___>=______ | I |
| |r0® ®2} - R4 L3001 2
| |
|| |

|
I|1® ®3: | 4®6 - —— Gruppe 1
o~ ___x2 | ——— Gruppe 2
- _ ——— Gruppe 3
Gruppe 1

Eine einfache Zusammenfassung von DALI-Lampen an einer DALI-Linie zu einer Gruppe. Da sich alle DALI-
Lampen an einer DALI-Linie befinden, werden diese einer DALI-Gruppe zugewiesen.

Gruppe 2

Die Lampengruppe 2 stellt die umfangreichste Variante dar. Es werden 5 DALI-Lampen von Controller 1 der
Lampengruppe zugeordnet. Des Weiteren ist eine nicht dimmbare Standard-Lampe (KL2114) und eine
dimmbare Standard-Lampe (KL2751) von Controller 1 in der Lampengruppe 2.

Von Controller 2 werden von der DALI-Linie 1 drei DALI-Lampen und von DALI-Linie 2 eine DALI-Lampe der
Lampengruppe 2 zugeordnet. Zusatzlich wird noch eine weitere Standard-Lampe (KL2751) hinzugeflgt.
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| Allgemein | Lampen | Zuondnungen I Online|

Lampe Typ Controller

% Standand Lampe (KLZ751) Typ 1 - standard Lampe Cortroller 1 (Local)
& Standand Lampe (KLZ114) Typ 1 - standard Lampe Cortroller 1 (Local)
& DALl-Lampe (Linie 1/ Adresse 0) Typ 2 - DALI-Lampe Cortroller 1 (Local)
& DALl-Lampe (Linie 1/ Adresse 1) Typ 2 - DALI-Lampe Controller 1 {Local)
& DALl-Lampe (Linie 1/ Adresse 2) Typ 2 - DALI-Lampe Controller 1 {Local)
& DALl-Lampe (Lnie 1/ Adresse 3) Typ 2 - DALI-Lampe Controller 1 {Local)
% DALl-Lampe (Linie 2 / Adresse 5) Typ 2 - DALI-Lampe Cortroller 1 (Local)
% Standard Lampe (KLZ751) Typ 1 - standard Lampe Cortroller 2 (Remote)
% DALl-Lampe (Linie 1/ Adresse ) Typ 2 - DALI-Lampe Cortroller 2 (Remote)
& DALl-Lampe (Linie 1/ Adresse 1) Typ 2 - DALI-Lampe Cortroller 2 (Remote)
& DALl-Lampe (Linie 1/ Adresse 2) Typ 2 - DALI-Lampe Cortraller 2 (Remote)
& DALlLampe (Linie 2 / Adresse 3) Typ 2 - DALI-Lampe Controller 2 {(Remote)

Die 4 DALI-Lampen (an DALI-Linie 1) von Controller 1 werden einer DALI-Gruppe zugeordnet. Diese
Zuordnung geschieht automatisch bei der Aktivierung der Konfiguration. Die einzelne DALI-Lampe von
Controller 1 und die DALI-Lampen von Controller 2 werden per Kurzadresse angesprochen.

Das Objekt Lampengruppe sichert die richtige Verteilung der notwendigen Befehle. Dabei ist es egal, ob das
Objekt Uber den Online-Dialog des TwinCAT Building Automation Managers bedient wird oder per SPS
Funktionsbaustein FB_ BAFLampGroupStandard [P 233].

Sobald zwei oder mehr DALI-Lampen einer DALI-Linie einer lokalen Lampengruppe zugeordnet werden,
weist der TwinCAT Building Automation Manager diese einer DALI-Gruppe zu. Bei Applikationen mit vielen
Lampengruppen kann es notwendig sein, dass der Schwellwert (Anzahl der DALI-Lampen, ab der eine
DALI-Gruppe belegt wird) erhéht werden muss. Dadurch kann eine DALI-Lampe mehr als 16
Lampengruppen zugeordnet werden. Der Parameter kann individuell fir jede DALI-Linie einzeln eingestellt
werden (sie Subsystem DALI-Linie [P_175]).

Gruppe 3

Lampengruppe 3 enthalt vier Lampen. Zwei DALI-Lampen der DALI-Linie 2, eine DALI-Lampe der DALI-
Linie 1 und eine dimmbare Standard-Lampe (KL2751). Die DALI-Lampen der DALI-Linie 2 werden einer
DALI-Gruppe zugeordnet. Die DALI-Lampe der Linie 1 wird, da sie die einzige DALI-Lampe der DALI-Linie
innerhalb dieser Lampengruppe ist, per Kurzadresse angesprochen.

7.3.2 Szenenkaskadierung

Das Objekt Szene bietet die Mdglichkeit, eine Serie von Befehlen zu definieren (siehe Standard Szene

[»_152]). Somit kdnnen Aktoren durch den Aufruf einer Szene gesteuert werden. Das Besondere bei dem
Szenen-Management des TwinCAT Building Automation Frameworks ist die Moglichkeit, dass eine Szene
wiederum eine Szene aufrufen kann. Diese Szene kann auch auf einem anderen Controller definiert sein.
Der TwinCAT Building Automation Manager legt die notwendigen Netzwerkvariablen an.

Das folgende Beispiel zeigt, wie mit Hilfe der Szenen ein Gebaude mit mehreren Controllern auf Ereignisse
automatisch reagiert. Uberschreitet die Windgeschwindigkeit einen bestimmten Schwellwert, so sollen alle
Beschattungen nach oben gefahren werden.

Eine sinnvolle Variante ist es, auf jedem Controller eine Szene anzulegen, die alle Jalousien des Controllers
nach oben fahrt. Der Controller, der die Daten der Wetterstation auswertet, aktiviert von allen Controllern
diese Szene. Der TwinCAT Building Automation Manager legt beim Aktivieren der Konfiguration die
notwendigen Netzwerkvariablen an. Diese werden auch so optimiert, dass die Netzwerkbelastung minimal
ist (z.B. durch die Verwendung von Multicast-Netzwerkvariablen). Dadurch werden auf einfache Weise alle
Szenen im Gebaude aktiviert, um die Beschattung nach oben zu fahren.
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Eine weitere Variante besteht darin, die Szenenaufrufe zu kaskadieren. Bei dem diesem Beispiel erfolgt die
Kaskadierung Uber zwei Ebenen. Pro Etage gibt es einen Controller, der eine Szene enthalt, mit der alle
Controller der jeweiligen Etage angesprochen werden. Der Controller mit der Wetterstation, braucht jetzt
nicht mehr auf allen Controllern die Szenen aufzurufen. Es ist ausreichend, wenn die Szene aufgerufen wird,
die alle weiteren Szene der Etage aktiviert.

Die Kaskadierung bietet die Mdglichkeit, flexibler auf Anderungen zu reagieren. Soll eine bestimmte Etage
nicht mehr mitberlcksichtigt werden, so kann dieses durch das Entfernen eines einzigen Befehls aus der
Szene des Controllers mit der Wetterstation erreicht werden.

EoAS

Controller Controller :
Szena: —_— Szene: T ________
Beschatiung Gebdude 0% \ Beschattung 0% ,‘ |_ ________
Szene: ) ~— ~
Beschattung 0% ~ —
L . __Etage 3
Controller Controller :
Szene: — Szene: T ________
Beschattung Etage 2 - 0% \ Beschatiung 0% ,’ |_ ________
Szene: ) ~ /
Beschattung 0% —_— —_—
o L Etage 2
Controller Controller :
Szene: — Szene: T ________
Beschattung Etage 1 - 0% \ Beschattung 0% ,«’ l_ ________
Szene: ) ~— ~
Baeschattung 0% — —_
Etage 1

AV Vi O O

7.3.3 Andern von Betriebszustianden

Die Effizienz eines Gebaudes wird durch vielerlei Faktoren bestimmt. Unter anderem von der verwendeten
Gebaudeautomatisierung. Je nach Aufbau und Komplexitat kann die Effizienz wahrend des Betriebs
gesteigert und die Kosten vermindert werden. Eine einfache und effektive Methode ist die zeitliche Einteilung
des Gebaudes in die Betriebszustande Haupt- und Nebenzeit.

Dem Projekt werden die Szenen Hauptzeit, Nebenzeit und ein wochentlicher Zeitschaltkanal (einzelne
Wochentage) Betriebswechsel hinzugefligt. Zuerst wird die Szene Hauptzeit konfiguriert.

Hauptzeit

Die Lichtstarke der Beleuchtung soll zur Hauptzeit im Gebaude 100% betragen. Dazu erhalt die Szene
Hauptzeit fur jede Lampengruppe ein Kommandoeintrag im Dialog Kommandos der die maximale StellgroRe
andert. Fur die Heizungen wird entsprechend das Energieniveau auf Komfort gesetzt.
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| Allgemein I Einztellungen | Kommandos | Zugrdnungen | Dnline|

Blement Befehl Parameter Contraoller

Gb Beleuchtung Mord  Madmale Stellgrobe andem 1000 % Cx1010 1 (Local)
Gb Beleuchtung Ost  Madmale Stellgrobe andem 1000 % Cx1010 1 (Local)
Gb Beleuchtung 50d  Madmale Stellorobe andem  100.0 % CX1010 1 (Local)
Gb Beleuchtung West Madmale Stellorobe andem 1000 % CX1010 1 (Local)
% Heizung Btage 1 Energieniveau auswahlen  Komfart CX1010 1 (Local)
% Heizung Btage 2 Energieniveau auswahlen  Komfort C¥1010 1 (Local)
% Heizung Btage 3 Energieniveau auswahlen  Komfart CX1010 1 (Local)
% Heizung Btage 4 Energieniveau auswahlen Komfort Cx1010 1 (Local)

Nebenzeit

Zur Nebenzeit werden alle Lampengruppen auf eine maximale Stellgré3e von 80% und die Heizungen auf
das Energieniveau Bereitschaft gesetzt.

| Allgemein I Einztellungen | Kommandos |Zuurdr1unge.-n | Dnline|

Element Befehl Parameter  Contraoller

Gb Beleuchtung Mord  Madmale Stellgrobe andem 80,0 7% Cx1010 1 (Local)
Gb Beleuchtung Ost  Madmale Stellgrobe andem 80,0 7% Cx1010 1 (Local)
Gb Beleuchtung 50d  Madmale Stellorobe andem 80,0 % Cx1010 1 (Local)
Gb Beleuchtung West Madmale Stellorobe andem 80,0 % CX1010 1 (Local)

% Heizung Bage 1 Enengieniveau auswahlen Beretschaft CX1010 1 (Local)
% Heizung Btage 2 Energieniveau auswahlen  Bereftschaft  CX1010 1 (Local)
% Heizung Btage 2 Energieniveau auswahlen  Bereftschaft  CX1010 1 (Local)
% Heizung Btage 4  Energieniveau auswahlen  Berettschaft  C¥1010 1 (Local)

Zeitschaltkanal

Zum Schluss erfolgt die Konfiguration des Zeitschaltkanals im Dialog Einstellungen, damit die Szenen in
Abhangigkeit von Wochentag und Uhrzeit aufgerufen werden. Es wird eine normale Arbeitswoche von
Montag bis Freitag angenommen in der die Hauptbetriebszeit des Gebaudes von 6 Uhr bis 18 Uhr definiert
ist.

Allgemein | Einstellungen |Szenen | Zuordnungen | Dnlinel

Parameter

Start / Ende

Start: [ZE{[ v] Zeit: 06:00:00 hh:mm:ss Ende: |Zeit - Zeit: 18:00:00 hh:mm:ss

Serenmodel

HAle 1 Woachein). Montag
Dienstag

1. Woche: 1 Mittwoch
Donnerstag
Frettag
[7] Samstag
[7] Sonntag

Im Dialog Szenen erfolgt die Zuweisung der Szenenaufrufe abhéngig vom Zustand des Zeitschaltkanals.
Beim Einschalten soll die Hauptzeit Szene und beim Ausschalten die Nebenzeit Szene aufgerufen werden.

| Allgemein I Einstellungen | Szenen |Zuurdnungen I Dnline|

Ereignis Szene

o Zeitkanal aktiv - Hauptzeit
& Zeitkanal inakdiv  Nebenzeit
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Nach Aktivierung der Konfiguration wird das Gebaude zeitgesteuert seine Betriebszustande fiir die
festgelegte Uhrzeit und Wochentage andern.

7.3.4 Verlinkung von Einspeiseklemmen mit Diagnose

Die Einspeiseklemmen mit Diagnose verfiigen tber einen Kanal mit zwei Eingangsbits und konnen daher
nicht einfach mit einem digitalen Signal im TwinCAT Building Automation Manager verlinkt werden. Die
Schritte gestalten sich etwa anders, um an die Werte zu gelangen.

Vorgehensweise

Zuerst werden die Eingangsbits der Klemme durch SPS-Symbole in die SPS geflhrt. Erstellen Sie dazu im
SPS-Programm zwei Eingangsvariablen vom Typ BOOL und lesen Sie im TwinCAT Building Automation
Manager die neu erstellte *.tpy Datei ein. AnschlieRend verlinken Sie die SPS-Symbole mit den Eingangsbits
der Klemme.

1% Controller | P Gebaude ,q,u;emeinl Variablen -

=i Controller
=i Cx1010
- 1€ Applikationsprogramm &1 Power -
E EIGI Symbole @T Kurzschluss -
. = Eingange
%1 bPower
-7 bKurzachluss

Mame Typ  Index Group

=@ E/A Gerdte
= [ CX1100 Netzteil/Klemmenanschaltung 1
=g CX1100-KB (Kemmen-Koppler) 1
=" Klemme 1{KL9110)

~"§ Keemme 2 (KL3010)

Damit die SPS-Symbole wie normale digitale Signale im TwinCAT Building Automation Manager genutzt
werden kdnnen, missen Sie noch zwei digitale Signale anlegen und sich die Objekt Ids (siehe Objekt Id
[»_204]) merken. Anhand dieser Objekt Ids kdnnen jetzt die angelegten digitalen Signale an beliebiger Stelle
im SPS-Programm mit den Werten der SPS-Symbole Uberschrieben werden.

0001 VAR GLOBAL

0002 bPower LT:T* : BOOL ;
0003 bEurz=schluss LT:T* : BOOL ;
0004 |[END VAR

0005

0001 |PROGELM ControlTask
0002 (VLR
0003 |[END VAR

4l

0001 |TcBA ControlTask():

0002

0003 |arrDigitalSignalStates[1l] .bRawValue := bPower;

0004 |arrDigitalSignalStates[2] .bRawValue := bEurzschluss;
0005

Downloadbereich
Downloadbereich

Beispiel anhand der KL9110.

N
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. :;Q https://infosys.beckhoff.com/content/1031/tcbaframework/Resources/11368459403.zip
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8 SPS-Funktionsblocke

Die im TwinCAT Building Automation Framework konfigurierten Objekte lassen sich mit den folgenden
Funktionsblocken auch aus der SPS aus nutzen. Leistungsmerkmale, die nicht durch die Standardfunktionen
des TwinCAT Building Automation Framework abgedeckt werden, kdnnen so mit Hilfe dieser
Funktionsbldcke realisiert werden. Enthalten sind die Funktionsblécke in der SPS-Bibliothek
TcBAFramework2.20.lib.

Die Funktionsblécke sind fest an den jeweiligen Typ gebunden. So kann z.B. mit dem Baustein
FB_BAFLampDALI() auch nur eine DALI Lampe angesprochen werden. Wird versucht ein Standard
Lampenobjekt oder eine DALI Lampe flr die Sicherheitsbeleuchtung anzusprechen, so wird eine
Fehlermeldung zurtickgegeben.

Sensoren

Name des Funktionsblocks Beschreibung

FB BAFDigitalSignalStandard [» 210] Funktionsblock zum Steuern eines digitalen Signals.

FB BAFDigitalSignalEnOcean [P 211] Funktionsblock zum Steuern eines digitalen EnOcean
Signals.

FB BAFDigitalSignalSmartSPOT [» 212] Funktionsblock zum Steuern eines digitalen

(Prasenzmelder) smartSPOT Signals.

FB BAFDigitalSignalUpDownCounterkL1512 [» 213] |Funktionsblock zum Steuern eines Vorwarts-/
Ruckwarts-Zahlers per KL1512.

FB BAFAnalogSignalStandard [» 214] Funktionsblock zum Steuern eines analogen Signals.

FB BAFAnalogSignalEnOcean [» 215] Funktionsblock zum Steuern eines analogen
EnOcean Signals.

FB BAFAnalogSignalSmartSPOT [P 216] Funktionsblock zum Steuern eines analogen

(Helligkeit) smartSPOT Signals.

Aktoren

Name des Funktionsblocks Beschreibung

FB BAFLampStandard [» 218] Funktionsblock zum Steuern einer Lampe.

FB BAFLampDALI [» 220] Funktionsblock zum Steuern einer DALI Lampe.

FB BAFLampDALIEmergencylLighting [» 222] Funktionsblock zum Steuern einer DALI Lampe fur
Notbeleuchtung.

FB BAFBlindDriveStandard [» 224] Funktionsblock zum Steuern eines Jalousieantriebs.

FB BAFBIlindDriveKL2532 [» 225] Funktionsblock zum Steuern eines Jalousieantriebs
verbunden mit KL2532.

FB BAFWindowDriveStandard [P 227] Funktionsblock zum Steuern eines Fensterantriebs.

FB BAFValveActuator2Point [P 228] Funktionsblock zum Steuern eines 2-Punkt Ventil
Stellantriebs.

FB BAFValveActuator3Point [P 229] Funktionsblock zum Steuern eines 3-Punkt Ventil
Stellantriebs.

FB BAFValveActuatorContinuous [P 229] Funktionsblock zum Steuern eines stetigen Ventil
Stellantriebs.

Sensorgruppen

Name des Funktionsblocks Beschreibung

FB BAFDigitalSignalGroupStandard [» 230] Funktionsblock zum Steuern einer digitalen
Signalgruppe.

FB BAFAnalogSignalGroupStandard [P 232] Funktionsblock zum Steuern einer analogen
Signalgruppe.
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Aktorgruppen

Name des Funktionsblocks

Beschreibung

FB BAFLampGroupStandard [P 233]

Funktionsblock zum Steuern einer Lampengruppe.

FB BAFBlindDriveGroupStandard [P 235]

Funktionsblock zum Steuern einer
Jalousieantriebsgruppe.

FB BAFWindowDriveGroupStandard [P 237]

Funktionsblock zum Steuern einer
Fensterantriebsgruppe.

FB BAFValveActuatorGroupStandard [ 238]

Funktionsblock zum Steuern einer Ventil
Stellantriebsgruppe.

Funktionseinheiten

Name des Funktionsblocks

Beschreibung

FB BAFLightingDimmerSwitch [P 239]

Funktionsblock zum Steuern eines Dimmers.

FB BAFLightingStairwellDimmer [ 241]

Funktionsblock zum Steuern einer
Treppenhausbeleuchtung.

FB BAFLightingTwilightSwitch [P 242]

Funktionsblock zum Steuern eines
Dammerungsschalters.

FB BAFLightingDaylightLightControl [P 244]

Funktionsblock zum Steuern einer
tageslichtabhangigen Lichtsteuerung.

FB BAFLightingConstantLightRequlation [P 246]

Funktionsblock zum Steuern einer
Konstantlichtregelung.

FB BAFLightingTestsForEmergencylighting [P 248]

Funktionsblock zum Steuern eines Funktions- und
Dauertests fir die Sicherheitsbeleuchtung.

FB BAFSunblindStandard [» 249]

Funktionsblock zum Steuern einer Standard
Beschattung.

FB BAFSunblindSuntracking [» 250]

Funktionsblock zum Steuern der Beschattung in
Abhéangigkeit des Sonnenstandes.

FB BAFWindowStandard [» 252]

Funktionsblock zum Steuern eines Standard
Fensters.

FB BAFHVACHeatingCooling [P 253]

Funktionsblock zum Steuern einer Heizen und

Kihlen Funktionseinheit.

Szenen

Name des Funktionsblocks

Beschreibung

FB BAFSceneStandard [P 255]

Funktionsblock zum Steuern einer Szene.

Zeitschaltkanile

Name des Funktionsblocks

Beschreibung

FB_BAFSchedulerDaily [» 256]

Funktionsblock zum Steuern eines taglichen
Zeitschaltkanals.

FB BAFSchedulerWeeklyIndividual [» 257]

Funktionsblock zum Steuern eines wochentlichen
Zeitschaltkanals fur einzelne Wochentage.

FB BAFSchedulerWeeklyContinual [P 258]

Funktionsblock zum Steuern eines wochentlichen
Zeitschaltkanals fur fortlaufende Wochentage.

FB BAFSchedulerMonthlyNthDay [» 258]

Funktionsblock zum Steuern eines monatlichen
Zeitschaltkanals fiir den n'ten Tag im Monat.

FB BAFSchedulerMonthlylndividualWeekday [P 259]

Funktionsblock zum Steuern eines monatlichen
Zeitschaltkanals fur einen einzelnen Wochentag im
Monat.
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Wetterstationen

Name des Funktionsblocks

Beschreibung

FB BAFWeatherStationVirtual [» 260]

Funktionsblock zum Steuern einer virtuellen
Wetterstation.

FB BAFWeatherStationElsnerP03 [» 264]

Funktionsblock zum Steuern einer Elsner P03
Wetterstation.

FB BAFWeatherStationThiesClimaSensorD [P 267]

Funktionsblock zum Steuern einer Thies Clima
Sensor D Wetterstation.

FB BAFWeatherStationAnalogDigitalSignals [» 271]

Funktionsblock zum Steuern einer Wetterstation aus
analogen / digitalen Signalen.

Subsysteme

Name des Funktionsblocks

Beschreibung

FB BAFPowerMeasurementKL3403 [» 274]

Funktionsblock zum Steuern einer Energiemessung
per KL3403.

Applikation

Name des Funktionsblocks

Beschreibung

FB BAFApplicationProgram [P 276]

Funktionsblock zum Steuern der globalen Dienste
des Applikationsprogramms.

8.1 ObjektId

Jedes Objekt besitzt eine Id, mit deren Hilfe die Funktionsblocke die einzelnen Objekte adressieren. Im
TwinCAT Building Automation Manager finden Sie die Id in dem gleichen Dialog, in dem auch der Name des
Objektes angegeben wird. Diese Id wird bei jedem Funktionsblock als Eingangsparameter mit angegeben.
Mit Hilfe dieser Id wird die Verbindung zwischen dem Funktionsblock und dem konfigurierten Objekt im

TwinCAT Building Automation Manager hergestellt.

204 Version: 1.1

TS8100



BEGKHOFF SPS-Funktionsblocke

Algemein | Einstellungen | Sensoren ¢ Aldoren I Zuordnungen | Dnline|
Mame: Typ 1 - Dimmer 14
. T1_,rp1[]|mme|- ......................................................................................................................
Kommentar:
[[] Gespent
[7] externer SP5-Baustein

S (N
R o S
D001 PROGRAM MAIN
D002{VAR
0003 [ gDimmerSwitch - FB_BAFLightingDimmerSwitch;
0oo4 - LREAL;
DOO0S(EMD_WAH
N r
fbBAFLightingDimmerSwitch li
FB_BAFLightingDimmerSwitch B
uiErrord—
xecution iErrorParameter—
—{bStopExecution eExecutionState—
—{bOn IrAwerageControlValue—
—|bOff IrResettingValue
—{bToggleLastControlValue
—{bToggleMaxControlValue
—{bCallMinContralValue
—bCallMaxControl\Value
—bSetControlValueDirect
—IrSetControl\ValueDirect
—bFadelp
—bFadeDown
—bSteplp
—bStepDown 2
4 [ 3

Target: Cr O1A4BE [192.168.0.102.1.1], Bun Time: 1B|TwinCAT Running NS RS EEE

Jede Id beginnt bei 1. Die Obergrenze kann durch das Deklarieren bestimmter Konstanten in der SPS frei
festgelegt werden. Weitere Informationen zu den Konstanten finden Sie im Anhang [P 206].
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Im TwinCAT Building Automation Manager wird die Obergrenze fir jeden Objekttyp im Bereich
Applikationsprogramm unter dem Dialog Leistungsmerkmale [P 58] angezeigt. Beachten Sie, dass aus der
SPS nur Objekte angesprochen werden kdnnen, die im TwinCAT Building Automation Manager angelegt
und aktiviert wurden. Wird versucht ein Objekt anzusprechen, das nicht existiert, noch nicht aktiviert wurde

oder dessen ID auerhalb des erlaubten Bereichs liegt, so gibt der SPS-Baustein eine Fehlermeldung

[»_279] zuriick. Auch kénnen die Objekte nur dann angesprochen werden, wenn sich das gesamte
Applikationsprogramm im RUN-Zustand befindet.

8.2 Konstanten

In der SPS kann durch das Deklarieren von Konstanten festgelegt werden, wie viele Objekte eines
bestimmten Typs angelegt werden kdnnen. Ist die entsprechende Konstante nicht vorhanden, so wird der
unten aufgelistete Standardwert benutzt.

Wenn Sie eine der Konstanten verandern, so missen Sie das SPS-Programm neu Ubersetzen (compilieren).
Anschliefiend muss im TwinCAT Building Automation Manager die *.tpy Datei neu eingelesen und das
Projekt neu aktiviert werden.

Auch nicht benutzte Objekte verbrauchen auf dem Zielsystem Ressourcen. Setzen Sie die Konstanten nicht
hoher als fur die Anwendung notwendig. Eine Reserve von ca. 10 % kann hier als Richtwert gelten. Wenn zu
erwarten ist, dass Sie z. B. maximal 142 Beleuchtungsaktoren haben, so sollten Sie die Konstante
constBAFMaxLamps auf 157 setzen.

Im Folgenden ist ein Beispiel, wie die maximale Anzahl der Beleuchtungen auf 65 und die der
Beschattungen auf 0 gesetzt wird.

! Datei Bearbeiten Projekt Einfliigen Extras Online Fenster  Hilfe

2| E| B|@)]0elE R R % Bl 65|
0001 VAR GLOBAL CONSTARNT

%HESSDUTCE” 0002 constBAFMaxLightings :
B3 Globale Variablen 0003 | constERFMaxSunblinds :

- (@ Globals_Variablen 0004 [END_VAR

0005

. W ariablen_K.anfiguration [ 0ooe

E-(] Eibliothek COMIBYZ b 1808 - || 2227
= opos
4 |__ il | 0009

¢
Ba. |™® Da |l vis. | SR [ [0028]

Target: Cx 01A4BB [192168.0102.1.1],

Im TwinCAT Building Automation Manager wird der Wert der jeweiligen Konstante im Bereich
Applikationsprogramm unter dem Dialog Leistungsmerkmale [P 58] angezeigt.
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| Einstellungen | Leistungsmerkmale | Online |

MName madmale Anzahl aktuelle Anzahl grobter Amay-Index -
Altorgruppen ~
Lampengruppen 80 0 0
Jalousieantriebsgruppen &0 0 0
Vertil Stellantriebsgruppen &0 0 0
Fensterantriebsgruppen &0 0 0
nktinneceinheiten oy
Beleuchtungen &b 0 0 F
S
— - 0 0
Fenster 60 0 1]
Zusammengesetzte Module ~
Zusammengesetzie Module 40 0 0 =
Szenen -
Szenen 100 0 1]
Leitzchaltkanile -
Zeitschaltkanale 50 0 1]
Wetterstationen A |
Wetterstationen 4 0 1]
Subsysteme ~
EnOcean Linien g 0 1] -

Die Tabelle zeigt die Namen der einzelnen Konstanten und deren Standardwerte. Wird eine Konstante nicht
neu deklariert, so wird der entsprechende Standardwert benutzt.
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Sensoren Name der Konstanten Standard Wert
Digitale Signale constBAFMaxDigitalSignals 80
Analoge Signale constBAFMaxAnalogSignals 50
Aktoren

Lampen constBAFMaxLamps 80
Jalousieantriebe constBAFMaxBlindDrives 60
Ventil Stellantriebe constBAFMaxValveActuators 60
Fensterantriebe constBAFMaxWindowDrives 60
Sensorgruppen

Digitale Signalgruppen constBAFMaxDigitalSignalGroups 80
Analoge Signalgruppen constBAFMaxAnalogSignalGroups 50
Aktorgruppen

Lampengruppen constBAFMaxLampGroups 80
Jalousieantriebsgruppen constBAFMaxBlindDriveGroups 60
Ventil Stellantriebsgruppen constBAFMaxValveActuatorGroups 60
Fensterantriebsgruppen constBAFMaxWindowDriveGroups 60
Funktionseinheiten

Beleuchtungen constBAFMaxLightings 80
Beschattungen constBAFMaxSunblinds 60
HLK constBAFMaxHVACs 50
Fenster constBAFMaxWindows 60
Zusammengesetzte Module

Zusammengesetzte Module constBAFMaxCompositeModules 40
Szenen

Szenen constBAFMaxScenes 100
Zeitschaltkanaile

Zeitschaltkanale constBAFMaxTimeSchedulerChannels 50
Wetterstationen

Wetterstationen constBAFMaxWeatherStations 4
Subsysteme

EnOcean Linien constBAFMaxEnOceanLines 8
DALI Linien constBAFMaxDALILines 8
Serielle Kommunikations Linien constBAFMaxSerialCommunicationLines 4
Energiemessungs Linien constBAFMaxPowerMeasurementLines 4

8.3 CFC Beispiel

Im Folgenden ist ein Beispiel, in dem zwei digitale Signale (mit der Id 1 und der Id 2) eine Beleuchtung (mit
der Id 1) ansteuern. Die Verlinkung zwischen den Tastern und der Beleuchtung finden in diesem Fall nicht
im TwinCAT Building Automation Manager statt, sondern durch die manuelle Verbindung der beiden SPS-

Bausteine im SPS-Programm.
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D001 PROGRAM Sample
WAR.

SwiichOn ;. FB_BAFDegitalSegnal Sandand
SwiichCfl . FB_BAFDegitalSegnal Sandand
oDimmer ;| FE_BAFLigh@ngDimmerSwilch,

END_VAR
<l

SwiichCn

il
—bStarExecuiion
bSicpExecufion
bSctCounterDirect
udiSetCounierDirect
bChangeOnDelay
tChangeOnDelay
bChangeOfDelay
tChangeOilelay

FB_BAF DigialSignalStandand

uiEmorkd
IEmorParameier
eExecuionSizie
bRaw\aue
bYalue
udiCounier

bRisingEdge
bFalingEdge
bEdgeChanged
bClick
blongChck
bDoubleChck

Dimimer

FE_BAFLigh@ngDimmerSwaiich

iSwachOff

il
—bStariExecuiion
—bSiopExecufion
bSctCounterDirect
udiSetCounterDirect
bChangeOnDelay
tChangeOnDelay
bChangeOfDelay
tChangeOiDelay

FE_BAF DigialSignalStandand

uiEmorkd
iEmorParameier
eExecuionSizie
bRawVaue
bYalue
udCounier

bRisngEdge
bFalingEdge
bEdgeChanged
bClick
blongChck
bDoubleChck

uild uiErmorkd
b SRarEecution iEmorParameier
bSiopExecuiion ebExerufionSiste
bCn rAverageConroly alus
O rRezeging\/alus
bTogglelastConinolValue

bToggleMacConrolyalue

bCaliMinControlvalue
bCaliMaxControlValue
bSetConirolValueDirect

—{rSetContolvalusDirect

bFadeUp
bF adeDiown
bSepUp
bSepDowm

Die freie Erweiterbarkeit durch eigene SPS-Bausteine ermdglicht es Leistungsmerkmale zu implementieren,
die durch die Konfiguration im TwinCAT Building Automation Manager allein nicht mdglich sind. Dabei
werden alle Darstellungsarten der IEC61131-3 unterstutzt. AuRerdem stehen dem Programmierer alle
TwinCAT Supplements und TwinCAT SPS-Bibliotheken zur Verfigung.
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8.4 Sensoren

8.4.1 Digitale Signale
8.4.1.1 FB_BAFDigitalSignalStandard
FB_BAFDigitalSignalStandard

—uild uiErrorld—

—bStartExecution iErrorParameter—

—bStopExecution eExecutionState—

—bSetCounterDirect bRaw\Value—

—udiSetCounterDirect bValue—

—bChangeCnDelay udiCounter—

—tChangeOnDelay bRisingEdge—

—bChangeOffDelay bFallingEdger—

—tChangeOffDelay bEdgeChanged—

bClick—

bLongClick—

bDoubleClick—

Funktionsblock um ein Standard Digitales Signal [P_62] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bSetCounterDirect : BOOL;
udiSetCounterDirect : UDINT;
bChangeOnDelay : BOOL;
tChangeOnDelay : TIME;
bChangeOffDelay : BOOL;
tChangeOffDelay : TIME;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz des digitalen Signals.

bStopExecution: Stoppt die Instanz des digitalen Signals.

bSetCounterDirect: Setzt den Zahler auf den Wert vom udiSetCounterDirect Eingang.
udiSetCounterDirect: Siehe bSetCounterDirect.

bChangeOnDelay: Setzt die Einschaltverzégerung auf den Wert vom tChangeOnDelay Eingang.
tChangeOnDelay: Siehe bChangeOnbDelay.

bChangeOffDelay: Setzt die Ausschaltverzogerung auf den Wert vom tChangeOffDelay Eingang.

tChangeOffDelay: Siehe bChangeOffDelay.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;
iErrorParameter : INT;
eExecutionState : E_BAF ExecutionState;
bRawValue : BOOL;
bvalue : BOOL;
udiCounter : UDINT;
bRisingEdge : BOOL;
bFallingEdge : BOOL;
bEdgeChanged : BOOL;
bClick : BOOL;
bLongClick : BOOL;
bDoubleClick : BOOL;
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uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfuhrungszustand der Instanz vom digitalen Signal.
bRawValue: Der Rohwert des digitalen Signals.

bValue: Der Ausgabewert des digitalen Signals.

udiCounter: Der Zahlerwert des Signals.

bRisingEdge: Wenn der Ausgang bValue true wird, dann ist dieser Ausgang fiir einen SPS Zyklus true.
bFallingEdge: Wenn der Ausgang bValue true wird, dann ist dieser Ausgang fir einen SPS Zyklus true.
bEdgeChanged: Wenn der Ausgang bValue true wird, dann ist dieser Ausgang fir einen SPS Zyklus true.

bClick: Wenn ein Tastendruck (kein doppelter oder langer Tastendruck) erkannt wurde, dann ist dieser
Ausgang fur einen SPS Zyklus true

bLongClick: Wurde ein langer Tastendruck erkannt, dann ist dieser Ausgang fur einen SPS Zyklus true.

bDoubleClick: Wurde ein doppelter Tastendruck erkannt, dann ist dieser Ausgang fur einen SPS Zyklus
true.

8.4.1.2 FB_BAFDigitalSignalEnOcean
FB_BAFDigitalSignalEnOcean

—uild uiErrorldr—
—bStartExecution iErrorParameter—
—bStopExecution eExecutionState—
—bSetCounterDirect bRaw\Value—
—udiSetCounterDirect bValue—
—bChangeCnDelay udiCounter—
—tChangeOnDelay bRisingEdge—
—bChangeOffDelay bFallingEdge—
—tChangeOffDelay bEdgeChanged—
bClick—
bLongClick—
bDoubleClick—

Funktionsblock um ein EnOcean Digitales Signal [P_64] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bSetCounterDirect : BOOL;
udiSetCounterDirect : UDINT;
bChangeOnDelay : BOOL;
tChangeOnDelay : TIME;
bChangeOffDelay : BOOL;
tChangeOffDelay : TIME;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [»_204]).

bStartExecution: Startet die Instanz des digitalen Signals.

bStopExecution: Stoppt die Instanz des digitalen Signals.

bSetCounterDirect: Setzt den Zahler auf den Wert vom udiSetCounterDirect Eingang.
udiSetCounterDirect: Siehe bSetCounterDirect.

bChangeOnDelay: Setzt die Einschaltverzégerung auf den Wert vom tChangeOnDelay Eingang.
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tChangeOnDelay: Siehe bChangeOnDelay.
bChangeOffDelay: Setzt die Ausschaltverzégerung auf den Wert vom tChangeOffDelay Eingang.
tChangeOffDelay: Siehe bChangeOffDelay.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;
iErrorParameter : INT;
eExecutionState : E BAF ExecutionState;
bRawValue : BOOL;
bValue : BOOL;
udiCounter : UDINT;
bRisingEdge : BOOL;
bFallingEdge : BOOL;
bEdgeChanged : BOOL;
bClick : BOOL;
bLongClick : BOOL;
bDoubleClick : BOOL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfuhrungszustand der Instanz des digitalen Signals.
bRawValue: Der Rohwert des digitalen Signals.

bValue: Der Ausgabewert des digitalen Signals.

udiCounter: Der Zahlerwert des Signals.

bRisingEdge: Wenn der Ausgang bValue true wird, dann ist dieser Ausgang fiir einen SPS Zyklus true.
bFallingEdge: Wenn der Ausgang bValue true wird, dann ist dieser Ausgang fir einen SPS Zyklus true.
bEdgeChanged: Wenn der Ausgang bValue true wird, dann ist dieser Ausgang fir einen SPS Zyklus true.

bClick: Wenn ein Tastendruck (kein doppelter oder langer Tastendruck) erkannt wurde, dann ist dieser
Ausgang fur einen SPS Zyklus true

bLongClick: Wurde ein langer Tastendruck erkannt, dann ist dieser Ausgang fiir einen SPS Zyklus true.

bDoubleClick: Wurde ein doppelter Tastendruck erkannt, dann ist dieser Ausgang fur einen SPS Zyklus
true.

8.4.1.3 FB_BAFDigitalSignalSmartSPOT
FB_BAFDigitalSignalSmartSPOT
—uild uiErrorld—
—bStartExecution iErrorParameter—
—bStopExecution eExecutionStater—
—bSetCounterDirect bRaw\Value—
—udiSetCounterDirect bValue—
—bChangeCnDelay udiCounter—
—tChangeOnDelay bRisingEdge—
—bChangeOffDelay bFallingEdge—
—tChangeOfDelay bEdgeChanged—

Funktionsblock um ein DALI smartSPOT Digitales Signal [»_67] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bSetCounterDirect : BOOL;
udiSetCounterDirect : UDINT;
bChangeOnDelay : BOOL;
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tChangeOnDelay : TIME;
bChangeOffDelay : BOOL;
tChangeOffDelay : TIME;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz des digitalen Signals.

bStopExecution: Stoppt die Instanz des digitalen Signals.

bSetCounterDirect: Setzt den Zahler auf den Wert vom udiSetCounterDirect Eingang.
udiSetCounterDirect: Siehe bSetCounterDirect.

bChangeOnDelay: Setzt die Einschaltverzégerung auf den Wert vom tChangeOnDelay Eingang.
tChangeOnDelay: Siehe bChangeOnDelay.

bChangeOffDelay: Setzt die Ausschaltverzégerung auf den Wert vom tChangeOffDelay Eingang.
tChangeOffDelay: Siehe bChangeOffDelay.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
bRawValue : BOOL;

bvalue : BOOL;

udiCounter : UDINT;

bRisingEdge : BOOL;

bFallingEdge : BOOL;

bEdgeChanged : BOOL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfuhrungszustand der Instanz des digitalen Signals.
bRawValue: Der Rohwert des digitalen Signals.

bValue: Der Ausgabewert des digitalen Signals.

udiCounter: Der Zahlerwert des Signals.

bRisingEdge: Wenn der Ausgang bValue true wird, dann ist dieser Ausgang fiir einen SPS Zyklus true.
bFallingEdge: Wenn der Ausgang bValue true wird, dann ist dieser Ausgang fir einen SPS Zyklus true.
bEdgeChanged: Wenn der Ausgang bValue true wird, dann ist dieser Ausgang fir einen SPS Zyklus true.

8.41.4 FB_BAFDigitalSignalCounterKL1512
FB_BAFDigitalSignalUpDownCounterkL1512

—uild uiErrarld—

—bStartExecution iErrorParameter—

—bStopExecution eExecutionState—

—bSetCounterDirect udiCounter—

—{udiSetCounterDirect

Funktionsblock um ein Vorwarts-/Rickwarts-Zahler per KL1512 Digitales Signal [»_70] direkt aus dem SPS
Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bSetCounterDirect : BOOL;
udiSetCounterDirect : UDINT;
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uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz des digitalen Signals.
bStopExecution: Stoppt die Instanz des digitalen Signals.
bSetCounterDirect: Setzt den Zahler auf den Wert vom udiSetCounterDirect Eingang.

udiSetCounterDirect: Siehe bSetCounterDirect.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
udiCounter : UDINT;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand der Instanz vom digitalen Signal.

udiCounter: Der Zahlerwert des Signals.
8.4.2 Analoge Signale

8.4.2.1 FB_BAFAnalogSignalStandard

FB_BAFAnalogSignalStandard
uild uiErrorld—
bStartExecution iErrorParameter—
bStopExecution eExecutionState—

iAnalogRawValue—
IrAnalogScaledValue—
bThresholdSwitch1WValue—
bThresholdSwitch1RisingEdger—
bThresholdSwitch1FallingEdge—
bThresholdSwitch2Value—
bThresholdSwitch2RisingEdge—
bThresholdSwitch2FallingEdge—
bReplacementValuelsed—

Funktionsblock um ein Standard Analoges Signal [»_71] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz des analogen Signals.

bStopExecution: Stoppt die Instanz des analogen Signals.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
iAnalogRawValue : INT;
lrAnalogScaledValue : LREAL;
bThresholdSwitchlValue : BOOL;
bThresholdSwitchlRisingEdge : BOOL;

bThresholdSwitchlFallingEdge : BOOL;
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bThresholdSwitch2Value : BOOL;
bThresholdSwitch2RisingEdge : BOOL;
bThresholdSwitch2FallingEdge : BOOL;
bReplacementValueUsed : BOOL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand der Instanz des analogen Signals.
iAnalogRawValue : Rohwert des analogen Signals.

IrAnalogScaledValue: Skalierter Rohwert des anlogen Signals.

bThresholdSwitch1Value: Aktueller Wert vom Schwellwertschalter 1.

bThresholdSwitch1RisingEdge: Wenn der Schwellwertschalter 1 true wird, dann ist dieser Ausgang fiir
einen SPS Zyklus true.

bThresholdSwitch1FallingEdge: Wenn der Schwellwertschalter 1 false wird, dann ist dieser Ausgang fur
einen SPS Zyklus true.

bThresholdSwitch2Value: Aktueller Wert vom Schwellwertschalter 2.

bThresholdSwitch2RisingEdge: Wenn der Schwellwertschalter 2 true wird, dann ist dieser Ausgang fur
einen SPS Zyklus true.

bThresholdSwitch2FallingEdge: Wenn der Schwellwertschalter 2 false wird, dann ist dieser Ausgang fur
einen SPS Zyklus true.

bReplacementValueUsed: Gibt an, ob der Ersatzwertbenutzt wird.

8.4.2.2 FB_BAFAnalogSignalEnOcean

FB_BAFAnalogSignalEnOcean
uild uiErrorld—
bStartExecution iErrorParameter—
bStopExecution eExecutionState—

iAnalogRawWalue—
IrAnalogScaledValue—
bThresholdSwitch1Valuel—
bThresholdSwitch1RisingEdger—
bThresholdSwitch1FallingEdge—
bThresholdSwitch2Value—
bThresholdSwitch2RisingEdge—
bThresholdSwitch2FallingEdge—
bReplacementValueUsed—

Funktionsblock um ein EnOcean Analoges Signal [»_74] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz des analogen Signals.

bStopExecution: Stoppt die Instanz des analogen Signals.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
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iAnalogRawValue ¢ INT;

lrAnalogScaledvValue : LREAL;
bThresholdSwitchlvValue : BOOL;
bThresholdSwitchlRisingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchlFallingEdge : BOOL;
bThresholdSwitch2Value : BOOL;

bThresholdSwitch2RisingEdge : BOOL;
bThresholdSwitch2FallingEdge : BOOL;
bReplacementValueUsed : BOOL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgeflihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand der Instanz des analogen Signals.
iAnalogRawValue : Rohwert des analogen Signals.

IrAnalogScaledValue: Skalierter Rohwert des anlogen Signals.

bThresholdSwitch1Value: Aktueller Wert vom Schwellwertschalter 1.

bThresholdSwitch1RisingEdge: Wenn der Schwellwertschalter 1 true wird, dann ist dieser Ausgang fur
einen SPS Zyklus true.

bThresholdSwitch1FallingEdge: Wenn der Schwellwertschalter 1 false wird, dann ist dieser Ausgang fur
einen SPS Zyklus true.

bThresholdSwitch2Value: Aktueller Wert vom Schwellwertschalter 2.

bThresholdSwitch2RisingEdge: Wenn der Schwellwertschalter 2 true wird, dann ist dieser Ausgang fiir
einen SPS Zyklus true.

bThresholdSwitch2FallingEdge: Wenn der Schwellwertschalter 2 false wird, dann ist dieser Ausgang fur
einen SPS Zyklus true.

bReplacementValueUsed: Gibt an, ob der Ersatzwertbenutzt wird.

8.4.2.3 FB_BAFAnalogSignalDALISmartSPOT
FB_BAFAnalogSignalDALISmatSFPOT
—uild uiErrorldf—
—bStartExecution iErrorParameter—
—bStopExecution eExecutionState—
iAnalogRawValuef—
IrBrightness—

bThresholdSwitch1Walue—
bThresholdSwitch1RisingEdge—
bThresholdSwitch1FallingEdge—
bThresholdSwitch2Valuel—
bThresholdSwitch2RisingEdge—
bThresholdSwitch2FallingEdge—
bReplacementValuelsed—

Funktionsblock um ein DALI smartSPOT Analoges Signal [»_77] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz des analogen Signals.

bStopExecution: Stoppt die Instanz des analogen Signals.
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VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
iAnalogRawValue : INT;

lrBrightness : LREAL;
bThresholdSwitchlValue : BOOL;
bThresholdSwitchlRisingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchlFallingEdge : BOOL;
bThresholdSwitch2Value : BOOL;

bThresholdSwitch2RisingEdge : BOOL;
bThresholdSwitch2FallingEdge : BOOL;
bReplacementValueUsed : BOOL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausflihrungszustand der Instanz des analogen Signals.
iAnalogRawValue : Rohwert des smartSPOTs.

IrBrightness: Helligkeit in lux.

bThresholdSwitch1Value: Aktueller Wert vom Schwellwertschalter 1.

bThresholdSwitch1RisingEdge: Wenn der Schwellwertschalter 1 true wird, dann ist dieser Ausgang fur
einen SPS Zyklus true.

bThresholdSwitch1FallingEdge: Wenn der Schwellwertschalter 1 false wird, dann ist dieser Ausgang fur
einen SPS Zyklus true.

bThresholdSwitch2Value: Aktueller Wert vom Schwellwertschalter 2.

bThresholdSwitch2RisingEdge: Wenn der Schwellwertschalter 2 true wird, dann ist dieser Ausgang fiir
einen SPS Zyklus true.

bThresholdSwitch2FallingEdge: Wenn der Schwellwertschalter 2 false wird, dann ist dieser Ausgang fur
einen SPS Zyklus true.

bReplacementValueUsed: Gibt an, ob der Ersatzwertbenutzt wird.
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8.5 Aktoren

8.5.1 Lampen

8.5.1.1 FB_BAFLampStandard

FB BAFLampStandard
uild uiErrorld—
bStartExecution iErrarParameter—
bStopExecution eExecutionState—
—bOCn IrControlValue—
—bOff IrResettingValuer—
bCallMinControlValue bReachedMinControlValue—
bCallMaxControlValue bReachedMaxControlValue—
bSetContralValueDirect udiOperatingHourCounter—
Ir'SetControlValueDirect
bFadelp
bFadeDown
bStepllp
bStepDown
bChangeMaximumControl\Value
IrChangeMaximumContralValue
bChangeMinimumContralValue
IrChangeMinimumControlValue
bSetOperatingHourCounterDirect
udiSetOperatingHourCounterDirect

Funktionsblock um eine Standard Lampe [»_80] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bOn : BOOL;
bOff : BOOL;
bCallMinControlValue : BOOL;
bCallMaxControlValue : BOOL;
bSetControlValueDirect : BOOL;
lrSetControlValueDirect : LREAL;
bFadeUp : BOOL;
bFadeDown : BOOL;
bStepUp : BOOL;
bStepDown : BOOL;
bChangeMaximumControlValue : BOOL;
lrChangeMaximumControlValue : LREAL
bChangeMinimumControlValue : BOOL;
lrChangeMinimumControlValue : LREAL;
bSetOperatingHourCounterDirect : BOOL;

udiSetOperatingHourCounterDirect : UDINT;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der Lampe.
bStopExecution: Stoppt die Instanz der Lampe.

bOn: Wenn iResettingMode = 1: Die Lampe wird auf den Wert gesetzt der zuvor in IrResettingValue
hinterlegt wurde.
Wenn iResettingMode = 0: Die Lampe wird auf IrMaxControlValue gesetzt.

bOff: Wenn iResettingMode = 1: Die Lampe wird ausgeschaltet. Zuvor wird die StellgrofRe in
IrResettingValue hinterlegt.
Wenn iResettingMode = 0: Die Lampe wird ausgeschaltet ohne die letzte Stellgrofie zu speichern.
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bCallMinControlValue: Die Stellgrofie der Lampe wird auf IrMinControlValue gesetzt.
bCallMaxControlValue: Die StellgroRe der Lampe wird auf IrMaxControlValue gesetzt.
bSetControlValueDirect: Die Stellgrofie der Lampe wird auf IrSetControlValueDirect gesetzt.

IrSetControlValueDirect: Der Wert (0% - 100%) auf den die Lampe nach dem bSetControlValueDirect
Befehl gesetzt wird. Wird der Wert "0" an die Lampe gesendet schaltet sich diese direkt aus. StellgroRen
unterhalb von IrMinControlValue werden automatisch auf IrMinControlValue erhdht und StellgroRen oberhalb
von IrMaxControlValue werden automatisch auf IrMaxControlValue verringert.

bFadeUp: Erhoht die StellgroRe um IrFadeSteps. Wenn die Lampe ausgeschaltet ist, dann wird der Befehl
nicht ausgefihrt.

bFadeDown: Verringert die StellgréRe um IrFadeSteps. Es ist nicht moglich die Lampe mit diesem Befehl
auszuschalten.

bStepUp: Erhdht den Wert der Lampe um die eingetragene Schrittweite.
bStepDown: Verringert den Wert der Lampe um die eingetragene Schrittweite.

bChangeMaximumControlValue: Die maximale Stellgrof3e der Lampe wird auf
IrChangeMaximumControlValue gesetzt.

IrChangeMaximumControlValue: Bereich (0% - 100%) auf den die maximale Stellgrof3e der Lampe gesetzt
wird, abhangig von bChangeMaximumControlValue.

bChangeMinimumControlValue: Die minimale StellgréRe der Lampe wird auf
IrChangeMinimumControlValue gesetzt.

IrChangeMaxMinControlValue: Bereich (0% - 100%) auf den die minimale StellgroRe der Lampe gesetzt
wird, abhangig von bChangeMinimumControlValue.

bSetOperatingHourCounterDirect: Der Betriebsstundenzahler der Lampe wird auf
udiSetOperatingHourCounterDirect gesetzt.

udiSetOperatingHourCounterDirect: Der Wert, auf dem der Betriebsstundenzahler der Lampe durch den
Eingang bSetOperatingHourCounterDirect gesetzt wird. Einheit ist Sekunden.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E_BAF ExecutionState;
lrControlValue : LREAL;
lrResettingValue : LREAL;
bReachedMinControlValue : BOOL;
bReachedMaxControlValue : BOOL;
udiOperatingHourCounter : UDINT;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfuhrungszustand der Instanz der Lampe.
IrControlValue: Stellgrofe (0% - 100%) der Lampe.
iResettingValue: Wiedereinschaltwert (0% - 100%) der Lampe.

bReachedMinControlValue: Die StellgroRe der Lampe IrControlValue ist gleich dem Parameter
IrMinControlValue.

bReachedMaxControlValue: Die Stellgrof3e der Lampe IrControlValue ist gleich dem Parameter
IrMaxControlValue.

udiOperatingHourCounter: Betriebsstundenzahler der Lampe. Einheit ist Sekunden.
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8.5.1.2 FB_BAFLampDALI

FB_BAFLampDALI
uild uiErrorld—
bStartExecution iErrarParameter—
bStopExecution eExecutionState—
—b0On IrControlValue—
—bOfF IrResettingValue—
bCallMinControlValue bReachedMinControlValue—
bCallMaxControlValue bReachedMaxControlValue—
bSetControlValueDirect udiOperatingHourCounter—
IrSetContralValueDirect
bFadelUp
bFadeDown
bStepUp
bStepDown
bChangeMaximumControl\Value
IrChangeMaximumControlValue
bChangeMinimumControl\Value
IrChangeMinimumContralValue
bSetOperatingHourCounterDirect
udiSetOperatingHourCounterDirect

Funktionsblock um eine DALI Lampe [P 83] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bOn : BOOL;
bOff : BOOL;
bCallMinControlValue : BOOL;
bCallMaxControlValue : BOOL;
bSetControlValueDirect : BOOL;
lrSetControlValueDirect : LREAL;
bFadeUp : BOOL;
bFadeDown : BOOL;
bChangeMaximumControlValue : BOOL;
lrChangeMaximumControlValue : LREAL
bChangeMinimumControlValue : BOOL;
lrChangeMinimumControlValue : LREAL;
bSetOperatingHourCounterDirect : BOOL;

udiSetOperatingHourCounterDirect : UDINT;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der Lampe.
bStopExecution: Stoppt die Instanz der Lampe.

bOn: Wenn iResettingMode = 1: Die Lampe wird auf den Wert gesetzt der zuvor in IrResettingValue
hinterlegt wurde. Anschlieend wird dieser Wert intern an den DALI Bereich (0..254) angepasst und mit dem
DALI Befehl DIRECT ARC POWER an die Lampe gesendet.

Wenn iResettingMode = 0: Der DALI Befehl RECALL MAX LEVEL wird gesendet.

bOff: Wenn iResettingMode = 1: Die Lampe wird durch den DALI Befehl OFF ausgeschaltet. Zuvor wird die
StellgroRe in IrResettingValue hinterlegt.
Wenn iResettingMode = 0: Die Lampe wird ausgeschaltet ohne die letzte Stellgrofie zu speichern.

bCallMinControlValue: Der DALI Befehl RECALL MIN LEVEL wird gesendet.
bCallMaxControlValue: Der DALI Befehl RECALL MAX LEVEL wird gesendet.

bSetControlValueDirect: Die Stellgrofie der Lampe wird auf IrSetControlValueDirect gesetzt.
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IrSetControlValueDirect: Wenn bSetControlValueDirect gesetzt ist, dann wird der Wert (0% - 100%) intern
an den DALI Bereich (0 - 254) angepasst und mit dem DALI Befehl DIRECT ARC POWER an die Lampe
gesendet.

bFadeUp: Der DALI Befehl UP wird gesendet.
bFadeDown: Der DALI Befehl DOWN wird gesendet.

bChangeMaximumControlValue: Die maximale StellgroRe der Lampe wird auf
IrChangeMaximumControlValue gesetzt.

IrChangeMaximumControlValue: Bereich (0% - 100%) auf den die maximale Stellgréf3e der Lampe gesetzt
wird, abhangig von bChangeMaximumControlValue.

bChangeMinimumControlValue: Die minimale StellgréRe der Lampe wird auf
IrChangeMinimumControlValue gesetzt.

IrChangeMaxMinControlValue: Bereich (0% - 100%) auf den die minimale Stellgrofe der Lampe gesetzt
wird, abhangig von bChangeMinimumControlValue.

bSetOperatingHourCounterDirect: Der Betriebsstundenzahler der Lampe wird auf
udiSetOperatingHourCounterDirect gesetzt.

udiSetOperatingHourCounterDirect: Der Wert, auf dem der Betriebsstundenzahler der Lampe durch den
Eingang bSetOperatingHourCounterDirect gesetzt wird. Einheit ist Sekunden.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
lrControlValue : LREAL;
lrResettingValue : LREAL;
bReachedMinControlValue : BOOL;
bReachedMaxControlValue : BOOL;
udiOperatingHourCounter : UDINT;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausflihrungszustand der Instanz der Lampe.
IrControlValue: Stellgrofie (0% - 100%) der Lampe.
iResettingValue: Wiedereinschaltwert (0% - 100%) der Lampe.

bReachedMinControlValue: Die StellgroRe der Lampe IrControlValue ist gleich dem Parameter
IrMinControlValue.

bReachedMaxControlValue: Die Stellgrof3e der Lampe IrControlValue ist gleich dem Parameter
IrMaxControlValue.

udiOperatingHourCounter: Betriebsstundenzahler der Lampe. Einheit ist Sekunden.
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8.5.1.3 FB_BAFLampDALIEmergencyLighting
FB_BAFLampDALIEmergencyLighting

—uild uiErrorld—

—bStartExecution iErrarParameter—

—bStopExecution eExecutionState—

—b0On IrControlValue—

—bOfF IrResettingValue—

—bCallMinContralValue bReachedMinControlValue—

—bCallMaxControl\Value bReachedMaxControlValue—

—bSetControlValueDirect udiOperatingHourCounter—

—IrSetControlValueDirect tElapsedTestTime—

—bFadeUp byEmergencyMode—

—bFadeDown byEmergencyStatus—

—bSteplp

—bStepDown

—bStartFunctionTest

—bStartDurationTest

—bChangelMaximumControl\Value

—lIrChangeMaximumControl\Value

—bChangeMinimumControlValue

—IrChangeMinimumControlValue

—bSetOperatingHourCounterDirect

—udiSetOperatingHourCounterDirect

Funktionsblock um eine DALI Lampe flir Notbeleuchtung [»_85] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bOn : BOOL;
bOff : BOOL;
bCallMinControlValue : BOOL;
bCallMaxControlValue : BOOL;
bSetControlValueDirect : BOOL;
lrSetControlValueDirect : LREAL;
bFadeUp : BOOL;
bFadeDown : BOOL;
bStepUp : BOOL;
bStepDown : BOOL;
bStartFunctionTest : BOOL;
bStartDurationTest : BOOL;
bChangeMaximumControlValue : BOOL;
lrChangeMaximumControlValue : LREAL
bChangeMinimumControlValue : BOOL;
lrChangeMinimumControlValue : LREAL;
bSetOperatingHourCounterDirect : BOOL;

udiSetOperatingHourCounterDirect : UDINT;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der Lampe.
bStopExecution: Stoppt die Instanz der Lampe.

bOn: Wenn iResettingMode = 1: Die Lampe wird auf den Wert gesetzt der zuvor in IrResettingValue
hinterlegt wurde. Anschlie3end wird dieser Wert intern an den DALI Bereich (0..254) angepasst und mit dem
DALI Befehl DIRECT ARC POWER an die Lampe gesendet.

Wenn iResettingMode = 0: Der DALI Befehl RECALL MAX LEVEL wird gesendet.

bOff: Wenn iResettingMode = 1: Die Lampe wird durch den DALI Befehl OFF ausgeschaltet. Zuvor wird die
Stellgroe in IrResettingValue hinterlegt.
Wenn iResettingMode = 0: Die Lampe wird ausgeschaltet ohne die letzte StellgréRe zu speichern.

bCallMinControlValue: Der DALI Befehl RECALL MIN LEVEL wird gesendet.
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bCallMaxControlValue: Der DALI Befehl RECALL MAX LEVEL wird gesendet.

bSetControlValueDirect: Die Stellgrofie der Lampe wird auf IrSetControlValueDirect gesetzt.

IrSetControlValueDirect: Wenn bSetControlValueDirect gesetzt ist, dann wird der Wert (0% - 100%) intern
an den DALI Bereich (0 - 254) angepasst und mit dem DALI Befehl DIRECT ARC POWER an die Lampe
gesendet.

bFadeUp: Erhoht den Lichtwert um die eingetragene Dimmstufe.
bFadeDown: Verringert den Lichtwert um die eingetragene Dimmstufe.
bStepUp: Erhéht den Wert der Lampe um die eingetragene Schrittweite.
bStepDown: Verringert den Wert der Lampe um die eingetragene Schrittweite.
bStartFunctionTest: Ein Funktionstest wird gestartet.

bStartDurationTest: Ein Dauertest wird gestartet.

bChangeMaximumControlValue: Die maximale StellgroRe der Lampe wird auf
IrChangeMaximumControlValue gesetzt.

IrChangeMaximumControlValue: Bereich (0% - 100%) auf den die maximale Stellgréf3e der Lampe gesetzt
wird, abhangig von bChangeMaximumControlValue.

bChangeMinimumControlValue: Die minimale StellgréRe der Lampe wird auf
IrChangeMinimumControlValue gesetzt.

IrChangeMaxMinControlValue: Bereich (0% - 100%) auf den die minimale Stellgrof3e der Lampe gesetzt
wird, abhangig von bChangeMinimumControlValue.

bSetOperatingHourCounterDirect: Der Betriebsstundenzahler der Lampe wird auf
udiSetOperatingHourCounterDirect gesetzt.

udiSetOperatingHourCounterDirect: Der Wert, auf dem der Betriebsstundenzahler der Lampe durch den
Eingang bSetOperatingHourCounterDirect gesetzt wird. Einheit ist Sekunden.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;
iErrorParameter : INT;
eExecutionState : E BAF ExecutionState;
lrControlValue : LREAL;
lrResettingValue : LREAL;
bReachedMinControlValue : BOOL;
bReachedMaxControlValue : BOOL;
udiOperatingHourCounter : UDINT;
tElapsedTestTime : TIME;
byEmergencyMode : BYTE;
byEmergencyStatus : BYTE;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand der Instanz der Lampe.
IrControlValue: Stellgréfie (0% - 100%) der Lampe.
iResettingValue: Wiedereinschaltwert (0% - 100%) der Lampe.

bReachedMinControlValue: Die StellgroRe der Lampe IrControlValue ist gleich dem Parameter
IrMinControlValue.

bReachedMaxControlValue: Die Stellgrof3e der Lampe IrControlValue ist gleich dem Parameter
IrMaxControlValue.

udiOperatingHourCounter: Betriebsstundenzahler der Lampe. Einheit ist Sekunden.
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tElapsedTestTime: Wenn der Test bereits lauft, dann zeigt dieser Ausgang die bereits verstrichene Zeit an.
Der Ausgang wird seine Ergebnisse nach Ende des Tests beibehalten.

SPS-Funktionsblocke

byEmergencyMode: Zeigt den Notfallmodus wahrend eines Tests an. Wenn kein Test 1auft, dann wird
dieses DALI spezifische Zustands Byte nicht automatisch aktualisiert.

byEmergencyState: Zeigt den Notfallzustand wahrend eines Tests an. Wenn kein Test lauft, dann wird
dieses DALI spezifische Zustands Byte nicht automatisch aktualisiert.

8.5.2 Jalousieantriebe

8.5.2.1 FB_BAFBIlindDriveStandard
FB_BAFBIindDriveStandard

—{uild uiErrorldf—

—{bStantExecution iErrorParameter—

bStopExecution

eExecutionState—

—bSafetyPositionSet bSafetyPosition—
—bSafetyPositionReset bOrivelp—
—bUp bOriveDown—
—bDown IrActualPosition—
—bStop

—bSteplUp

—bStepDown

bSetPositionDirect
IrSetPositionDirect

Funktionsblock um einen Standard Jalousieantrieb [P_87] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bSafetyPositionSet : BOOL;
bSafetyPositionReset : BOOL;
bUp : BOOL;
bDown : BOOL;
bStop : BOOL;
bStepUp : BOOL;
bStepDown : BOOL;
bSetPositionDirect : BOOL;
lrSetPositionDirect : LREAL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz des Jalousieantriebs.
bStopExecution: Stoppt die Instanz des Jalousieantriebs.

bSafetyPositionSet: Anfahren der Sicherheitsposition ist aktiv. In diesem Fall wird die Jalousie tDriveTime
+ 10% hochgefahren. Keine anderen Befehle, auller bSafetyPositionReset, werden in dieser Zeit akzeptiert.

bSafetyPositionReset: Freigabe der Sicherheitsposition.
bUp: Fahrt die Jalousie hoch.

bDown: Fahrt die Jalousie runter.

bStop: Halt die Jalousie an.

bStepUp: Fahrt die Jalousie fur tStep Time hoch.
bStepDown: Fahrt die Jalousie fur tStepTime runter.

bSetPositionDirect: Die Jalousie wird zur von IrSetPositionDirect vorgegebenen Position gefahren.
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IrSetPositionDirect: Siehe bSetPositionDirect. 0% entspricht vollstandig gedffnet, 100% vollstandig
geschlossen.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
bSafetyPosition : BOOL;

bDriveUp : BOOL;

bDriveDown : BOOL;
lrActualPosition : LREAL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgeflihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand der Instanz des Jalousieantriebs.
bSafetyPosition: Das Anfahren der Sicherheitsposition wurde aktiviert.

bDriveUp: Die Jalousie fahrt hoch.

bDriveDown: Die Jalousie fahrt runter.

IrActualPosition: Die Position (0% - 100%) des Jalousieantriebs.

8.5.2.2 FB_BAFBIlindDriveKL2532
FB_BAFBIlindDrivek 2532

—uild uiErrorld—
—bStartExecution iErrorParameter—
—bStopExecution eExecutionState—
—bSafetyPositionSet bSafetyPosition—
—bSafetyPositionReset bOrivelp—
—bUp bOriveDown—
—bDown IrActualPosition—
—bUpSlow IrActualPositionMM—
—bDownSlow uiCounterReversing—
—bStop I'Velocity—
—bSteplp byVelocity—
—bStepDown uiAmountOfCalibrations—
—bSetPositionAngleDirect bCalibratingReady—
—IrSetPositionDirect eQOperatingMode—
—IrSetAngleDirect IrLastDrivenAnglef—

Funktionsblock um einen Jalousieantrieb verbunden mit KL2532 [»_89] direkt aus dem SPS Programm zu
Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bSafetyPositionSet : BOOL;
bSafetyPositionReset : BOOL;
bUp : BOOL;
bDown : BOOL;
bUpSlow : BOOL;
bDownSlow : BOOL;
bStop : BOOL;
bStepUp : BOOL;
bStepDown : BOOL;
bSetPositionAngleDirect : BOOL;
lrSetPositionDirect : LREAL;
lrSetAngleDirect : LREAL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).
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bStartExecution: Startet die Instanz des Jalousieantriebs.
bStopExecution: Stoppt die Instanz des Jalousieantriebs.

bSafetyPositionSet: Anfahren der Sicherheitsposition ist aktiv. In diesem Fall wird die Jalousie flr
tDriveTime + 10% hochgefahren. Keine anderen Befehle, aulRer bSafetyPositionReset, werden in dieser Zeit
akzeptiert.

bSafetyPositionReset: Freigabe der Sicherheitsposition.
bUp: Fahrt die Jalousie hoch.

bDown: Fahrt die Jalousie runter.

bUpSlow: Fahrt die Jalousie langsam hoch.
bDownSlow: Fahrt die Jalousie langsam runter.

bStop: Halt die Jalousie an.

bStepUp: Fahrt die Jalousie flr tStep Time hoch.
bStepDown: Fahrt die Jalousie fur tStep Time runter.

bSetPositionAngleDirect: Der Jalousieantrieb fahrt den unter IrSetAngleDirect angegebenen Winkel an.
Das BA-Framework Element Standard Jalousieantrieb Unterstutzt nicht das Anfahren eines Winkels - im
Gegensatz zum Jalousieantrieb verbunden mit KL2532 - dieser Befehl wird nur Auswirkungen auf die
Position haben.

IrSetPositionDirect: 0% entspricht vollstandig gedffnet, 100% vollstandig geschlossen.

IrSetAngleDirect: Siehe bSetPositionAngleDirect.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
bSafetyPosition : BOOL;

bDriveUp : BOOL;

bDriveDown : BOOL;
lrActualPosition : LREAL;
lrActualPositionMM : LREAL;
uiCounterReversing : UINT;

lrVelocity : LREAL;

byVelocity : BYTE;
uiAmountOfCalibrations : UINT;
bCalibratingReady : BOOL;

eOperatingMode : E_BAF SuntrackingOperatingMode;
lrLastDrivenAngle : LREAL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand der Instanz des Jalousieantriebs.
bSafetyPosition: Das Anfahren der Sicherheitsposition wurde aktiviert.

bDriveUp: Die Jalousie fahrt hoch.

bDriveDown: Die Jalousie fahrt runter.

IrActualPosition: Die aktuelle Position in Prozent.

IrActualPositionMM: Die aktuelle Position in Millimetern.

uiCounterReversing: Der Zahler im Reversierungsmodus.

IrVelocity: Aktuelle Geschwindigkeit in [mm/s].

byVelocity: Aktuelle Geschwindigkeit in [%)].
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uiAmountOfCalibrations: Anzahl der Kalibrierungen.
bCalibratingReady: Achse ist Kalibriert.
eOperatingMode: Aktueller Ausflihrungszustand.

IrLastDrivenAngle: Zuletzt angefahrener Winkel.

8.5.3 Fensterantriebe

8.5.3.1 FB_BAFWindowDriveStandard
FB_BAFWindowDriveStandard

—uild uiErrorld—

—bStartExecution iErrorParameter—

—bStopExecution eExecutionState—

—bSafetyPositionSet bSafetyPosition—

—bSafetyPositionReset bDriveClose—

—bClose bDriveOpen—

—bOpen IrActualPosition—

—bStop

—bSetPositionDirect

—IrSetPositionDirect

Funktionsblock um einen Standard Fensterantrieb [»_100] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bSafetyPositionSet : BOOL;
bSafetyPositionReset : BOOL;
bClose : BOOL;
bOpen : BOOL;
bStop : BOOL;
bSetPositionDirect : BOOL;
lrSetPositionDirect : LREAL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).
bStartExecution: Startet die Instanz des Fensterantriebs.
bStopExecution: Stoppt die Instanz des Fensterantriebs.

bSafetyPositionSet: Anfahren der Sicherheitsposition ist aktiv. In diesem Fall wird der Fensterantrieb fur
tDriveTime + 10% hochgefahren. Keine anderen Befehle, auller bSafetyPositionReset, werden in dieser Zeit
akzeptiert.

bSafetyPositionReset: Freigabe der Sicherheitsposition.

bClose: Das Fenster wird geschlossen.

bOpen: Das Fenster wird gedffnet.

bStop: Halt den Fensterantrieb an.

bSetPositionDirect: Der Fensterantrieb wird zur von IrSetPositionDirect vorgegebenen Position gefahren.

IrSetPositionDirect: Siehe bSetPositionDirect. 0% entspricht vollstandig geschlossen, 100% vollstandig
geoffnet.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E_BAF ExecutionState;
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bSafetyPosition : BOOL;
bDriveClose : BOOL;
bDriveOpen : BOOL;
lrActualPosition : LREAL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfilhrungszustand der Instanz des Fensterantriebs.
bSafetyPosition: Das Anfahren der Sicherheitsposition wurde aktiviert.

bDriveClose: Das Fenster schliefdt sich.

bDriveOpen: Das Fenster 6ffnet sich.

IrActualPosition: Die Position (0% - 100%) des Fensterantriebs.

8.54 Ventil Stellantriebe

8.5.4.1 FB_BAFValveActuator2Point
FB_BAFValveActuator2Point
—uild uiErrorld—

bStartExecution  iErorParameter—
bStopExecution eExecutionState—
bClose bOriveCloser—
bOpen bOriveQpen—

IrControlValue—

Funktionsblock um einen 2-Punkt Ventil Stellantrieb [P 96] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bClose : BOOL;
bOpen : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz des Ventil Stellantriebs.
bStopExecution: Stoppt die Instanz des Ventil Stellantriebs.
bClose: SchlieRt das Ventil.

bOpen: Offnet das Ventil.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
bDriveClose : BOOL;

bDriveOpen : BOOL;

lrControlValue : LREAL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfuhrungszustand des Ventil Stellantriebs.
bDriveClose: Das Ventil schlief3t sich.

bDriveOpen: Das Ventil 6ffnet sich.
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IrControlValue: StellgroRe zwischen 0% und 100%.

8.5.4.2 FB_BAFValveActuator3Point
FB_BAFValveActuator3Point
—uild uiErrorld—

bStartExecution  iErrorParameter—
bStopExecution eExecutionState—

—bClose bDriveClose—
—bOpen bDriveOpen—
—bStop IrControlValue—

Funktionsblock um einen 3-Punkt Ventil Stellantrieb [P 97] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bClose : BOOL;
bOpen : BOOL;
bStop : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz des Ventil Stellantriebs.
bStopExecution: Stoppt die Instanz des Ventil Stellantriebs.
bClose: Schliel3t das Ventil.

bOpen: Stopp 6ffnen/schlielRen des Ventils.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E_BAF ExecutionState;
bDriveClose : BOOL;

bDriveOpen : BOOL;

lrControlValue : LREAL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausflihrungszustand des Ventil Stellantriebs.
bDriveClose: Das Ventil schlief3t sich.
bDriveOpen: Das Ventil 6ffnet sich.

IrControlValue: Stellgrofie zwischen 0% und 100%.

8.5.4.3 FB_BAFValveActuatorContinuous
FB_BAFValveActuatorContinuous

—uild uiErrord—
—bStartExecution iErrorParameter—
—bStopExecution eExecutionState—

—bClose bDriveClogel—

—bOpen bDriveOpen—
—bSetControlValueDirect IrControlValue—
—IrSetControlValueDirect

Funktionsblock um einen Stetigen Ventil Stellantrieb [» 98] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.
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VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bClose : BOOL;
bOpen : BOOL;
bSetControlValueDirect : BOOL;

lrSetControlValueDirect : LREAL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz des Ventil Stellantriebs.
bStopExecution: Stoppt die Instanz des Ventil Stellantriebs.
bSetPositionDirect: Das Ventil 6ffnet sich bis zur unter IrSetPositionDirect angegebenen Position.

IrSetPositionDirect: Siehe bSetPositionDirect. 0% entspricht geschlossen, 100% vollstandig gedffnet.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E_BAF ExecutionState;
lrControlValue : LREAL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand des Ventil Stellantriebs.

IrControlValue: StellgroRe zwischen 0% und 100%.

8.6 Sensor Gruppen

8.6.1 Digitale Signalgruppe
8.6.1.1 FB_BAFDigitalSignalGroupStandard
FB BAFDigitalSignalGroupStandard

—uild uiErrorld—

—bStartExecution iErrorParameter—

—bStopExecution eExecutionState—

—bChangeCnDelay udiAmountOfSignals—

—tChangeOnDelay udiAmountOfFaultySignals—

—bChangeOffDelay udiAmountOfActiveSignals—

—tChangeOffDelay bRawValue—

bValue—

bRisingEdge—

bFallingEdge—

bEdgeChanged—

bClick—

bLongClick—

bDoubleClick—

tRemainingTimeOnDelay—

tRemainingTimeOffDelay—

Funktionsblock um eine Standard Digitale Signalgruppe [P _102] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.
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VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bChangeOnDelay : BOOL;
tChangeOnDelay : TIME;
bChangeOffDelay : BOOL;
tChangeOffDelay : TIME;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der digitalen Signalgruppe.

bStopExecution: Stoppt die Instanz der digitalen Signalgruppe.

bChangeOnDelay: Setzt die Einschaltverzégerung auf den Wert vom Eingang tChangeOnDelay.
tChangeOnDelay: Siehe bChangeOnDelay.

bChangeOffDelay: Setzt die Ausschaltverzégerung auf den Wert vom Eingang tChangeOffDelay.
tChangeOffDelay: Siehe bChangeOffDelay.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;
iErrorParameter : INT;
eExecutionState : E BAF ExecutionState;
udiAmountOfSignals : UDINT;
udiAmountOfFaultySignals : UDINT;
udiAmountOfActiveSignals : UDINT;
bRawValue : BOOL;
bvalue : BOOL;
bRisingEdge : BOOL;
bFallingEdge : BOOL;
bEdgeChanged : BOOL;
bClick : BOOL;
bLongClick : BOOL;
bDoubleClick : BOOL;
tRemainingTimeOnDelay : TIME;
tRemainingTimeOffDelay : TIME;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).
eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausflihrungszustand der Instanz der digitalen Signalgruppe.
udiAmountOfSignals: Anzahl digitaler Signale die zu dieser Gruppe gehoren.

udiAmountOfFaultySignals: Anzahl digitaler Signale die zu dieser Gruppe gehdren und sich in einem
Fehlerzustand befinden (uiErrorld > 0).

udiAmountOfActiveSignals: Anzahl digitaler Signale die zu dieser Gruppe gehéren und aktiv sind.

bRawValue: Der bValue Ausgang des digitalen Signals kann verzogert sein. Dieser Ausgang zeigt das
Ergebnis der ODER-Verknipfung der nicht verzdogerten Signalzustande der digitalen Signale dieser Gruppe
an.

bValue: Dieses Signal ist das Ergebnis der ODER-Verknipfung aller bValue Ausgange der digitalen Signale
dieser Gruppe.

bRisingEdge: Die ansteigende Flanke von bValue dieser Gruppe.
bFallingEdge: Die fallende Flanke von bValue dieser Gruppe.
bEdgeChanged: Ein Flankenwechsel von bValue dieser Gruppe.
bClick: Ein kurzer Tastendruck in der Gruppe wurde erkannt.
bLongClick: Ein langer Tastendruck in der Gruppe wurde erkannt.

bDoubleClick: Ein doppelter Tastendruck in der Gruppe wurde erkannt.
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tRemainingTimeOnDelay: Zeigt die verbleibende Zeit der Einschaltverzdégerung.

tRemainingTimeOffDelay: Zeigt die verbleibende Zeit der Ausschaltverzdégerung.

8.6.2 Analoge Signalgruppe

8.6.2.1 FB_BAFAnalogSignalGroupStandard

FB_BAFAnalogSignalGroupStandard
uild uiErrorld—
bStartExecution iErrorParameter—
bStopExecution eExecutionState—

udidmountOfSignals—
udidmountOfF aultySignals—
ifwerageRawValue—
IrAwerageValuef—
bThresholdSwitch1Walue—
bThresholdSwitch1RisingEdge—
bThresholdSwitch1FallingEdge—
bThresholdSwitch2ValueF—
bThresholdSwitch2RisingEdger—
bThresholdSwitch2FallingEdge—

Funktionsblock um eine Standard Analoge Signalgruppe [»_104] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der analogen Signalgruppe.

bStopExecution: Stoppt die Instanz der analogen Signalgruppe.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;
iErrorParameter : INT;
eExecutionState : E_BAF ExecutionState;
udiAmountOfSignals : UDINT;
udiAmountOfFaultySignals : UDINT;
iAverageRawValue : INT;
lrAverageValue : LREAL;
bThresholdSwitchlValue : BOOL;
bThresholdSwitchlRisingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchlFallingEdge : BOOL;
bThresholdSwitch2Value : BOOL;

bThresholdSwitch2RisingEdge : BOOL;
bThresholdSwitch2FallingEdge : BOOL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfilhrungszustand der Instanz der analogen Signalgruppe.
udiAmountOfSignals: Anzahl analoger Signale die zu dieser Gruppe gehdren.

udiAmountOfFaultySignals: Anzahl analoger Signale die zu dieser Gruppe gehoéren und sich in einem
Fehlerzustand befinden (uiErrorld > 0).

iAverageRawValue: Durchschnitt der Rohwerte aller analogen Signale dieser Gruppe.

IrAverageValue : Durchschnittswert aller analogen Signale dieser Gruppe.
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bThresholdSwitch1Value: Bereich 1 des Schwellwertschalters wurde erreicht.
bThresholdSwitch1RisingEdge: Schwellwertbereich 1 wurde erreicht - steigende Flanke.
bThresholdSwitch1FallingEdge: Schwellwertbereich 1 wurde erreicht - fallende Flanke.
bThresholdSwitch2Value: Bereich 2 des Schwellwertschalters wurde erreicht.
bThresholdSwitch2RisingEdge: Schwellwertbereich 2 wurde erreicht - steigende Flanke.
bThresholdSwitch2FallingEdge: Schwellwertbereich 2 wurde erreicht - fallende Flanke.

8.7 Aktorgruppen

8.7.1 Lampengruppen
8.711 FB_BAFLampGroupStandard

FB_BAFLampGroupStandard
—uild uiErrorld—
—bStartExecution iErrorParameter—
—bStopExecution eExecutionState—
—bCn udifmountOfLamps—
—bOfF udiAmountOfFaultyLamps—
—bCallMinControlValue udidmountOfActiveLamps—
—bCallMaxControlValue IrfwerageControlValuer—
—bSetControlValueDirect IrfwerageResettingValue—
—IrSetControlValueDirect udidmountOfLampsWithMinControlValuer—
—bFadeUp udidmountOfLampsWithMaxControlValue—
—bFadeDown
—bStepUp
—bStepDown
—bStartFunctionTest
—bStartDurationTest
—bChangelMaximumContral\Value
—IrChangeMaximumContral\Value
—bChangeMinimumControl\Value
—IrChangeMinimumControlValue

Funktionsblock um eine Standard Lampengruppe [»_106] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;

bStartExecution : BOOL;

bStopExecution : BOOL;

bOn : BOOL;

bOff : BOOL;

bCallMinControlValue : BOOL;

bCallMaxControlValue : BOOL;

bSetControlValueDirect : BOOL;

lrSetControlValueDirect : LREAL;
bFadeUp : BOOL;

bFadeDown : BOOL;

bStepUp : BOOL;

bStepDown : BOOL;

bStartFunctionTest : BOOL;

bStartDurationTest : BOOL;

bChangeMaximumControlValue : BOOL;

lrChangeMaximumControlValue : LREAL;
bChangeMinimumControlValue : BOOL;

lrChangeMinimumControlValue : LREAL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).
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bStartExecution: Startet die Instanz der Lampengruppe.

bStopExecution: Stoppt die Instanz der Lampengruppe.

bOnN: Der bOn Befehl aller Lampen in dieser Gruppe wird ausgefiihrt.

bOff: Der bOff Befehl aller Lampen in dieser Gruppe wird ausgefihrt.

bCallMinControlValue: Der bCallMinControlValue Befehl aller Lampen in dieser Gruppe wird ausgefuhrt.
bCallMaxControlValue: Der bCallMaxControlValue Befehl aller Lampen in dieser Gruppe wird ausgefihrt.

bSetControlValueDirect: Der bSetControlValueDirect Befehl aller Lampen in dieser Gruppe wird
ausgefihrt.

IrSetControlValueDirect: Wenn bSetControlValueDirect gesetzt ist, dann wird der Wert dieser Variablen
(0% - 100%) an alle Lampen in der Gruppe weitergegeben.

bFadeUp: Der bFadeUp Befehl aller Lampen in dieser Gruppe wird ausgefihrt.
bFadeDown: Der bFadeDown Befehl aller Lampen in dieser Gruppe wird ausgefiihrt.
bStepUp: Der bStepUp Befehl aller Lampen in dieser Gruppe wird ausgefuhrt.
bStepDown: Der bStepDown Befehl aller Lampen in dieser Gruppe wird ausgefuhrt.

bStartFunctionTest: Ein Funktionstest fiir alle DALI Notbeleuchtungen wird gestartet. Alle anderen Lampen
in dieser Gruppe ignorieren diesen Befehl.

bStartDurationTest: Ein Dauertest fir alle DALI Notbeleuchtungen wird gestartet. Alle anderen Lampen in
dieser Gruppe ignorieren diesen Befehl.

bChangeMaximumControlValue: Der bChangeMaximumControlValue Befehl aller Lampen in dieser
Gruppe wird ausgefihrt.

IrChangeMaximumControlValue: Wenn bChangeMaximumControlValue gesetzt ist, dann wird der Wert
dieser Variablen (0% - 100%) zum Maximalwert alle Lampen weitergegeben.

bChangeMinimumControlValue: Der bChangeMinimumControlValue- Befehl aller Lampen in dieser
Gruppe wird ausgefihrt.

IrChangeMinimumControlValue: Wenn bChangeMinimumControlValue gesetzt ist, dann wird der Wert
dieser Variablen (0% - 100%) zum Minimalwert alle Lampen weitergegeben.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
udiAmountOfLamps : UDINT;
udiAmountOfFaultyLamps : UDINT;
udiAmountOfActiveLamps : UDINT;
lrAverageControlValue : LREAL;
lrAverageResettingValue : LREAL;

udiAmountOfLampsWithMinControlValue : UDINT;
udiAmountOfLampsWithMaxControlValue : UDINT;

udiAmountOfSignals: Anzahl Lampen die zu dieser Gruppe gehdren.

udiAmountOfFaultySignals: Anzahl Lampen die zu dieser Gruppe gehdren und sich in einem
Fehlerzustand befinden (uiErrorld > 0).

udiAmountOfActiveSignals: Anzahl digitaler Signale die zu dieser Gruppe gehdren und aktiv sind.

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).
eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausflihrungszustand der Instanz der Lampengruppe.

udiAmountOfLamps: Anzahl aller Lampen die zu dieser Gruppe gehéren.

234 Version: 1.1 TS8100



BECKHOFF SPS-Funktionsblocke

udiAmountOfFaultyLamps: Anzahl aller Lampen, die zu dieser Gruppe gehoéren und sich in einem
Fehlerzustand befinden (uiErrorld > 0).

udiAmountOfActiveLamps: Anzahl aller aktiven Lampen die zu dieser Gruppe gehdren. Die Stellgréflie
muss grofRer als 0 und die nErrorld O sein.

IrAverageControlValue: Die durchschnittliche StellgrofRe aller Lampen in dieser Gruppe die sich nicht in
einem Fehlerzustand befinden.

IrAverageResettingValue: Der durchschnittliche Wiedereinschaltwert aller Lampen in dieser Gruppe die
sich nicht in einem Fehlerzustand befinden.

udiAmountOfLampsWithMinControlValue: Anzahl aller Lampen in der Gruppe, die sich nicht in einem
Fehlerzustand befinden und deren bReachedMinControlValue Ausgang gesetzt ist.

udiAmountOfLampsWithMaxControlValue: Anzahl aller Lampen in der Gruppe, die sich nicht in einem
Fehlerzustand befinden und deren bReachedMaxControlValue Ausgang gesetzt ist.

8.7.2 Jalousieantriebsgruppen

8.7.21 FB_BAFBIlindDriveGroupStandard
FB_BAFBlindDriveGroupStandard

—uild uiErrorld—

—bStartExecution iErrorParameter—

—bStopExecution eExecutionState—

—bSafetyPositionSet udiAmountOfBlindDrives—

—bSafetyPositionReset udidmountOfFaultyBlindDrives —

—blp udigmountOfDriveUp—

—bDown udiAmountOfDrive Down—

—bStop udiAmountOfActiveSafetyPosition—

—bSteplp IrAweragePosition—

—bStepDown

—bSetPositionAngleDirect

—IrSetPositionDirect

—IrSetAngleDirect

—bDriveToF avoritePosition

Funktionsblock um eine Standard Jalousieantriebsgruppe [»_108] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uiIld : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bSafetyPositionSet : BOOL;
bSafetyPositionReset : BOOL;
bUp : BOOL;
bDown : BOOL;
bStop : BOOL;
bStepUp : BOOL;
bStepDown : BOOL;
bSetPositionAngleDirect : BOOL;
lrSetPositionDirect : LREAL;
lrSetAngleDirect : LREAL;

bDriveToFavoritePosition : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der Jalousieantriebsgruppe.
bStopExecution: Stoppt die Instanz der Jalousieantriebsgruppe.

bSafetyPositionSet: Fihrt den bSafetyPositionSet Befehl fur alle Jalousieantriebe in dieser Gruppe aus.
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bSafetyPositionReset : Fiihrt den bSafetyPositionReset Befehl flr alle Jalousieantriebe in dieser Gruppe
aus.

bUp : Fuhrt den bUp Befehl fir alle Jalousieantriebe in dieser Gruppe aus.

bDown: Fihrt den bDown Befehl fur alle Jalousieantriebe in dieser Gruppe aus.

bStop : Fihrt den bStop Befehl fir alle Jalousieantriebe in dieser Gruppe aus.

bStepUp : FUhrt den bStepUp Befehl fir alle Jalousieantriebe in dieser Gruppe aus.
bStepDown: Fuhrt den bStepDown Befehl fir alle Jalousieantriebe in dieser Gruppe aus.

bSetPositionAngleDirect: Die Jalousieantriebe werden an die unter IrSetPositionDirect angegebene
Position [0%..100%] gefahren. Das BA-Framework Element Standard Jalousieantrieb unterstutzt nicht das
Anfahren eines Winkels - im Gegensatz zum Jalousieantrieb verbunden mit KL2532 - dieser Befehl wird nur
Auswirkungen auf die Position haben.

IrSetPositionDirect: Spezifische Position zu der die Jalousien gefahren werden.
IrSetAngleDirect: Spezifischer Winkel auf den die Jalousien gefahren werden.

bDriveToFavoritePosition: Die Jalousieantriebe fahren die bevorzugte Position an.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
udiAmountOfBlindDrives : UDINT;
udiAmountOfFaultyBlindDrives : UDINT;
udiAmountOfDriveUp : UDINT;
udiAmountOfDriveDown : UDINT;
udiAmountOfActiveSafetyPosition : UDINT;
lrAveragePosition : LREAL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfuhrungszustand der Instanz der Jalousieantriebsgruppe.
udiAmountOfBlindDrives: Anzahl Jalousieantriebe die zu dieser Gruppe gehdren.

udiAmountOfFaultyBlindDrives: Anzahl Jalousieantriebe, die zu dieser Gruppe gehdren und sich in einem
Fehlerzustand befinden (uiErrorld > 0).

udiAmountOfDriveUp: Anzahl Jalousieantriebe, die zu dieser Gruppe gehoéren und sich gerade 6ffnen
(uiErrorld muss 0 sein).

udiAmountOfDriveDown: Anzahl Jalousieantriebe, die zu dieser Gruppe gehdren und sich gerade
schlieRen (uiErrorld muss 0 sein).

udiAmountOfActiveSafetyPosition: Anzahl Jalousieantriebe, die zu dieser Gruppe gehdren und sich
derzeit in der Sicherheitsposition befinden (uiErrorld muss 0 sein).

IrAveragePosition: Die durchschnittliche Position (0% - 100%) aller aktiven Jalousieantriebe in dieser
Gruppe.
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8.7.3 Fensterantriebsgruppen
8.7.31 FB_BAFWindowDriveGroupStandard
FB_BAFWindowDriveGroupStandard

—uild uiErrorld—
—bStartExecution iErrorParameter—
—bStopExecution eExecutionState—
—bSafetyPositionSet udidmountOfNindowDrives—
—bSafetyPositionReset udidmountOfF aultyWindowDrives—
—bClose udiAmountOfDriveClose—
—bOpen udiAmountOfDriveQpen—
—bStop udiAmountOfActiveSafetyPosition—
—bSetPositionDirect IrAweragePosition—
—IrSetPositionDirect iValue—

Funktionsblock um eine Standard Fensterantriebsgruppe [»_111] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bSafetyPositionSet : BOOL;
bSafetyPositionReset : BOOL;
bClose : BOOL;
bOpen : BOOL;
bStop : BOOL;
bSetPositionDirect : BOOL;
lrSetPositionDirect : LREAL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der Fensterantriebsgruppe.

bStopExecution: Stoppt die Instanz der Fensterantriebsgruppe.

bSafetyPositionSet: FUhrt den bSafetyPositionSet Befehl fir alle Fensterantriebsgruppe in dieser Gruppe

aus.

bSafetyPositionReset: Fiihrt den bSafetyPositionReset Befehl flr alle Fensterantriebsgruppe in dieser
Gruppe aus.

bClose: Fuhrt den bClose Befehl fur alle Fensterantriebsgruppe in dieser Gruppe aus.
bOpen: Fihrt den bOpen Befehl fiir alle Fensterantriebsgruppe in dieser Gruppe aus.
bStop: Fihrt den bStop Befehl fir alle Fensterantriebsgruppe in dieser Gruppe aus.

bSetPositionDirect: Alle Fensterantriebe in dieser Gruppe werden, die unter IrSetPositionDirect
angegebene Position anfahren.

IrSetPositionDirect: Siehe bSetPositionDirect. 0% entspricht geschlossen, 100% vollstandig gedffnet.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;
iErrorParameter : INT;
eExecutionState : E BAF ExecutionState;
udiAmountOfWindowDrives : UDINT;
udiAmountOfFaultyWindowDrives : UDINT;
udiAmountOfDriveClose : UDINT;
udiAmountOfDriveOpen : UDINT;
udiAmountOfActiveSafetyPosition : UDINT;
lrAveragePosition : LREAL;
ivalue : INT;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).
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iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).
eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand der Instanz der Fensterantriebsgruppe.
udiAmountOfValveActuators: Anzahl Fensterantriebe die zu dieser Gruppe gehoren.

udiAmountOfFaultyValveActuators: Anzahl Fensterantriebe, die zu dieser Gruppe gehdren und sich in
einem Fehlerzustand befinden (uiErrorld > 0).

udiAmountOfValveActuatorDriveClose: Anzahl Fensterantriebe, die zu dieser Gruppe gehdren und sich
gerade schlieRen (uiErrorld muss 0 sein).

udiAmountOfValveActuatorDriveOpen: Anzahl Fensterantriebe, die zu dieser Gruppe gehdren und sich
gerade oOffnen (uiErrorld muss 0 sein).

udiAmountOfActiveSafetyPosition: Anzahl Fensterantriebe, die zu dieser Gruppe gehdren und sich
derzeit in der Sicherheitsposition befinden (uiErrorld muss 0 sein).

IrAveragePosition: Die durchschnittliche Position (0% - 100%) aller aktiven Fensterantriebe in dieser
Gruppe.

iValue: Wert der Fensterantriebsgruppe.

8.7.4 Ventil Stellantriebsgruppen

8.7.4.1 FB_BAFValveActuatorGroupStandard
FB_BAFValveActuatorGroupStandard

—uild uiErrorld—
—bStartExecution iErrorParameter—
—bStopExecution eExecutionState—
—bClose udiAmountOfValveActuators—
—bOpen udiAmountOfFaultyValveActuators—
—bStop udidmountOfValveActuatorDriveCloser—
—bSetControlValueDirect udiAmountOfvalveActuatorDriveOpen—
—IrSetControlValueDirect IrAwerageControlValue—

Funktionsblock um eine Standard Ventil Stellantriebsgruppe [P_109] direkt aus dem SPS Programm zu
Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bClose : BOOL;
bOpen : BOOL;
bStop : BOOL;
bSetControlValueDirect : BOOL;

lrSetControlValueDirect : LREAL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der Ventil Stellantriebsgruppe.

bStopExecution: Stoppt die Instanz der Ventil Stellantriebsgruppe.

bClose: Der bClose Befehl aller Ventile in dieser Gruppe wird ausgefihrt.

bOpen: Der bOpen Befehl aller Ventile in dieser Gruppe wird ausgefihrt.

bStop: Der bStop Befehl aller Ventile in dieser Gruppe wird ausgefihrt.

bSetControlValueDirect: Der bSetControlValueDirect Befehl aller Ventile in dieser Gruppe wird ausgefihrt.

IrSetControlValueDirect: Nach dem Senden des bSetControlValueDirect Befehls werden alle Ventile der
Gruppe diesen Wert anfahren. 0% entspricht geschlossen, 100% vollstandig gedffnet.
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VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
udiAmountOfValveActuators : UDINT;
udiAmountOfFaultyValveActuators : UDINT;
udiAmountOfValveActuatorDriveClose : UDINT;
udiAmountOfValveActuatorDriveOpen : UDINT;
lrAverageControlValue : LREAL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausflihrungszustand der Instanz der Ventilgruppe.
udiAmountOfValveActuators: Anzahl Ventile die zu dieser Gruppe gehdren.

udiAmountOfFaultyValveActuators: Anzahl Ventile, die zu dieser Gruppe gehdren und sich in einem
Fehlerzustand befinden (uiErrorld > 0).

udiAmountOfValveActuatorDriveClose: Anzahl Ventile, die zu dieser Gruppe gehéren und sich gerade
schlieen (uiErrorld muss 0 sein).

udiAmountOfValveActuatorDriveOpen: Anzahl Ventile, die zu dieser Gruppe gehdren und sich gerade
offnen (uiErrorld muss 0 sein).

IrAverageControlValue: Die durchschnittliche Position aller Ventile in dieser Gruppe die sich nicht in einem

Fehlerzustand befinden.

8.8 Funktionseinheiten

8.8.1 Beleuchtung
8.8.1.1 FB_BAFLightingDimmerSwitch
FB_BAFLightingDimmerSwitch

—uild uiErrorldr—
—bStartExecution iErrorParameter—
—bStopExecution eExecutionState—
—b0On IrfwerageControl\Value—
—bOff IrResettingValuer—

bToggleLastControlValue
bToggleMaxControlValue
bCallMinControlValue
bCallMaxControlValue
bSetControlValueDiract
IrSetControlValueDirect
bFadellp

bFadeDown

bSteplp

bStepDown

Funktionsblock um einen Dimmer [P_113] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bOn : BOOL;
bOff : BOOL;
bToggleLastControlValue : BOOL;
bToggleMaxControlValue : BOOL;
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bCallMinControlValue : BOOL;
bCallMaxControlValue : BOOL;
bSetControlValueDirect : BOOL;
lrSetControlValueDirect : LREAL;
bFadeUp : BOOL;
bFadeDown : BOOL;
bStepUp : BOOL;
bStepDown : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der Beleuchtung.
bStopExecution: Stoppt die Instanz der Beleuchtung.
bOn: Die zugewiesene Lampengruppe wird eingeschaltet.

bOff: Die zugewiesene Lampengruppe wird ausgeschaltet. Wenn der Durchschnittswert der Lampengruppe
(IrAverageControlValue) gréRer als 0 ist, dann wird er in IrResettingValue hinterlegt.

bToggleLastControlValue: uiToggleMode = 0 (Wechseln zwischen An und Aus): Die zugewiesene
Lampengruppe wird eingeschaltet, wenn der Mittelwert der StellgréRe 0 ist und ausgeschaltet, wenn der
Wert groRer als 0 ist. Hierzu wird entsprechend der bOn oder bOff Befehl gesendet.

uiToggleMode = 0 (Wechseln zwischen IrResettingValue und Aus): Wenn der Mittelwert der Stellgrof3e der
zugewiesenen Lampengruppe 0 ist, dann wird die Lampengruppe auf den IrResettingValue gesetzt, indem
der bSetControlValueDirect Befehl gesendet wird. Die Lampengruppe wird ausgeschaltet, wenn der
Mittelwert der StellgroRe groRRer als 0 ist, indem der bOff Befehl gesendet wird.

bToggleMaxControlValue: Die zugewiesene Lampengruppe wechselt zwischen Aus und der maximalen
StellgréRe. Wenn der Mittelwert der StellgroRe groRer als 0 ist, dann wird der bOff Befehl zur
entsprechenden Gruppe gesendet. Ist der Wert 0, dann wird der bCallMaxControlValue Befehl ausgefihrt.

bCallMinControlValue: Der bCallMinControlValue Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird
ausgeflhrt.

bCallMaxControlValue: Der bCallMaxControlValue Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird
ausgefihrt.

bSetControlValueDirect: Der bSetControlValueDirect Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird
ausgefuhrt. Wenn IrSetControlValueDirect ist 0, dann wird der Wert von IrAverageControlValue in
IrResettingValue hinterlegt.

IrSetControlValueDirect: Stellgrofie die zur zugewiesenen Lampengruppe gesendet wird, wenn
bSetControlValueDirect ausgefihrt wird.

bFadeUp: Der bFadeUp Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird ausgefihrt.
bFadeDown: Der bFadeDown Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird ausgefiihrt.
bStepUp: Der bStepUp Befehl wird fir alle Lampen der zugewiesenen Lampengruppe ausgefuhrt.

bStepDown: Der bStepDown Befehl wird fur alle Lampen der zugewiesenen Lampengruppe ausgefihrt.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
lrAverageControlValue : LREAL;
lrResettingValue : LREAL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand der Instanz der Beleuchtung.
IrAverageControlValue: Mittelwert der StellgroRe (0% - 100%) der zugewiesenen Lampengruppe.

IrResettingValue: Wiedereinschaltwert (0% - 100%) der Beleuchtung. Vor dem Ausschalten der
Beleuchtung wird der Durchschnittswert IrAverageControlValue in dieser Variablen hinterlegt.
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8.8.1.2 FB_BAFLightingStairwellDimmer
FB_BAFLightingStairwellDimmer

—uild uiErrorld—

—bStartExecution iErrorParameter—

—bStopExecution eExecutionStater—

—bStar IrAwerageControlValue—

—bOff tRemainingTime—

bChangeProlongDuration
tChangeProlongDuration
bChangePresenceExtensionDuration
tChangePresenceExtensionDuration

Funktionsblock um eine Treppenhausbeleuchtung [P 115] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bStart : BOOL;
bOff : BOOL;
bChangeProlongDuration : BOOL;
tChangeProlongDuration : TIME;

bChangePresenceExtensionDuration : BOOL;
tChangePresenceExtensionDuration : TIME;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der Beleuchtung.

bStopExecution: Stoppt die Instanz der Beleuchtung.

bStart: Die Treppenhaus Sequenz der zugewiesenen Lampengruppe wird gestartet.

bOff: Die Treppenhaus Sequenz wird beendet und die zugewiesene Lampengruppe ausgeschaltet.
bChangeProlongDuration: Die Nachlaufzeit der Beleuchtung wird auf tChangeProlongDuration gesetzt.
tChangeProlongDuration: Siehe bChangeProlongDuration.

bChangePresenceExtensionDuration: Die Prasenzverldngerung der Beleuchtung wird auf
tChangePresenceExtensionDuration gesetzt.

tChangePresenceExtensionDuration: Siehe bChangePresenceExtensionDuration.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
lrAverageControlValue : LREAL;

tRemainingTime : TIME;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand der Instanz der Beleuchtung.
IrAverageControlValue: Mittelwert der StellgroRe (0% - 100%) der zugewiesenen Lampengruppe.

tRemainingTime: Verbleibende Zeit bis die Beleuchtung ausgeschaltet wird.

TS8100 Version: 1.1 241



BECKHOFF

SPS-Funktionsblocke

8.8.1.3 FB_BAFLightingTwilightSwitch
FB_BAFLightingTwilightSwitch

—uild uiErrorld—
—bStartExecution iErrorParameter—
—bStopExecution eExecutionStater—
—bOn IrAwerageControlValue—
—bOff IrResettingValuer—
—bToggleLastControlValue IrActualValue—

bToggleMaxControlValue IrSetpointValue—
bCallMinControlValue IrSetpointValueShift—
bCallMaxControlValue bRequlatorActiver—
bSetControlValueDirect
IrSetControlValueDirect
bFadelUp

bFadeDown

bSteplp

bStepDown
bSetSetpointValueShiftDirect
IrSetSetpointValueShiftDirect
bSetpointValueShitUp
bSetpointValueShitDown
bDisableRegulator
bEnableRegulator

Funktionsblock um einen Dammerungsschalter [»_117] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bOn : BOOL;
bOff : BOOL;
bToggleLastControlValue : BOOL;
bToggleMaxControlValue : BOOL;
bCallMinControlValue : BOOL;
bCallMaxControlValue : BOOL;
bSetControlValueDirect : BOOL;
lrSetControlValueDirect : LREAL;
bFadeUp : BOOL;
bFadeDown : BOOL;
bStepUp : BOOL;
bStepDown : BOOL;
bSetSetpointValueShiftDirect : BOOL;
lrSetSetpointValueShiftDirect : LREAL;
bSetpointValueShiftUp : BOOL;
bSetpointValueShiftDown : BOOL;
bDisableRegulator : BOOL;
bEnableRegulator : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).
bStartExecution: Startet die Instanz der Beleuchtung.
bStopExecution: Stoppt die Instanz der Beleuchtung.
bOn: Die zugewiesene Lampengruppe wird eingeschaltet.

bOff: Die zugewiesene Lampengruppe wird ausgeschaltet. Wenn der Durchschnittswert der Lampengruppe
(IrAverageControlValue) groRer als 0 ist, dann wird er in IrResettingValue hinterlegt.

bToggleLastControlValue: uiToggleMode = 0 (Wechseln zwischen An und Aus): Die zugewiesene
Lampengruppe wird eingeschaltet, wenn der Mittelwert der StellgroRe 0 ist und ausgeschaltet, wenn der
Wert groRer als 0 ist. Hierzu wird entsprechend der bOn oder bOff Befehl gesendet.

uiToggleMode = 0 (Wechseln zwischen IrResettingValue und Aus): Wenn der Mittelwert der StellgroRe der
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zugewiesenen Lampengruppe 0 ist, dann wird die Lampengruppe auf den IrResettingValue gesetzt, indem
der bSetControlValueDirect Befehl gesendet wird. Die Lampengruppe wird ausgeschaltet, wenn der
Mittelwert der StellgrolRe groRer als 0 ist, indem der bOff Befehl gesendet wird.

bToggleMaxControlValue: Die zugewiesene Lampengruppe wechselt zwischen Aus und der maximalen
StellgroRe. Wenn der Mittelwert der StellgréRe groRer als 0 ist, dann wird der bOff Befehl zur
entsprechenden Gruppe gesendet. Ist der Wert 0, dann wird der bCallMaxControlValue Befehl ausgefiihrt.

bCallMinControlValue: Der bCallMinControlValue Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird
ausgefuhrt.

bCallMaxControlValue: Der bCallMaxControlValue Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird
ausgeflhrt.

bSetControlValueDirect: Der bSetControlValueDirect Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird
ausgefuhrt. Wenn IrSetControlValueDirect ist 0, dann wird der Wert von IrAverageControlValue in
IrResettingValue hinterlegt.

IrSetControlValueDirect: StellgroRe die zur zugewiesenen Lampengruppe gesendet wird, wenn
bSetControlValueDirect ausgefihrt wird.

bFadeUp: Der bFadeUp Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird ausgefihrt.

bFadeDown: Der bFadeDown Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird ausgefunhrt.

bStepUp: Der bStepUp Befehl wird fiir alle Lampen der zugewiesenen Lampengruppe ausgefihrt.
bStepDown: Der bStepDown Befehl wird fur alle Lampen der zugewiesenen Lampengruppe ausgefuhrt.

bSetSetpointValueShiftDirect: Die unter IrSetSetpointValueShiftDirect eingetragene Sollwertverschiebung
wird Ubernommen.

IrSetSetpointValueShiftDirect: Siehe IrSetSetpointValueShiftDirect.

bSetpointValueShiftUp: Die Sollwertverschiebung wird um IrSetpointValue ShiftStepSize erhoht (Parameter
Struktur).

bSetpointValueShiftDown: Die Sollwertverschiebung wird um IrSetpointValueShiftStepSize verringert
(Parameter Struktur).

bDisableRegulator: Eine aufsteigende Flanke an diesem Eingang deaktiviert den Dammerungsschalter.
bEnableRegulator: Eine aufsteigende Flanke an diesem Eingang aktiviert den Dammerungsschalter.

Alle Befehle zur direkten Anderung der StellgroRe (bOn, bOff, bTogglelLastControlValue,
bToggleMaxControlValue, bCallMinControlValue, bCallMaxControlValue, bSetControlValueDirect, bFadeUp
and bFadeDown) werden deaktiviert, solange die Funktionseinheit aktiv ist.

Das automatische Schalten der zugewiesenen Lampengruppe um den Schaltwert wird von einer
programmierten Hysterese (IrControlHysteresis, Parameter Struktur) vorgenommen.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E_BAF ExecutionState;
lrAverageControlValue : LREAL;
lrResettingValue : LREAL;

lrActualValue : LREAL;
lrSetpointValue : LREAL;
lrSetpointValueShift : LREAL;
bRegulatorActive : BOOL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).
eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand der Instanz der Beleuchtung.

IrAverageControlValue: Mittelwert der StellgréoRe (0% - 100%) der zugewiesenen Lampengruppe.
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IrResettingValue: Wiedereinschaltwert (0% - 100%) der Beleuchtung. Vor dem Ausschalten der
Beleuchtung wird der Durchschnittswert IrAverageControlValue in dieser Variablen hinterlegt.

IrActualValue: Gemessener (Tages-) Lichtwert der Beleuchtung.

IrSetpointValue: Ergebnis vom Basis Schaltwert (IrBasicSetpointValue) und der Schaltwertverschiebung

(IrSetpointValue Shift).

IrSetpointValueShift: Aktuelle Schaltwertverschiebung.

bRegulatorActive: Zeigt an, ob die Beleuchtung derzeit aktiviert oder deaktiviert ist.

8.8.1.4 FB_BAFLightingDaylightLightControl
FB_BAFLightingDaylightLightingControl

—uild uiErrorld—

—bStartExecution iErrarParameter—

bStopExecution

—bOn

—bOff
bToggleLastControlValue
bToggleMaxControlValue
bCallMinControl\Value
bCallMaxControlValue
bSetControlValueDirect
Ir'SetControlValueDirect
bFadelp

bFadeDown

bSteplp

bStepDown
bDisableRegulator
bEnableRegulator

eExecutionStater—
IrAverageControlValuer—
IrResettingValue—
IrActualValue—
bRegulatorfctive—
IrControlValueSubLampGroup1—
IrControlValueSublampGroup2—

Funktionsblock um eine tageslichtabhéngige Lichtsteuerung [»_121] direkt aus dem SPS Programm zu

Steuern.

VAR_INPUT

uild
bStartExecution
bStopExecution
bOn

bOff

bToggleLastControlValue :
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
lrSetControlValueDirect :
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;

bToggleMaxControlValue
bCallMinControlValue
bCallMaxControlValue
bSetControlValueDirect

bFadeUp

bFadeDown

bStepUp

bStepDown
bDisableRegulator
bEnableRegulator

: UINT;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;

BOOL;

LREAL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der Beleuchtung.
bStopExecution: Stoppt die Instanz der Beleuchtung.
bOn: Die zugewiesene Lampengruppe wird eingeschaltet.

bOff: Die zugewiesene Lampengruppe wird ausgeschaltet. Wenn der Durchschnittswert der Lampengruppe
(IrAverageControlValue) groRer als 0 ist, dann wird er in IrResettingValue hinterlegt.
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Wird dieser Befehl gesendet, wahrend die Lichtregelung aktiv ist, so werden alle zugewiesenen
Lampengruppen ausgeschaltet und der Regulator deaktiviert.

bToggleLastControlValue: uiToggleMode = 0 (Wechseln zwischen An und Aus): Die zugewiesene
Lampengruppe wird eingeschaltet, wenn der Mittelwert der StellgroRe 0 ist und ausgeschaltet, wenn der
Wert groRer als 0 ist. Hierzu wird entsprechend der bOn oder bOff Befehl gesendet.

uiToggleMode = 0 (Wechseln zwischen IrResettingValue und Aus): Wenn der Mittelwert der StellgroRe der
zugewiesenen Lampengruppe 0 ist, dann wird die Lampengruppe auf den IrResettingValue gesetzt, indem
der bSetControlValueDirect Befehl gesendet wird. Die Lampengruppe wird ausgeschaltet, wenn der
Mittelwert der StellgroRe groRer als 0 ist, indem der bOff Befehl gesendet wird.

bToggleMaxControlValue: Die zugewiesene Lampengruppe wechselt zwischen Aus und der maximalen
StellgréRe. Wenn der Mittelwert der StellgroRe groer als 0 ist, dann wird der bOff Befehl zur
entsprechenden Gruppe gesendet. Ist der Wert 0, dann wird der bCallMaxControlValue Befehl ausgefiihrt.

bCallMinControlValue: Der bCallMinControlValue Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird
ausgefuhrt.

bCallMaxControlValue: Der bCallMaxControlValue Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird
ausgeflhrt.

bSetControlValueDirect: Der bSetControlValueDirect Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird
ausgefuhrt. Wenn IrSetControlValueDirect ist 0, dann wird der Wert von IrAverageControlValue in
IrResettingValue hinterlegt.

IrSetControlValueDirect: StellgroRe die zur zugewiesenen Lampengruppe gesendet wird, wenn
bSetControlValueDirect ausgefihrt wird.

bFadeUp: Der bFadeUp Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird ausgefihrt.

bFadeDown: Der bFadeDown Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird ausgefuhrt.

bStepUp: Der bStepUp Befehl wird fiir alle Lampen der zugewiesenen Lampengruppe ausgefihrt.
bStepDown: Der bStepDown Befehl wird fiir alle Lampen der zugewiesenen Lampengruppe ausgefiihrt.

bSetSetpointValueShiftDirect: Die unter IrSetSetpointValueShiftDirect eingetragene Sollwertverschiebung
wird Ubernommen.

IrSetSetpointValueShiftDirect: Siehe IrSetSetpointValueShiftDirect.

bSetpointValueShiftUp: Die Sollwertverschiebung wird um IrSetpointValue ShiftStepSize erhoht (Parameter
Struktur).

bSetpointValueShiftDown: Die Sollwertverschiebung wird um IrSetpointValueShiftStepSize verringert
(Parameter Struktur).

bDisableRegulator: Eine aufsteigende Flanke an diesem Eingang deaktiviert den Dammerungsschalter.
bEnableRegulator: Eine aufsteigende Flanke an diesem Eingang aktiviert den Dammerungsschalter.

Alle Befehle zur direkten Anderung der StellgroRe (bOn, bOff, bTogglelLastControlValue,
bToggleMaxControlValue, bCallMinControlValue, bCallMaxControlValue, bSetControlValueDirect, bFadeUp
and bFadeDown) werden deaktiviert, solange die Funktionseinheit aktiv ist.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
lrAverageControlValue : LREAL;
lrResettingValue : LREAL;

lrActualValue : LREAL;
bRegulatorActive : BOOL;

lrControlValueSubLampGroupl : LREAL;
lrControlValueSubLampGroup2 : LREAL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).
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eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand der Instanz der Beleuchtung.

IrAverageControlValue: Mittelwert der Stellgrofie (0% - 100%) der zugewiesenen Lampengruppe.

IrResettingValue: Wiedereinschaltwert (0% - 100%) der Beleuchtung. Vor dem Ausschalten der
Beleuchtung wird der Durchschnittswert IrAverageControlValue in dieser Variablen hinterlegt.

IrActualValue: Gemessener (Tages-) Lichtwert der Beleuchtung.

bRegulatorActive: Zeigt an, ob die Beleuchtung derzeit aktiviert oder deaktiviert ist.

IrControlValueSubLampGroup1: Mittelwert der Stellgrofze (0% - 100%) der zugewiesenen

Lampenuntergruppe 1.

IrControlValueSubLampGroup2: Mittelwert der StellgroRe (0% - 100%) der zugewiesenen

Lampenuntergruppe 2.

8.8.1.5 FB_BAFLightingConstantLightRegulation
FB_BAFLightingConstantLightRegulation

—uild uiErrorld—

—bStartExecution iErrorParameter—

bStopExecution

—bCn

—bOff
bToggleLastControlValue
bToggleMaxControlValue
bCallMinContralValue
bCallMaxControlValue
bSetControlValueDirect
IrSetControlValueDirect
bFadeUp

bFadeDown

bSteplp

bStepDown
bSetSetpointValueShiftDirect
IrSetSetpointWalueShiftDirect
bSetpointValueShiftlUp
bSetpointValueShiftDown
bDisableRegulator
bEnableRegulator

eExecutionState—
IrAwverageControlValuer—
IrResettingValue—
IrActualValue—
IrSetpointValue—
IrSetpointValueShift—
bRegulatorfctive—
IrDeviation—

tControlDelay—
IrControlValueSublampGroup1—
IrControlValueSublampGroup2—

Funktionsblock um eine Konstantlichtregelung [»_126] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild

bStartExecution
bStopExecution

bOn

bOff
bToggleLastControlValue
bToggleMaxControlValue
bCallMinControlValue
bCallMaxControlValue
bSetControlValueDirect
lrSetControlValueDirect
bFadeUp

bFadeDown

bStepUp

bStepDown
bSetSetpointValueShiftDirect

bSetpointValueShiftUp
bSetpointValueShiftDown
bDisableRegulator
bEnableRegulator

: UINT;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
: LREAL;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
lrSetSetpointValueShiftDirect :
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;
: BOOL;

LREAL;
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uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der Beleuchtung.
bStopExecution: Stoppt die Instanz der Beleuchtung.
bOn: Die zugewiesene Lampengruppe wird eingeschaltet.

bOff: Die zugewiesene Lampengruppe wird ausgeschaltet. Wenn der Durchschnittswert der Lampengruppe
(IrAverageControlValue) groRer als 0 ist, dann wird er in IrResettingValue hinterlegt.

Wird dieser Befehl gesendet, wahrend die Lichtregelung aktiv ist, so werden alle zugewiesenen
Lampengruppen ausgeschaltet und der Regulator deaktiviert.

bToggleLastControlValue: uiToggleMode = 0 (Wechseln zwischen An und Aus): Die zugewiesene
Lampengruppe wird eingeschaltet, wenn der Mittelwert der Stellgrof3e 0 ist und ausgeschaltet, wenn der
Wert groRer als 0 ist. Hierzu wird entsprechend der bOn oder bOff Befehl gesendet.

uiToggleMode = 0 (Wechseln zwischen IrResettingValue und Aus): Wenn der Mittelwert der Stellgrof3e der
zugewiesenen Lampengruppe 0 ist, dann wird die Lampengruppe auf den IrResettingValue gesetzt, indem
der bSetControlValueDirect Befehl gesendet wird. Die Lampengruppe wird ausgeschaltet, wenn der
Mittelwert der StellgroRe groRer als 0 ist, indem der bOff Befehl gesendet wird.

bToggleMaxControlValue: Die zugewiesene Lampengruppe wechselt zwischen Aus und der maximalen
StellgroRe. Wenn der Mittelwert der StellgréRe groRer als 0 ist, dann wird der bOff Befehl zur
entsprechenden Gruppe gesendet. Ist der Wert 0, dann wird der bCallMaxControlValue Befehl ausgefiihrt.

bCallMinControlValue: Der bCallMinControlValue Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird
ausgeflhrt.

bCallMaxControlValue: Der bCallMaxControlValue Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird
ausgeflhrt.

bSetControlValueDirect: Der bSetControlValueDirect Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird
ausgeflihrt. Wenn IrSetControlValueDirect ist 0, dann wird der Wert von IrAverageControlValue in
IrResettingValue hinterlegt.

IrSetControlValueDirect: Stellgrofie die zur zugewiesenen Lampengruppe gesendet wird, wenn
bSetControlValueDirect ausgefihrt wird.

bFadeUp: Der bFadeUp Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird ausgefihrt.

bFadeDown: Der bFadeDown Befehl der zugewiesenen Lampengruppe wird ausgefunhrt.

bStepUp: Der bStepUp Befehl wird fiir alle Lampen der zugewiesenen Lampengruppe ausgefihrt.
bStepDown: Der bStepDown Befehl wird fur alle Lampen der zugewiesenen Lampengruppe ausgefihrt.

bSetSetpointValueShiftDirect: Die unter IrSetSetpointValue ShiftDirect eingetragene Sollwertverschiebung
wird Ubernommen.

IrSetSetpointValueShiftDirect: Siehe IrSetSetpointValueShiftDirect.

bSetpointValueShiftUp: Die Sollwertverschiebung wird um IrSetpointValueShiftStepSize erhdht (Parameter
Struktur).

bSetpointValueShiftDown: Die Sollwertverschiebung wird um IrSetpointValueShiftStepSize verringert
(Parameter Struktur).

bDisableRegulator: Eine aufsteigende Flanke an diesem Eingang deaktiviert den Dammerungsschalter.
bEnableRegulator: Eine aufsteigende Flanke an diesem Eingang aktiviert den Dammerungsschalter.

Alle Befehle zur direkten Anderung der StellgroRe (bOn, bOff, bTogglelLastControlValue,
bToggleMaxControlValue, bCallMinControlValue, bCallMaxControlValue, bSetControlValueDirect, bFadeUp
and bFadeDown) werden deaktiviert, solange die Funktionseinheit aktiv ist.

Das Dimmen der zugewiesenen Lampengruppe um den Schaltwert wird von einer programmierten
Hysterese (IrControlHysteresis, Parameter Struktur) vorgenommen.
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VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;
iErrorParameter : INT;
eExecutionState : E BAF ExecutionState;
lrAverageControlValue : LREAL;
lrResettingValue : LREAL;
lrActualValue : LREAL;
lrSetpointValue : LREAL;
lrSetpointValueShift : LREAL;
bRegulatorActive : BOOL;
lrDeviation : LREAL;
tControlDelay : TIME;

lrControlValueSubLampGroupl : LREAL;
lrControlValueSubLampGroup2 : LREAL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfuhrungszustand der Instanz der Beleuchtung.
IrAverageControlValue: Mittelwert der Stellgrofie (0% - 100%) der zugewiesenen Lampengruppe.

IrResettingValue: Wiedereinschaltwert (0% - 100%) der Beleuchtung. Vor dem Ausschalten der
Beleuchtung wird der Durchschnittswert IrAverageControlValue in dieser Variablen hinterlegt.

IrActualValue: Gemessener (Tages-) Lichtwert der Beleuchtung.

IrSetpointValue: Ergebnis vom Basis Schaltwert (IrBasicSetpointValue) und der Schaltwertverschiebung
(IrSetpointValue Shift).

IrSetpointValueShift: Aktuelle Schaltwertverschiebung.
bRegulatorActive: Zeigt an, ob die Beleuchtung derzeit aktiviert oder deaktiviert ist.
IrDeviation: Regelabweichung (IrSetpointValue - IrActualValue).

tControlDelay: Aktuelle Verzogerung, bis eine neue StellgroRe tibernommen wird. Diese Verzdgerung wird
automatisch berechnet und ist abhangig von der momentanen Regelabweichung. Umso héher die
Regelabweichung, desto geringer die Verzégerung.

IrControlValueSubLampGroup1: Mittelwert der Stellgrof3e (0% - 100%) der zugewiesenen
Lampenuntergruppe 1.

IrControlValueSubLampGroup2: Mittelwert der Stellgrofie (0% - 100%) der zugewiesenen
Lampenuntergruppe 2.

8.8.1.6 FB_BAFLightingTestsForEmergencyLighting
FB_BAFLightingTestsForEmergencyLighting

—uild uiErrorld—

—bStartExecution iErrorParameter—

—bStopExecution eExecutionState—

—b0On IrfwerageControlValue—

—bOff

—bStartFunctionTest

—bStartDurationTest

Abb. 1: TcBAPIc_FB_BAFLightingTestsForEmergencyLighting

Funktionsblock um einen Funktions- und Dauertest fir die Sicherheitsbeleuchtung direkt aus dem SPS
Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bOn : BOOL;
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bOff : BOOL;
bStartFunctionTest : BOOL;
bStartDurationTest : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).
bStartExecution: Startet die Instanz der Beleuchtung.
bStopExecution: Stoppt die Instanz der Beleuchtung.
bOn: Schaltet die Beleuchtung An.

bOff Schaltet die Beleuchtung Aus.

bStartFunctionTest: Ein Funktionstest fir alle DALI Notbeleuchtungen in der zugewiesenen Lampengruppe
wird gestartet.

bStartDurationTest: Ein Dauertest fur alle DALI Notbeleuchtungen in der zugewiesenen Lampengruppe
wird gestartet.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter ¢ INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
lrAverageControlValue : LREAL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausflihrungszustand der Instanz der Beleuchtung.

IrAverageControlValue: Mittelwert der Stellgrofie der Beleuchtung.
8.8.2 Beschattungen

8.8.2.1 FB_BAFSunblindStandard

FB_BAFSunblindStandard
uild uiErrorld—
bStartExecution iErrorParameter—
bStopExecution eExecutionState—
bSafetyPositionSet IrAveragePosition—
bSafetyPositionReset
—blp
bDown
bStop
bSteplp
bStepDown
bSetPositionDirect
Ir'SetPositionDirect

Funktionsblock um eine Standard Beschattung [P_132] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bSafetyPositionSet : BOOL;
bSafetyPositionReset : BOOL;
bUp : BOOL;
bDown : BOOL;
bStop : BOOL;
bStepUp : BOOL;
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bStepDown : BOOL;
bSetPositionDirect : BOOL;
lrSetPositionDirect : LREAL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).
bStartExecution: Startet die Instanz der Beschattung.
bStopExecution: Stoppt die Instanz der Beschattung.

bSafetyPositionSet: Alle Jalousieantriebe in der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe (siehe Parameter
uiBlindDrive Groupld) werden auf ihre Sicherheitsposition gefahren.

bSafetyPositionReset: Alle Jalousieantriebe in der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe werden
freigegeben, um die Sicherheitsposition verlassen zu kdnnen.

bUp: Alle Jalousieantriebe in der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe fahren hoch.

bDown: Alle Jalousieantriebe in der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe fahren runter.
bStop: Alle Jalousieantriebe in der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe halten an.

bStepUp: Der bStepUp Befehl der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe wird ausgefihrt.
bStepDown: Der bStepDown Befehl der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe wird ausgefihrt.

bSetPositionDirect: Alle Jalousieantriebe in der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe fahren die unter
IrSetPositionDirect eingetragene Position an.

IrSetPositionDirect: Siehe bSetPositionDirect. 0% entspricht vollstandig gedffnet, 100% vollstandig
geschlossen.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
lrAveragePosition : LREAL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfuhrungszustand der Instanz der Beschattung.

IrAveragePosition: Die durchschnittliche Position (0% - 100%) der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe.

8.8.2.2 FB_BAFSunblindSuntracking
FB_BAFSunblindSuntracking

—uild uiErrorld—

—bStartExecution iErrorParameter—

—bStopExecution eExecutionState—

—bSafetyPositionSet IrAwveragePosition—

—bSafetyPositionReset iTypeOfSeason—

—blUp bMotionDetection—

—bDown IrOutdoorBrightness—

—bStop IrRoomTemperature—

—bSteplp

—bSteplown

—bSetPositionAngleDirect

—IrSetPaositionDirect

—IrSetAngleDirect

—bSetControlMode

—iSetControlMode

—bDriveToF avoritePosition
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Funktionsblock um eine Beschattung in Abhangigkeit des Sonnenstandes [» 133] direkt aus dem SPS
Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bSafetyPositionSet : BOOL;
bSafetyPositionReset : BOOL;
bUp : BOOL;
bDown : BOOL;
bStop : BOOL;
bStepUp : BOOL;
bStepDown : BOOL;
bSetPositionAngleDirect : BOOL;
lrSetPositionDirect : LREAL;
lrSetAngleDirect : LREAL;
bSetControlMode : BOOL;
iSetControlMode : INT;

bDriveToFavoritePosition : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [»_204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der Beschattung.
bStopExecution: Stoppt die Instanz der Beschattung.

bSafetyPositionSet: Alle Jalousieantriebe in der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe (siehe Parameter
uiBlindDrive Groupld) werden auf ihre Sicherheitsposition gefahren.

bSafetyPositionReset: Alle Jalousieantriebe in der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe werden
freigegeben, um die Sicherheitsposition verlassen zu kénnen.

bUp: Alle Jalousieantriebe in der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe fahren hoch.

bDown: Alle Jalousieantriebe in der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe fahren runter.
bStop: Alle Jalousieantriebe in der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe halten an.

bStepUp: Der bStepUp Befehl der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe wird ausgefihrt.
bStepDown: Der bStepDown Befehl der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe wird ausgefiihrt.

bSetPositionAngleDirect: Alle Jalousieantriebe in der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe fahren den
unter IrSetAngleDirect eingetragenen Winkel an. Das BA-Framework Element Standard Jalousieantrieb
Unterstitzt nicht das Anfahren eines Winkels - im Gegensatz zum Jalousieantrieb verbunden mit KL2532 -
dieser Befehl wird nur Auswirkungen auf die Position haben.

IrSetPositionDirect: Siehe bSetPositionAngleDirect. 0% entspricht vollstandig gedffnet, 100% vollstandig
geschlossen.

IrSetAngleDirect: Siehe bSetPositionAngleDirect.

bSetControlMode: Versetzt die Beschattung in den unter iSetControlMode angegebenen
Steuerungsmodus.

iSetControlMode: Siehe bSetControlMode.

bDriveToFavoritePosition: Fahrt die Beschattung auf die bevorzugte Position.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
lrAveragePosition : LREAL;

iTypeOfSeason : INT;

bMotionDetection : BOOL;
lrOutdoorBrightness : LREAL;
lrRoomTemperature : LREAL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).
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iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).
eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausflihrungszustand der Instanz der Beschattung.
IrAveragePosition: Die durchschnittliche Position (0% - 100%) der zugewiesenen Jalousieantriebsgruppe.

iTypeOfSeason: Zeigt den aktuellen Operationsmodus an: (0: Undefiniert ; 1: Wintermodus ; 2:
Sommermodus).

bMotionDetection: Gibt an, ob Bewegung erkannt wurde.
IrOutdoorBrightness: Zeigt die Aulenhelligkeit an.

IrRoomTemperature: Zeigt die Raumtemperatur an.

8.8.3 Fenster

8.8.3.1 FB_BAFWindowStandard
FB BAFWindowStandard

—uild uiErrorld—

—bStartExecution iErrorParameter—

—bStopExecution eExecutionState—

—bSafetyPositionSet IrA&wveragePosition—

—bSafetyPositionReset

—bClose

—bOpen

—bStop

—bSetPositionDirect

—IrSetPositionDirect

Funktionsblock um ein Standard Fenster [P_144] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bSafetyPositionSet : BOOL;
bSafetyPositionReset : BOOL;
bClose : BOOL;
bOpen : BOOL;
bStop : BOOL;
bSetPositionDirect : BOOL;
lrSetPositionDirect : LREAL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz vom Fenster.
bStopExecution: Stoppt die Instanz vom Fenster.

bSafetyPositionSet: Alle Fensterantriebe in der zugewiesenen Fensterantriebsgruppe werden auf ihre
Sicherheitsposition gefahren.

bSafetyPositionReset: Alle Fensterantriebe in der zugewiesenen Fensterantriebsgruppe werden
freigegeben, um die Sicherheitsposition verlassen zu kénnen.

bClose: Alle Fensterantriebe in der zugewiesenen Fensterantriebsgruppe schliel3en sich.
bOpen: Alle Fensterantriebe in der zugewiesenen Fensterantriebsgruppe 6ffnen sich.
bStop: Alle Fensterantriebe in der zugewiesenen Fensterantriebsgruppe halten an.

bSetPositionDirect: Alle Fensterantriebe in der zugewiesenen Fensterantriebsgruppe fahren die unter
IrSetPositionDirect angegebene Position an.
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IrSetPositionDirect: Siehe bSetPositionDirect. 0% entspricht vollstandig geschlossen, 100% vollstandig

geoffnet.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
lrAveragePosition : LREAL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausflihrungszustand der Instanz vom Fenster.

IrAveragePosition: Die durchschnittliche Position (0% - 100%) der zugewiesenen Fensterantriebsgruppe.

8.8.4 HLK
8.8.4.1 FB_BAFHVACHeatingCooling
FB_BAFHVACHeatingCooling

—uild uiErrorld
—bStartExecution iErrorParameter,
—bStopExecution eExecutionState
—bSetSetpointValueShiftUserDirect IrActualValue
—IrSetSetpointValueShiftUserDirect IrSetpointValueShiftUser
—bSetpointValueShitUserUp IrSetpointValueShitSummerCompensation
—bSetpointValueShitUserDown IrOutdoorTemperature
—bSetEnergylLevel IrSetpointComfortHeating
—eSetEnergylLevel IrSetpointPreComfortHeating

IrSetpointEconomyHeating
IrSetpointProtectionHeating
IrSetpointComfortCooling
IrSetpointPreComfortCooling
IrSetpointEconomyCooling
IrSetpointProtectionCooling
IrDeviation

IrSetpointValue

Iy OutHeating

bY OutHeating

IrY ClutCoaling

bY CutCoaoling
eEnergylLevelActual
eEnergylLevelSet
eControlFunctionActual
bWindowCaontact
bMotionDetection
bDewPaint

Funktionsblock um die Funktionseinheit fir die Temperaturregelung Heizen und Kiihlen [»_137] direkt aus

dem SPS Programm zu steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bSetSetpointValueShiftUserDirect : BOOL;
lrSetSetpointValueShiftUserDirect : LREAL;
bSetpointValueShiftUserUp : BOOL;
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bSetpointValueShiftUserDown : BOOL;
bSetEnergyLevel : BOOL;
eSetEnergyLevel

uild: Objekt-Id [P 204] der Instanz.

bStartExecution: Startet die Instanz.

bStopExecution: Stoppt die Instanz.

: E_BAF _HVACEnergyLevel;

bSetSetpointValueShiftUserDirect: Bei einer positiven Flanke wird die lokale Sollwertverschiebung
(Sollwertverschiebung Benutzer) auf den unter IrSetSetpointValue ShiftUserDirect eingetragenen Wert

gesetzt.

IrSetSetpointValueShiftUserDirect: Siehe bSetSetpointValueShiftUserDirect. Der Wert kann durch
Parameter auf einen minimalen und maximalen Wert begrenzt werden.

bSetpointValueShiftUserUp: Durch eine positive Flanke wird die lokale Sollwertverschiebung
(Sollwertverschiebung Benutzer) erhéht. Uber Parameter kann festgelegt werden, um wie viel sich der Wert

andern soll.

bSetpointValueShiftUserDown: Durch eine positive Flanke wird die lokale Sollwertverschiebung
(Sollwertverschiebung Benutzer) verringert. Uber Parameter kann festgelegt werden, um wie viel sich der

Wert andern soll.

bSetEnergylLevel: Vorgabe Energieniveau.

Fensterkontakte oder Bewegungsmelder, die durch digitale

Signale an die Heizungsregelung angebunden werden, kénnen diese Vorgabe Uberschreiben.

eSetEnergyLevel: Siehe bSetEnergyLevel.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;
iErrorParameter INT;
eExecutionState

lrActualValue : LREAL;

lrSetpointValueShiftUser
lrSetpointValueShiftSummerCompensation
lrOutdoorTemperature
lrSetpointComfortHeating
lrSetpointPreComfortHeating
lrSetpointEconomyHeating
lrSetpointProtectionHeating
lrSetpointComfortCooling
lrSetpointPreComfortCooling
lrSetpointEconomyCooling
lrSetpointProtectionCooling
lrDeviation

lrSetpointValue
lrYOutHeating

bYOutHeating

lrYOutCooling

bYOutCooling
eEnergylLevelActual
eEnergyLevelSet
eControlFunctionActual
bWindowContact
bMotionDetection

bDewPoint

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode (siehe

: E_BAF ExecutionState;

: LREAL;

: LREAL;

: LREAL;

: LREAL;

: LREAL;

: LREAL;

: LREAL;

: LREAL;

: LREAL;

: LREAL;

: LREAL;

: LREAL;

: LREAL;

: LREAL;

: BOOL;

: LREAL;

: BOOL;

: E BAF HVACEnergyLevel;
: E BAF HVACEnergylLevel;
: E_BAF HVACControlFunction;
: BOOL;

: BOOL;

: BOOL;

Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfuhrungszustand der Instanz.

IrActualValue: Istwert.

IrSetpointValueShiftUser: Lokale Sollwertverschiebung (Sollwertverschiebung Benutzer).

IrSetpointValueShiftSummerCompensation: Sollwertverschiebung durch die Sommerkompensation.

IrOutdoorTemperature: Aulientemperatur, falls eine Wetterstation mit der Klimaregelung verbunden wurde.
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IrSetpointComfortHeating: Basissollwert flir das Heizen bei Energieniveau Komfort.
IrSetpointPreComfortHeating: Basissollwert fur das Heizen bei Energieniveau Bereitschaft.
IrSetpointEconomyHeating: Basissollwert fir das Heizen bei Energieniveau Absenkung.
IrSetpointProtectionHeating: Basissollwert fiir das Heizen bei Energieniveau Gebdudeschutz.
IrSetpointComfortCooling: Basissollwert fir das Kuhlen bei Energieniveau Komfort.
IrSetpointPreComfortCooling: Basissollwert fur das Kihlen bei Energieniveau Bereitschatft.
IrSetpointEconomyCooling: Basissollwert fir das Kihlen bei Energieniveau Absenkung.
IrSetpointProtectionCooling: Basissollwert fiir das Kuhlen bei Energieniveau Gebédudeschutz.
IrDeviation: Regelabweichung (Sollwert - Istwert).

IrSetpointValue: Berechneter Sollwert. Der resultierende Sollwert setzt sich zusammen aus einem der 8
Basissollwerte, der lokalen Sollwertverschiebung (Sollwertverschiebung Benutzer), der zentralen
Sollwertverschiebung und der Sollwertverschiebung durch die Sommerkompensation.

IrYOutHeating: Analoge StellgréfRRe fir das Heizen von 0% bis 100%

bYOutHeating: Digitale StellgroRe fur das Heizen. PWM-Signal der analogen StellgroRe.

IrYOutCooling: Analoge StellgréRe fur das Kihlen von 0% bis 100%.

bYOutCooling: Digitale StellgroRe fur das Kiuhlen. PWM-Signal der analogen StellgréRe.
eEnergyLevelActual: Berechnetes Energieniveau.

eEnergyLevelSet: Vorgabe Energieniveau.

eControlFunctionActual: Berechnete Regelfunktion.

bWindowContact: Zustand Fensterkontakt, falls Fensterkontakte mit der Klimaregelung verbunden wurden.

bMotionDetection: Zustand Bewegungsmelder, falls Bewegungsmelder mit der Klimaregelung verbunden
wurden.

bDewPointValue: Zustand Taupunktfuhler, falls Taupunktfihler mit der Klimaregelung verbunden wurden.
8.9 Szenen

8.9.1 FB_BAFScenesStandard

FB BAFSceneStandard
uild uiErrorld—
bStartExecution iErrorParameter—
bStopExecution eExecutionState—
blnvoke
bSwitchOf
bStoreCurrentScenery
bPushButtonLightingFadeUpDown

Funktionsblock um eine Standard Szene [P_152] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bInvoke : BOOL;
bSwitchOff : BOOL;
bStoreCurrentScenery : BOOL;

bPushButtonLightingFadeUpDown : BOOL;
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uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).
bStartExecution: Startet die Instanz der Szene.
bStopExecution: Stoppt die Instanz der Szene.
binvoke: Die Szene wird aufgerufen.

bSwitchOff: Alle Elemente, die in dieser Szene enthalten sind, erhalten den Befehl Aus oder Stopp.
Unterstutzt ein Element keines der beiden Befehle, so wird es ignoriert.

bStoreCurrentScenery: Der Befehl hat nur Auswirkung auf Funktionseinheiten vom Typ Beleuchtung,
Beschattung und Fenster, wenn diese mit dem Befehl Stellgrée direkt setzen bzw. Position direkt setzen
innerhalb der Szene angesprochen werden. Wird der Befehl bStoreCurrentScenery ausgefiihrt, so wird von
den jeweiligen Funktionseinheiten der aktuelle Zustand als neuer Parameter flr den Befehl Stellgré3e direkt
setzen bzw. Position direkt setzen benutzt.

bPushButtonLightingFadeUpDown: Der Befehl hat nur Auswirkung auf Funktionseinheiten vom Typ
Beleuchtung. Durch einen kurzen Impuls (Tastendruck) wird die Szene aufgerufen. Steht das Signal
kontinuierlich an, so werden die Lampen der Funktionseinheit hoch und runter gedimmt.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgeflihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand der Instanz der Szene.

8.10 Zeitschaltkanale

8.10.1 FB_BAFSchedulerDaily

FB_BAFSchedulerDaily
—uild uiErrorld—
—bStartExecution iErrorParameter—
—bStopExecution eExecutionState—
bValue—
tRemainingOnTime—
tRemainingOffTimer—

Funktionsblock um einen taglichen Zeitschaltkanal [»_155] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz des taglichen Zeitschaltkanals.

bStopExecution: Stoppt die Instanz des taglichen Zeitschaltkanals.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E_BAF ExecutionState;
bValue : BOOL;
tRamainingOnTime : TIME;
tRamainingOffTime : TIME;
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uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfuhrungszustand der Instanz des taglichen Zeitschaltkanals.
bValue: Der Ausgabezustand des Signals.
tRamainingOnTime: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal eingeschaltet ist.

tRamainingOffTime: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal ausgeschaltet ist.

8.10.2 FB_BAFSchedulerWeeklylndividual

FB BAFTSchedulerWeeklylndividual
—uild uiErrorld—
—bStartExecution iErrorParameter—
—bStopExecution eExecutionState—

bValue—
tRemainingOnTime—
tRemainingOfTime—

Funktionsblock um einen wochentlichen Zeitschaltkanal (einzelne Wochentage) [P_157] direkt aus dem SPS
Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz des wochentlichen Zeitschaltkanals.

bStopExecution: Stoppt die Instanz des wdchentlichen Zeitschaltkanals.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
bvalue : INT;

tRamainingOnTime : TIME;
tRamainingOffTime : TIME;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgeflihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausflihrungszustand der Instanz des monatlichen
Zeitschaltkanals.

bValue: Der Ausgabezustand des Signals.
tRamainingOnTime: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal eingeschaltet ist.

tRamainingOffTime: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal ausgeschaltet ist.
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8.10.3 FB_BAFSchedulerWeeklyContinual

FB_BAFSchedulerWeeklyContinual
—uild uiErrorld—
—bStartExecution iErrorParameter—
—bStopExecution eExecutionState—
bValue—
tRemainingOnTime—
tRemainingOffTimer—

Funktionsblock um einen wochentlichen Zeitschaltkanal (fortlaufende Wochentage) [»_159] direkt aus dem
SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz des wochentlichen Zeitschaltkanals.

bStopExecution: Stoppt die Instanz des wdchentlichen Zeitschaltkanals.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter . INT;

eExecutionState : E_BAF ExecutionState;
bValue : INT;

tRamainingOnTime : TIME;
tRamainingOffTime : TIME;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfihrungszustand der Instanz des wéchentlichen
Zeitschaltkanals.

bValue: Der Ausgabezustand des Signals.
tRamainingOnTime: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal eingeschaltet ist.

tRamainingOffTime: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal ausgeschaltet ist.

8.10.4 FB_BAFSchedulerMonthlyNthDay

FB_BAFSchedulerMonthihyMthDay
uild uiErrorld—
bStartExecution iErrorParameter—
bStopExecution eExecutionState—

bValuer—
tRemainingOnTime—
tRemainingOffTimer—

Funktionsblock um einen monatlichen Zeitschaltkanal (n'te Tag im Monat) [P 161] direkt aus dem SPS
Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

258 Version: 1.1 TS8100



BECKHOFF SPS-Funktionsblocke

bStartExecution: Startet die Instanz des monatlichen Zeitschaltkanals.

bStopExecution: Stoppt die Instanz des monatlichen Zeitschaltkanals.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E_BAF ExecutionState;
bValue : INT;

tRamainingOnTime : TIME;
tRamainingOffTime : TIME;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfliihrungszustand der Instanz des monatlichen
Zeitschaltkanals.

bValue: Der Ausgabezustand des Signals.
tRamainingOnTime: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal eingeschaltet ist.

tRamainingOffTime: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal ausgeschaltet ist.

8.10.5 FB_BAFSchedulerMonthlyindividualWeekday
FB_BAFSchedulerMonthlylndividualVWeekday

—uild uiErrorldi—
—bStartExecution iErrarParameter—
—bStopExecution eExecutionState—

bValue—

tRemainingOnTime—
tRemainingOfiTime—

Funktionsblock um einen monatlichen Zeitschaltkanal (einzelner Wochentag im Monat) [»_163] direkt aus
dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).
bStartExecution: Startet die Instanz des monatlichen Zeitschaltkanals.

bStopExecution: Stoppt die Instanz des monatlichen Zeitschaltkanals.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E_BAF ExecutionState;
bValue : INT;

tRamainingOnTime : TIME;
tRamainingOffTime : TIME;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausflihrungszustand der Instanz des monatlichen
Zeitschaltkanals.

bValue: Der Ausgabezustand des Signals.

TS8100 Version: 1.1 259



SPS-Funktionsblocke

BECKHOFF

tRamainingOnTime: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal eingeschaltet ist.

tRamainingOffTime: Verbleibende Zeit die der Zeitschaltkanal ausgeschaltet ist.

8.11 Woetterstationen

8.11.1 FB_BAFWeatherStationVirtual

uild
bStartExecution
bStopExecution

FB BAFWeatherStationVirtual

uiErrorld

iErrorParameter

eExecutionState

IrTemperature

INVindSpeed

IrBrightnessEast

IrBrightnessSouth

IrBrightness\West

IrDaylight

IrfRain

IrRelativeHumidity’

IrDampedTemperature

eTypeOfSeason
bThresholdSwitchTemperatureValue
bThresholdSwitchTemperatureRisingEdge
bThresholdSwitchTemperatureFallingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed1Value
bThresholdSwitch\WindSpeed1RisingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed1FallingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed2Value
bThresholdSwitch\WindSpeed2RisingEdge
bThresholdSwitchWindSpeedZFallingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed3Value
bThresholdSwitch\WindSpeed3RisingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed3FallingEdge
bThresholdSwitchBrightnessEastValue
bThresholdSwitchBrightnessEastRisingEdge
bThresholdSwitchBrightnessEastFallingEdge
bThresholdSwitchBrightnessSouthValue
bThresholdSwitchBrightnessSouthRisingEdge
bThresholdSwitchBrightnessSouthFallingEdge
bThreshaoldSwitchBrightnessWestValue
bThresholdSwitchBrightnessWestRisingEdge
bThresholdSwitchBrightnessWestFallingEdge
bThresholdSwitchDaylightValue
bThresholdSwitchDaylightRisingEdge
bThresholdSwitchDaylightFallingEdge
bThresholdSwitchRainValue
bThresholdSwitchRainRisingEdge
bThresholdSwitchRainFallingEdge
bThresholdSwitchRelativeHumidityValue
bThresholdSwitchRelativeHumidityRisingEdge
bThresholdSwitchRelativeHumidityFallingEdge

Funktionsblock um eine virtuelle Wetterstation [P_165] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.
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VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der virtuellen Wetterstation.

bStopExecution: Stoppt die Instanz der virtuellen Wetterstation.

VAR_OUTPUT

uiErrorId

iErrorParameter

eExecutionState

lrTemperature

lrWindSpeed

lrBrightnessEast

lrBrightnessSouth

lrBrightnessWest

lrDaylight

lrRain

lrRelativeHumidity

lrDampedTemperature

eTypeOfSeason
bThresholdSwitchTemperatureValue
bThresholdSwitchTemperatureRisingEdge
bThresholdSwitchTemperatureFallingEdge
bThresholdSwitchWindSpeedlValue
bThresholdSwitchWindSpeedlRisingEdge
bThresholdSwitchWindSpeedlFallingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed2Value
bThresholdSwitchWindSpeed2RisingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed2FallingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed3Value
bThresholdSwitchWindSpeed3RisingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed3FallingEdge
bThresholdSwitchBrightnessEastValue
bThresholdSwitchBrightnessEastRisingEdge
bThresholdSwitchBrightnessEastFallingEdge
bThresholdSwitchBrightnessSouthvValue
bThresholdSwitchBrightnessSouthRisingEdge
bThresholdSwitchBrightnessSouthFallingEdge
bThresholdSwitchBrightnessWestValue
bThresholdSwitchBrightnessWestRisingEdge
bThresholdSwitchBrightnessWestFallingEdge
bThresholdSwitchDaylightvValue
bThresholdSwitchDaylightRisingEdge
bThresholdSwitchDaylightFallingEdge
bThresholdSwitchRainValue
bThresholdSwitchRainRisingEdge
bThresholdSwitchRainFallingEdge
bThresholdSwitchRelativeHumidityValue
bThresholdSwitchRelativeHumidityRisingEdge
bThresholdSwitchRelativeHumidityFallingEdge

UINT;
INT;

E BAF ExecutionState;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;

E BAF WeatherStationTypeOfSeason;

BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;

: BOOL;

BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgeflihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfliihrungszustand der Instanz der virtuellen Wetterstation.

IrTemperature: Aktuelle AuRentemperatur.

IrWindSpeed: Momentane Windgeschwindigkeit.

IrBrightnessEast: Helligkeit auf der Ostseite.

IrBrightnessSouth: Helligkeit auf der Stdseite.
IrBrightnessWest: Helligkeit auf der Westseite.

IrDaylight: Zeigt die Tageshelligkeit an.

IrRain: Gibt die Intensitat des Niederschlags an.
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IrRelativeHumidity: Gemessene relative Luftfeuchtigkeit.
IrDampedTemperature: Uber den Tag gemessene Durchschnittstemperaturen
eTypeOfSeason: Zeigt die Jahreszeit in Abhangigkeit der gedampften Temperatur an.

bThresholdSwitchTemperatureValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Aulentemperatur.

bThresholdSwitchTemperatureRisingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der Schwellwertschalter zur Uberwachung der AuRentemperatur aktiv wird.

bThresholdSwitchTemperatureFallingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Aullentemperatur deaktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed1Value: Zustand vom 1. Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Windgeschwindigkeit.

bThresholdSwitchWindSpeed1RisingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der 1. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed1FallingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der 1. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit deaktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed2Value: Zustand vom 2. Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Windgeschwindigkeit.

bThresholdSwitchWindSpeed2RisingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der 2. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed2FallingEdge: Der Ausgang wird fiir ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der 2. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit deaktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed3Value: Zustand vom 3. Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Windgeschwindigkeit.

bThresholdSwitchWindSpeed3RisingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der 3. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed3FallingEdge: Der Ausgang wird fir ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der 3. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit deaktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessEastValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Helligkeit auf der Ostseite.

bThresholdSwitchBrightnessEastRisingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Ostseite aktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessEastFallingEdge: Der Ausgang wird fir ein SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Ostseite deaktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessSouthValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Helligkeit auf der Stdseite.

bThresholdSwitchBrightnessSouthRisingEdge: Der Ausgang wird fiir ein SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Stdseite aktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessSouthFallingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Stdseite deaktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessWestValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Helligkeit auf der Westseite.

bThresholdSwitchBrightnessWestRisingEdge: Der Ausgang wird fiir ein SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Westseite aktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessWestFallingEdge: Der Ausgang wird fir ein SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Westseite deaktiv wird.
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bThresholdSwitchDaylightValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der Tageshelligkeit.

bThresholdSwitchDaylightRisingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn der
Schwellwertschalter zur Uberwachung der Tageshelligkeit daktiv wird.

bThresholdSwitchDaylightFallingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn der
Schwellwertschalter zur Uberwachung der Tageshelligkeit deaktiv wird.

bThresholdSwitchRainValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung des Niederschlags.

bThresholdSwitchRainRisingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn der
Schwellwertschalter zur Uberwachung des Niederschlags aktiv wird.

bThresholdSwitchRainFallingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn der
Schwellwertschalter zur Uberwachung des Niederschlags deaktiv wird.

bThresholdSwitchRelativeHumidityValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
relativen Luftfeuchtigkeit.

bThresholdSwitchRelativeHumidityRisingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der relativen Luftfeuchtigkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchRelativeHumidityFallingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der relativen Luftfeuchtigkeit deaktiv wird.
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8.11.2 FB_BAFWeatherStationElsnerP03

FE BAFWeatherStationElsnerP03
—uild uwiErrorId—
bStartExecution iErrorParameterf—

bStopExecution eExecutionStatel—
lrTemperaturef—

1rWindSpeed—

1rBrightnessEasti—

1rBrightnessSouthf—

1rErightnessWestl—

lrDaylighti—

lrRain—

lrDanpedlenperature—

eTypeOfSeasonf—

dtTimeDater—

iDaylightSavingTimel—
bThresholdSwitchTemperatureValue—
bThresholdSwitchTemperatureRisingEdgel—
bThresholdSwitchTemperatureFallingEdge—
bThresholdSwitchWindSpeedlValuel—
bThresholdSwitchWindSpeedlRisingEdge—
bThresholdSwitchWindSpeedlFallingEdgel—
bThresholdSwitchWindSpeed2Valuel—
bThresholdSwitchWindSpeedZ2RiszingEdge—
bThresholdSwitchWindSpeedZFallingEdgel—
bThresholdSwitchWindSpeed3Valuel—
bThresholdSwitchWindSpeed3RisingEdge—
bThresholdSwitchWindSpeed3FallingEdgel—
bThresholdSwitchBrightnessEastValuel—
bThresholdSwitchEBrightnessEastRisingEdge—
bThresholdSwitchBrightnessEastFallingEdgel—
bThresholdSwitchBrightnessSouthValue—
bThresholdSwitchBrightnessSouthRi=singEdgel—
bThresholdSwitchEBrightnessSouthFallingEdge—
bThresholdSwitchBrightnessWestValuel—
bThresholdSwitchBrightnessWestRisingEdge—
bThresholdSwitchBrightnessWestFallingEdgel—
bThresholdSwitchDaylightValuel—
bThresholdSwitchDayvlightRisingEdge—
bThresholdSwitchDaylightFallingEdge—
bThresholdSwitchRainValuel—
bThresholdSwitchRainRi=singEdge—
bThresholdSwitchRainFallingEdgel—

Abb. 2: TcBAPIc_FB_BAFWeatherStationElsnerP03

Funktionsblock um eine 'Elsner P03' Wetterstation [P_167] direkt aus dem SPS Programm zu steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der 'Elsner P03' Wetterstation.

bStopExecution: Stoppt die Instanz der 'Elsner P03’ Wetterstation.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
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uiErrorId : UINT;
iErrorParameter : INT;
eExecutionState : E_BAF ExecutionState;
lrTemperature : LREAL;
lrWindSpeed : LREAL;
lrBrightnessEast : LREAL;
lrBrightnessSouth : LREAL;
lrBrightnessWest : LREAL;
lrDaylight : LREAL;
lrRain : LREAL;
lrDampedTemperature : LREAL;
eTypeOfSeason : E_BAF WeatherStationTypeOfSeason;
dtTimeDate 5 DR
iDaylightSavingTime : INT;
bThresholdSwitchTemperatureValue : BOOL;
bThresholdSwitchTemperatureRisingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchTemperatureFallingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchWindSpeedlValue : BOOL;
bThresholdSwitchWindSpeedlRisingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchWindSpeedlFallingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchWindSpeed2Value : BOOL;
bThresholdSwitchWindSpeed2RisingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchWindSpeed2FallingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchWindSpeed3Value : BOOL;
bThresholdSwitchWindSpeed3RisingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchWindSpeed3FallingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchBrightnessEastValue : BOOL;
bThresholdSwitchBrightnessEastRisingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchBrightnessEastFallingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchBrightnessSouthvValue : BOOL;
bThresholdSwitchBrightnessSouthRisingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchBrightnessSouthFallingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchBrightnessWestValue : BOOL;
bThresholdSwitchBrightnessWestRisingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchBrightnessWestFallingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchDaylightValue : BOOL;
bThresholdSwitchDaylightRisingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchDaylightFallingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchRainValue : BOOL;
bThresholdSwitchRainRisingEdge : BOOL;
bThresholdSwitchRainFallingEdge : BOOL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfuhrungszustand der Instanz der 'Elsner PO3' Wetterstation.
IrTemperature: Aktuelle AulRentemperatur [°C].

IrWindSpeed: Momentane Windgeschwindigkeit [m/s].

IrBrightnessEast: Helligkeit auf der Ostseite [kLux].

IrBrightnessSouth: Helligkeit auf der Stidseite [kLux].

IrBrightnessWest: Helligkeit auf der Westseite [kLux].

IrDaylight: Zeigt die Tageshelligkeit an [0-999 lux].

IrRain: Wird auf 1.0 gesetzt, sobald Niederschlag erkannt wird. Beachten Sie, dass der Niederschlag bei
dieser Wetterstation nur die Werte 0.0 (kein Niederschlag) oder 1.0 (Niederschlag) annehmen kann.

IrDampedTemperature: Uber den Tag gemessene Durchschnittstemperatur [°C].
eTypeOfSeason: Zeigt die Jahreszeit in Abhangigkeit der gedampften Temperatur an.
dtTimeDate: Datum und Uhrzeit die vom Zeitsignalsender DCF77 empfangen werden.

iDaylightSavingTime: Vom Zeitsignalsender DCF77 empfangene Angabe, ob Sommer- oder Winterzeit
vorherrscht (0: undefiniert, 1: Winterzeit, 2: Sommerzeit).

bThresholdSwitchTemperatureValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
AuRentemperatur.
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bThresholdSwitchTemperatureRisingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Aufdentemperatur aktiv wird.

bThresholdSwitchTemperatureFallingEdge: Der Ausgang wird fir einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der AuRentemperatur deaktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed1Value: Zustand vom 1. Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Windgeschwindigkeit.

bThresholdSwitchWindSpeed1RisingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der 1. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed1FallingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der 1. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit deaktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed2Value: Zustand vom 2. Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Windgeschwindigkeit.

bThresholdSwitchWindSpeed2RisingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der 2. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed2FallingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der 2. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit deaktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed3Value: Zustand vom 3. Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Windgeschwindigkeit.

bThresholdSwitchWindSpeed3RisingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der 3. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed3FallingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der 3. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit deaktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessEastValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Helligkeit auf der Ostseite.

bThresholdSwitchBrightnessEastRisingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Ostseite aktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessEastFallingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Ostseite deaktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessSouthValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Helligkeit auf der Stdseite.

bThresholdSwitchBrightnessSouthRisingEdge: Der Ausgang wird fir einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Stdseite aktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessSouthFallingEdge: Der Ausgang wird fir einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Siidseite deaktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessWestValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Helligkeit auf der Westseite.

bThresholdSwitchBrightnessWestRisingEdge: Der Ausgang wird fir einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Westseite aktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessWestFallingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Westseite deaktiv wird.

bThresholdSwitchDaylightValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der Tageshelligkeit.

bThresholdSwitchDaylightRisingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn der
Schwellwertschalter zur Uberwachung der Tageshelligkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchDaylightFallingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Tageshelligkeit deaktiv wird.

bThresholdSwitchRainValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung des Niederschlags.
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bThresholdSwitchRainRisingEdge: Der Ausgang wird fiir einen SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn der

Schwellwertschalter zur Uberwachung des Niederschlags aktiv wird.

bThresholdSwitchRainFallingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn der

Schwellwertschalter zur Uberwachung des Niederschlags deaktiv wird.

8.11.3 FB_BAFWeatherStationThiesClimaSensorD

FB_BAFWeatherStationThiesClimaSensorD
uild uiErrorld
bStartExecution iErrorParameter,
bStopExecution eExecutionState
IrTemperature
IWindSpeed
IrBrightnessEast
IrBrightnessSouth
IrBrightnessWest
IrDaylight
IrRain
IrRelativeHumidity
IrDampedTemperature
eTypeOfSeason
bThresholdSwitchTemperatureValue
bThresholdSwitchTemperatureRisingEdge
bThresholdSwitchTemperatureFallingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed1Value
bThresholdSwitchWindSpeed1RisingEdge
bThresholdSwitchWindSpeediFallingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed2Value
bThresholdSwitch\WindSpeed2RisingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed2FallingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed3WValue
bThresholdSwitchWindSpeed3RisingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed3FallingEdge
bThresholdSwitchBrightnessEastValue
bThresholdSwitchBrightnessEastRisingEdge
bThresholdSwitchBrightnessEastFallingEdge
bThresholdSwitchBrightnessSouthValue
bThresholdSwitchBrightnessSouthRisingEdge
bThresholdSwitchBrightnessSouthFallingEdge
bThresholdSwitchBrightnessWestValue
bThresholdSwitchBrightnessWestRisingEdge
bThresholdSwitchBrightnessWestFallingEdge
bThresholdSwitchDaylightValue
bThresholdSwitchDaylightRisingEdge
bThresholdSwitchDaylightFallingEdge
bThresholdSwitchRainValue
bThresholdSwitchRainRisingEdge
bThresholdSwitchRainFallingEdge
bThresholdSwitchRelativeHumidityValue
bThresholdSwitchRelativeHumidityRisingEdge
bThresholdSwitchRelativeHumidityFallingEdge

Funktionsblock um eine 'Thies Clima Sensor D' Wetterstation [P_170] direkt aus dem SPS Programm zu

steuern.
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VAR_INPUT

uild UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der 'Thies Clima Sensor D' Wetterstation.

bStopExecution: Stoppt die Instanz der 'Thies Clima Sensor D' Wetterstation.

VAR_OUTPUT

uiErrorId

iErrorParameter

eExecutionState

1lrWindSpeed

lrBrightnessEast

lrBrightnessSouth

lrBrightnessWest

lrDaylight

lrRain

lrRelativeHumidity

lrDampedTemperature

eTypeOfSeason
bThresholdSwitchTemperatureValue
bThresholdSwitchTemperatureRisingEdge
bThresholdSwitchTemperatureFallingEdge
bThresholdSwitchWindSpeedlValue
bThresholdSwitchWindSpeedlRisingEdge
bThresholdSwitchWindSpeedlFallingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed2Value
bThresholdSwitchWindSpeed2RisingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed2FallingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed3Value
bThresholdSwitchWindSpeed3RisingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed3FallingEdge
bThresholdSwitchBrightnessEastValue
bThresholdSwitchBrightnessEastRisingEdge
bThresholdSwitchBrightnessEastFallingEdge
bThresholdSwitchBrightnessSouthvValue
bThresholdSwitchBrightnessSouthRisingEdge
bThresholdSwitchBrightnessSouthFallingEdge
bThresholdSwitchBrightnessWestValue
bThresholdSwitchBrightnessWestRisingEdge
bThresholdSwitchBrightnessWestFallingEdge
bThresholdSwitchDaylightValue
bThresholdSwitchDaylightRisingEdge
bThresholdSwitchDaylightFallingEdge
bThresholdSwitchRainValue
bThresholdSwitchRainRisingEdge
bThresholdSwitchRainFallingEdge
bThresholdSwitchRelativeHumidityValue
bThresholdSwitchRelativeHumidityRisingEdge
bThresholdSwitchRelativeHumidityFallingEdge

UINT;
INT;

E BAF ExecutionState;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
E BAF WeatherStationTypeOfSeason;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand der Instanz der 'Thies Clima Sensor D'

Wetterstation.

IrTemperature: Aktuelle AulRentemperatur [°C].

IrWindSpeed: Momentane Windgeschwindigkeit [m/s].

IrBrightnessEast: Helligkeit auf der Ostseite [kLux].

IrBrightnessSouth: Helligkeit auf der Sudseite [kLux].

IrBrightnessWest: Helligkeit auf der Westseite [kLux].

IrDaylight: Zeigt die Tageshelligkeit an [lux].
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IrRain: Wird auf 1.0 gesetzt, sobald Niederschlag erkannt wird. Beachten Sie, dass der Niederschlag bei
dieser Wetterstation nur die Werte 0.0 (kein Niederschlag) oder 1.0 (Niederschlag) annehmen kann.

IrRelativeHumidity: Gemessene relative Luftfeuchtigkeit [%].
IrDampedTemperature: Uber den Tag gemessene Durchschnittstemperatur [°C].
eTypeOfSeason: Zeigt die Jahreszeit in Abhangigkeit der gedampften Temperatur an.

bThresholdSwitchTemperatureValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
AuRentemperatur.

bThresholdSwitchTemperatureRisingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Au3entemperatur aktiv wird.

bThresholdSwitchTemperatureFallingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Aulentemperatur deaktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed1Value: Zustand vom 1. Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Windgeschwindigkeit.

bThresholdSwitchWindSpeed1RisingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der 1. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed1FallingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der 1. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit deaktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed2Value: Zustand vom 2. Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Windgeschwindigkeit.

bThresholdSwitchWindSpeed2RisingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der 2. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed2FallingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der 2. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit deaktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed3Value: Zustand vom 3. Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Windgeschwindigkeit.

bThresholdSwitchWindSpeed3RisingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der 3. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed3FallingEdge: Der Ausgang wird fir einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der 3. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit deaktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessEastValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Helligkeit auf der Ostseite.

bThresholdSwitchBrightnessEastRisingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Ostseite aktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessEastFallingEdge: Der Ausgang wird fir einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Ostseite deaktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessSouthValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Helligkeit auf der Stdseite.

bThresholdSwitchBrightnessSouthRisingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Stdseite aktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessSouthFallingEdge: Der Ausgang wird fr einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Stdseite deaktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessWestValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Helligkeit auf der Westseite.

bThresholdSwitchBrightnessWestRisingEdge: Der Ausgang wird fiir einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Westseite aktiv wird.
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bThresholdSwitchBrightnessWestFallingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Westseite deaktiv wird.

bThresholdSwitchDaylightValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der Tageshelligkeit.

bThresholdSwitchDaylightRisingEdge: Der Ausgang wird fir einen SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn der
Schwellwertschalter zur Uberwachung der Tageshelligkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchDaylightFallingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Tageshelligkeit deaktiv wird.

bThresholdSwitchRainValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung des Niederschlags.

bThresholdSwitchRainRisingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn der
Schwellwertschalter zur Uberwachung des Niederschlags aktiv wird.

bThresholdSwitchRainFallingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn der
Schwellwertschalter zur Uberwachung des Niederschlags deaktiv wird.

bThresholdSwitchRelativeHumidityValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
relativen Luftfeuchtigkeit.

bThresholdSwitchRelativeHumidityRisingEdge: Der Ausgang wird flr einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der relativen Luftfeuchtigkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchRelativeHumidityFallingEdge: Der Ausgang wird fur einen SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der relativen Luftfeuchtigkeit deaktiv wird.
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8.11.4 FB_BAFWeatherStationAnalogDigitalSignals

FB_BAFWeatherStationAnalogDigitalSignals
uild uiErrorld—
bStartExecution iErrorParameter—
bStopExecution eExecutionState—

IrTemperaturer—

IM'indSpeedr—

IrBrightnessEast—

IrBrightnessSouth—

IrBrightness\West—

IrDaylight—

IrRain—

IrRelativeHumidity—

IrDampedTemperature—

eTypeOfSeason—
bThresholdSwitchTemperatureValuer—
bThresholdSwitchTemperatureRisingEdge—
bThresholdSwitchTemperatureFallingEdge—
bThresholdSwitchWindSpeed1Valuer—
bThresholdSwitch\WindSpeed1RisingEdge—
bThresholdSwitch\WindSpeed1FallingEdge—
bThresholdSwitchWindSpeed2Value—
bThresholdSwitch\WindSpeed2RisingEdger—
bThresholdSwitchWindSpeed2FallingEdge—
bThresholdSwitchWindSpeed3Value—
bThresholdSwitch\WindSpeed3RisingEdge—
bThresholdSwitchWindSpeed3FallingEdge—
bThresholdSwitchBrightnessEastValue—
bThresholdSwitchBrightnessEastRisingEdge—
bThresholdSwitchBrightnessEastFallingEdge—
bThresholdSwitchBrightnessSouthValue—
bThresholdSwitchBrightnessSouthRisingEdge—
bThresholdSwitchBrightnessSouthFallingEdge—
bThresholdSwitchBrightnessWestWalue—
bThresholdSwitchBrightnessWestRisingEdger—
bThresholdSwitchBrightnessWestFallingEdge—
bThresholdSwitchDaylightValuer—
bThresholdSwitchDaylightRisingEdge—
bThresholdSwitchDaylightFallingEdge—
bThresholdSwitchRainValue—
bThresholdSwitchRainRisingEdge—
bThresholdSwitchRainFallingEdger—
bThresholdSwitchRelativeHumidityValue—
bThresholdSwitchRelativeHumidityRisingEdger—
bThresholdSwitchRelativeHumidityFallingEdge—

Funktionsblock um eine Wetterstation mit analogen / digitalen Signalen [»_172] direkt aus dem SPS
Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;

uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der Wetterstation mit analogen / digitalen Signalen.
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bStopExecution: Stoppt die Instanz der Wetterstation mit analogen / digitalen Signalen.

VAR_OUTPUT

uiErrorId

iErrorParameter

eExecutionState

lrTemperature

1rWindSpeed

lrBrightnessEast

lrBrightnessSouth

lrBrightnessWest

lrDaylight

1lrRain

lrRelativeHumidity

lrDampedTemperature

eTypeOfSeason
bThresholdSwitchTemperatureValue
bThresholdSwitchTemperatureRisingEdge
bThresholdSwitchTemperatureFallingEdge
bThresholdSwitchWindSpeedlValue
bThresholdSwitchWindSpeedlRisingEdge
bThresholdSwitchWindSpeedlFallingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed2Value
bThresholdSwitchWindSpeed2RisingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed2FallingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed3Value
bThresholdSwitchWindSpeed3RisingEdge
bThresholdSwitchWindSpeed3FallingEdge
bThresholdSwitchBrightnessEastValue
bThresholdSwitchBrightnessEastRisingEdge
bThresholdSwitchBrightnessEastFallingEdge
bThresholdSwitchBrightnessSouthValue
bThresholdSwitchBrightnessSouthRisingEdge
bThresholdSwitchBrightnessSouthFallingEdge
bThresholdSwitchBrightnessWestValue
bThresholdSwitchBrightnessWestRisingEdge
bThresholdSwitchBrightnessWestFallingEdge
bThresholdSwitchDaylightValue
bThresholdSwitchDaylightRisingEdge
bThresholdSwitchDaylightFallingEdge
bThresholdSwitchRainValue
bThresholdSwitchRainRisingEdge
bThresholdSwitchRainFallingEdge
bThresholdSwitchRelativeHumidityValue
bThresholdSwitchRelativeHumidityRisingEdge
bThresholdSwitchRelativeHumidityFallingEdge

UINT;
INT;
E_BAF ExecutionState;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
LREAL;
E BAF WeatherStationTypeOfSeason;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;

: BOOL;

BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;
BOOL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand der Instanz der Wetterstation mit analogen /

digitalen Signalen.

IrTemperature: Aktuelle AulRentemperatur.

IrWindSpeed: Momentane Windgeschwindigkeit.

IrBrightnessEast: Helligkeit auf der Ostseite.

IrBrightnessSouth: Helligkeit auf der Stdseite.
IrBrightnessWest: Helligkeit auf der Westseite.

IrDaylight: Zeigt die Tageshelligkeit an.

IrRain: Gibt die Intensitat des Niederschlags an.

IrRelativeHumidity: Gemessene relative Luftfeuchtigkeit.

IrDampedTemperature: Uber den Tag gemessene Durchschnittstemperatur.

eTypeOfSeason: Zeigt die Jahreszeit in Abhangigkeit der gedampften Temperatur an.
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bThresholdSwitchTemperatureValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Aulentemperatur.

bThresholdSwitchTemperatureRisingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der Schwellwertschalter zur Uberwachung der AuRentemperatur aktiv wird.

bThresholdSwitchTemperatureFallingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Auf3entemperatur deaktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed1Value: Zustand vom 1. Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Windgeschwindigkeit.

bThresholdSwitchWindSpeed1RisingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der 1. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed1FallingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der 1. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit deaktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed2Value: Zustand vom 2. Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Windgeschwindigkeit.

bThresholdSwitchWindSpeed2RisingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der 2. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed2FallingEdge: Der Ausgang wird fiir ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der 2. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit deaktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed3Value: Zustand vom 3. Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Windgeschwindigkeit.

bThresholdSwitchWindSpeed3RisingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der 3. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchWindSpeed3FallingEdge: Der Ausgang wird fir ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn
der 3. Schwellwertschalter zur Uberwachung der Windgeschwindigkeit deaktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessEastValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Helligkeit auf der Ostseite.

bThresholdSwitchBrightnessEastRisingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Ostseite aktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessEastFallingEdge: Der Ausgang wird fir ein SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Ostseite deaktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessSouthValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Helligkeit auf der Stdseite.

bThresholdSwitchBrightnessSouthRisingEdge: Der Ausgang wird fiir ein SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Siidseite aktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessSouthFallingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Stdseite deaktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessWestValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
Helligkeit auf der Westseite.

bThresholdSwitchBrightnessWestRisingEdge: Der Ausgang wird fir ein SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Westseite aktiv wird.

bThresholdSwitchBrightnessWestFallingEdge: Der Ausgang wird fir ein SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der Helligkeit auf der Westseite deaktiv wird.

bThresholdSwitchDaylightValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der Tageshelligkeit.

bThresholdSwitchDaylightRisingEdge: Der Ausgang wird fir ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn der
Schwellwertschalter zur Uberwachung der Tageshelligkeit daktiv wird.

TS8100 Version: 1.1 273



SPS-Funktionsblocke BEGKHOFF

bThresholdSwitchDaylightFallingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn der
Schwellwertschalter zur Uberwachung der Tageshelligkeit deaktiv wird.

bThresholdSwitchRainValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung des Niederschlags.

bThresholdSwitchRainRisingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn der
Schwellwertschalter zur Uberwachung des Niederschlags aktiv wird.

bThresholdSwitchRainFallingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt, wenn der
Schwellwertschalter zur Uberwachung des Niederschlags deaktiv wird.

bThresholdSwitchRelativeHumidityValue: Zustand vom Schwellwertschalter zur Uberwachung der
relativen Luftfeuchtigkeit.

bThresholdSwitchRelativeHumidityRisingEdge: Der Ausgang wird fir ein SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der relativen Luftfeuchtigkeit aktiv wird.

bThresholdSwitchRelativeHumidityFallingEdge: Der Ausgang wird fur ein SPS-Zyklus auf true gesetzt,
wenn der Schwellwertschalter zur Uberwachung der relativen Luftfeuchtigkeit deaktiv wird.

8.12 Subsysteme

8.12.1 FB_BAFPowerMeasurementKL3403

FB _BAFPowerMeasurementkL3403
uild uiErrorld—
bStartExecution iErrorParameter—
bStopExecution eExecutionState—
bResetEnergyConsumption IrCurrentRMSValueslL1—

IrCurrentRMSValues 2—
IrCurrentEMSValueslL3—
I'VoltageRMSValuesL1—
I'VoltageRMSValuesL 21—
IMVoltageRMSValuesL3—
IrEffectivePowerlL1—
IrEffectivePowerlL2—
IrEffectivePowerlL3—
IrEnergyConsumptionsL1—
IrEnergyConsumptionsL2—
IrEnergyConsumptionsL3—
IrPowerFactorsL1—
IrPowerFactorsL2—
IrPowerFactorsL3—
IrEffectivePower—
IrEnergyConsumption—
IrPowerFactor—
IrldlePower—
IrApparentPower—
IrfFrequencyl1—
IrfFrequencyl2—
IrfFrequencylL3—
IrCurrentRMSValue—

Funktionsblock um eine Energiemessung [»_191] direkt aus dem SPS Programm zu Steuern.

VAR_INPUT

uild : UINT;
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;
bResetEnergyConsumption : BOOL;
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uild: Objekt-Id der Instanz (siehe auch [P 204]).

bStartExecution: Startet die Instanz der Energiemessung.

bStopExecution: Stoppt die Instanz der Energiemessung.

bResetEnergyConsumption: Setzt die Werte der Energiemessung zurlck.

VAR_OUTPUT

uiErrorId
iErrorParameter
eExecutionState
lrCurrentRMSValuesLl
lrCurrentRMSValuesL2
lrCurrentRMSValuesL3
lrVoltageRMSValuesLl
lrVoltageRMSValuesL2
lrVoltageRMSValuesL3
lrEffectivePowerLl
lrEffectivePowerl2
lrEffectivePowerL3
lrEnergyConsumptionsLl
lrEnergyConsumptionsL?2
lrEnergyConsumptionsL3
lrPowerFactorsLl
lrPowerFactorsL2
lrPowerFactorsL3
lrEffectivePower
lrEnergyConsumption
lrPowerFactor
lrIdlePower
lrApparentPower
lrFrequencyLl
lrFrequencyL2
lrFrequencyL3
lrCurrentRMSValue

: UINT;
: INT;

: E_BAF ExecutionState;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;
: LREAL;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgefiihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand der Instanz der Energiemessung.

IrCurrentRMSValuesL1:
IrCurrentRMSValuesL2:
IrCurrentRMSValueslL3:
Ir'VoltageRMSValuesL1:
Ir'VoltageRMSValuesL2:
IrVoltageRMSValuesL3:

Aktuelle Stromstarke von Phase L1.
Aktuelle Stromstarke von Phase L2.
Aktuelle Stromstérke von Phase L3.
Spannungswert von Phase L1.
Spannungswert von Phase L2.

Spannungswert von Phase L3.

IrEffectivePowerL1: Wirkleistung von Phase L1.

IrEffectivePowerL2: Wirkleistung von Phase L2.

IrEffectivePowerL3: Wirkleistung von Phase L3.

IrEnergyConsumptionsL1: Energieverbrauch von Phase L1.

IrEnergyConsumptionsL2: Energieverbrauch von Phase L2.

IrEnergyConsumptionsL3: Energieverbrauch von Phase L3.

IrPowerFactorsL1: Leistungsfaktor von Phase L1.

IrPowerFactorsL2: Leistungsfaktor von Phase L2.

IrPowerFactorsL3: Leistungsfaktor von Phase L3.
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IrEffectivePower: Wirkleistung aller Phasen.
IrEnergyConsumption: Energieverbrauch aller Phasen.
IrPowerFactor: Leistungsfaktor aller Phasen.
IrldlePower: Gesamte Blindleistung.

IrApparentPower: Summe der Scheinleistung.
IrFrequencyL1: Frequenz von Phase L1.
IrFrequencyL2: Frequenz von Phase L2.
IrFrequencyL3: Frequenz von Phase L3.

IrCurrentRMSValue: Gesamte Stromstarke.

8.13 Applikationsprogramm

8.13.1 FB_BAFApplicationProgram

FB _BAFApplicationProgram

bStartExecution uiErrorld
bStopExecution iErrorParameter
eExecutionState

stApplicationVersion

bFirstCycle

dtLocalTimeDate

dtGreenwichMeanTimeDate

IrSunAzimuth

[rSunElevation

todSunrise

todSunset

Funktionsblock zum Starten und Stoppen des Applikationsprogramms [P _57]. Der Baustein liefert noch
weitere, allgemeine Informationen. Diese kdnnen beim Erganzen des SPS-Programms hilfreich sein.

VAR_INPUT
bStartExecution : BOOL;
bStopExecution : BOOL;

bStartExecution: Startet das Applikationsprogramm.
bStopExecution: Stoppt das Applikationsprogramm.

VAR_OUTPUT

uiErrorId : UINT;

iErrorParameter : INT;

eExecutionState : E BAF ExecutionState;
stApplicationVersion : ST BAF ApplicationVersion;
bFirstCycle : BOOL;

dtLocalTimeDate 3 IR
dtGreenwichMeanTimeDate : DT;

lrSunAzimuth : LREAL;

lrSunElevation : LREAL;

todSunrise : TOD;

todSunset : TOD;

uiErrorld: Beinhaltet den Fehlercode des zuletzt ausgeflihrten Befehls (siehe Fehlercodes [P 279]).

iErrorParameter: Beinhaltet die spezifischen Parameter des Fehlercodes (siehe Fehlercodes [P 279]).

eExecutionState: Beinhaltet den aktuellen Ausfiihrungszustand des Applikationsprogrammes.
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stApplicationVersion: Beinhaltet die Versionsnummer des Applikationsprogramms.

bFirstCycle: Wechselt das Applikationsprogramm in den Ausfihrungszustand Running, so wird dieser
Ausgang fir ein SPS-Zyklus gesetzt.

dtLocalTimeDate: Die lokale Uhrzeit.

dtGreenwichMeanTimeDate: Greenwich-Zeit (GMT).

IrSunAzimuth: Sonnenrichtung (0° Norden / 90° Osten / 180° Suden / 270° Westen).
IrSunElevation: Sonnenhdhe (0° horizontal / 90° vertikal).

todSunrise: Der berechnete Zeitpunkt des Sonnenaufgangs. Fir eine korrekte Berechnung muss der
Langen- und Breitengrad angegeben werden (siehe Projekt --> Einstellungen --> Position).

todSunset: Der berechnete Zeitpunkt des Sonnenuntergangs.

8.14 Anhang

8.14.1 Datentypen

ST_BAF_ApplicationVersion

TYPE ST BAF ApplicationVersion:

STRUCT
usiMajor : USINT;
usiMinor : USINT;
uiBuild : UINT;

END_ STRUCT

END_TYPE

E_BAF_ExecutionState

TYPE E_BAF ExecutionState

(
eBAFExecutionStateInvalid := 0,
eBAFExecutionStateStarting,
eBAFExecutionStatelLoadingConfiguration,
eBAFExecutionStateConfigurationLoaded,
eBAFExecutionStateCheckingConfiguration,
eBAFExecutionStateConfigurationChecked,
eBAFExecutionStateInitializing,
eBAFExecutionStateInitialized,
eBAFExecutionStateRunning,
eBAFExecutionStateStopping,
eBAFExecutionStateStopped

)i

END TYPE

E_BAF_SuntrackingOperatingMode

TYPE E BAF SuntrackingOperatingMode

(
eBAFSuntrackingOperatingModeNormal := O,
eBAFSuntrackingOperatingModeCalibrating := 1,
eBAFSuntrackingOperatingModeReversing := 2,
eBAFSuntrackingOperatingModeAngleForMaximumShading := 3,
eBAFSuntrackingOperatingModeAngleForMaximumIllumination := 4,
eBAFSuntrackingOperatingModeCompletelyClosed := 5,
eBAFSuntrackingOperatingModeBlindHorizontal := 6,
eBAFSuntrackingOperatingModeDriveUp := 7,
eBAFSuntrackingOperatingModeOutOfOperatingRange := 10,
eBAFSuntrackingOperatingModeTheSunHasSet := 11

)

END TYPE

E_BAF_SuntrackingControlMode

TYPE E BAF SuntrackingControlMode:

(
eBAFSuntrackingControlModeManual := 0,
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eBAFSuntrackingControlModeAutomatic := 1
)
END_TYPE

E_BAF_HVACEnergyLevel

TYPE E BAF HVACEnergyLevel
(

eBAFHVACEnergyLevelProtection := 1,
eBAFHVACEnergyLevelEconomy := 2,
eBAFHVACEnergyLevelPreComfort := 3,
eBAFHVACEnergyLevelComfort := 4

)

END TYPE

E_BAF_HVACControlFunction

TYPE E BAF HVACControlFunction

(
eBAFHVACControlFunctionOff := 0,
eBAFHVACControlFunctionHeating
eBAFHVACControlFunctionCooling

)

END TYPE

(|
N
~

E_BAF_WeatherStationTypeOfSeason

TYPE E BAF WeatherStationTypeOfSeason
(

eBAFWeatherStationTypeOfSeasonUndefined := O,
eBAFWeatherStationTypeOfSeasonSummer := 1,
eBAFWeatherStationTypeOfSeasonWinter := 2

)

END TYPE
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Hex Dez Beschreibung Parameter

0x0000 0 Kein Fehler. -

0x8001 32769 Der SPS Funktionsblock sendet Befehle an |-
ein Objekt, dass sich nicht im Zustand
Ausflihrung befindet.

0x8002 32770 Die Id liegt auRRerhalb des giltigen -
Bereichs.

0x8003 32771 Der Typ des Objekts ist nicht kompatibel -
zum SPS-Funktionsblock.

0x8004 32772 Status Byte eines Klemmenkanals ist -
ungleich 0.

0x8005 32773 Noch keine Daten empfangen. -

0x8006 32774 Zeituberschreitung. -

0x8007 32775 Falsche Version der Boot-Konfiguration. -

0x8008 32776 Fehler beim Offnen der Boot- Fehler Id von FB_FileOpen()
Konfigurationsdatei der Szenen auf dem
Zielsystem.

0x8009 32777 Fehler beim Lesen der Boot- Fehler Id von FB_FileRead()
Konfigurationsdatei der Szenen auf dem
Zielsystem.

0x800A 32778 Fehler beim Schreiben der Boot- Fehler Id von FB_FileWrite()
Konfigurationsdatei der Szenen auf dem
Zielsystem.

0x800B 32779 Fehler beim Schliel3en der Boot- Fehler Id von FB_FileClose()
Konfigurationsdatei der Szenen auf dem
Zielsystem.

0x800C 32780 Fehler beim Offnen der Boot- Fehler Id von FB_FileOpen()
Konfigurationsdatei auf dem Zielsystem.

0x800D 32781 Fehler beim Lesen der Boot- Fehler Id von FB_FileRead()
Konfigurationsdatei auf dem Zielsystem.

0x800E 32782 Fehler beim Schreiben der Boot- Fehler Id von FB_FileWrite()
Konfigurationsdatei auf dem Zielsystem.

0x800F 32783 Fehler beim SchlielRen der Boot- Fehler Id von FB_FileClose()
Konfigurationsdatei auf dem Zielsystem.

0x8015 32789 Die Parameter des Beschattungs-Objektes |1: Die Id von BlindDrive Group liegt

sind ungultig.

aufderhalb des glltigen Bereichs.

2: Die Id von DigitalSignalGroupUp
liegt auRerhalb des glltigen Bereichs.
3: Die Id von DigitalSignalGroupDown
liegt auRerhalb des glltigen Bereichs.
4: Die Id von WeatherStation liegt
aulerhalb des gultigen Bereichs.

5: Die Id von
RoomTemperatureSignalGroup liegt
aufderhalb des gliltigen Bereichs.

6: Die Id von
MotionDetectionDigitalSignalGroup
liegt auRerhalb des glltigen Bereichs.
7: Die Id von
DigitalSignalGroupAutomaticOff liegt
aulderhalb des glltigen Bereichs.

8: Die Id von
DigitalSignalGroupUpDown liegt
aulderhalb des gliltigen Bereichs.
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Hex

Dez

Beschreibung

Parameter

0x8016

32790

Die Parameter des Lampen-Objektes sind
ungultig.

1: MinControlValue ist gréRer oder
gleich MaxControlValue.

2: FadeSteps ist groRer oder gleich
(MaxControlValue - MinControlValue).
3: Die Id von DALILine liegt auf3erhalb
des glltigen Bereichs.

4: DALIShortAddress liegt auf3erhalb
des glltigen Bereichs.

0x8017

32791

Die Parameter des Beleuchtung-Objektes
sind ungultig.

1: Die Id von ActualValueSignalGroup
liegt auRerhalb des gultigen Bereichs.
2: Die Id von LampGroup liegt
aulerhalb des gultigen Bereichs.

3: Die Id von
DigitalSignalGroupDimmUp liegt
aufderhalb des gliltigen Bereichs.

4: Die Id von
DigitalSignalGroupDimmDown liegt
aulerhalb des gultigen Bereichs.

5: Die Id von
DigitalSignalGroupDimmUpDown liegt
aulderhalb des glltigen Bereichs.

6: Die Id von
DigitalSignalGroupMotionDetection
liegt auBerhalb des gliltigen Bereichs.
7: Die Id von
DigitalSignalGroupMotionDetection ist
0.
8: PresenceValue ist kleiner als 0.

9: ProlongValue ist kleiner als 0.

10: Die Id von
ActualValueSignalGroupld liegt
aulderhalb des glltigen Bereichs.

11: Die Id von
ActualValueSignalGroupld ist 0.

12: Berechneter Tiefpunkt der
Hysterese (BasicSetpointValue +
SetpointValueShift -

ControlHysteresis | 2) ist kleiner als 0.
13: SwitchOnLevel ist kleiner als 0.
14: SetpointValueShiftStepSize ist
kleiner als 0.

15: MaximalSetpointValueShift ist
kleiner als MinimalSetpointValue Shift.
16: Die Id von LampGroupSub1ld liegt
aulerhalb des gultigen Bereichs.

17: Die Id von LampGroupSub2Id liegt
aufderhalb des gliltigen Bereichs.

18:
FactorControlValueSubLampGroup1
ist kleiner als 0.

19:
FactorControlValueSubLampGroup2
ist kleiner als 0.

20: MaxControlDelay ist kleiner als
das Minimum von t#1s.

21: ControlHysteresis ist kleiner als 0.
22: ControlOnUpperLimit ist kleiner
oder gleich 0.

23: Die Id von WeatherStation liegt
aufderhalb des gliltigen Bereichs.

24: Die Id von WeatherStation ist 0.
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Beschreibung

Parameter

0x8018

32792

Die Parameter des HLK-Objektes sind
ungultig.

1: Die Id von
AnalogSignalGroupRoomTemperature
liegt auBerhalb des glltigen Bereichs.
2: Die Id von
AnalogSignalSetpointValue Shift liegt
aufderhalb des glltigen Bereichs.

3: Die Id von
DigitalSignalGroupDewPoint liegt
aulerhalb des gultigen Bereichs.

4: Die Id von
DigitalSignalGroupWindowContact
liegt auRerhalb des gliltigen Bereichs.
5: Die Id von
DigitalSignalGroupMotionDetection
liegt auBerhalb des glltigen Bereichs.
6: -

7 -

8: Die Id von
ValveActuatorGroupHeating2Point
liegt auBerhalb des glltigen Bereichs.
9: Die Id von
ValveActuatorGroupCooling2Point
liegt auRerhalb des glltigen Bereichs.
10: Die Id von
ValveActuatorGroupHeatingContinuou
s liegt aulRerhalb des gltigen
Bereichs.

11: Die Id von
ValveActuatorGroupCoolingContinuou
s liegt aullerhalb des gultigen
Bereichs.

12: Die Id von
WeatherStationOutdoorTemperature
liegt auRerhalb des glltigen Bereichs.
13: Der Parameter
SummerCompensationStartLevel >=
SummerCompensationEndLevel.

14: Der Parameter
SummerCompensationGradient liegt
aufderhalb des gliltigen Bereichs.

15: Die Sollwerte sind unguiltig.

16: Der Parameter
PWMPeriodDurationCooling liegt
aulerhalb des gultigen Bereichs.

17: Der Parameter
PWMPeriodDurationHeating liegt
aulerhalb des giltigen Bereichs.

18: Der Parameter YMinPIDCooling
liegt auBerhalb des glltigen Bereichs.
19: Der Parameter YMaxPIDCooling
liegt auRerhalb des glltigen Bereichs.
20: Der Parameter YMinPIDCooling
>= YMaxPIDCooling.

21: Der Parameter YMinPIDHeating
liegt auRerhalb des glltigen Bereichs.
22: Der Parameter YMaxPIDHeating
liegt auRerhalb des glltigen Bereichs.
23: Der Parameter YMinPIDHeating
>= YMaxPIDHeating.
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Hex Dez Beschreibung Parameter
0x8019 32793 Die Parameter des analogen Signal- 1: EnOceanMappingListltem liegt
Objetktes sind ungiiltig. aulerhalb des gultigen Bereichs.
2: EnOceanDataByte liegt aulerhalb
des glltigen Bereichs.
3: Die Id von DALILine liegt auf3erhalb
des glltigen Bereichs.
4: Die DALIShortAddress liegt
aufderhalb des glltigen Bereichs.
5: Die Id von EnOceanLine liegt
aulerhalb des gultigen Bereichs.
0x801A 32794 Die Parameter des digitalen Signal- 1: EnOceanMappingListltem liegt
Objektes sind unguiltig. aulerhalb des gultigen Bereichs.
2: EnOceanDataByte liegt aulerhalb
des glltigen Bereichs.
3: EnOceanDataBit liegt auRerhalb
des glltigen Bereichs.
4: Die Id von EnQOceanLine liegt
aulerhalb des gultigen Bereichs.
5: Die Id von DALILine liegt aul3erhalb
des gultigen Bereichs.
6: Die DALIShortAddress liegt
aulerhalb des giltigen Bereichs.
0x801B 32795 Das Signal-Objekt fiir den aktuellen Wert |-
befindet sich im Fehlerzustand.
0x801C 32796 Das Signal-Objekt fur den Taupunktwert -
befindet sich im Fehlerzustand.
0x801D 32797 Die Parameter des Fenster-Objektes sind |1: Die |d von WindowDriveGroup liegt
ungultig. aulerhalb des giltigen Bereichs.
2: Die Id von DigitalSignalGroupClose
liegt auRerhalb des gliltigen Bereichs.
3: Die Id von DigitalSignalGroupOpen
liegt auRerhalb des glltigen Bereichs.
0x801E 32798 Das DALI-Vorschaltgerat befindet sich im |-
Fehlerzustand.
0x801F 32799 Die KL3403 befindet sich im Fehlerzustand. |0x100: Zeitlberschreitungsfehler. Die
erlaubte Ausfiihrungszeit wurde
Uberschritten.
0x200: Parameterfehler (z.B. eine
falsche Registernummer).
0x300: Die gesammelten Werte
unterscheiden sich von den
geschriebenen Werten. (Schreibzugriff
auf das Register ist wohlmdglich nicht
erlaubt oder schlug fehl).
0x8020 32800 Die Parameter des iFront Jalousieantrieb- |-
Objektes sind unguiltig.
0x8021 32801 Uberlastung - Der Schleppabstand -
(LagDistance) groRer als erlaubt.
0x8022 32802 Geber zahlt nicht. -
0x8023 32803 Antrieb nicht kalibriert (bei Start zur -
Zielposition).
0x8024 32804 Klemme nicht bereit. -
0x8025 32805 Klemmenfehler. -
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Dez

Beschreibung

Parameter

0x8026

32806

Die Parameter des Zeitschaltkanal-Objektes
sind ungultig.

1: Periodizitat ist gleich O oder groRer
als 365.

2: Periodizitat ist gleich 0 oder gréRer
als 52.

3: Kein Wochentag ausgewahlt.

4: Es konnte kein Schaltereignis
innerhalb der nachsten 1500 Tage
ermittelt werden.

5: Periodizitat ist gleich 0 oder gréRer
31.

6: Kein Monat ausgewahlt.

7: Periodizitat ist gleich 0 oder grofier
als 4.

8: Der Initialtag ist gleich 0 oder
groRer als 365.

9: Die Initialwoche ist gleich 0 oder
groéRer als 52.

0x8027

32807

Die Parameter des Wetterstation-Objektes
sind ungultig.

1: Die Id von
AnalogSignalTemperature liegt
aulerhalb des gultigen Bereichs.

2: Die Id von AnalogSignalWindSpeed
liegt auRerhalb des gliltigen Bereichs.
3: Die Id von
AnalogSignalBrightnessEast liegt
aufderhalb des gliltigen Bereichs.

4: Die Id von
AnalogSignalBrightnessSouth liegt
aufderhalb des glltigen Bereichs.

5: Die Id von
AnalogSignalBrightnessWest liegt
aullerhalb des gultigen Bereichs.

6: Die Id von AnalogSignalDaylight
liegt auRerhalb des gliltigen Bereichs.
7: Die Id von AnalogSignalRain liegt
aulerhalb des gultigen Bereichs.

8: Die Id von
AnalogSignalRelativeHumidity liegt
aufderhalb des gliltigen Bereichs.

9: Die Id von
SerialCommunicationLine liegt
aulerhalb des gultigen Bereichs.
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0x8028

32808

Fehler beim Zugriff auf DALI-
Vorschaltgerat.

1: Keine Antwort von der DALI-
Klemme.

2: Keine Antwort von dem DALI-
Vorschaltgerat.

3: Uberlauf Kommunikationsbuffer.

4: Keine Antwort von dem
Kommunikationsbaustein.

5: DALI-Kollision auf dem Rickkanal
(Backward Channel) erkannt: wahrend
der Ubertragung eines DALI-
Telegramms wurde eine Kollision mit
den Sendedaten eines anderen DALI-
Slaves erkannt.

6: DALI-Kollision auf dem Hinkanal
(Foreward Channel) erkannt: wahrend
der Ubertragung eines DALI-
Telegramms wurde eine Kollision mit
den Sendedaten eines anderen DALI-
Masters erkannt.

7: Uberlastung des internen DALI-
Netzteils der KL6811
(Busunterspannung).

0x8029

32809

Fehler beim Empfang der Daten am
Wetterstation-Objektes.

1: Zeitiberschreitung.
2: Datenpaket hat falsche Lange.
3: Fehler Prufsumme.

0x802A

32810

Die Parameter des zusammengesetztes
Modul-Objektes sind ungliltig.

1: Die Id von DigitalSignalPushButton
liegt auRerhalb des glltigen Bereichs.
2: Die Id von LampFeedbackLED liegt
aulerhalb des gultigen Bereichs.

3: Die Id von Lighting liegt auferhalb
des gultigen Bereichs.

4: Die Id von SunblindWindow liegt
aulerhalb des gultigen Bereichs.

5: Die Id von Scene liegt auRerhalb
des glltigen Bereichs.

0x802B

32811

Die Parameter des Jalousieantrieb-
Objektes sind unguiltig.

1: Die Id von
DigitalSignalGroupLockDriveDown ist
aulerhalb des gultigen Bereichs.

0x802C

32812

Klemme ist nicht initialisiert.

0x802D

32813

Drehrichtung vom Motor ist falsch.
Verkabelung prufen.

TS8100

Version: 1.1

285






Mehr Informationen:
www.beckhoff.de/ts8100

Beckhoff Automation GmbH & Co. KG
Hilshorstweg 20

33415 Verl

Deutschland

Telefon: +49 5246 9630
info@beckhoff.com
www.beckhoff.com



mailto:info@beckhoff.de?subject=TS8100
https://www.beckhoff.com
https://www.beckhoff.de/ts8100

	 Inhaltsverzeichnis
	1 Vorwort
	1.1 Hinweise zur Dokumentation
	1.2 Zu Ihrer Sicherheit
	1.3 Hinweise zur Informationssicherheit

	2 Übersicht
	3 Architektur
	4 Unterschiede zur Version V2.12
	5 Setup
	6 Erste Schritte
	7 Building Automation Manager
	7.1 Kontrollelemente
	7.1.1 Hauptfenster
	7.1.2 Navigationsbaum
	7.1.3 Nachrichtenfenster
	7.1.4 Verknüpfungs Dialog
	7.1.5 Bearbeiten
	7.1.5.1 Kopieren und Einfügen

	7.1.6 Projekt
	7.1.6.1 Info
	7.1.6.2 Einstellungen
	7.1.6.3 Import
	7.1.6.4 Export

	7.1.7 Werkzeuge
	7.1.7.1 Berichte
	7.1.7.1.1 Klemmenstatistiken

	7.1.7.2 Webseiten Generatoren
	7.1.7.2.1 Webseiten Generator Desktop
	7.1.7.2.2 Webseiten Generator Mobile

	7.1.7.3 Erweiterungen
	7.1.7.3.1 Kommandodatei Generator
	7.1.7.3.2 Projekt Generator

	7.1.7.4 Anhang
	7.1.7.4.1 Eigene Werkzeuge erstellen



	7.2 Controller Konfiguration
	7.2.1 Controller Einstellungen
	7.2.2 Applikationsprogramm
	7.2.2.1 Applikationsprogramm Einstellungen
	7.2.2.2 Symbole
	7.2.2.2.1 Symbol Einstellungen

	7.2.2.3 Sensoren
	7.2.2.3.1 Digitale Signale
	7.2.2.3.1.1 Standard Digitales Signal
	7.2.2.3.1.2 EnOcean Digitales Signal
	7.2.2.3.1.3 DALI smartSPOT Digitales Signal
	7.2.2.3.1.4 Vorwärts-/Rückwärts-Zähler per KL1512 Digitales Signal

	7.2.2.3.2 Analoge Signale
	7.2.2.3.2.1 Standard Analoges Signal
	7.2.2.3.2.2 EnOcean Analoges Signal
	7.2.2.3.2.3 DALI smartSPOT Analoges Signal


	7.2.2.4 Aktoren
	7.2.2.4.1 Lampen
	7.2.2.4.1.1 Standard Lampe
	7.2.2.4.1.2 DALI Lampe
	7.2.2.4.1.3 DALI Lampe für Notbeleuchtung

	7.2.2.4.2 Jalousieantriebe
	7.2.2.4.2.1 Standard Jalousieantrieb
	7.2.2.4.2.2 Jalousieantrieb verbunden mit KL2532
	7.2.2.4.2.2.1 Arbeitsbereich
	7.2.2.4.2.2.2 Eichen
	7.2.2.4.2.2.3 Cut off


	7.2.2.4.3 Ventil Stellantriebe
	7.2.2.4.3.1 2-Punkt Ventil Stellantrieb
	7.2.2.4.3.2 3-Punkt Ventil Stellantrieb
	7.2.2.4.3.3 Stetiges Ventil Stellantrieb

	7.2.2.4.4 Fensterantriebe
	7.2.2.4.4.1 Standard Fensterantrieb


	7.2.2.5 Sensorgruppen
	7.2.2.5.1 Digitale Signalgruppen
	7.2.2.5.1.1 Standard Digitale Signalgruppe

	7.2.2.5.2 Analoge Signalgruppen
	7.2.2.5.2.1 Standard Analoge Signalgruppe


	7.2.2.6 Aktorgruppen
	7.2.2.6.1 Lampengruppen
	7.2.2.6.1.1 Standard Lampengruppe

	7.2.2.6.2 Jalousieantriebsgruppen
	7.2.2.6.2.1 Standard Jalousieantriebsgruppe

	7.2.2.6.3 Ventil Stellantriebsgruppen
	7.2.2.6.3.1 Standard Ventil Stellantriebsgruppe

	7.2.2.6.4 Fensterantriebsgruppen
	7.2.2.6.4.1 Standard Fensterantriebsgruppe


	7.2.2.7 Funktionseinheiten
	7.2.2.7.1 Beleuchtungen
	7.2.2.7.1.1 Dimmer
	7.2.2.7.1.2 Treppenhausbeleuchtung
	7.2.2.7.1.3 Dämmerungsschalter
	7.2.2.7.1.4 tageslichtabhängige Lichtsteuerung
	7.2.2.7.1.5 Konstantlichtregelung

	7.2.2.7.2 Beschattungen
	7.2.2.7.2.1 Standard Beschattung
	7.2.2.7.2.2 Beschattung in Abhängigkeit des Sonnenstandes
	7.2.2.7.2.2.1 Cut off


	7.2.2.7.3 HLKs
	7.2.2.7.3.1 Heizen und Kühlen

	7.2.2.7.4 Fenster
	7.2.2.7.4.1 Standard Fenster


	7.2.2.8 Zusammengesetzte Module
	7.2.2.8.1 8fach + 2 Tastermodul
	7.2.2.8.2 16fach + 2 Tastermodul

	7.2.2.9 Szenen
	7.2.2.9.1 Standard Szene

	7.2.2.10 Zeitschaltkanäle
	7.2.2.10.1 Täglicher Zeitschaltkanal
	7.2.2.10.2 Wöchentlicher Zeitschaltkanal (einzelne Wochentage)
	7.2.2.10.3 Wöchentlicher Zeitschaltkanal (fortlaufende Wochentage)
	7.2.2.10.4 Monatliche Zeitschaltkanal (n'te Tag im Monat)
	7.2.2.10.5 Monatlicher Zeitschaltkanal (einzelner Wochentag im Monat)

	7.2.2.11 Wetterstationen
	7.2.2.11.1 Virtuelle Wetterstation
	7.2.2.11.2 Wetterstation 'Elsner P03'
	7.2.2.11.3 Wetterstation 'Thies Clima Sensor D'
	7.2.2.11.4 Wetterstation mit analogen / digitalen Signalen

	7.2.2.12 Subsysteme
	7.2.2.12.1 DALI
	7.2.2.12.1.1 Geräte
	7.2.2.12.1.1.1 Standard
	7.2.2.12.1.1.2 Gerät für Notbeleuchtung
	7.2.2.12.1.1.3 SmartSPOT

	7.2.2.12.1.2 Adressierung
	7.2.2.12.1.2.1 Zufällige Adressierung
	7.2.2.12.1.2.2 Einzel Zuordnung
	7.2.2.12.1.2.3 Adresse ändern


	7.2.2.12.2 EnOcean
	7.2.2.12.3 Serielle Kommunikation
	7.2.2.12.4 Energiemessung


	7.2.3 E/A Konfiguration
	7.2.3.1 E/A Geräte CX1000\CX9000 Echtzeit Ethernet, CX1100-KB, CX9000 Netzteil/Klemmenanschaltung
	7.2.3.2 Buskoppler BK9000, BK9010, BK9050
	7.2.3.3 Klemmen


	7.3 Anwendungsbeispiele
	7.3.1 Dyn. Gruppenzuordnung bei Lampen
	7.3.2 Szenenkaskadierung
	7.3.3 Ändern von Betriebszuständen
	7.3.4 Verlinkung von Einspeiseklemmen mit Diagnose


	8 SPS-Funktionsblöcke
	8.1 Objekt Id
	8.2 Konstanten
	8.3 CFC Beispiel
	8.4 Sensoren
	8.4.1 Digitale Signale
	8.4.1.1 FB_BAFDigitalSignalStandard
	8.4.1.2 FB_BAFDigitalSignalEnOcean
	8.4.1.3 FB_BAFDigitalSignalSmartSPOT
	8.4.1.4 FB_BAFDigitalSignalCounterKL1512

	8.4.2 Analoge Signale
	8.4.2.1 FB_BAFAnalogSignalStandard
	8.4.2.2 FB_BAFAnalogSignalEnOcean
	8.4.2.3 FB_BAFAnalogSignalDALISmartSPOT


	8.5 Aktoren
	8.5.1 Lampen
	8.5.1.1 FB_BAFLampStandard
	8.5.1.2 FB_BAFLampDALI
	8.5.1.3 FB_BAFLampDALIEmergencyLighting

	8.5.2 Jalousieantriebe
	8.5.2.1 FB_BAFBlindDriveStandard
	8.5.2.2 FB_BAFBlindDriveKL2532

	8.5.3 Fensterantriebe
	8.5.3.1 FB_BAFWindowDriveStandard

	8.5.4 Ventil Stellantriebe
	8.5.4.1 FB_BAFValveActuator2Point
	8.5.4.2 FB_BAFValveActuator3Point
	8.5.4.3 FB_BAFValveActuatorContinuous


	8.6 Sensor Gruppen
	8.6.1 Digitale Signalgruppe
	8.6.1.1 FB_BAFDigitalSignalGroupStandard

	8.6.2 Analoge Signalgruppe
	8.6.2.1 FB_BAFAnalogSignalGroupStandard


	8.7 Aktorgruppen
	8.7.1 Lampengruppen
	8.7.1.1 FB_BAFLampGroupStandard

	8.7.2 Jalousieantriebsgruppen
	8.7.2.1 FB_BAFBlindDriveGroupStandard

	8.7.3 Fensterantriebsgruppen
	8.7.3.1 FB_BAFWindowDriveGroupStandard

	8.7.4 Ventil Stellantriebsgruppen
	8.7.4.1 FB_BAFValveActuatorGroupStandard


	8.8 Funktionseinheiten
	8.8.1 Beleuchtung
	8.8.1.1 FB_BAFLightingDimmerSwitch
	8.8.1.2 FB_BAFLightingStairwellDimmer
	8.8.1.3 FB_BAFLightingTwilightSwitch
	8.8.1.4 FB_BAFLightingDaylightLightControl
	8.8.1.5 FB_BAFLightingConstantLightRegulation
	8.8.1.6 FB_BAFLightingTestsForEmergencyLighting

	8.8.2 Beschattungen
	8.8.2.1 FB_BAFSunblindStandard
	8.8.2.2 FB_BAFSunblindSuntracking

	8.8.3 Fenster
	8.8.3.1 FB_BAFWindowStandard

	8.8.4 HLK
	8.8.4.1 FB_BAFHVACHeatingCooling


	8.9 Szenen
	8.9.1 FB_BAFScenesStandard

	8.10 Zeitschaltkanäle
	8.10.1 FB_BAFSchedulerDaily
	8.10.2 FB_BAFSchedulerWeeklyIndividual
	8.10.3 FB_BAFSchedulerWeeklyContinual
	8.10.4 FB_BAFSchedulerMonthlyNthDay
	8.10.5 FB_BAFSchedulerMonthlyIndividualWeekday

	8.11 Wetterstationen
	8.11.1 FB_BAFWeatherStationVirtual
	8.11.2 FB_BAFWeatherStationElsnerP03
	8.11.3 FB_BAFWeatherStationThiesClimaSensorD
	8.11.4 FB_BAFWeatherStationAnalogDigitalSignals

	8.12 Subsysteme
	8.12.1 FB_BAFPowerMeasurementKL3403

	8.13 Applikationsprogramm
	8.13.1 FB_BAFApplicationProgram

	8.14 Anhang
	8.14.1 Datentypen
	8.14.2 Fehlercodes



		documentation@beckhoff.com
	2023-12-11T18:39:41+0100
	Beckhoff Automation, Verl
	Documentation Publishing




